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Karl König,
sein Schaffen und seine Persönlichkeit.
Vortrag, g halten in der Vollversammlnng am 20. [ovember 1!tl5 von Professor Arch. Dr; Karl Hole)".
(l llezu die 'I'ar . J bio J1I.)
die bewunderungswürdigen Epochen des Mittelalters und
der Barockkunst; und wenn eine \Verke auch nicht auf
der chanbühne der gl änzendeten Leistungen der Wiener
Monumentalbuukunst, auf der Ringstraße, vertreten sind,
so grüßt doch eines seiner
ersten un d schönsten Bau-
werke he rüber zu den W erken
van de r Nu l l s, Sie c a r d-
b u I' g sund II ans e n s,
sein Philipphof k ling t ein in
den volltönenden Ak kord der
neuen ' Viener Baukunst.
Die äußeren Bedingungen
für die freie E ntfaltung der
Baukun. t waren die denkbar
gUn tigsten. Eine glänzende
Baulust beseelte den Ionar-
chen dessen \ orte anlaßlieh
der \Viener tadterweiterung
als llotto vor dem Ei ngange
der neuen Zeit stehen : Es
ist mein W ill e, daß d ie Erwei-
te rung de r inneren, ta dtW ien
mit H ücksicht auf eine ent-
sp rechende Verbindung der-
se lben mit de n Vorst ädten in
Angriff genomme n und dabei
auch au f di e Regulierung und
V e r s c h ö n e r u u g Meiner
Resid en z Bed acht genomm en
werde ". Der taut, das Ge-
meinw esen und ein rasch em-
porb lühen der Bürgert u m we tt-
ei fer te n und konnten sieh nicht
genug tun in neucn g roßen
Au ft rägen für di e Baukunst .
D ie grüß ten Aufgahen di e j e
de r Bauku nst g ste llt wurden ,
wei hevolle Dom e, ei n neu er
Herrsch erpalast , prunkvoll e
itze der Wi ssen sch aften und
der K Un t . Palä te für die Volk. ve rtretunz des R eich e.
und für di e 'verwaltung der tadt Au fgaben ~n deren j eder
in zelnen son t viele Jah rzehnte a rbeite ten, über tu rzte n
eina nde r und ließen d ie Künstler k aum zu Ate m k om men.
\Venn wir nur die Monumentalbaute n der Ringstraße in s
Au g e fassen, so haben wi r als Ba uze ite n bei dem er ten ,
Got t. ge we ihte n Bau der Vot ivkireh e 1 56 bis 1 79, dann
folgt gl eich di dem Ve rgnUgen ge we ihte HU te des Op ern-
th eaters 1 ßO Li. 1 69, für d n Hand el di e Bör se 1 G bio
.1 7? 1 72 bi s 1 76 das Heim der bildenden K ünste, die
Akademie, gle ich7.eitig wi rd für d ie tädtisehe Verwaltung ein
neu es Geseh uftR- und R epräsen tntion sgeb nud e begonn en und
1S. 3 voll endet , im näch te n J ahre wird für di e WiRsensehaften
eine neu e t1I ttc in der Jniversi tät 1 73 begonn en und 1 4
fertiggest ellt, 1 74 hi J8 3 wird das ParI ment" ] 8. 0 bio
1 ,' 6 das BurgthelIter lind 1. 72 bi s 1 t werden die Iuseen
erba ut. Dazu kummt noch der Bau der neuen Hofburg
des en Vorher 'itungcn his in das J ahr 1 71 zurückgehen
Hofrat Professor Arch . Kar! König.
*
",.
*) nMitt. d. Z. V. d. Areh." 1!l1:., • r, G.
Zu . nmmeufussuu g : Die Grundlagen seiner Kunst:
Die Zeit, de r. itau d de r Baukun. t, die Meister vor ihm.
Se in Entwickl un gsgang, seine ilui:leren Lebensschicksale
1I11d seine Bau ten nach der zeitlichen Aufeina nderfolge.
Die Besonderh eit en un d die
Ri chtun gen se iner K unst ;
se ine Ste lluug in der Ent-
wicklung der Baukunst. 'eine
nsthct ischen Anschauungen.
Einer der let zten Zeugen
einer g roßen Zeit der Wiener
Bauk unst ist von uns "eO'an-
~en. Ab er heute wi sen wir
es - oder besser. wir ahnen
I'H - die Kunst K'arl Kö n i g s
i. t woh l ein Abschluß aber
k ein Ende, sie ist - und wir
we rden das imm er mehr er-
fahren - ein leb ns k rnftigcr
AlIfltng zu ei ne r ncueu Blut
uns ire r Kunst. ,0 zeigt ihn
un s se in ganzer E ntwi cklu ng s-
ga ng, sein ganzes cha tlen a ls
e inen An gelpunkt, der un s dns
'I'or öffnet zu den ewig neuen
\Vegen ural tel', gesiche r te r
'I'radition , bes eelt von dem
zielsicheren treben ein er g -
festigten, lauteren P ersönl ich -
keit. Sein W erk Ist k ein es
von denen , di e nur für ihr '
Z iit Iarkst eine sind. dan n
aber bald abseits vom' \V l'ge
st hen; se ine Kun st wird . tet s
leb ndig bleiben in ihm sa m-
mein sic h wie in ein m Brenn -
punkte alle , trahl en der Ent-
wicklung - nicht zu in em
blendenden Feuerwerk ,
ein l'uhig i'l, klare. Lich t ge ht von ihm a u , das un s ..ieh er
die Wege weist.
'0 erscheint un . h ut d r Iann und ein 'e haffen
und ich spreche es nur au., w s , He eine chüler denken
und fühl en, und ich muß vielleicht manch s wiederholen ,
was sch on gesag t wurde a u Anlaß der Feier sein es sieb-
• 0
1.Igst n Geburtstag es und· bei d r Gednchtnirfei r der Zentl'lll-
v~r?inigung der Architekten ode r in den Aufs ätzen, die
~lIllge von UnI! seinem Ged enken in den " Mitt eilunge n der
Z ntral -Vereinigung der Architekten - weihten .).
ga Will' eine große Zeit in di e das chaff n K ö n i g s
fllllt., ein Wettbewerb großer l\f i. tel' der Baukunst, in der
Cl' Mich aIR der 'I'üchtigstcn einer er wiesen hat. Diese Er-
kenntnil! w üchat immer mehr in un s. , in e Jugendjahre v r -
lebte Cl' in ein I' Zeit , die . ich in \Vi n wllnlig anr ·iht an
2 ZEIT 'UHltWL' IJ E~ US'1'I'; IW. I. 'W-:. '[ I·; I· ..' I) .\ I ' t: HI·1' FX'1' f<~... vm'EI f<~ . lHL 1 1GiG
(
Abb . 1. Ikonosfasis der griechisch- unierten Kathedrale in Przemysl.
1 Cl in knapp drei Jahrzehnten wird ein P en sum rl di gt .
da so ns t mehrere Generationen in eine r mehr a l h und rt -
j hrigen Entwicklung vo lla uf b chH ftig te.
E i t noch ni cht lan ge her , da hat man voll
Spot t und Verachtung ode r mit mitleidigem Ach el-
zucken a uf di ese Zeit herah geseh n, \ nn a uch d
lIeute tet s der Feind des Ge tern se in wird 0 oll
da doch eine Feindsch aft sein, die mit edlen Waffen k ämpft,
mit dem edle n eh werte der T üchtigkeit und ni cht mit
dem hinterli tigen Dol ch der cheel ucbt und Verleumdung.
D enn nicht nur die Aufgab in war in groß und chön, di e
große Zeit fand au ch ein Ylln stlergeschlecht mit k ühn m
W oll en und g roß srn Können, Daß die gewaltige Arb eits -
lei tung von Irrtumern nicht frei blieb, da . i t das ch ick-
al jedes Menschenwerkes, Di e hnufigstcn Vorwurfe, mit
denen ein e rationali ti sche und materiali stische An schauung
mehr ode r minder schar f di ese Zeit bedachte, sind der
..l ang ,I n Originalitllt und der Vorwurf, daß es der Kunst
ni ht gelung sn sei, eine n der Ze it ents preche nde n Au druck
zu find sn. Der ers te or wurf beruht vielfach a uf iiuc r
V rkennun g drAufgaben d r I un . t, auf eine r ungenUgcndcn
K nntnis d r W rke der a lten J' un st, ohor flttclrlie her B -
tr ehtung der verurteilt JI B uwerke und ge ringem r-
st ndni für d W ollen und die Ziel der KUn tler, E i t
nicht die er t 0 Aufg be der Kun t, eh a zu eh ffen
wa neu i t um jeden Preis, wa nur neu oder wie
mau 0' chmacklos gt - modern i t sondern di
er te und einzig ufgab d r Kun war und i t es, d
zu chaffen, w chün i t w dem hönh it ideal d r
Zeit ent pricht, D wa ein KUn tler eh fn wird imI?er
neu ein in dem inn daß e ich ls etw per önlicb
individuell Ge ollte unter cheidet von d m a ein and rer
g chaffen h t, I r r tion li ti ehe. r in ver t nde mäßige
\ orwur f mangelnd r r ig in lit: t ent pricht uch g r nicht
den Tat achen. az man den einen Bau al goti eh den
anderen al g riechisch, römi eh, R nai ane od r Barock
b z ich nen w il gewi e erwandt eh ft n in der Form en-
prache d em Laien 8 oziationen mit mUh um er le rnt n
tilbegr iffcn uu lös 11, 0 ist d ie Go ti k c h m i d t doch
nicht nu r zeit l ich, ondorn auch in ihre r u f fa s u n er
du rch Jahrh un d r t ge tre nnt von de r Phase in der Ent-
wick lu ng der Bau kun t di d r 'pr ehgebrauch so nenn t '
oder läßt ich da G rie hentum II a n e n . da 0 durch-
setzt i t mit Formenelementen aller pät '1' n Zeiten -
da I ittel al ter ni ch t u zenommen - mi irgend ei ne r
be timmten Epoche der g ri chi chen Baukun t v rgleiehen ?
Allerding H di r t \ orau etzung imm r die daLl e
ein KUn tle r i t d r die ur lt n EI mente der B ukun t durch
die Kraft einer P r önli hkeit zu neuem L be n r w k t. D ie
V Un tle r jener Zei t w o l l n CJ' r nicht. n cha h me n, sie w hl -
ten die Fo rm imm r nur I Au druck d r inn r nB . timmung.




" Bauzeitung U vom
.Iuhre 1 63 *), daß
nämlich die innere
Fo rm des Gebäudes
in "einer äußeren
Physiognomie l\US-
gedruckt wird ". Und
K ü ehe I sagt 185;> ':Hi)
von I' r eng e 1',
daß nach seiner An-
sicht . die Fassade
doch nur als Folge
der inneren K on-
struktion mehr das
de m Zweck E ntspre-
chende als das rein
malerisch chüne




dem Jahre 1 64 ***)
wi rd den Geb äuden
in erste r Linie oli-
dität, Eleganz nach-
gerühmt, die Ver-
hnltnis e werden ge-
lobt, aber von • til
i t wenig die Rede.
Daß es den Knnst-
lern zuerst darauf
ankam, einen adä-
Abb. 3. Reichenberger Synagoge (Handskizze). quaten Ausdruck ih-
reskünstleriechen Oe-
dankcn s zu find en , das hat F'riedrich c h m i d t in einem
Vortrage über di e K irche in Fünfhaus, den er in diesem
Vereine im Jahre 1871 hielt , entschieden ausgesprochenj]
Er sagt : "Daß ich es gewagt habe, diesen Entwu rf go tisch
a uszufüh re n, das werden ie mi r, meine Herren, zugute
halten , denn j ed er Architekt sp richt d i e prache, in welcher
er sich klar und b ünd ig auszudrücken vermag." I n einem
im J ahre 1 73 in der L utzowschen "Zeitsch ri ft für bi ldende
Kunst '' tr) erschien enen Aufsatze über die Bautätigkeit
Wi ens von H. A. hei ßt es : 11 Wiens Baukun t hat sich keinen
neuen til erfunden ; es gibt hier keinen Ma.·imilian bau kein
P alai s de .J usti ce, fas t nichts von olchen teueren chrullen
eine r abgesch mack te n Origin lität phanta terei; und doch
darf jedes d r \V crkc, w ie e vor uns steht oder noch im
Bau begr iffen ist, An spruch darauf erheben als eine eieen-
. Eh' I ' 0a r tige srs c em ung zu ge ten."
E s schei nt mir wichtig, den tarul der Baukunst zu
untersu ch en , wi e er war zu der Z it, als K ü n i g sich an-
sch ick te, in den gehei ligten Bezi rk der Baukunst einzutreten.
E s war k ein stü r miseher rst r Auftritt. e war auch kein
entsch iede nes und entschlossene Vorwllrtssch r ·iten sein
Eintritt in di e W elt des Wettbewerbes g roße r Meiste r war
bescheid en , mehr zögern d und unentsch lo en.
Zunächst w ußt de r junge K ün stl er noch ni ch t recht,
ob er sich fUr di e gefällige re ehwester, für di e Mal erei,
ode r fUr die g roße, herbe Baukunst selb t intschoid n
soll te. Er war a m 4. Dez mber 1 4 1 geboren a ls ohn
eine s feingebildet en Kunstkenners de r dem Kn aben fr üh-
zeitig den Bli ck e rschloll fUr di e chünhei te n alter K unst
* ) " AlIg. Bau zeitung ' 1 G3, :-'. 159/160.
**) "S prell"'er IIIH K ün atlcr :'. Von L. v, K ö c hel. "AlIg. Bau-
zeitung" 1 55, • 'o tizblatt, . 217 bis :!~r, .
***) Diese "Zeitsch rift" 1 G4, . 170.
t l Diese "Zeitsc hrift" 1 71, ". 47.
ttl "Ztsc hr. f. bild. Kunst" 1 63, '. 37
und der al s geschmackvol ler Zei chner darauf sa h, daß sein
ohn noch vor dem Eintritt in di e R ealschule di e vom
Vater geschü tzte F ertigkeit sich aneigne te . Er erh ielt, noch
während er di e Tor malsch ule besu chte, Zei ch enunterricht
in der eh ule des Rad ierers L or enz e h ü n und bildet e
seine zeichneri che n F ähigkeiten dann weiter aus bei dem
I-I ist or icnmaler rreinrich e h wem m i n g e r . Lor en z c h ö n
bekundete in seinen Radierungen ein feines Verstllndni s
für die land cha ftl iche n chünheitcn CTiede rösterreichs und
hatte eine sehr gl ückliche Hand in der Behandlung der
Radiernadel. über c h wem m i n g er lautet ein zeit-
genüssisch es, 1 56 er sch ienene s Urteil folgendermaßen:
11 H . ehw. ist eine r der wenigen Künstl er un serer Heimat,
welche eine Richtung einschlugen und es in ihr zu hohem
Grade der Vollend ung brachten , die mit dem Mode-
geschmacke ni chts zu tun hat und daher nur von wenigen
verstanden wird. ein e [ib eluugeubilder, seine religiösen
Kartons sind in der K omposition von seltener Schönheit
der Gruppierung. ch w. ist ein Meister, der au s der östor-
reichischen ch ule hervorragt wie ein Fels aus flach er
monoton er Ebene. U D em Unterrichte in der Nor malsehulo
folgte der Besuch der Oberrealschule auf der Landstraß e,
wo sein geliebter Lehrer Dr. Ad olf M ac hat s e h e k die
ersten Neigungen d s Jün glings zur Architektur erweckte;
er erhielt von M a c hat c h e k den erst en Unterricht in
der Baukunst und im Bauzeichnen. Alte Handzeichnungen ,
Kupfersti che. Holzs chnitte und Gem älde , W erke über die
Geschichte und Theorie der Kün ste - der V at er hatte
sich wohl auch gelegentli ch elbst al s Kunst chriftsteller
versucht - waren der Um gung des Knab en und de s
Jünglings in seinen Mußestunden. [ach man ch em Hin- und
Hersch wanken zwisch en Malerei und Architektur wandte
er sich doch den tudien a rn k. k. pol rtechnischen Institute
zu, an welchem all erdings noch keine eigentliche Lehrstelle
für die Architekturfächer be stand. J osef St u m 111 e r von dem
der Erweiterungsbau der Technik 1 3~ ausgeführt wurde,
Abb. 4. Frucht- und Mehlbörse.
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bb. 6. Hauser ohlma t r. J und 5.
,,~ei ehrift" 1 66, . 11 ·
di·
Hli k r hl oß für di e .'chüllhl'iten der
l Ji e Rei.
Abb. 5. Haus Probst.
ver ah mit seinen Assistenten Julius • ehr i t wie rund
Eduard i x die Il ochbaudisxiplincn. Aber K ü 11 i g halt
seine Liebe zur Malerei nicht auf" ·geben. Er , itzte gleich-
z itig seine Studien bei Se h wem m i n g r fort und arb itete
in den Werkstlttten der Ialer I<'. Fr i e d III n d rund .1. I.
Ai g n e r. So war nach Ab olvierung des pul -t .ch n i. 'hen
Institutes die Frage immer noch nicht gelü. t ob r ich
der lalerei oder der Architektur zuwenden olltc.
Da entschied di m chtige P 'r. önlichkcit d ncuen
Lehr rs der Baukunst an d r \katl mie d r bildenden
Kün te Friedeich c h In i d t zu .run t n der rehitektur.
Im Jahr> 1861 bestand d r kaum Zwanzi~j hrig die Auf.
nuhmsprüfung in diel\leisterschulc S h m i d t lind mit ern t /Il
•'trehen, begünstigt durch seine grolle I'\'rti~keit im Zeichnen,
wandte cr sich d m itudium der ~()ti chen B uikun t zu.
Er betrieb seine. tudien mit solchem Eifer, daß er chon
im r ten Jahre inen Preis erhielt lind im Juhr 1 ßl,
im dritten ,J. hre ein r tudi n, ein f{ i e tip ndium ron
dl'r k. k. Zentralkommi sion zur Erfur chung und Erh ltunz
d r Denkmale bekam, 11m g mein am mit dem Arehit kt -n
Rudulf' ] hwengberger die rr 'pt VOll .• larco in
Venedig und die Basilika .Zcno in cron ufzunehmcn. Im
.J hr 1 '6 1 lH'teiligt sich K ü n i ., an der er t n von . c h m i d
mit seinen. chülern vcrnnstalt ·ten •'tudi nrei nach Kirch-
bor r a. \V., raz, Struüengcl, Bruek und Leeben. Die Er-
gebnisse ein r Arbeiten, die Aufnahmen d 'tl g-otischt'n Wohn-
h uses in Bruck an der Iur, wurden im B nd \'11,
,Jg. 1 62, der " L d. Z. I'.u, .297, veriilf ntlicht; • .intl
eine Gesamtansicht und 7 Einzelheit n, Tc rt von I'. \Ye I '
Di rbeit über di ufnahme der I'rl,pt der .larku .
kir he erschien im ~T Band d r "M. d, Z. Y.~ 1. Gfi, ' .. 7~.
mit iuer g .hichtlichen Einl itung von Dr. K. LI n d,
onst Te. t und Aufnahmen von K. K ö ni g und 1. eh w . n g-
be r g e r. An die en Auftrag schloß i h ine Studi nreise,
1!l1 6 D ARCHITEKTEN·VEREINE Helt 1
ste llu ng in dem dam al s 2bjllhrigen J{ IrI K ö n i g. I n diesem
.lnhro hatte Fe r s..t c I einen Zykl us von VorIc unge n über
Perspektive im Osterr. Iuseum geh alten . Von den aus-
~estellten Gegen ständen ist di e Zeichnun g e ines Br onze-
knndelahers der Markuskirehe in Ven edi g unterm 1 . April
1 66 erwähnt"). 186G wurde K eni g vo m taat smini st erium
als Assist ent bestätigt und im tudicnj ahre 1 66 /6i begann
Cl' se ine Tntigkeit mit den Vorl esungen über Persp ektive
und den Ü bungen im Perspektiv- und Landschaft zeichn en .
•'() war der Beginn seiner eigentlichen Berufst äti gkeit ganz
seinen Neigungen zum Zeichnen zur Archi tektur und zur
Theorie der Baukunst ent prechend, ach weni g en Jahren ;
in welchen er sich ganz seinen Lehrverpflichtungen widmete;
trat er zum ersten Male auf den Plan als selb tändig schaffende r
Architekt. In rascher Aufeinanderfolge; in den Jahren
1868 bi s 1 iO, beteiligte er sich an 3 g-roßen W ettbewerben .
In dem internationalen 'Vettbewerb für den Bau des neuen
Wiener Rathauses, der 1870 entschieden wurde, konnte er
neben seinem einstigen Lehrer Frierlrich c h m i d t einen
ohrenvollen Preis erringen , auch bei dem Wettbewerb
Iür das neue Gebäude des galizischen Landtages in Lemberg
g-ing er nicht leer au s und unter den Arbeiten für das
Haus des Öster r, Ingenieur- und Architekten- und de s T.·O.
Gewerbevereines erhielt seine Arbeit den IU. Prei mit
bOO 11.**) E langten damals 20 Projekte ein und der Jury
g ehörten an: Oberbaurat Ritter v, Ha n s e n, Oberbau rat
Friedeich c h m i d t, di Ob erbaurät e R om a n 0, W i n t ' r-
h a l der, Architekt Ti e t z, Stadtbaumeister Ka i s e rund
Abb 7. linshaus lierer am Neuen Markt.
"') "Mitt. d. i'lst, Mus.U It'GG.
"'*) Dicsc.nZcitschrift" 1 70.
Abb. 8. Palais Herbe rstein.
als Vor sitzender P rofessor damals R itt er v. Fe rstel. Den
ers te n Preis erhielt Fricdrich c h a c h ne r. den zwei te n
Otto '1'h i e n e mail 11 un d der dritte wu rde 'dem Projekt e
mi t dem Mott o ;) Ut puto" des Assist enten K arl K ü ni g
zugesproch en. Das Projekt I ö ni g s, das in dieser " Ze it-
schr i ft" 1 70 veröffentlicht wurd e") , zeigt große Verwandt-
schaft mit dem dam al s ebe n voll endeten Palais des grz-
herzog s Ludwig Viktor, eine m Bau Fe r s t e l s. K ö n i g legt
di e Hauptfassad e in di e eiten traße ordne t dort einen im
ersten toek mit äulen gesch m ückten breiten Mittelri salit
an, der sich von zwei einfach r geglie de rten RUcklagen
pl asti sch abhe bt. D a Projekt hat ni chts Unreifes an sich ,
es zeigt sc hon völliz' di e st ra ffe organ isc he Gliederung,
di e allen s inen sputeren W erken eigen i t. W enn ihm auch
keine di eser Arbeiten Gelegenhei t zu praktischer Bau -
a us fü h r u rig bot, so waren ihm di e Preise doch willkommen e
Hilfen fUr die Ausf ühru ng von tutli enreisen na ch Italien,
Frankreich , Belgien und Deut chla nd. Di e n ächsten Jahre
sind ganz der L ehr tä t igkeit ge widme t. E · sc he int, als ob
er sich nach di esen ers te n Ver uch en , deren er sich doch
gewiß ni cht zu schä men brauchte, noch eingeh nde r in da s
tudium der Bauku nst vertiefen wollte und a ls fühlte Cl'
s ich elbst noch ni cht r eif und sta rk ge nng zur tlltigen
Ausübung seiner Ku nst. 1 i 1 wird er Adju nkt ad personam,
über n im m t 1 71 1'1 2 den nt erricht im arch ite ktonische n
Zeichnen im 1. und :!. J ahre, wird 1 73 auße ror dent liche r
Professor , erh ält 1 i ;) di e Lehrkanzel für Prop ädeutik der
Baukunst und wird se it diescm J hre unterstUtzt von sein im
Assistenten, dem Dpl. Arch . Kar! 1\1 a y r e der. 1 7 /79 üb er -
nimmt K ö n irr zur Entlu tung F e 1" t o I eine neue L ih r-
verptlichtung, di e Abhaltung von Vorlesu ngen über antike
Baukunst und die dazu O'eh i'.rigen Übunge n. Durch nahezu
10 J uhrc h ält er ich ferne von jede r chö pfer isc he n Be-
tllti gung al s An·hitekt.
*) Diese I Zcitschrif~" 1 iO, " 1 i.
ZEIT, ' nn u-r 1)[0" U, n :HI . I .•E 1M '!, • J) .\Rt JlIT .KT F. n .REL ., Hd t 1 I. t I
I \ u rrle
d r H-
I' r t I und 1
ur d r B ukun
bb. 10, Haus Landau.
Abb. 9. Haus Redlich,
\ 'in Cl'. tes ausgef ührt 8 , I n I
heit arbcit auf dem Gebi .te der Innen rchit ktur. I 7U 1'-
hält '1' von dem d malig n R ich rat bu ordnet n Dom-
herrn Dr, \nton ,I u z i c z y n s k i den Auftr rr für die
Rp, t iur iorung und IHn n \11 itat tung der Kath dr le der
unierten Griechen in Przem ysl . Die in r ich v rgold « m
Holze 1111 g -führten l konosta i (Abb. I) z igt uns K i.in i tr
al s ph nta iev ollen D .ko r a t 'ur d r e ver tand, ich ein r
ihm g wiß recht ferne liegenden W elt ein S t iles , der
weit ab teht von seinem Ideal reiner Formen und kl r r
Verh ltnissc anzupass n .
Erst ls vicrzicrjllh"ig'r ger ifter Iann I crt r 'In
Probest ück alt! praktisch ehaffender Arehit kt b, d
zuglei ·h ein Icistcrst ück wurde, I Cl' Bilde Philipphufe.
(Abb. ~), d '1' I B begonn n, im Jahr I, -1 voll mdet urdo,
st llte K i.in i g mit einem Malo in die ers te Reihe d r
östcrreichischcn Architekt n. Der Ball wurde r ünig üh ' 1'-
tragen auf Grund eines enger n Wettb werb ,zu I hem
Wilhelm Z i e r e r die Architekt m Emil Ritter v. F Ci r t r,
Kar! König, Lud wig 'f'ischler, Andre i t r it und
Otto Wa g n e r uufg fordert hat! . Als Prei rieht r , r n
Karl Fr ih. v. 11 a s e n a u rund Baudirektor Karf f (' h u-
man n best 111. Ich will die B spr chung d r rchit k-
tonischen ualitäten die se: Werkes p tel' im Zu unm n-
hang-e mit ein n ubrigen Werken ver uche n uud zun chs t
die borsieht über seinen L 'b n.lauf fort · tzen.
All dem Anfuu g der a htziger J ahre tanun n die
Villu de . Bar olls.\ndrian,dasPal i, des B 1'0 11 Sp r i n r
lind die. ynagoge für Reich nh '1' r (Abb. 3 ) owi d r Ent -
wurf zu einem Klubhaus für den" 'h, rzeub r"pl tz,
Du Jahr der Vollendung d Philipphofo var
bedeutsam in der akad mi chen Laufbahn K ü n i
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vielen Wohn- und Geschäftshäusern, die K ö ni g in allen
T eilen de r tadt erbaute, sind diejenilJ'en, die dem elegant
repräsentativen Ton des Wiener städti ehen Miethauses am
nächs ten k omm en, die Wohn- und Gesch äftsh äuaer arn
K ohlmarkt Nr, 3 und r. 5, erbaut in den Jahren 1 95/96
(Abb. 6). Di eselb e Au fgabe löste er gleichzeit ig 1 95 bis 1 97
in ganz ve rsc hiedene r W eise in dem Bau des Zinshauses
Zi er er am Neuen Markt (Abb.7). 'un folgt 1 97 wieder
der Monumental bau des Palais II erb e r s t e in (Abb. 8),
Abb . 11. Haus Böhler.
verwandt in der Aufgabe und in der Lösung mi t sei ne m
erst en Hauptwerk, mi t dem Philipphof. In den n.tchsten
J ahren baut I ö n i g dr i Privatpaläste da Ha us R ' d I i ch
(Abb. 9) 1 99 bis 1901, da wie ein Atemholen zwische n
großen Aufgaben wirk t und dann die bei den schö nste n
Il üusor, die er geschafren, das klassisch reine Haus L a n d a u
in der ~~rinz .E~genstra/.le 1 99 bis Hl02 (Ab b. 10) und da s
ungem~Jn ongme lle und pikante l lau II ij h I e r in der
Thereslanumgl1sse 1903 bis 190 4 (Abb. 11). Zwischendu rc h
entstehen mehrere Grabmnlcr 1 99 die G rab tele für Z i e r e r,d~ra~f di e ed le äul für L 'lI tz 0 wEhrengrab (Abb. 12);
die sich den se h ün ten I en k mnlern de r \Yiener F ri dhofs-
kunst (an_rcih.t 1 9~3 d " Grab W al d t in (Abb. 13), !f10-1
und U On d~ e stille n G.rabtem pel fUr Phil i p p (Abb. 14
u~d B. n e d I k 1. 1905 bi 19 wird ihm die Aufgabe zute il,
Ol~e Villa voll edle r r prä: entativer chün he it für K u f'f'n e r
('1af. 11) zu erbauen , und n un folzen eine b iden letzt u
MOllumentbauten 1906 bis 1909 da. Haus der Industrie am
Sc~warzenbergplatz ('raf. I II ) un d 1\l07 bis 1910 der Er-
weiterungebau zur T eclmi chen Hochschule (Abb. 15).
K ii ni g war wegen seiner !refe. tizten An sch au un e und
. . I . ~ b b
wegen semes sie ieren Blickes geschlltzt als Prei..ri chter. als
~vclcher.er bei folgenden W et tbewer ben tlltig war : Bei dem
Int. ' rnlltlOnale n Wettbewerb für den Frieden pala t i1Il Il 111W,
bei den Wettbewerben für d ie Bür in Bud pe. t, die Dom-
pI tzanl ge In AlJ"ram, das K is rin Elis b ethdenkrn 1 in
Wien, das Mozarteum in alzburg, das Kriegsministerium
in Wien, die Bebauung des Karlsplatzes, das Palais der
Osterr.-Ungar. Bank in Wien, die chloßbrunnkolonnade in
Karlsbad, die Synagoge in Posen, die Kaiser Franz Josefs-
Jubilaumsstiftung in Wien u. v. a,
K ö ni g wird im Jahre 1908 durch die Verleih ung
des Hofratst itels ausgezeichnet, absolviert 1912/13 nach
47jähriger Lehrtätigkeit sein Ehrenjahr und erhält da.
Komturkreuz des Franz Joseph-Ordens mit dem Stern.
In den Jahren 1 4 bis 1 war K ü n i g Dekan der
Hochbauschule 1901 bis 1902 Rektor magnificus und 1905
bis 1912 Präses der Kommission für die Abhaltung der
11. Staatsprüfung an der Fachschule für Architektur.
Am 27. April 191; starb er.
Wenn wir die Reihe seiner Bauten überblicken, so
sind sie gleich einer straffen Kette aus Gliedern, von denen
e~nes sich ins andere fUgt, keines auslaßt, keines feh lt, keines
die Spannung stört, eine Kette, die sich spannt zwiscben
zwei monumentalen Pfeilern, dem Philipphof und dem
Erweiterungsbau der Technik. Es geht derselbe harmonische
Grundk lang durch alle Werke, in Dur und in Moll härter
und weicher, manchmal getragen, dann wieder mehr 'bewegt
aber nie in Dissonanz, nie das ruhige kla re Ebenmaß de;
Kadenzen und des Rbythmus verlassend, immer fe tgehalten
Abb. 12. Grabmal C. v. Lützow.
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Abb. 14, Grabmal Philipp.
I Kr ft der Dur hgli derunz. Dazu kommt n
uuizli d rnd
Abb, 13, Grabmal Waldstein.
von einem grandiosen rg lpunkt. Auch die Aufg b n, di
, iner Kun t gestellt wurd n, oder die er elb t ich t llt ,
chli ßen überra cheudc Veränderung n einer Kun t ei
aus, ie kehren immer wieder, allerding . um immer neu
Iodulationen und Variationen in der Lö ung zu rf hr .n.
Da zroße reprt sentative Iiethau. i t v rtret -n im
Philipphof und im Palai l lerbcrstein ; vorn ehme t dti eh
Wohnpal ste mit unt rein nd I' hnlichem Progr mm in
ähnlichen Größenverhnltni s n :l bi 7 Ach en und 3 II up -
gescho sen j vornehm reprä ntative Vill n für die Villen-
viertel der Großstadt: Villa '1' ussig und Vill Kuffner :
auch di Monumentalhauten der Frucht- und Iehlbür e und
des Industriehau es haben ala aalb uten in Verbindung mit
Kanzleiräumon eine gewisse Verwandt eh ft. m ob • I'
läßt sich die Entwicklung- seiner Kun t verfolcen.
K ü u i g ist der Meister d I' großstndtiscben vorn hm n
Wohnkultur, der ruhigen, in sich gefestigt n, wohl gegrUnd tcn
Kultur unserer Zeit. Das l lasten und chreien i. t ihm fr md.
Ebenmaß und Ruhe sind di Grundpfeiler .. iner Kun t. in
erster Bau, sein Meisterbau, der auch sein popul r t I' Bau
g' blieben ist, hat alle VorzUg seiner später n Kun t und
i..t kaum mit d n Fehlern ein '. Er..tling werk b 'h ftet .
Die großen ~Ia. en des B uwerk s sind O'egelleinand r \ oh l
abgewogen, die Verh ältni so in der vortik Ien 'I'end nz inu
str 'Dg' und stetig dur hgeführt die großen Linien r zier -n
d s 11· us in straffer rgani . ation, die sich bi in die kl in t n
Einzelheit n verfolgen 1 ßt, m n •pllrt überall die beleb nde
ZEITSCHRIIT DES ÖSTERR. I GENIEUR- UND ARGHITEKTEN-VEREI ES 1916, H. 1.
DI. K. HOLEY: Karl König, sein chaüen und seine Persönlichkeit.
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allen Ausladungen Reduktionen erfahren hat. Ab er auch
hier Monumentalität in dem großen Rhythmus der F enster.
Auf das pathetische Allegro fortissimo der Frucht-
und Mehlbörse folgt das Andante des Hauses Probst wieder
in Formen, wie sie kaum besser und liebenswllrdiger sich
in das Wi ener Stadtbild einfügen k onnten. K ö n i g hat
hier, wie selten einer, den Gei st gebannt, der un s den
Wiener Barock so lieben wert macht. Dagegen ersche int
das Haus Redlich beinahe zu streng und er nst: es ist eine
kurze Pause vor neuen schöneren Lösungen. Die Meister-
werke unter seine n W ohnpal äst en sind d ie beiden jüngst en,
Haus Landau und Haus Böhler. Das Haus Landuu ist
unerreicht in seiner klassischen Ruhe, die aber weit entfernt
ist von tarrheit. Bei dem Hause Böhler ist wieder schein-
bar eine völlige Durchbrechung der straffen Organisation,
die kapriziöse Asymmetrie in der Fensterteilung, das au s
der Achse gerückte Eingangstor sind eine ganze Reih e
widerspenstiger Motive, die doeh mit sta rk er Hand gebändigt
werden und die das Haus Böhler zu der reizvoll sten unter
den ehöpfungen K ö n i g s machen. Bei diesem Bau k ommt
die allen Bauten K ö n i g immanente Durchdringung
mittelalterlicher Tendenzen mit den Prinzipien der Antike
besonders stark zum Ausdrucke. Di e H äuser 3 und f> am
Kohlmarkt zeigen die Kunst K ö u i er , die Raumerforder-
nisse großstädtischer Wohn- oder Ge chäftsh äuser mit vor-
nehmer Eleganz zu lösen, besonders vorteilhaft. Bei beid en
ist unleugbar das Wiener Gesieht. Beim Hause Zierer am
Neuen Markte dasselbe Problem in neuer Lösung. K ö n i g
hat selbst als sein Vorbild da s Prinzip byzantinisch-vene-
zianischer Paläste angegeben, welch e "sich aus dem Wasser
erhebend, durch zierliche Behandlung der Architekturforrnen,
Abb. 15. Erweiterungsbau der k. k. Technischen Hochschule in Wien.
Abb.16. Palais Herberstein.
durch leicht ausk linae nde Bekrünungsmotive 111 keiner
Weise den festen Boden vermissen lassen u.
Das Probl em des großst lldtischen W ohn- und Geschärta-
hau ses ist ja ohne Zweifel eine s der schwierigs ten, da es das
Zusamm enschweißen zwei er ganz di sparater Raumprobleme
verlangt. Im nt ergeschoß womöglich völlige Verneinung des
räumlichen Abschlu ses darüber normale \Vohnungen mit
Fenster und Wand; unten ein Meer von Glas, oben die fe tge-
fU~te Abschlußwand di e die "Tohnung erst wohnlich macht.
Keine der beiden Aufgaben verträgt Konzessi onen. Und K ö ni g
hat das Richtige getroffen, wenn er auf das Meer von Glas
die Obergeschosse als etwas Freischwebendes stellt, das
möglichst wenig von st ruk tiver Tektonik zeigen soll. ein
großer Antipode Otto W a g ne r hat ganz dieselbe Auf,.
fassung in seinen beiden Zinshäusern an der \Yienzeilc
bekundet. Unten die gIn ernen chaukaste n darüber die
~e ch losse ne Fa ade . di e bei dem eine n mit farbigen Fliesen ,
di e mit häng nd en Motiven bemalt sind. bei dem anderen
mit eben fa lls hän z enden und sc hwebe nden tu ekornamenten
gezi ert sind. Di bei den zroß en Meist er bekunden hier sicher
unabh ängig voneinander di eselb e Auffassung. Nur ist bei
K ö n i 0' di e Absicht dem ga nzen Baue immanent, bei
\Va g n e r ist di e Absi cht stark unterstrich en , er rechnet
mit dem geringen Verstäudnis der Menge für die tieferen
chönheiten der Architektur und schreit ihnen seinen künst-
lerischen Willen in die Ohren.
Während K ii n i g s eroße Aufgaben ein durchaus fest-
~efugtes Ganzes zeigen in welch em di einzelnen Elemente,
die es aufba uen. durch die Kraft einer Persönlichkeit
so fcstgefligt sin d, daß sie k a um k en ntlich sind gelingt es
un s doch, bei einigen Arb itcn ei nen Blick zu tun in di e
Werk sta t t seines chaffcn . Bei oin izen W oh nbauten, z. B.
10 I !l lti
beim Haus Bühler und noch mehr bei den illen z igt r
uns einige der Elemente, aus denen sich ein chaff n ufbaut.
Ich habe es chon einmalangedeutet*),da Grundproblem
de r K unst K ö n i g ,sein Verhältni zu dem uralten Probl m
der eu ropäischen Baukunst, de r Widerstr it und der \u '-
g leich zwi chen Vertikalismus, Kon truktivi mu ,b It m
Materialismus, all den Ide n, die ich in der otik arn
ugenfälligsten v rkürpern, und dem IIorizontuli mu d '111
P rinzip der Stoffverneinung, dem Hin. treben nach d r




Abb . 17. Frucht- und ehlbörse. Großer Saal.
h ie und da daran er inne rt, daß K ii n i g s erste hver ue h
in der Kinderstube der Go tik un ter c h m i d t e rfolgten.
Iir ist k eine Auße rung K ü n i g. üb r dies Frage be k nnt
und doch schei nt mir in se inen W "rk n je pl1 te r, de to
stä rko r ein Ringen nach dem Au sgl eich der bei den U r und -
kräfte der Architektur 7.U sein, Diese Erk en ntn i rkl rt
se ine Vorlieb e für di e Ren a issan ce und gerade für d i
fr anzö aisch e Spie la rt der R ena issance. Diese Vo rliebe be tand
unl eu gb ar, und wenn er der fr anzösiseh en R na issnnc a uch
k einen ub erwiegende n Raum in se ine n Vo rlesung en ein-
r äumte, so hat er doch besond ers d ie W erke des tyle
Franc:ois prem ier eing hend ze rglied rt und oft g nu g einen
'chu l' rn das tudium Iranzösis shcr Vorlauewerk \ ie
-) .xnu. U. Z. V. d. Ar cb .:' Ifll f> , •"r. G, . 12.
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Abb. 18. Frucht- und Mehlbörse. Passage mit dem Saalbau.
hauer Theodor Friedl, gedachte er ein Denkmal zu setzen,
das in derselben Vornehmheit, die alle seine Werke aus-
zeichnet, von dem Ublichen Herkommen abweichen ollte
(Abb. 21). Die Grabm äler Benedikt und Philipp sind
~vieder zwei ganz ähnl iche Aufgaben und doch verschieden
I~ der Lösung. Beiden ist der Tod nichts chreckliches,
~IChts romantisch Mystisches, klar und rein richtig und
lichtvoll stehen diese symbolischen Eingange zu einer Welt
der Wahrheit und Schönheit. Das stimmungsvollstc seiner
Grabdenkmlller ist wohl das für sein en 189i ver storbenen
Kollegen, den Professor der Kun stgeschichte an der Tcch-
nischen Hochschule Dr. Karl v. Lu tz 0 w. In seiner be-
ziehungsvollen ehlichtheit ergreifend schö n und groß.
Erst an seinem Lebensabend sollte es ihm wieder ver-
gönnt sein, ein großes Bauwerk zu err ich ten, bei welchem
er seinen geliebten Stein in weitgehendem Maße verwenden
durfte, in dem Bau des Hauses der Industrie am Schwarzen-
bergplatz. Wie groß ist der Gegensatz zu der überquellenden
plastischen Formenfreude seines er sten Ionumentalbaues,
d~r Frucht- und Mehlbörse. Die großen Proporti onen, edel
Wie stets, aber die Organisation ist noch straffer als bei
seinen übrigen Werken, der toff ist gemeistert und über-
wunden und in den bewunderungswerten Einzelheiten von
feinstem Leben erfüllt, Der aal im Innern des Hauses ist
recht verschieden von der Tendenz des Äuß er en und schwerer
verstllndlieh als dieses.
• ein letzter Bau sollte ein Tribut sein an die St ätte,
an der er ein Menschenalter hindurch wirkte. Eine Reihe
der griißten Schwier igkeiten mußte überw unden werden,
ehe der Zubau zur 'I'eehnisehen Hochschule dastand . Inner e
und äußere Schwier igkeite n machten die Aufgab e a uch fUr
ein en Meist er wie K ö n i g nicht leicht. Nur zwei davon
seien ange deute t : Di e Nachb arschaft der Karlskirche, di eses
jubelnde Gl or ia des Bar ockstiles, und das Eingliedern in
den Or ganismu s eines Bau werkes, das wie die Techni sch e
Hoch schule in seiner schlich ten, ge ra den Sa chlichkeit so
ziemlich der gerade Gegen satz zu der K arlskirche ist. K ü ni g
hat in der neu en E ckfassade eine glü cklich e Vermittlung
zwischen den beid en Geg en Slltzen gefunden. Er entfernt sich
ebenso weit von uberschwenglichem Reichtum wie von
dürftiger Einfachheit und weiß die Bedeutung des Neu-
baues 'ohne Verletzu ng der Nachb arschaft mit Entschi eden-
heit zur Geltung zu bringen. überraschend ist da s Inner e; da
legt er auf einmal di e Wurzeln seines Scha ffens bloß. Ist
das nicht Geist der Gotik, der in diesen aufstrebenden
Pfeilern und kübn ge spannten Gurten wohnt? Sogar di e
Krabben fehlen nicht (Abb. 22).
Wenn wir nach der äs the tische n kunsttheoretischen
Auffassun g Kö ni g s fragen , so können wir es nur schmerz-
lich bedauern, daß er so ~.elten Gelegenheit genommen hat ,
seine Ans chauungen der Öffentlichk eit mitzuteil en. Er war
ein Meister der Spra che in Wort und Schrift, ein glänzender
Redner und ein geistvoller Schriftstell er. Er hielt zwar nicht
viel von architektur-philosophischen Erürterungen, denn, so
sagte er einmal, neine gesproche ne Architektur, die gibt
es ni cht", aber er hat doch einige tiefe Gedanken nieder-
geschrieben in kleineren Aufslltzen in den Alm anachen der
Ar chitektenvereinigung an der Ar chitekturschule der Wiener
Technik und vor allem in sein er Rektorsrede vom 2G. Oktober
1901 n über die Wissenschaft von der Ar chitektur" , die ein
Dokument der Leb ensweisheit ist , wie selten eines. Ich habe
an anderer Stelle") sch on versucht, die Bedeutung dieser Rede
zu erkennen, und will mich nicht wiederholen. Ich möchte
nur zwei andere Äußer unge n K ü n i g s ins Gedächtnis zurück-
rufen , die für da s Verständnis seine r Kunst wichtig sind,
sind es doch authentiqche Selbstbekenntnisse über sein Ver-
hältnis zu den Werken der Vergangenheit und über da s
Zusammenwirken von Architektur und Plastik.
K ö n i g hat die Grundlagen seiner Auffassung der
Architektur in einer Red e gekennzeichnet, die er anlaßlieh
der Feier seines siebzigsten Geburtstages in den Räumen
unser es Vereines hielt. Er spr icht von den nFundamental-
Abb. 19. Villa Taussig. Gartenansicht.
. ) "Mit t. d. '1,. V. d. Arcb ." 1!115, Nr. s, s. 12.
12 ~mI'r . CHI fIo Im . ' Ö. TEl n. T, "0/0. " I> ('}[ITF. ß
Abb . 20. Grabdenkmaler Thorsch.
Abb. 21. Grabdenkmal Theodor Friedl (Skizze).
erwachte. \Venn wir uns in du Studium d r W nnc
großen Mei ters vertiefen, ist e:l ni cht, als brie ein
Lehrer zu uns spräche? \Velches OIUek, ein n Huon rro ti
und wie die n torblichen ull h iß n zum Lchrrn i t -r zu
haben, wi töricht sol ch Bel hrung bzul ehn n ! . 1 g ur-h
der stärk te Künstlerwi ll uur Iten se ine voll !' \ rv irk-
lichung in d sn hervorgebracht n W sr k 11 go fund n h b n,
bb. 22. Erwei terung.bau d r . . Teehni ehen Hoeh thule i" ren,
UI dem Su genhau .
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in ("lsterreich.TIngarn . .
in Deutschland . , .
I. Rohstoffe 111111 Fabrikate,
wobei unter Fabrikate halbfertige und fe rtige Erzen gn isse,
nommen • 'ahrungsmittel, eingereiht wo rden ind.
.1. Ein f u h r in ~Ii ll i arden Kron en
Vom industriellen , tan dpun k t sei bem erkt, daß die Aus fu h r
in Millia rd en Kronen
vo n CI s t el' r o ic h - U n gar n :
nach dem Deutschen Reich e
" "übrigen Au sland
VOn D o u t s c h l a n d :
nach Östorrcich-Ungnm . . O· 2,
" dem übrigen Auslan de 7'36
betrug und das Ve rblil tnis a us drück t, da~ di e Industrie der beiden
,'taaten eine r ei ts an dem verb ünd et en . ' achbars taa t, andererseits an
dem übr igen A usland hat. D ie Au sfuhr Deutschlands war Gmal so
g roß wie die nn srige.
Au s, de n folgenden 7.ifl'ern ers ieht man das grüßere Interesse
Deutscb land s a n den Märk ton d eB Auslandes, denn die Aus fu h I'
an F a b r i k a t e n be t rug in ~1iI1. Kronen







Deutschland ist somit auf eine (; ma l g rößere Zufuhr von
Lehensmitteln angewiesen. Beide taate n zusammen haben somit über
4 ~Iil]jarden I" ronen an .'ahrungsmittel n ei nsch ließ lic h lebender Tiere
eingefüh rt. Die Einfuhr von R ohstoffen er reichte für das gemeinsame
Gebiet die Höhe von 6'3 Mill ia rden Kron en. Bei den Fabrikaten
kommt man durch ummieru ng zu der Schä tzung sziffer von 31/ . Mil-
lia rden Kronen. -
B. Aus f u h r in ~lill i arden Kron en
Roh ltoffe Fabrikat.
iu Österreich- ngarn . . . . . , . . 0 '6 1'6,
in Deutschland . . . . . . . . . . l 'G 8 '2 .
Der industrielle Charakte r Deutsch la nd s kommt hier dentlich
zum Ausdruck. 'eine Ausfuhr a n Fa br ik at en is t mehr als 3 mal so
groß als die A usfuh r an R ohstofhm , während wir 21/2mal sovie l
Fabrikate ausführten :11 · Ii ohst offe.
Wir führen ungefäh r die gleiche Menge an R oh stoffen u d
I' I ik . I n
. a >rJ cnteu ein, )eutschl:llld um 2'4 ~lilliard en Kron en mehr Roh -





sein Fahrikntenbezug ~mal g rößer als Je ne r Usterreich .UngarnB.
Der Be dar fan •• a h r u n g s In i t tel n einsc hlie ßlich lebender
Tiere betrug in ~Iilliarden Kronen
in ÖHterreich- ngnrn . . , . , . .
in Deutschland . . . . . . . . \
st erreich . Ungarn
die Gesnmteiufuhr .. ... ij' i
" Gesamtausf'uhr .. '" 2'!l
Einfuhr wie Ansfuhr im Deutsche n R eich e
:P/.fache derselben in Österreich-Uugnrn.
Nach Ha up tg ru ppen getrennt:
und lobenden Tieren. Generalsekretär Hau n i g legte de r Zus ammen-
stellung die Wareneinteilung der tatistik des Deutsch en R eiches zu
Grunde, die von jener in Österreich-Ungam ve rschiede n ist . Er
unternahm es daher, zum Vergleiche die beide rsei tige n amtlichen
Ziffern einheitlich zu gruppieren. Mit Rücksicht auf di ese Natur des
Vergleiches können die Zilfern nur als A nn!iherungsw erte ange.
nommen werden.
Ich bringe nur die Schlußresultnte aus d iesem interessanten
BC1'ichte und vorweise für ein detnilliertes tudi um auf das Or igi nal.
Es betrug in ~lilliarden Kronen
Deutschland und Österreich-Ungarn im Welt-
handel nach den Daten des Jahres 1912.
Von Professor Artur üe lwel n.
In H. HI di eser ,, ~oitsl'hri ft'l 1!llfJ habe ich ans der verdienst-
voll en Arbeit de s General sokre tür a des Ind ns t ri lien Klubs A. Gustnv
Hau n i g die Zif lom u nser es H an d el sverk ehrs mit Deutschland im
Jahre 1912 gebrach t. Nun Iiogt eine neue Arbeit dieses he rvor-
ragend en 'VirtBchaftsp ol it ik er. in ,Tr. 293 der ,.7.tschr. d. Indnstr.
Klubs" vor, .,D ie beid en K aiser reiche im ' Velthand el" , die nuch die
l\litgl.ieder u~,seres Verein s int re sieren muß, da dio .'eugostnltung
d~B 1~'ternatlOnalen 'Virtscha fts ver ehr nach dem , - riege ino der
WIchtIgsten Fra~en werden wird , doren Lö ung für den E rwerb und
die Leben sführung von ~(ill i on en ~I ensch en von Einfluß Bein wird.
Der 'Veltkrieg wircl a uch di e fe ten UrundlRgen fiir di kiinfLi~en
wirtschaftlichen Interessen beide r L iind er schaffen, im .Jahre I!l17 I
stohen wir vor in elll Ab schlu ß der künftigen 7.011- und Ha ndel s-
vertrlige.
Die ser Arbeit wurd en wi ed er die Erhebungen des J ah res 1!11 2
zu Grund e ge leg t. Die Ziffern des p zialhandels geben da nn ein
klares Bild üb er das Stlirkoverb ä lt nis d er beiden Länder im Außen-
handel , über Bezug und Ab atz, u nd z\ ar getrennt uach Hohstoll"en.
Halbfabrikaten und ferti O'en Erzeugnissen, dann in , ahrung mitteln
*) K ö ni g, di ese "Ze itschri ft" 1!l12, ,'. 2·15.
**) " Baut n nnd En twürfe vo n l- ad Kön i.. .. II e rn us/{eg uh n
von seinen Schlilern. " 'i en , U e r I ch und W i "cl i in".
mir kl ar, da ß die Figurengruppen in den Giebelfeldern
und Met op en sowie alle anderen an den verschiedenen
'Peil en des Bau es angebrachten pla tischen Arbeiten nicht
al s sch m ückendes Beiwerk , das auch h ätte weggelassen
werden k önn en , so ndern als notwendige Bestnndteilo des
G anzen zu betrachten sind, die, seiner ursprünglichen Idee
a ngehö re nd, mi t de r reinen Architektur zu einer Einheit
vo n un übertreff'Iicher Ha r mon ie zu amm euschmelzcn ; ich
erka nnte, da ß der plastischen K unst hi r auch die besondere
Aufgabe zu fäll t, in einer verständlicheren prache, als es
den a rc hitek to n ischen Formen gegeben i t. die \Yurde und
Bed eutun g des Ba ues allen vernehmbar zu verkünden und
das G emUt des Besch au ers in jedem inne zu befri ·digen".
Und in sehr feinsinniger W eise ve ran. chaulicht K ij n i g
se ine Auffassung durch einen Ve rgleich aus dem Beiehe der
ab strakten Sc hweste rkunst. de r Architektonik der Töne, der
Musik. "D urc h di ese Bet rnch t ungcn wurde meine Erinnerung
unwillk ürl ich a uf B e e th o v e n s neunte. ymphonie gelenkt,
in deren Schl ußsatze er das Wort und die menschliche
• ti mm e zu Hi lfe n immt, um die höchste teigerung in dem
Aufbau de s gewa lt igen Werkes zu erreichen. Hier wie dort
tritt der a bs trak te n A u. drucksform eine faßlichere, dem
Allgem einen das An, chanliebe gleich am als Dolmetsch
zur Seite,"
ehlioßli ch se i noch eine Außerunz erwähnt: "Wir
hüten uns vor chlagworten und laufen ihnen nicht nach,
a uch dann ni cht, wenn man ihnen den reizenden I amcn
. Hoimutsk uns t' mit a uf den Weg gibt; g wiß sie enthalten
au ch Wahr ss, das un s län zst bekannt ist, aber man muß
davon eum g rano sa lis Gebrauch machen. on t werden sie
zur Marott e")".
D em g roßen nach ha lt igcn Einfluß. den K (j n i g auf
se ine • ch ülc r ausgeU bt ha t. wird ich keiner von ihnen
entziehen können, un d wie sie alle? 'it in dank barer Ver-
ehrung an ihm hingcn, das zeigt di von seinen • chülern
veranstaltete 11 sru usgubo ei nes Werke **) mit seinen Bauten
und di e innige Feier se ines siebzig. ten Geburtsfestos.
Die Sehulc K ü ni g s ist nicht ken ntlich an Äuller-
Iichkoito n, sie ist geeint in den G rundfesten. in Kl arh ei t
und Offenheit. Und a n di esen Grundfe ten soll nicht O'e-
rUttelt werden , das ist das G el öbn is, das wir unserem toten
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Dies zoigt den \\' ert d r I"ulo uieu, d i
aus Üsterreich· U nga rn rund
11 dem Deutschon R ei ch
Zu den Rohstoll'en dieser ' -lltcgorie z bien Kolon i Iwar(>n , n _
tr ide, Reis, Eier, lIiils nfrüchte, selbs t Oh t , n mUs , tote U IIUg 1
und Wild, Hchwoinefett, frisch os I-'Ioisch, ~IinoTlllwllsser usw . Zu d n
Halbfabrikaten gehört das Malz. Zu don fertigen Erzeugni . n Zu ck r,
Bier, Brßnntwein, ~Iebl, geechliltor Heis, Butter, " se, 'p oi" iile, zu
bureitetee "~leisch, Fische, Konserven U AW,
Die Ein f uhr betrug in ~Iill. Kroneu :
11. l.ebende Tiere.
Die Post 11lob 0 n d 0 Ti e r 0" i t an sich g' r ing, Iwr i h ti
vorn Standpunkt d r Ernllhrung , Das Verbot der E in fu hr von
lebendem Vieh WIIr s tets eine Ford ru ng der Agra r i r unter r-
schiedeuen Formen und oft nu sachlagg bend b im b chluß
Handeleverträge und bestimmend Cl\r di H öh der Flei chpr 'i
dann die Konsumenten zu zahlen hatten , Der V ieb vH k hr i t f t
ausschließlich ein , ' ac hba rve r kehr, im Verhältnie zu m G smt erk h r I
unbedeutend, denn er bewegt si ch zwisc h n 0' 1 und !I'O'/, cl r (l .
samteinfuhr, bezw. Ausfuhr,
Öaterreich-Ungarn h 11 z i eh t für 48 Iil\. Kron en Vi h us
dem Auslande, u. zw. dem Deutsch en Heich e vo r wiegend Zucht- und
Nutzkiiho sowie Pferde, aus Rußland Pferd e, a us It ali n I indvieh,
aus der Schwoiz Zuchtküh, RU S RUlll llni en Och sen , !lUS .. rLiOH
'chweine, Ochseu und G ofHigel, aus Bul~ari en GeIlligel us , A uf di
13alkanlllnder entfallen rund 20 Mill Kronen ,
Dlls Deutsche Heich be z i e 11 t an lehend m Vi h fiir 201 • Iil l.
Kronen, u. zw, an s tl 3 te rr eich-U ng arn a ch 11 , Rin d vieh un d G lliJ, I
rur f.G ~till. Kronen, au s D!inemark K ilh u nd J un g vi h für :\-, ~li l l.
Kronen, RUS Rußland • chweino Ilnd n "ll li g I fur 73 ,\lilI. Kron Il.
Die Einfuhr an Pferden hewerttlt ich m it 120 ~Ii l \. "ron n, Boid
tanten haben 80mit einen B darf von :300 ~I ill. I " ron n n 'ieh
zur Ernl1hl"Ung.
Die Aus f u b r beziffert s ich in () t rr ich- t ng rn mi t t
in Deut chland mit nur 10 Mil\. Kronen . Er tor be t b t in " 'hlacht
ochsen, Zuchtkühen, Jungvieh, 1'f rrl n und G lIüg I. B tracht t m n
heide laaten als Verbrauchsgebiet, so ergiht ich eiu u fuhr n eh
andllren Llindern von nicbt ganz:l ~Iil\. Kron n,
111. nhrulI',· lind U lIußmlttel.
Un er Absatz nach d 10 übri ren A u I nd i t nu r unge br
3 mal 80 groß alB jener n eh d em \) ut ·h n H iche, \\ hr nd di
Ab atz Deut chlands fast 9 mal so g roß ist Ills de r un . r ig .
Interes sant und lehrrei ch is t d i Ta ache, daß \\ ir unt r d n
taaten des Auslandes di e g rö ßt Ausfuhr an F ab rik t n n eh d n
Bai k a n l ä u 1I e r n lullten , E gah ine Z it, wo di A u fuhr 11
reich-I ngarns an Fabrikaten nach no n Balka nl tndern grö r r
jene aller anderen Staaten , Dars u kann d r \\' e rt d r B Ikan l lnd r
als Absatzgebiet filr Üsterreich -l ng arn Indu tri beurt ilt v rd n.
Deutschlands Ausfuhr nach d em ilhrigcn uslnnd \\ r 9m' 0
groß als die nnarige, hat som it be i d em Absch luß ein s 11 nd I .
vertrages mit unserer Monarch ie viel me hr ala wir d rauf zu
achten, welche Rilckwirkungon ders 11, 0 auf das übrig u I nd
haben könnte.
Die Au R f uhr b r i ti Bc h c r Er z 0 u g ni seim W ltb nd I
betrug 1!Jll die IUesonzilfer von 11 Millinrd n Kronen, von d n n
4 Milliardon auf Europa und 7 Milliarde» au f d ie ußerourop i cho n
Länder entfielen,
Von der Ge s n m tau s f u h r ~i n~( 11 nach außereu ropä! ehen
Ländern






















ste r reic n-Uugarn
na ch Europa , . . . . " 1'3!/
" den übrigen W eltteil en . , 0 ' 19
zusamme-n-.-.---;1---;·fj:-;;8:--- - -;;-:..-n-
1Il der Au s f uhr:
in R ohst offen
" Fabrikaten
" Nahrungsmitteln
zus aJllme n .
Bei den Nnhrungamitt elu ist auch der geringe Verkehr in
leh euden Ti eren hinzugefügt worden .
Die Einfuhr der Rohstoffe und 1 'ahru ngs mitt el überwieg t natur-
ge mäß, nur betrug sie be i un s nur O' , in Deutschland 4'7 :lliIliardcn
Kr onen , so mit im Deutschen R eiche das Gfache.
:llit der g rößeren Kultur ge ht auch ein stärkerer Verbrauch
111' Industrieerzeugnissen und deshalb is t der europäische Markt f ür
beid e R eiche no cb immer wertvoll er als die Märkte der auf niedriger
Kulturstufe ste hende n übe rseeischen Länder. Dieses Verhältnis
illus t r iere n die folg end en Ziffem der Aus f uhr in d ill iar deu
Kronen
Deutschla nd setzt somit rund 1/. se ines Überschus ses, der
hauptsäch lich in F abrikat en bes te ht, Ö terreich. Unll:lIrn nur 1/'0 in den
außere uropäischen L ä nd ern ab . Das Deutsche R eich hat die größere
Exportzone, also eine n g rößeren Handelsverkehr mit den außer-
europäischen Länd er n a ls Üsterreicb-Ungarn infolg e seiner höher
entwic kelten Industrie und der güns tigere n geographi schen Lage.
Damit is t es a ber auch in ei ne r größere n Abbängigkeit von den
überseeischen Län dern in bezug auf die in Europa mangelnden
Rob stoß e.
Kl ar er wird das Verhältnis in den Ziffern der Einfubr aus den
auß ereuropäisch en Ländern na ch de n Hauptgruppen.
Der V er k ehr m i t d en e u r 0 p ä i s c h e n L ä n der n
betrug in Mil l. Kronen
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5~3 431 !l21 3~ 1
"
dem iihrigen Europa 7iJ ·1 13 4 :,
"
de n " \ Velt teilen :>80 32:l:.? 141 !ltifJ
zusammen. 1459 I 5717 11 15G,) I iJ27:!
Ö.terrelch-Ungarn Deutscb l a ud
Fleisch, zubereitet 3'3 :,.9,
Zuckerwerk. . . 0 '4 4'1 ,
Konserven, di verse 0'3 30'G,
Kunstbu t ter 0 ' 1 43 '0,
Kakaopulver, Schokolade . 0' 1 10'3,
esam öl . . 0'1 9'7.
Von Ü3terreich-Ungarns Ausfuhrwaren sp iel en E ier, H opfen,
Getreide und Zucker die wichtigste Rolle. Es fällt auf, daß Deutsch -
land imstande ist, G'/. mal so viel Getreide und :.?O mal so viel ;\lehl
dem " 'erto nach auszuführen als un sere Monarchie.
Die Ei nfubr aus den feindlicheu Ländern in R oh stoffen, Halb-
und fertigen Fabriknteu kann teilweise durcb die uns verbtiudet en
Länder gedeckt werden i gewisse Artikel, deren Herkunft ma ßg ob eud
ist, könn en a llerdings nic ht ersetzt werden.
W ichtiger is t die F rage der Ausfuhr.
Die Au s f uh r stellt sich in Mill. Kronen:
Wirtschaftliches Vel"lliiltni s zu dou hefreundeten, neutralen und
feindli ch en Läudern,
Die Frage ist naheliegend, wie sich der H a n d e l s ver k e h r
z wischen den heute im K riege v e r b ü n d e t e n Staaten
(Österreich-Ungarns , Deutschlands und der Türkei) mit den im
K r i o g e fe in d 1ic h e n S t a a t e n (England, Frankreich, Ruüland,
It alien , Belg ien , Serbien, Montenegro und Japan) und dann mit den
übrige n n e u tra l en Staaten nach den Angab en des Jahres
1912 stelle n würde.
DIO Ein f u h r beträgt dann in Mill, Kl onen
noh .tofe e Fabr ik at e
Ölter relcb - Oeterretch- Deu tachtau ll
Ungarn DeulScbland Un\tarl1
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W eltteilen 10 243 182 I 211:>
zusam nltlll , ,I 55G I IG11 11 15 ' 1 I 817!l II
Die Au sfuh r von Hobstoffen nach den fe indlichen L ändern
spielt kei ne überg roße Holle, um so mehr der Ah atz von Fabrikaten,
der für d ie In du strie eine Lebensbedingung ist. Rau u i g spricht sich
dah in au s, daß d ie österreicbiscbe Indust rie relativ ein größere Interesse
a n dem Markte de r Ve rbü ndeten hat als jene des Deutschen Rei che s
und um gekehrt das I nteres e des Deutschen Reiches an den über -
seei~chen :llllrkteu verhlilt nisml1ßig doppelt eo groß ist al das unsrige.
Dies sind theor etisch e Ve rhältniszahlen, die sich in einem Falle auf
eino kl einere (1'6), im ande ren Falle auf eine große ( '2) rundzahl
bezieh en , Verg leicbt ma u die wirklichen Summen miteinander, dnnn
er ke nnt man , was fü r jede de r bei den Luder im Falle der Au-
sc h ließung der fei ndlichen Märk te auf dem Spi ele steht. usere
Monarchi e führt na ch den Feindealändern rund '/. Iilliarde, das
Deutsch e Reich rund 31/ 2 Mill iarden K ronen, somit das GI /.fache au s.
Der hersec- 111111 Nnchb nrhanrlel,
Der Handel mit den e u r 0 P il i s c h e n L ä n der n hetrug
in % der Einfuhr und Au sfuhr
in Öste r re icb-Ungarn , . .
im Deu tsch en Reiche .
und mit den a u ß e I' ur 0 P ä i s c h e n L '
in l')"t erreich . Unga rn












Ö3terreich- Ungarns Industrie setzt somit r und 88% ' jene De utsch-
lands 7~"Io ibrer Ausfuhr in Europa ab , Vorläufig liegt also noch
der Schwerpunkt der Handelspolitik für die beiden taaten in
Europa.
Wird nun nach dem Kriege die ser Absatz in Eu ropa wei te r
erreicht werden können ? . berträgt si ch die Verbitterung de r Völker
während des Krieges auch auf die weitere Hnudelspolitik, so liegt
der Gedanke nahe, daß da s industriell wesentlieh besser entwickelte
Deutsche Reich sich zunächat bemühen wird, seinen .. herschuß an
Fabrikaten auf d n europä isc he n :llärkten unterzubringen, daß dann
nicht nur die neutralen tasten, sondern auch Öster r eich-Ungarn mit
eine m verschärften W etthe 'erb der deutschen Produktion zu rech nen
hätten. oll die cbu tz zollpo firik, die viele wichtige Verbrauchsartikel
im Inlande schon so wasentlieh verteuerte, noch eine weite re Ver-
schärfung erfabren ? Welche Zollpolitik werden die UDS jetzt feindlich
gesinnten Staaten dann uns gegenüber einschlagen ? Ich glaube, daß
die zum Kriege treibenden Elemente nach einem für die Zen tral-
mllcbte siegreich en Ausgange heim Abschluß der künftigen H and el s.
und Zollverträge nicht mehr eine maßgebende Holle spielen we rde n.
J eder der feindli chen Staaten muß bestrebt sein, die riesigen Ver-
luste an seinem Volksverm öaon durch eine Hebung seiner P roduktion
und seines Handel s au szugleicben . Eine Fortsetzung des K rieges au f
wirt schnf'tlichem Gebiete führt nicht zu diesem Ziele. Durch den
Krieg haben die Zentralmächte große Gebiete erobert, d ie ihnen
hoffentlich beim Priedensachluß als neuerworbene Absatzgebiete ver-
bleiben werden, In die sem allseitigen Streben, das neu e Wirtschafts·
leben büuslich einzurichten , wird das kaufmännische Inter esse und
der kaufmännische Verkebr die .. berhand gewinnen und fü r Kauf-
leute sind, wie Hau u i g richtig bemerkt, Gefüble und Stimmnngen
.owie nationale Moment zumindest auf die Dauer selten maßgebend.
;\Ian braucht al so nicht d üster in die Zukunft zu blicken, der
I" Iiigero wird allerdin"s st\.ts au ch den größeren Vor teil einheimsen,
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Vorschläge für beim Friedensschluß zu
treffende Maßnahmen auf dem Gebiete des
gewerblichen Rechtsschutzes.
Von Patentanwalt Dip l.vlng. lI olnrIch F n) li , Bud p t.
Dio MaBnahmen, wolcbe dio meisten Staaten zur Verh ütuu ' 0
11 rten gegenüber Anmeldern und Inhabern g werblicher ] ch ut recl t
wä hre nd der Daue r des Krieg es getroffen hab n, sind n ih den L 'nd r r
ver cb iede n und meistens n ich t au reichend, so daß n eh B t ndi UI.
des Krieges eine einhei tliche Regelung gefordert \ rd n muß, und
zwar in der Richtung , daß überall di meist möglichen 1\ güu til(uu
erteilt werden .
In erster R eih e wäre zu fordern, daß im Ert ilun rs- Re'
rungs-) Verfahren j ed em Wiederein etzun 's'-lutra{.(o Ilt'" gl'l, n
V iele itaaten haben dieser F urde ruu g b I' it Hechnung" tr
do ch größtenteils derart, daß mit dem Antrago auch oin 11 " i
stattg efnndenen Beil inderung zu liefern ist. Di 11 dingun
ausscbeiden, denn d ie Bow isfiih rung wäre owohl für di I' r i n
au cb fiir die Behörden eine zu schwere 1'11 'I', Di v rn ünftr
Regelung wäre demnach diejenige, welche b agl'n ürd e, d
Anmelder un d Inhaber gewe rblicher 'chutzr ehre 11 B eit I" ri g .
beginn Versäumte nachholen können, ohne Ent chuldigun r "runa
angeben oder ga r nachw i en zu müs en. Di 0 H(,~I.luu i t eh n
durch die fi egen seiti gkeits for dernngcn inz lm r . 't at. n br-din t
werden di e taaten , we lch e d ie Gobüb renzablung . un I ud I' Fri t I
bis nach E~~e de s Krie ges ein fac h aufgehob n habr-n, di In I) ut eh
land od er Osterreich vorg eseh en e ~laßn llhm o der UelJiihn'n tuudung
und Wiedereinsetzung gew iß ni ch t al g l e i eh wer t i ontK' Sinn hm n
. li t der angeregt en Regelungsart ließe ich auch di Frag d, I' '
Iingerung der I'riuri t ts fr ieten und alle onstig in einfach tr r \\
erledigen . Alles Versäumte muß gu tgemacht W rd n konn n, nur
bei einer bedingungslos n W ied erei nse t zung müglich I' ch int,
Eines wird aber selbst mi t d ie. er liberalen ~ lllßII'LlIIII nicht
erreicht, nämlich die En tschädi g u ng d r In h b r von I'ut nten und
• lustern für die während d I' Krieg z i ver I 0 I' e n Schuta I u r.
Die Inhaher von Patent. und )Iu te rrechten waren \\ hr nd d r K rie '
zeit ni cht nur daran verhindert, Friste n einzuh lteu, ond rn, h, h n
von wenigen Ausnahm en , a uc h daran , ih re H chte zu ver w rt n und
über ha up t ausau üben. Di e Kri egsze it b i ld et somit eiu n Ca t rlur U' n
Teil d I' , chutzdauer und wär es nu r recht und billig', di Z rt
ni c h t in di e Sc h u tz d auer ei nz urechnen und die e ..nt prech nl zu
verlängern. Diese Maßn ab/ll w I' auch fü r dr-n 't von utzen,
besonders wenn in B etracht gezogen wi rd, daß die .Jahresg. bühr n
eben in den letzt en .lahrou d er Sc h u tzd a ue r die höchsten aind. Vi Ir
Patentinhaber werden di e Geb ühren f ür das 1-1 . und I:" Patentj Ihr
niemals ntrichten , wenn das . 'chutzrec1Jt am Ende d I' ri g' h-
I uft. \ ird ab er d ie , ch utz da u I' e nta pruch nd v 1'1 nl; rt, Su ird au. h
d I' t at dahei sein Rechnun g tind en . E kann d m~ r nuh I' n
geführt werden, daß es Schutzr echte giht, elche hen vähreud d er
Kriegszeit gut ausgen ützt wunlen. Di ese we nige n Au, n bm n k01l1l n
die al1gemeine Regel keinesfall s heeintrltch t ig l·n . Dil' 'lln ti L g'
die e r Kategorie kalln j hei d er )' r i gs lL'lwrb mes ung in I:echnull '
gezogen werden.
Daß di e Verlll.ngerung der 'c h u tz dllue r lInl(ängi' i t, z igt dir
ös te r re ich ische Verordnung vom 2 1. Juni I!Jl ö , womit d r lI" g ln n
und der Lauf der ~chutzdauer VOll :\Iu s tel'll in d I' 'I. it vom :?ti. •Ju li
1!"lI ,l bis zu einem noch festzu s tzend c n T ag e ge h' /11mt "Ird. Einr
gleichlaut nd e Verordnnng wurd a lll !l. Ugllllt 1!llj au·b in I'n ru
r)aSllon. ußerdem ve rschieb sich in Ü te r reicb die • 'hutzd IU 'I'
e in ige r Patento automatiscb, nilm li ch d rj nigln. für \ .hob dil 11
kauntmachung (das Aufgehot) au sgesetzt lI"uJ'llo. Fii r di V rlln ('run'
der Schntzdauer spricht auch der U lIlstand , daß die k riegflihr nden
'taaten mehrere ch u tz roc h te {P tent , , 1us l I' und , la r k e n fur d
Kriegszeit außor Kraft e e tz t ba hen. Di e d ad ur 'h b trotfenen Inhllb r
wllren mit e ine r entsprechend n Yerlilng ru ng de i' .'cbntzdaupr b n
fal1s in einfachster Weis ellt sch di gt.
Kurz g faßt: Es werd e an sgesproch en , daß u f d m (hhi, t ,
des gewerblichen Heehtsschutz 8 wlihr IId de r I' r ieg sw it 11 I' IIr -ht.'n
und Rechte g wissermllßen I' u h e n . Die Pll ieh h n Li\",r 11, du I: l htt!
aber zumindest in den kriegflihr nd en 'tu t 11.
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und eich bei dieser Gelegenheit mit dem Projekte befaBte, eine Küst e
gegen Sc hiffsang r iffe dnrch automobil e, vom Lande au s lenkbare
~l inenbooto zu verteidigen , deren Ladung beim AnstoB an das feind-
liche Objekt zur Explosion gebracht wird*).
Nach dem 'Yortlaut eines von Lu p p i s verfaBten Begleit-
schreiben e zu einer von ihm und dem Ing. Robert Wh i t 0 h e a d
beim Armeekommando in Wien am 16. ! ovomb er 1 66 eingereichten
Denkschrift über ein "Projekt für selbsttätige unterseeische Minen-
schiffe" ist die Zerstörnngsmaschine von Lu p p i s ersonnen worden
und ein Modell derselben unter der Bezeichnung "Küstenretter" schon
im Jahre 1 64 dem Kriegsministerium zur Uberprüfung vorgelegen.
Da s Geniekomitee hat aber hierüber kein Urteil abgegeben, da keine
praktischen Versuche über die Treffsicherheit der Maschine nach-
gewiesen waren und da s l\lilitärärar die Durchführung von Versuchen
aus eigenen Mitteln wegen der zu hohen Kosten abgelehnt hat. Nach
wiederholten vergeblichen Bemühungen, die l\liIitärverwaItung für
seine Idee zu gewinnen, fand Lu p p i s in der Person des technischen
Direktors der Maschinenfabrik in Fiume, dem englischen Ingenieur
Rob ert Wh i t ehe a d, einen sachverständigen Teilnehmer, mit dem
01' in der Folgezeit gemeinsam tätig war und mit der erwähnten
"Denkschrift" vom 16. November 1 66 neuerlich an das Armee-
kommando herantrat , um eine Würdigung des nun neuen Projektes
zu einem "selbsttlUigen unterseeischen Mineuachiffe'' zu erreichen.
Das neue Modell unterschied sich we entlich von dem ersten, da es
sich nun nicht auf der Waesorflücbe, sondern unterseeisch fortbewegte,
auf eine beliebige Tiefe zu senken und geradlinig nach dem gewählten
Ziel punkte zu lenken war.
Die se s System fand die Billigung einer zu seiner Prüfung ein-
gesetzten Kommission, wurde von der österr eich is chen Kriegsver-
waltung angekauft und war die erste wirksame F orm des Torpedos.
1I1it ihm ist sohin der [sme Lu p p i s nicht weni ger verknüpft als
der . ' ame Wh i te h e a d, Daran vermögen weder die eigenen Worte
des ersten Anregers der Idee, mit denen er in der erwähnten Denk-
schrift und in einem Briefe Rn den Vizeadmiral v. Te g e t t hof f
vom 211. April I 69 der wesentlichenMitwirkungWhiteheads
unum wunden anerkrnnend gedachte, etwas zu ändern, noch der Umstand,
daß ihm nach einem I':wiespalt mit Wh i te h e a d vom Kriegs-
ministerium die Zuerkennung des alleinigen Erfinderrechtes deshalb
versagt wurde, weil in dem mit der Kriegsverwaltung abgeschlossenen
Vertrage die beiden Erfinder als ein e moralische Person galten. Es
ist daher auch beiden arn 19 . Mai I 69 die Allerhöchste Anerkennung
durch die Verleihung des Ordens der Eis ernen Krone II!. Klasse
zuteil geworden, welcher Au zeichnung sich für I~ u pp i s am
I. August 1869 noch die Verleihung des Adelsstandes mit dem
Prädikate "v. Ra m m er" gesellte. Die Auszeichnung der bei den
Erfinder horuhte vor allem auf einer im Auftrage v. Te g e t t hof f s
erstatteten XuBerung de s Kontre-Admirals R itter v, "Tiss i 1\ k, des
Vorsitzenden der Übernahm~komDlission de ersten Torpedos, vom
19. ~[ai 186ft, der das ZustRndekommen des Torpedos als das gelungene
\\' erk der wechselwcleou Tätigkeit seiner beiden Erzeuger L u p P i :l
und '" hit ehe aderklärt, al s eine Leistung, wel che beiden Erfindern,
und zwar in gleichem ~[alle, den An pruch auf Verdienstlichkeit
gesichert hat.
Wohl stellt eine zweite, von dem Linienschiffskapitäu Ritter v.
I' (I kor n y eingeholte .\ uBerung das Verdienst W hit ehe a d B an
der technischen Konstruktion des Torpedos in die er te Re ihe - "in
ein glänzenderes Licht" - doch sollte nuch hierin der Teilhaberschaft
des ersten Anregers der Idee an dem gelungenen Werk nicht Abbruch
getan werden.
I':u diesem Ergebnisse gelangt auch der Kontre-Admiral .Iulius
11 0 in z iu seinen Ausführungen üb I' die Entwicklung des techuischeu
'Ve8ens der k. u. k. Kri egsmarine in den letzten 50 .Jahren**), wenn
01' saut: ,, ' ichtsdestoweniger darf I. u p pis ein guwisses Verdienst
in diesel' Sache nicht abgesprochen werden. E~ steht auller Zweifel,
daB in der zweiten Hälfte dioses Jahrhunderts eine Art automobiler
'J'orpedos erfunden worden wäre, auch wenn 'V hit ehe a d nnd
) Au. den ..l\litieilung«m an l dem Gebiete d "eew.eoI Cl, herau gegoben ,"um
k . ll. k . h)'JrograI1biocheu AmI lu Pol o, ISPP• . 813 : J uliul H e l u', . m e EnlwlckluDg
dei toclmllchOIl 'Vo l en, der k . u. k . Krieg,marine in den letat n 60 Jahren.•
.') 8ieho die vor ige }o1ußnote.
Lu p p i ssich an der Sache nicht beteiligt hätten; dies wäre aber
dann höchstw ahrsch ein lich außerhalb unseres Vaterlandes erfolgt und
uns wäre ein bedeutender In d ustriezweig entgangen, dessen Entstehung
auf die von Lu p p i s a ueg egan g ene An regung zurückzuführen ist. "
So ist es den n nu n eine Ehrenpflicht, wenn verlangt wird, daB
dem Verdienste des öster reicbisehen F reg atten kap itä ns Johann B1asius
R itter v, Lu P p i a- R a 111 111 e I' um die Erfindung des Torpedos in
all er Zukunft dad ur ch Rech n ung get ragen werde, daß sein.[ame an
der Se ite des ! ' am ens '" hi t ehe a d mit de r Bezeichnung des Unter-
seegeschossea verknüpft ble ibe und dieses fürde rhi n de r L u Jlp i s-
'V hit ehe a d - Tor p e d 0 he ißen solle. Es is t dies aber a uch ei ne
Ehrenpflicht gegenüber der öster reichischen See mach t, d er en SchoB
das neue Kampfmittel entsp ru ngen ist und de re n Kri egst üch t igkeit
sich eingedenk der S iegeslorbeeren Te g e t t h o f f s bei Lissa in
dem gegenwärtigen grollen R ing en der Völk er zu neu en R uhmest a ten
aufgeschwungen hat, di e un sere Bewunderung herausfordern und ihren
heldenmütigen Führern und Kämpfern den Dank des Vnt erlandea für
alle Zeiten siche rn . Br .
Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
Yerordnung de Handeisminister Im Elurernaluuon mlt
dem MInistel' für iilTentliche AdleUen und im Einrerstiindnis sc
mit dem k, u, k, Krieg miui tel' vom 21. Irezemher J915 , be-
tretl'eud dlc \'erptllchtung' zur .A uzeige verfüghnrer An t riehs-
maschinen, clektrl scher n clrinen und 'I'ra usfermatoren. Auf
Grund der kai serlichen Verordnung vo m 10. Oktober 1914, R GB !.
NI'. 274, wird angeordnet wie folgt :
§ I.
Die nach benannten Maschinen unter lie gen un ter den in § 2 an -
geführ ten Voraussetzungen der An ze igepfli cht:
1. Antriebsmaschinen (Dampfmasch inen, Da mpfturbi nen, L ok o-
mohile, Verbrennungsmotoren, wie Gasma schinen , Benzin. oder
Spiritusmotoren und R oh ölm otoren) von me hr al s 10 P. nebst Zu -
gehör;
2. G leichatrommnschinen (G en erator en , !\Iotor en oder mform er),
von mehr als 5 PS nebst Zugeh Öl' ;
3. Wechselstrom(Drehstrom)ma sch inen (Generatoren und Mot or en)
von mehr als 4'5 k VA nebst Zugeb ör ;
4. Transformator en von mehr als 4' 5 k VA nebst Zu geh ör;
§ 2.
Anzuzeigen sind alle Maschinen:
1. die auf Lager sind,
2. die sich erst in Herstellung befinden,
8. die bereits aufg estellt , aber noch nicht in Betrieb ge-
nommen sind,
4. die derzeit auBer Betri eb st ehen,
. Von der Anzeigepfli cht nach Punkt 2 bi s 4 dieses Paragraphen
sind die 1I1aschinen der ' aisonbet r iebe (landwir tscha ft liche Betri eb e,
Zuckerfabriken n. dgl.) ausgenommen, in soweit ihre Inbetriebnahme
für die nächste Betriebssaison mit ich erheit voraus zu sehen ist.
Hinsichtlich der Mas ch inen ganzj äh riger Betrieb e entfällt die
Anzeigepflicht nach Punkt 2 bis -1 di eses Paragraphen , wenn ihre
Inbetriebnahme innerhalb der nächsten dre i ~lonate in Sich erheit
vorauszusehen ist.
Bei elektrischen Anlagen mit starken Belastungs schwanku ng en
erstreckt sich die Anzeigepflicht nicht auf diej en igen 1Ilaschin en , die
zur Deckung der Höchstleistung notwendig sind, nnd eben so nicht
auf einen weiteren ~laschinensatz als Reserv e, Desgleichen si nd be i
Verteilungsnetzen Lagerbestände an Transformator en his zu ei ne r
Gesamtleistung von 15% der zu erwartenden Höch sthela stung des
! etses nicht anzeigepflichtig.
: 8.
Die Anzeige ist von jedermann zu erstatten , der solche ~la chinen
erzeugt, ausbessert, gebraucht, handelt, vermiet et oder für andere in
Verwahrung hält.
§ 4.
Die Anzeige ist da s erstemal na ch dem St ande vom 1:). JUnlHlr
l!JlG bis zum il1. Jänner 1!l16 zu er statten.
" 'ird eine angezeigte ~[a chino ver Uu ß 0 r t ode r ei ne m
anderen in Verwahrung gegeben , so bat der bish erige Be sit zer od er
Verwahrer dies unter Nam haft 111 ach ung de s neuen Bositzer s oder Ver·
wahrers binnen ~ Tagen zur Anzeige zu bringel!. Letzt erer hat die
lI[aschine ebenfalls innerhalh 8 Tagen an zuz eigen , .ofern di e Vor au -
setzung en des § :! für ihn zutreffen.
'Vird ein e angezei~to ~laschin e in Betri eh ~enommen, so ist
auch dies innerhalb acht Tagen IInzuzeigen .
Tritt einer der Flillo, die na ch .' :! d i,> An zeig ep llicht be-
rründen, nach dem . ein, so ist di e betrefl'endfl
l lasch ine ebenfalls innerhalb acht Tagen an zuz eigen.
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§ 5.
Zur Anzei~e eind die bei den Handele- und Gewerbekammern
aufgelegten amtlichen Anzeigellcheine zu verwenden .
Die Anzeigen sind an das Handeleminieterium zu erstatten. ie
sind dazu bestimmt, als Behelfe bei der Ents ch eidung über Fre igabe-
ansuchen zu dienen, um ~ie Gesucheteller, die in Anepruch ge-
nommene letalJe fllr ~laschmenbauten verwenden wollen, auf berei
vorrätige geeignete Maschinen verweisen zu k önn en .
§ 6.
Die Erfüllung der Anzeigepfli cht wird durch dae Handel .
ministerium unter Heranziehung der Gewerbeinepektoren od er ander r
Organe überwacht. Zu diesem Zwecke können Betriebsräume u nd
Anlagen amtlich beaichtigt und Geechäftsbücher eingesehen we rden.
§ 7.
. Z~widerhandlungen. gegen die Vorschriften dieser Verordnu ng
sind mit Geldstrafen bis zu K 5000 oder Arreststrafen bis zu
sechs Monaten von den politischen Behörden I. Instanz zu ahnden
insofern die Handlungen nicht unter eine strengere Strafbostimmung
fallen.
§ 8.
D iese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachuri g in
Wirksamkeit.
Run d s c hau.
AutomobU",eeen.
Das Automobll Im Krieg. Th. Wo I f f in Friedeuau macht übe r die
Thema in D in g I e r s . Polytoebn. .lonrn.• v. 24. 7. 1915 inte res an te [it-
teilungen. Dem Automobil hab en die Heeresverwal tungen nabe zu aller
gr ölleren Länder ihre Aufmerksamkeit zuge wende t. Größte Bedeutun g hat d
miliUlri cbe Lastautomobil vor allem als Ersatz de Pferd egespann e , dem.
gegenüber es insbesondere im Hinblick auf eine gr ßcre Lei tun g6fäb igk it
eine bedeutende - berlegenheit aufweist. Ein Motorl twagen von etwa:n bi
30 PS kann bei einer Belastung von etwa f>OOO kg täglich rund 80 bis 100 km
zurücklegen , Wll8 einer Arbeitllieistung von ·100 bis 600 tkm en pr icht .
Um die glei cbe Arbeitalelstung in ders elben Zeit mit Pferd eg pan n zu er .
reieben, wären mindestens 3 bis 4 Doppelgespanne notwendi g, so daß in
l otorwagen der angegebenen Type 6 bis 8 schwere Pferde erset zt. Die aus
. Iotorwag en bestehende Trainkolonne wird uuf den dritten oder vierten Teil
de Umfanges wie bei Pferdegespann vermindert und gewinn bedeutend an
Beweglichkeit, Übersiebt und allgemeiner Betrtebssieherheit. Die lotor -
lastwagen, wie sie die MiJiUlrverwaltung für ihre Zwecke gegenwärtig im
Kriege verwendet, werd en in 2 große Gruppen geschieden. Znr er sten Gruppe
gehören die sogenannten Sc h n e I la s t w a g e n mit einer Tragfähi gkelt bis
zu etwa 3000 kg und einer Geschwindigkeit von 30 krujh, Sie werden im
Dien t der Kraftwagenkolonoen und Kavalleriedivisionen znm sch ercn und
leicbten Transport von :Munition , Verpfl egsmaterial und Betri eh toffen jeder
ArL verwendet, Die andere Gruppe stellen di e La s Lz 11 ~ e, vor all em der
sogenannte Arm e el a s t zug, dar, die das Ergebni s langjlhriger Versuche
und Erprobung der 1I1i1itllrverwaltnng sind. Ein Armeelas tang be teht aus
einem Motorwagen von mindestens 4000 und einem Anh ängewagen von
mindestens 2000, zusammen 8000 kg utzlast. Der Zug mu ß bei voller H .
luLung beider Wagen eine Ge hwlndigkeit bi zu 16 kmjh entwickeln
können, muß Betrieb vorrat für 250 km mit sich führen und ein Tag
leistung von 60 bis 100 km je nach der Beechaffenhelt de GelAnd bew Itigen.
1000 derart zueammengesetzte Annocla büg können za. bO Arm eko r] , a l
über 2 Mll] . Krieger, mit den erforderlichen Bedürfni en versorgen. Versu h .
wei e urden von der deutschen Heeresverwaltung noch bedeutend gr ßer
Lastzüge eingc teilt, die von den • i 0 In e n . c h u c k e r t • W er k n
gebaut wurden. Bei den lotorwagen di e Laatzuges werd en die R 'der nicht
von dem Motor selbst durch Getriebe angetrleben, sondern der lotor 'lz t
eine Dynamomaschine in Bewegung und der auf die em Wege erzeugte elek.
trisehe trom wird auf mtliche Räder des Zuge übe rt ragen, di e mit EI ktro-
motoren versehen lud , Die er Zug , d r außer dem , Iotorwag 'n noch au
5 Anb ngewagen be teht, kann eine ' uLzlast von za. 15.000 kg bew Itig n.
Der gleichfalls in Kriegsdiensten stehende Zug der t r a ß e n z u ' e e l l-
I ch a f t A. Tb . MUli e r besteht sogar aUM 6 Anhlingew agen und d m
lotorwagon und kann eiue Nutzlaa; von ZU811mmen 30.000 kg be i ltig n.
Da m p f w ag e n finden sich weniger im deutlichen lIeer , wohl aber im
englisehen und im beschränkten Maße auch im franzö8isehen lIeer . owuhl
im deutschen als auch im englischen IIcer werden Da m I' f s t r a ß u n-
lok 0 m 0 t i v endort verwendet, wo es sich um die Beförd erung hr
chwerer Lasteu über kürzere trecken hand It . Die Gescbwindigkeit di r
Fahrzeuge ist allerdings nur 1 bis 7 kmjb je nach Beschaffenheit der We e.
Zum T ra n s P 0 r t von Po r s o n e n werden im Krie ge verschiedene Arten
von Kra!twagen verwendet. Für Kommandobehörden dien en Wagen für
6 hi 7 Per onen, die nach Art der Lirnouliuen gebaut sind , ein Ge hwind ig-
)teit von 60 lJi 79 km in der Ebene entwi ckeln und einen YorrllL Bn Be.
trieb toff für za. 300 km Fahrt ufnehmen
und. [achrictu n überuriulung dienen :I bi 4 itzig
G cbwindi 'keit von bO m/h . Ein. au ed hme
finden A u L0 mob i 10m n i b u
Rb.
Dezcm b r 1915
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beend igt . Dic Gesll.mtllllukos tcn betragen 135 MiI\. . lark, wovon 53 auf
Preu ßen, 60 au f Sachsen, fi au f dic Reichspost un d 17 auf die Stadt Leipzig
fall en . Leipzi~ hat fiir den Bahnhof eine Reihc von St raßenüber- und -unt er -
fiihrun gen gebaut, mann igfache Straßenanlage n neu hergestell t ode r verä ndert
und vor dcm Bahnhof einc großstädtische schöne Ga rtena nlage geschaffen.
Der Pl an Iür den Leipz iger Hauptbah nh of stammt von den Architekten
L o s s 0 wund K ii h n c in Dresden. Trotz des Krieges ha t es sich erm ögl ichen
lassen , die Baunusführung allentha lben mi t rund 1200 Arbeitern fortzusetzen .
V.
F euer lln g sw esen .
Ober Koksbriketts bericht et Dipl .Tn g. B e h r in der . Z. r. Dampf.
ke. sel- u. Muschin enb ctr .e 1915, N r. 24. Der Verfasse r macht e vorerst Ver-
shche, auf kaltem Wegc Koksbriket ts herzustell en , und ha tte neben and eren
Bind emitteln ein Produkt als Abfullprodukt bei der Herstellung der Zellulose
au sfindi g gemacht, das Erfolg versprac h. Die Versuche waren jedoch zu um-
stä nd llch und kostspi clig und wurden daher abgebrochen. Nunmehr ver-
such te der Verfasser , auf heißem Wege zum: Ziel zu kommen, u . zw. durch
Pr essun g des Kokskleius nach Zusat z von feincm Har tp ech unt er Erwärmung
der Masse auf 300 bis ·100° C. Ver suche mit ande ren Bindemitteln , mit d ünn-
flüssigem und di ckfliissigem Teer , mit Zuslltz von ägeme hl und Kobl enstanh
zum Zwecke der leicht en Ent zücdbarkelt sche itor ten . Zur Herstellung der
Brik ett s wurdc eine Brikettpresse verw end et, wie sie bei der Brikettierung
des Kohlen staubes verw end et wird . Die gnnze Anlage beste ht demna ch au s
ciner Presse mit Mischmaschine, Elevator, OIen und H urtpechm ühle. Die
Presse wird von ein er Transmis sion, bezw. von einer Dnmpfm nschiu e, von
einem Gns- oder Elektromotor nngetr.eben, ist als einfache Presse mit einem
Matri zentisch au sgebildet , aber so gebau t, daß sie auch bei Bedarf als Dopp el-
pr csse arbeiten kann . In unmittelbar er Ver bindu ng mit der Presse steht die
Mischmaschine, deren Rührwerk eine inn ige Mischung de Kokskl eins mit
dem Hartpechpulver herstellt. Zur Beförder ung de. Materials in den Misch-
trichtcr der Presse dient ein Ele vat or . Ein mit der Anlage verb undener OIen
Uberhitzt den eine r Damplk esselunl nge entnom menen Frischdampf mittels
einer eingeba nten Rohrschl ange auf :150° C. Die dem Ofen entnommenen Ab·
gllse und der iihcrhitzte Dampf werd en zum l\1i:eht richte r geleite t. In nächster
Näh e der Presse steht die Har tp eehm ühl e, d ie ebenfalls von der vorhandenen
Transmission angetri eben wird. Bei de r Herstellun g der Koksbrikett s
wird das Kokskl ein mit 6°/ . gemahlenem Hartpeeh gemischt und über dem
Einlauf zum Elevat or au fgesch ichtet. Let zterer entnimmt das mi t Hartpech
vermi scht e Koksklein und hebt es mittels ß echer in die tr ichte rförmige ~[j8cll­
mnschine , wo es vom Rührwerk innig g..mischt wird . Der in die Misch·
mnsehin e geleitete überhitzte Dampf und die dem OIen entno mmenen heißen
Abg: so erhit zen den Inhalt der Misdlmwwhine so sta rk, daß dns Hartpech
schmilzt. Die flüssigc Masse lüuft nun du rch einen Auslauf am Boden der
Misehm lLsehine in einen Fiillbehiilt er, der die zylind rischen Au asparungen
des Matrizentisches mit der Brikettmasse füllt, •' ach jedesmaliger Füllung
der zylinllrischen Hohlräume bewegt sich der hori zont ale Matrizentisch um
seine vertikale Achse um 600 weit er , worauf die Preßstemp el di e 10 cm hohe
Brikettmassc auf 6 cm znsammenpressen. J:ach weiterer Drehung des Tisches
um 600 werden die fertigen Briketts mitt els federnder Ansstoß..r au s dem
Matrizentisch herausgestoßen. Die gepreßten Brikett s sind seh r f..st und ver·
tragen den Weitertransport ohne Verschl eiß . Sie könn en sowohl als Hans·
brandhriketts (ru r FUlIöfen , Zentralheizungsölen ) als auch in Dampfkesseln
vort eilhaft Verwendnng finden. Aus der vom Ver fasser beigegeben~n Renta·
hilitllt sbereehnung l'rgibt sieh , doB die II erst ellung:ko ten fi'tr 1 q Koks·
briketts zn. ·18 Plg. betragen. Die Anlag e ist imswndc, mit einer Presse pro
.Iahr 21.000 bis 22.&00 q Kokshriketts herzustell en . Rb.
Die Feuerleitung bel ein igen technisc he n Prozesse n. Die richtige
Feuerlcitnng hei der Erzengung keramischer Produkte, Ultramarinfarben ,
heim Brennen von Kalk , Gip s, Zement usw. ist fitr die gute ßeschatltm-
heit des ßrenngutcs von derselben Wichti gkeit wie die gut e An 'wahl und die
genanen Gewichtsverhilllnisse von dessen Restandteilen. Die Höhe .Ier
Temperatur beim Kolk· nnd Oipsbrennen , wohei unter gewissen Umständen
Heversibilililtserscheiunugen eutst ehen könneu , mu ß ents precbend geregelt
werden . Beim Portlandzemeut ist die Temperatur, bei welch..r die Erhärtungs-
fiihigkeit deu Höhepunkt ern'ieht, 1500°. Die Farbe .Ies gebranuten Zementes
\'ariiert je nach der Temperatur \'on &00° bis 2500° von lichtgelb bis grUn·
schwarz und dementsprechend desscn Dru ck- und Zugfestigkeit. Bei den
Ultramarinlarhen ist außer der besond eren ß Clleutung de richtigen Mischun gs·
\'erh ilitnisses der Bcstandteile die gen aue Über wachung der Hitzegrade nölig ,
jedoch ist hiebei auch llie reduzierende Wirkung der F euergas e in Rechnung
zu ziehen. Ähnlich liegen die Verhällnisse bei der Porzellanerzeugung. Der
Verfasser weist darauf hin, daß die Brennfarbe bis heute wissenschaftlich
noch zu wenig untersucht wurde , obglei ch derselben beim Brennprozeß
wesentliche Bedeutung zukommt., was sicb z. B. in der Vers chiedenheit der
Feuerwirkung auf die Brenngtlter, wie tein gut, , l auer tein e usw., zeigt.
Auf die Bedeutung der 'J'emperlltur !Ur die Hochofentecbnik, bei der den
verkoppelten und katalyt i ehen Reaktionen die wesentlich ·te Roll zufällt,
wird hesonders hingewiesen. Die Ermittlung der Temperatur erfolgt durch
Seg nerkege l, Pyrometer, Zugproben usw. , deren Messungsergebni sse jedoch
zuweil en an Genaui gkeit zu wün schen übri g lassen . (P rof. Dr , P . R oh I a n d,
tuU gart, in sF eueruugstechn.• 1915, H . ö.) J . Reis«.
Hattenbetrieb.
Zumlsehung von Sauerstoff zum Gebllsewlnd der Ho chöfen. H. Bio m e
(. Stahl u. Eiseu « 1915, S. 1028 bis 1031). Der Zumischung von Sauerstoff
zum Gebl äsewind wird in Anbetracbt der großen Fortscbritte in der Sauer-
stofferzeugu ng ein besonderes Interesse entgegengebracht. Praktische Versuche,
welche di e Gesell schaft 0 u g r ee· M a r i b a y e durcbfilbrte, ergaben bei
einer Anreichernng des Sauerstoffgehaltes der Luft auf 23 Vo1.·0f0 eine
Ste igerung der Erzeugun g um 12% und bei nicht wesentlich geringerem
Koksverbrauch einen seh r warm en Ofengang. Die günstige Wirkung ist nach
Ansicht des Verfassers darauf zurüekzufübren , daß infolge der stärkeren
Konzentration des Kohl enoxydes in den Ofengasen und durch die länger
dauernde Berührung der Ofengase mit dem Möller ein e Verbesserung des
Verhältnisses CO.: CO, d. i , eine Steigerung der indirekten Reduktion. be-
wirkt wird. Der Verfasser berechnet, dan jede Zumisehung von Sauerstoff
zum Gebläsewind eine Wll.rmeversehiebung zu Gunsten des Gestelles bewirkt,
so daß nur dann eine Sauerstoffanreieherung stattfinden darf, wenn der Ofen
mit einem Wärmeilberscbuß im Schacht, also boher Giehtgastemperatur,
a rbeite t. Während also die fortlaufende Zum isehung von Sauerstoff von be-
stimmten Betriebsbedingungen abhängig ist, dürfte der Anwendung des Ver-
fahr ens von Fall zu Fall zur Beseitigung von Betriebsstörungen eine allge-
meinere Bedeutung zukommen, besonders wenn infolge llerunterkommens
kleiner Auelitze ein kalter Gang des Ofens verursacht wird, der zu einem
Kokszusatz Veranlassung gibt, während der Schacht einen Wärmeüberschuß
besitzt. Die Sauerstofflieferung erfolgt am besten aus einer Sauerstoff-
erzeugungsanlage, die den gewöhnlieben Sauerstoffbedarf der H ütte herstellt
und einen Gasometer gefüllt h ält. Vk.
Materia.lprftfung,
Die Tätigkeit des technischen Laboratoriums der städtischen Tiefbau'
verwaltung zu Charlottenburg im Etats)ahre 1913. (Magistratsbaurat Sc h m i d t,
Chnrlottcnburg. im ..Techn. Gem eind ebl ". 1915, Nr. 9). Das technische Labom-
torimu der Stadt Charlotten burg hat im Bericht sjahre eine bedeutende Er-
weit erung erfahren. Es besteht au s einer mechanischen und ein er chemischen
Abt eilung mit ein em Bu chwerte von rund 1II 70.000. Die laufenden Aus lagen
ohne Personal betragen 1II !lOOO. Insgesamt wurden 1220 Prüfungen vor-
gonommon, darunter 213 Zement- und 33 Betonfestigkeitsproben. Au ch eine
Reihe von Mitteln. welche in den Handel gebracht werden, um den Beton gegen
das Eindringen von Wa 8SCr, Säuren usw, widerstandsfähiger zu machen,
wurden erprobt, Die meisten davon erfüllen ihren Zweok, beeinflussen aber
di e Festigkeit oder di e Abbindezeit des Betons ungünstig. Bei einem Mittel
wurde die Fest igkeiis zunahme erst in einem späteren Zeitpunkte abgeschwächt
und sohin bei der P robe nach 28 Tagen diese Wirkung noch nicht entdeckt.
Auch durch Wasserglas. da s bekanntlich oft behufs rascherer Abbindung zu-
gesetzt wird, wurde eine wesentliche Verminderung der Festigkeit und Di chtig.
keit des Betons nachgewiesen, welche da\"on herrühren soll, daß das Wasser.
glas. solange es sich noch nicht mit dem Kalke des Zementes zu wasserunlös.
lichem Kalksilikat umgesetzt hat. bei dem Durchgange des Wassers von d iesem
herausgewMchen wird und einen porösen ~Iörtel zurückläßt. Bezüglich des
Verhalten s von Blei im Beton wurde gefunden, daß Blei bei dauernder Be.
riihrung mit feu chtem )lörtel und Beton zerstört wird. sohin au ch in Form
von llieiwolle zur Abdi chtung von Eiscnbetondruekrohren bei unmittelbarer
Berührung dl' s Betons unbrauchhar ist. Forner wurden Untersuchungen iiber
den EinHuß der Größe und der Zusammensetzung \'ersohiedener Schotter·
nn,1 Sanclartl'n auf die Eig enl!ehaftcnund auf dio Wir tsehaftl iohkeit del! Beton!! .
über die Festi gkeit, Hel!chaff..nheit und Frostbeständigkeit von Ziegeln und
}\:linkcrn, üher Stampf. uud Gußa.sphalt. Pflasterfugenkitte, Holzstöckel in
get ränktem und nicht getränktem Zustande vorgenommen, die alle für die
Stadt wert\'olle Anhaltspunkte für die Annahme ,"on Lieferungen ergaben.
Weit er e Untersuchungen ers t rec kt en sich auf Bedenprohen. znmeist auf Ton.
und H lllu usgehoit . anf Proben von Abwasscr sehlaJllm, auf die Kont rolle dos
Ricselhetriebcs. auf Abwa.~serproben zur Ermittlung gewe rblicher Betriebe,
welche feuergefährliche oder stark saure Flüssigkeiten in die Kanäle loite n.
Das Wasser de s Liezensccs wurde im Sommer täglich untersucht, um Maß.
nahmen gegen überreiche Algenbildung und demzufolge üble Gerüche durch
Einleitung fri schen Wn.sscrs aus der Wa.'l8Crleitung rechtzeitig treffen zu
können. Auch ;l!ll8chinenöle und Fette, Gummi, Papier, Tinten, Linoleum,
Ho lzimprägni erungsmittel, Hölzer, Bausteine, Granite, Marmorarten und ein
Ro st schntzmittel wurden untersucht. Ing. Alex. Swetz.
SchüFbau.
Mißerfolg der Rohölmaschinen In Frankreich. Die sich häufenden
Heparaturcn an den Rohölmaschinen der Unterseeboote haben die französische
~Iarine veran laßt, von einer weiteren Verwendung der Rohölmaschinen vor·
läufig abzusehen und zum Dampfbetrieb zurückzukehren. So wurde das
Unterseeboot ..ZCdc" umgebaut und erhielt Dampfantrieb von 4000 PS.
Sch.
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Amerlkanlsches Großkampfschiff von 38.600 t Wasserverdrängung.
\'on der \ ' I'('{' in igle :lallft'n· ~ llI l"i lw wurden P llim- fii r ..in Lin ien chif]
von 3 .liOIl t au gearbcit .. t, wolches d a m it d a . j(l"iißl.l' n ller F lo tt en
wr-rdcn würde. Di« "hifT,liingn wird n eh ,. chillbau" mit :!:!t;'H m , die
Hrei e mit 30·.i III lind der T i..fl!nng mit '7 m angegeh,'n. Die Bewaffnung
oll u zwölf 3.; '1' cm und einundzwanzig Li':! cm-Ue, hiitzen bestehen,
W -rlinic und Türme , llcn ·I:l:!. lx-zw. .tor.mm Panzer chutz erbalten. Die
.j(" • mten Bauko ten werden auf über 11111 ~l i l l. Kronen !i:'" ohätzt. Damit
i t man Ilt'n·it. l,ci dr-m durch di e GriilkllVl'rhiiltni,f\(] der Schlou -nanlagr-n
dr- Panumnknna ls bedingten I!l"iiUten zu l".,ig('n 'I'ounengehn lt angelangt.
Sell.
Kl"iegsfiirsorge.
Die staatliche Flüchtllngst ürsorge In ÖSterreich. Die Frage d r Unt r-
hrin rung und Ver or '1111' der aus rlern Kr;('g gehiet geflüchtr-teu Be v lkerung
war in Ö terreich anderen tauten gegenüber u m so chwicriger, al auch h ier ,
wie anf allen Gebieten, die nat ion alen Ver chie denhelte n be «ndere Ber ück -
iehtigun und ent .preehende Anpas: ung in de n ZII ergreife nde n . laßnablll n
erforderten, Dem Minist eriulll des Innern fiel die Aufgabe 7.Il , d ie ge amte
FIUehtlingsfiir~orge a ls eine stan t liche , der Kri egsin ge en tspringende Aulguh o
in die H a nd zu ne h me n, d ie ganze Fü r orgeukt lon vom Au gen bl icke de Ah.
trausporte der Ftüeh t linge bis zn ih rer Wit 'd erk chr in d ie engere Heimat
nach ein heitlichen, den gesamtstuurllchen Iutere isen ent p reehend en Grund.
ätzen zu regel n lind d ie Du rch führ un g zu über wac he n. Die wich tig t n
Organe, deren sich da ~liui teriu m des Inn ern bei der ge amten F IUeb tli ng •
Iü rso rgeakt lon , omit auch hei re liglö en, k u lt urel len und ozia lpo lit i eh n
laßnah men bedien t, ind d ie staatlie he n Verwaltungen der Barackeu lng r,
die politischen un d la nd esf ür tli ehen I' oli zeibch önlen jene r Ge mei nde n, welche
mitte llose n Flüch tlinge al s Uute rs tü tzu ngs wohns itze zugewie. en wurden , und ,
vo rwiegend nur in d iesen sog. Ft üebtlingsgemelndcn, di e Fl üchtling hilfe.
komitee . D 'r H öchststaud tier gle ichze itig von S taat wege n un terg b racht
gewe nen unhemittelten Fl üchtlin ge be t rug bish er rund 600 .COO. Eine - be r-
icht des ,' ta nde: arn 1. Ok tober 1915 und d er b ish r a u fge, end eten Mitt el
giht nach folgend e Zu am rncn stel lun g :
Oo.amtzahl d .
noch uote.- de von In Zaht der Oeoemtkott n dor
lIobr achten lIareDkoul Ollern lIerack rn - f Oro0l'll0 kUDn
f'lUchtlinge lagor K
tadt W ien . 1:17.000 32,926. Hl.",
Niederö torreich 49. 109 :lti.!J!J2 f. 2I,at;3.451·74,
Oberö ter reich 12.07ö I ) 7,l oa .1I2· I;,
. alzbnrg . 2. 01 H 7.069· 7,
Steierrn rk 25.39 1 14.:,2 14,7i4.114 ·OO,
Kärnten f,.026 2.963 3,070.tj~.I·:n,
Kra in . 4.633 f,72.452'a5,
Böhmen 96.U07 11.2li2 2 4t,f,70.620'4 n,
~I ähr 'n 07.50 1 7.293 :I lG,L147 . 32'52,
umme tohne I'ugaru) 390. 141; 73.02 13 140,91li.. 9'47.
Die ammelnie dcrl sunge n (Baracke n lage r) wur den irn Herb t und
Wiuter 1914/15 in Nikol bu rg, Gnya, Po h rlitz un d Br uek . d . L. fü r Jud n
in bot zen un d Lei bnitz ru r Polen , in GmUnd und Wolf be rg rur Hnth('nen
lin d , it dem Hin ZIIkommen von Flüehtlingen au s d em ~Uden au ch in
Pott end or f, . Iittern uo r!, Braunllu a. I. und Deutsehbrod IiIr Italiener nnd in
tei nk la rnm fiir • )owenen errichtet. Mit IUlck siehl allf die seithe r begonnen
Hiiekleitnn g v iele r galiz isclll' r F lüchtli nge in ihre Heimllt werden .He L gH
in Leibni z un d Il r uek a. tl. L. je tzt zu r Olln ze zur nt erbrinl(ung k U ten .
I nlli ·h..r Fliiehtli ng.., uud z, a r .'nter , l iir ftaliener, let zI r(' fiir 10\1 nt'n ,
un d auch un I..l er in Gmünd Icilw ei. e zu r ll eherbergung kroati eh r Fl üeh t-
li ng' herangezo en . F ür zin l höhl'r tehcnde Fl ilchtlinge aus ,lern illiell
, nr de ein 15 ) Per o,le n ulllfn: 'endes Heilll in Wi en , danu eine . l1l11l1l el .
n ietlerl nn i!1 . liM te lbae h bereit gestellt. llmtlie he. Rlllme lnied rl ung('n
ba ben zusam lllen ein en MIL,<illllll-Fa "u ng rlUlIII fiir ...1. 1:10.000 P er on en; ..
e rw ie ieh dah er sow ie lI US 1II1deren Gründen Rneh nlleh Fertig teilun g d r
Lag r tlit' RelMsun ' 'chr zllh lr..ieher, miflt'1I0 ('r Flüchtlinge in den IIOg.
Flilehtlin l;eme inden 11 1 I:otwen tlig. Fiir ,lie B.. ti mlllun ~ .Ier '1') peu d er
Woh n bllr' "keu in .Icn 8alll nll'lI l1geru wa r n r pr iillgli eh in r t r Lin i d a.
Reu ü rf ni nach r eb!' r F rtig teilu ng uml g roßem FII IIngsrllum ma ßl; bend
pät er ('nt fa nde n imlll er vollkollllllen ere Bllraek cntypen mil größ n 'n R um n
IUr d en Au f nth lllt währenil ,l e T ilge , w itg ' he nde r Verdünnun l: dc B('I g"
lll lli Au. (all der ur priinglieh cn i"J here inande ra no n ln ung der ·eh laf, te lle n. In
neu le r Zeit ist man oga r Zlllll Bau \'on , inneu u nd außen nettt 'n Lanu .
häu fII gle iche nde n T ypen ge ch r itt en, welch.. rur ui c In en famili nwei
abg"""lul rt kleine Wohnun' n eUlhalten. ('b rull wu rden n h t d n \\' hn.
lind Kiichenba raeken , große n Lcb en smittel1ll8gnzinen , eh lach th',fNl, Illckeroi ('n
uAd Kühlanl ag n lIuch gott dienetlich e Geb ud o, pilal . ch u l· und Werk.
tt l'nharacken errich te t. Di e baulich e Entwicklung uer I ge r i.t noc h nicht
nbge eh lo en und werd (,11 unahHi Ig da und dort .lic al , notw endig erkannten
Y rh e er ungen durchgefiihrt . r. R.
) ... ac h nicht hf'poVttn.
1.000 un d w('nl
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WM die Herufskreise anlangt, aus den en sich die vorgenannten Beamten
rekrutieren , so ergab sich bei den Staatsbeamten , daß rund die Hälfte aus
Familien stammte, in denen der Vater oder auch schon der Großvater
bereits in ütlent lichem Dienst stunden. Dagegen ü berwiegt bei den Gemeinde-
beamten der b ürgerflehe Einschlag, was darin seine Erklärung findet , daß es
sich hier tlIll einen verhältnismüßig jungen Beruf handelt, dem die »T radition«
noch mang elt. ( » ~t"eh . f. Kommunalwirtach . u. Kommunalpol .e , V. Jg.,
Nr . 19/20). M. R.
Wirtllchaftliche Mitteilungen.
Die Einnahmen der Orientbahnen betrugen in der Zeit vom 8. bis
14. Oktober 1!J16 F 202.790 ( .- F 19.206 gegen die gleiche Zeit im Vorjahre).
n.
Der amerikanische Elsenmarkt. Das Anwach sen des heimischen Be-
darfes tr itt mit größerer Klarheit hervor. Mit dem Einsetzen des Geschäftes
fiir dus letzte Viertel des Jah res macht sich das Au fwärtsst reben der Preise
mehr bemerkbar, während die Nachfrage nach Eisenbahnmaterial fiir das
erste Vierteljahr 1916 eine Ausdehnung erfahren hat, wofür die Kaufl ust
der Eisenbahnen maßgebend geworden ist. Aus dem mittleren Westen kommen
K lugen iiber Waggon man gel und es wurden Aufträge auf 4000 Waggons erteilt.
Der Absatz der ZIegelwerke. Die Ziegelwerke haben heuer ihre Er-
zeug ung frUher als sonst eingeste llt. Sie wurden hiezu durch den Minderbedarf
des Bauge werbes und durch die Schwierigkeiten veranlaßt. welch e der Ziegel.
erzeugung en tgegenstanden. Infolgedessen waren die Fabriken bestrebt, ihre
Vorritte abzuverkanfen und die Erzeugung neuer Ware einzusehräuken. 1111
Vorjah re sind di e Ziegeleien durch den Ausbruch des Krieges und du rch seine
lange Dauer übe rrnsc ht worden und sie sind infolgedessen mit sehr bedeutenden
Vor räten in die neue Kampagne eingetreten . Heuer sind die Vorritte, die in
das kommende Jahr hin übergenommen werden , bedeutend geringer und dü rfte n
ka um 40% der Ziffer des letzten Jahres umfassen. Den Ziegeleien standen
heuer weit weniger Arbeitskräfte als in anderen Jahren zur Verfügung. Einer-
seits fehlten infolge der Einberufungen männliche Hilfsarbeiter und anderer-
seits kamen die Frauen von Eingerückten, die sonst im Betriebe mithalfen,
in Wt'gfall, weil sie bei einer Tätigkeit im Betriebe die Einstellung der
staatlichen Unterstiitzungsbeitriige fürchteten . Die Abnehmer der Ziegeleien
ware n in erste r Lin ie die Unteruehmer miliUiriseher, ärarischer und großer
P rivatbaute n. Die gewöhnliche Bautätigkeit , die sonst den Ziegeleien den
Hauptst ock der Aufträge liefert, fehlte gänzlich. Während im Vorjahre der
Ziegela bsatz sich a uf 193 Jl ill . Stück beaifferte, dUrfte er für das heurige Bau-
jahr kaum mehr a ls 76 !\IiIl. Stück umfassen . Die Provinzaiegeleien, die sonst
manchcsinal nach Wien hereinli efern , haben dies heuer nicht tun kön nen,
sonde rn war en darauf ange wiesen. ih re Erzeugung in ih re r Umgebung ab-
zuset zen. lIi ebei kounten einzelne Wer k e, die in der Nä he neu errichteter
Ba racken- oder Gefangenenlager waren, im merhin nicht unbeträchtliche Ziegel-
absc hlüsse machen .
Eine Umwälzung In der FensterglasindustrIe. Zu den Teilnehme rn der
im November 1915 von der österreichisc hen und der nnga risehe n Regierung zu
Studien zwecken nach Belgien entse ndeten industriellen Ko mmission zählte auch
der Glasind ustrielle J osef ) Iax 111 Uh I igaus Teplitz. Er beobac htete bei dieser
Gelege nhe it besonde rs IHe Erze ugu ng von Fensterglas auf masc hine llem Wege
nach dem System F 0 u r e a u I t. Dana ch er reichen die Arbeitsleistungen dieses
Sys tems eine n sehr hoheu Nutzeffekt bei vollständigem Entfall gele rnte r Fach-
ar beit er. Die E ir mn Gla hü tte nwerkd lila . Milhli g iu Teplitz hat sofort eiue
NeuIInlage nach Sys tem Fourcnult in Angriff genommen; es besteht auch dlls
Projekt , bei der Ers ten Böhm ischen Glasindust rie·Aktiengesellschnft in Blei-
sl<1d t eine weite re derartige Anlage einzurichten. Dadurch hofft man, die d urch
den infolge des Kri eges einge t retenen Abgang an geschulten Arbeitsk rätten her-
vorge rufene vermi nderte Erzeugungsfähigkeit der östcrr.vungar. F ensterglas-
industri e in befr iedigendem Ma ße wett zumachen. n
Die EIsenpreise. Am 10. Dezember 1!Jl5 fand eiue Plenarsitzung der
Mitgli eder des öste rre iehiseheu Eisenkartells statt, bei der auch die ungarischen
Wer ke ve rt reten war en . Den Ha uptgegeuetan d der Beratung bildete die F rei-
gabe der Verkäufe fiir das ers te Vierteljahr 1916. lIIit Uücksieht auf die Roh -
stoffpreise, die·Schwi eri gkeiten der Befriebsfilhrung und den sich unter der
de utschen Parität be wegenden P reisstnnd wurde von meh reren Se iten der
Wunsch na ch eine r Preiser h öhung uusgesprocheu. Es wurde festgeste ll t, daß
die Werke bis zur volle n, allerdi ngs unter den heutigen Verhäl tnissen einge-
schränkte n ß etriebsflthigk eit beschäftigt sind. Schließlich wurde beschl o sen,
von einer allgemeinen P reis erhöhung ahzusehen und die Verkäufe filr das
erste Viertel jahr 1016 zu un ver änder ten Bedingu ngen fre izugeben. lIlit R ück-
sicht au f die un gewissen Verh ältnisse erfolgte d ie F reigabe de r Verkäufe Iür
Händl nr un d Verbrau cher nur für 3 lIIonate, während es soust üblich war,
die Verkäufe an Ver brau cher fil r 6 . Ionate freizugeben. Die ungarischen
Werke gaben zu den ge fallten Entsch ließungen ihre Zustimmung. n.
Die deutsohe Stabllndustrle Im Kriege. eh on im ~Iärz 1915 überstieg
die deu tsche .F lußst ah le rzeug ung wiede r 1 Mill. t und hob sich im Oktober
1915 auf 1,215.000 t, al so auf meh r als 77'/, der du rchschnit tlichen F riedens-
erzeugung. An Heereslieferungen beteiligten sieh nach und nach außer den
zahlreichen Eisengießereien die bestehenden 130 deut schen Stahlwerke fast.
allgemein und während des Krieges schufen sich etwa 70 Firmen neue Stahl-
werksbetriebe. Unter Einrechnung aller derjenigen Betriebe, die sich heute an
der Bearbeitung und Fertigstellung von Munition beteiligen , kommt man auf
die Zahl von 1600 bis 1800 für die Heeresverwaltung Hitigen Werken. ...
Rückgang Im Absatze des Deutseben Stahlwerksverbandes. Der
Deutsche Stahlwerksverband versandte im November 1915 za. 239.000 t gegen
257.278 t im Vorm onat und 245.0 8 t im November 1914, davon Halbzeug
69.000 t gegen 68.344 t im Oktober, bezw . 38.717 t im .. ovember 1914, Form-
eisen 64.000 t gegen 57.953 t im Okt ober, bezw . 57.460 t im November 1914,
Eisenbahn·OberbaumateriaI116.000 t gegen 130.981 t im Oktober, bezw. 149.911t
im November 1914. n.
Das ungarische ZlegeIkartell, welches mit dem Ende des Jahres 1915
ablaufen sollte, ist verlängert worden. n.
Die Mehrzahl der Werke der deutschen Grobblechindustrie ist einem
vorläufig bis zur Beendigung des Krieges gültigen Grobblechverband bei.
getreten, der seine Tätigkeit auf das Inlandsgeschäft beschränkt, nachdem seit
lIIitte 1916 bereits ein ähnliches Abkommen für die Ansfuhr besteht. In den
Preisen ist vorerst eine Anderung nicht vorgenommen worden. «,
Die Glas industrie In Russisch - Polen, welche vor dem Kriege den
größten Teil des russischen Bedarfes an GIns erzeugte, hat ihren Betrieb zum
Teil wieder aufgenommen . Die jährliche Erzeugung umfaßte einen Wert von
6 Jllill. Rubel. Es waren im ganzen 35 Öfen im Betriebe, von denen 5 die
Arbeit wieder nufgenommen haben . Im Gouvernement \Vnrschau gab es
4 Fabriken mit 11 Öfen, die 1400 Arbeiter beschäftigten und einen Umsatz
von 1'6 ~1iI1. Rubel aufwiesen. Alle diese Unternehmungen si nd vorläufig
noch eingestellt. Das Gouvernement Petrikau zählt 7 Werke mit 15 Öfen,
2200 Arbeitern und einer Erzeugung im Werte von 2'7 Mill. Rubel; in diesem
Gouvernement haben 4 Fabriken mit 6 Öfen den Betrieb wieder aufgenommen.
Sämtliche 3 Betriebsstätten im Gouvernement Cholrn, die 700 Arbeiter be-
sehäftigten uud Waren im Werte von R 800.000 erze ugten , solle n zerstört sein.
In den Gouvernements Lublin und Radom , in denen die Glaserze ugung einen
Wert von zusammen R 700.000 erzielte, ist die Erzeugung bisher noch nicht
aufgenommen worden. ...
Der Absatz der österreichisch en Eisenwerke 1m November 1915 be-
zifferte sich in den Erzeugnissen, soweit sie einer quotenm äßi gen Verteilung
auf die einzelnen Werke unterliegen, bei Stab- und Fassoneisen auf 386.130 q
(+ 160.660 q gegen über November 1914), bei Trägern auf 52.199 ( + 18.266) q,
bei Grobb lechen auf 42.141 ( + 16.611) q und bei Schienen auf 71.070
(+ 53.135) q. Seit 1. Jänner lOH> wurden abgesetzt an Stab- und Fassoneisen
4,074.842 q (+ 1,010.091 q gegen 1914), an Trägern 739.654 (- 198.645) q, an
Grobblechen 483.316 ( + 104 594) q und an Schienen 692.846 ( + 20.781) q. Der
Absatz im Haupterzeugnis Stab- und Fassoneisen war im November etwas
(um zn. 15% ) schwächer als im Oktober, was zum Teil damit zusammen-
hä ngen diirfte, daß der November um 3 Geschäftstage wenige r als der Oktober
hat. Die Steigerung gegenüber dem vorigen Jahre beträgt meh r als 700/ 0, wo-
bei zu bemerken ist, daß bereits im Nove mber des Vorjahres eine schwache
Besse rung begonuen hat te. Auch in den übrigen Erzeug nissen bleiben die Ve r.
kaufsergebn isse etwas hinter dem Oktober zurück. Nnr in Sch ienen war ein
größerer Absatz erreicht worden, weil die Werke fortgesetzt größere Schienen-
li eferungen haben. Für die ersten 11 lIIona te ergi bt sich in säm tlichen Er.
zeugu lssen eiue Steigerung des Abs atzes um 936.000 q. Die Ablieferungen wa ren
in St abeisen, Grobblechen und Schienen nich t unwesent lich höher, dagegen in
T räge rn infolgc des Stillstandes der Bautätigkeit schwächer als im vorigen
Jahre, dessen ers ten 7 Monate noch Frledensmonate bildeten. Den Wer ken
wird in der näc hsten Zeit eine Schienenbestellung zugeheu, die man auf un-
gefä hr 600.000 q schlitzt und die voraus iehtlich in 2 Teilen vergeben werden
dü rfte, r..
Bücherschau.
Hi er werden nur Büc her besp rochen , d ie dem Österr. Ingenieur- und
Architek ten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
14.799 Dieselmotoren. Beiträge zur Kenntnis der Hochdruck-
motoren von A . R i e die r. 274 S. (15 X 22 cm), Wien, Berlin,
London 1914, Ver lag für Fa chi i te ra t u r G. m, b. H. (P r ei s
gebd. M 6). ..
Diese Abhandlung enth ält eine nähere Erl äuterung zur Außerung
des Verfassers in der D iskusslon zum Vortrage D ie se l s in der
Schiffbautechniechen Ges ell sc h aft in Berlin am 21. November 1912.
D ie Reihe der Publikationen, di e jener Vortrag zur Folge hatte,
dürfte mit diesem zu sammenfassenden Schlußwort Professor R i e die r s
beendet sein. Maßvoll grenzt es im Interesse der Wahrheit die Ver.
dieaste Die e e l s ein und nennt die Namen derer, die als Vorgänger
und Vollender des Dieaelmotors, der, ob nun mit Recht oder nicht, .
wahrscheinlich immer so heißen wird, einen P latz in der Entetehungs.
geschichte beanapruchen dürfen. D ie allgemeinen Betrachtungen über
Erfinderarbeit und Erfindungeschutz dienen dem Verfuser zur Dar-
legung seinee unvoreingenommenen Standpunktes dem Laien gegen-
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über, dem der Anteil der Mitarbeit dadurch leicbter ver s tänd lich
wird als an der Vorbringung rein te chni scher Einrelhei ten . J. I,
14.460 Dlo Berechnung von tützen, aeh L. v, T o t m l\ j 0 r.
B rbeitet und mit Tab ollen vorschon von Profo or .Iohs, T h i, r.
f 0 I d 0 r, Drosden -I T. I!) l:l, U. H o i n I" i ch (Preis gobd, )[ !I ).
Der Vorf or ve rweist im Vorwort a uf die bokuunt..n Dru .k-
versuche, d ie Professor L. . 'I' o t m a j e I" vor tWlL:W .Inhn-n mit
' tü tzon verschiedene u )[a h rial s au. führte und aus deren Elw ·hni ..n
di er di e in der Li teratur nach ihm benannten Formeln zur Berechnung
von ' tü tzo n ab leite te. Die B rechnung von Stützen mittel der '1', (.
m a j 0 r seh en Fonnein hat jed och bi. her in der Pra xis nu r eine vo rh ält.ni .
mäßig sehr beschränkte Anwendung gefunde n. Ein llI' rci is t. da Beden k.
lich o dor bish rigen Bcrechnungswois noch nic ht a llgemein huk nn t
geworden, nd ere rs its i. t die hoi Benut zung der 'I' e t 111 j r cheu
Formeln erforde rliche Rechena rbeit . insbe .ondero infolgo de unvermoid-
liehen Probierens, eine un gewohnte und schwie rige re und d ürfte let zt ror
Gm ta~d auc h die Hauptu ac ho gewe sen sein, daß di e. e Berechn ung ,
fonn .blSher nur elton ange wende t wurde. Die vo rliogonrle Abhandlun g
soll einmal zur weiteren Kl ärung hin sichtlich dor b i dor Ber echnung
von tütz n in B tracht kommenden Vorh iiltni. heit rage n ; sio oll
aber ~erner ~ueh do~ nach den Formeln von 'I' e I m a j 0 r rochn ndun
Ingenieuren m den Im Anhang ent ha lto non, um fangreic hen Hruchh t.
~hellen ein Hilf mittel zur Ver einfach ung der Rechnu ng arb it dar.
blet~n und damit di e Einführung d ieser modernen Borech nung wei,
erleichtern. Der nng ed eutoto Zweck der Bruohlast tabollen d iirfte auch
erreicht werden, da die im Hochbau gobrüuchlichston Qu erschnitt form n
und Längen von t ütz en aus den üblichen Bau stoffen an jener itell
behandelt wurden. Dio vorli egende Arbeit ist, d ah er 111 eine ' hr ver-
dienstliche zu bezeichnen. Deinlein.
14.7i6 anuol pratlque de Iuuderfe, Cul HO, hrouzc, alnmlnlum,
allinge dlver.. Von J. IJ u P 0 c h e l I e, hom, Direktor des Guß .
wesens. 258 '. (20XIBcm). ~Iit 201 Textfiguren. Paris }9\-1 H. Dun od
et E. Pi n a t (Prei s kart. F 6). '
r • ~in nützl~ehes l-I~n~buch" .onthalten~ Abhandlungen über Kupfer,
ZlIlD, Zink, Blei, Aluminium, • ickel, Antimon , Arsen, 'Vi mut , Ph o .
phor, Eisen, Mangan und die verschi eden ten Legierung n nebst der
Beschreibung von Gußverfahren, M schinon und Hilf g rät n, der
Fabrikation von Formsand usw. Zum Schluß sind Gußanlagen be -
schrieben und nützliche Tabellen an geführt. Py.
11.340 lIandbncb fiir Rlsenbetonbau, Zweit.., neubo rbeitot uf-
lage. Herausgag .ben von Obcrbnurnt Dr , Tng. F. v, E III l' (' r g (' r .
VIII. Band, I. Liefenmg : F ' u o r s ic h e r h .. i t. Bonr bci te t von
H. H o nn o. ,° 1 und oB ' . (27 x l om) . • lit I,) Te: tabbild ung in , Berl m
191:l. Wilhelm Ern . t c Sohn ( Pre i geh. ~[ 2'40).
~lan hat fr üher viel fac h den Sehut ..., der durch «iru- f"u N -ieh"n'
Au sführung von Baut .n praktisch erreicht werden kunn, nicht richt.iu
gewürdigt und Ei ' ubetonbautcn al Kganz unfd1lhat' und sei h. I \'e rst iindlieh
vollkommen fcu ersieh r hingc lellt und dudurch boim Publiku m und
d n Versi chenmg g -sell'chllft en leicht i1b{'rtrieb ene E rwartun 'en in bezu '
auf die Unmöglichkeit großt·!- .~chiiden uwohl a.n d, -n llault'n . lb t a l
auch in bezug auf die Ent t -hung von Großfe\l('11I in olc hcn Baul n
erw kt. Ing, E. He n n e, D07.onl , n dcr TeehniKchen lI oeh : ehul,· in
Auch n, ein anerkannter Fachmunn der Feuerver ieh..mn', hut nun in
der neuen Auflag die ses Kapitel neu h<'arbeitet und ,'s au f (,mnd neu er er
Erf hrung'n bei Versu chen oder hei Bränden vielfach prgiinz t. E s ha t
dadureh w ntlich a n prakli 'ehe r Verwundhark ·i t gewonnen lind d arf
d h r der Be achtung der Fachguno. n iehe r s~in . P.
1+.00 D' ~ fill~hc Ihl~h Im IIeimlltblldf'. Von I' w f. IIr. (·' r if'd rie'h
. ' .. 0 ß el ho r g. lOH ~. (:11X :!4 elll) mi t vip lcn Ah bild ullgen . B"rli n,
\V ei s e • (;0 . ( I' n, i/l ~l 7'(0),
... D r . riihrig \\'erdllndilllllld hut di e I"ra ge a ufgegri fTt' n. o b (.
lIIoglieh I, d.'18 lIachp Da ch dem dcuts rlll'n Land, ,·haft . hihh- t,lJt'n ogut
a~zup e!!, lC d l\.! on lt.,\"S h"1 gpwohn l(' st('i l(' Illu' h, un d ha t t·inen
dl( I züghch.(·n "'l't.tb 'w"rb lIu: ge ehrieu,·n. de' . " n Erg" un i. <If'r H \Ilpt .
•ach nach luer vorlieg t. Die vorgen annl, ' Bau , und Kun t1lt'\"ltun~ 1,11,
b 'a uft ragt den . Verfa s:el' mit 111'\" \ 'uriiIT,'nllichullg d, 't' wichtig. t t'n
'y"ttb 'werh arhmtell und mit der \ . ' rLlslluug d, ' beIlHlt'ken . \lerl ,'
Kun:tfrag n. herühn IIden TI,. ,t, ·:<, dcr atll'h mllnphl's ,rort dl' 1' 1>\1'1 hr
gegen l\,lgntTe enthi\lt, wI,leh gt'g,'n df'n \rNdandilllmd. nllllll'ntl iph d
V:?m Hellnat ch~ltzbu nde gerichtp t wurdl'n. Jo:: klingt f t wi f'inl' Er,
I?".~ng. wenn w~edl'r darun g.,d lwht "ird, dito t"ndlieh en . \ I1\\P ' n der
, tädter auch Imt flachen jJli('hern ht'\"Z1l l ellt 'n, ein.. Erl ii un g \ IIn ,k n
J?~~hungetülllen, welell\' wir nl'lll ' t"r Zpil in oel" l "mg,-bullg d, 'r gru!3t'n
tadte schaudern d ent;;tehen ·t'lwlI. nd doeh wollt'n wpd t'r wir noeh dpr
\Ve~lIndibund da tt'ile Dach IIIK solelHs vprl'önen. ontlpn! nur t'i nl'
AlIelOh rrs chaft breelwn und a uch a u.• 'PII\"S IJnkl 'it g ründe n d em t1:u'h n
Daehe den ihm gt'bühr 'nden !tang einriiuml'n. D.Iß d . 1I·ilp Daeh mit
dem Volk mpfmd n niehCIl zu tun hllt, "ird d.· \\(-ih' ren hier eriirt l rt
und bell.'lo, daß di e Da chform in Zu . ummenhang mit d pn j weil zu r
Verfügung stehend.'n Ball.lolTen zu stehen hab,. I fipl )('i . oll ,\r-n
n('uen BaustotTen nicht allS dpm ,V<,gl' gegang"n \\ erden , ",,·Ib. t di, · Ver·
w ndung von Daehpappo ist nieht im "fJdt'I 'I'I'Ill'hc mit d.'n I)('n'cht igten
An prüehen auf ' h önheit "in . Bau\\t'rk,'. ntl\" 11I-n Kill]! If nlgpn.
wiche weiters berührt 'H 'mt'n, ind die He prechung de , I:. etz(' g. ,'n
'"emnst Itung und der H"imat:chotz, di .. V('nH'ndung von Farb(; 1n
d n ' hau bildern und die Frage d r Baub ratung b rvorzuheh n, Ein
. e hi li t t or·
II WnJ
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Cesamtdrück e und der vorn j Iotor an da Ge hläse a bgegebe nen mech nn i-
chc n Lei stung unt ersu cht. Der \Virkun g grnd wurde hiera us gerechnet.
\V c I' n e r : ' nt e I' 8 U e h u n g I' n ü h e r L u f t u 111 W ä I·
z u n g II V c I' f n h I' e n b ei .' i e d e r d I' U e k d a m p f h I' i z u n g I' n.
4fi '. mit la Abb, (Prei ge h. ~I a).
JJr i Luft.umwälzungsv erfnhren, d arunter je ne von K ä f e I' I c
und K ö I' tin g, wurden bezü gli ch der Temperaturverteihmg an einem
Radiator bei verschiedenen Dnmpfzuführungs artcn. bezüglich der Ober-
tläch entemperntur des Heizk örpers in Abh än gigk eit von der 'I'emperatur
de Dumpflultgemischcs, dnnn der \ Viirmed u rohgung. znh l un d endli ch
des Druckverlustes im Heizk örp er erforscht. E, fü hrte die ' zu :-;eh luß-
Iolgerungcn, die di e Vorteile der Luft umwälzung: ve rfu hren fr agl ich er-
sch einen lassen.
H i (' her h e i t s v 0 I' I' i ch tun g I: n f ür \V a I' 111 W 11 S S e 1'-
k I' 8 S l' I. 21i S. mit 2:3 Abb. [P n-is geh. M 2'20 ).
Zwei k önigl. preußi sch e Minist or icn se tz t en ei ne K ommission
zur Ve rn u-idu ng von Schiiden Iwi Warmwasserh eizungen ei n . Das :-;trebd·
werk in l\ lunnhcim erkl ärte sich zu m allg emeinen wissensehaft lielu-n
Xutzen beroit, Versuche ü ber d ie \ Virkungsweise von Sic hc rhei ts -
v orricht ungen d urch zuführon, Di e sich unschli cßenden Berat uu gcn fii lutr-n
seh ließlic h zu de m l\Iinist('ri all'rlu13 vom 10. Februar H1I4. in duin di c zu r
\ '('r ll1l'id ung unzulii,~sigl'l" Drucksteigerungon in • ' i"dcn l n u'I, -,,'arll1-
wassc rheizun lnge n nöt igcn Vorkehrungen verl augt we rden. B, raneck.
12.!l!i8 Oie wlsseusehuüllehen f:rnndllll:l'n de'r Elektruterlnnk. Vun
Prof. Dr, t: usü\\, 13 e n i sc hk e. JJr ittl'. h·ilwpise ull1gearlwit et p und
\'l'l'ml'hrte Aufluge. 600~. (24 X IU em) lI1 it 55 1 .\bhi ldu nge n i 111 'I'e .·t.
B....lin IHI4.•J u li u ~ :-;p ri ng er (Preis gebd. ;\1 15).
JJil'ses in der drittl'n Auflnge vorlil' l'lllle \Yerk d a rf. ('.. sei (las
gleidl \'orweg gl'sagt. unstn'it ig al s l'in ;\Ieist erst üek d l'r Fachl it eratu r
llL'zeiehnl'l wenlen. l ' lII halbweg~ l'ille \ 'o l: td lung \"on d l'lII gl' W Iti gen
:-;tolTe zu gewinl\l'n, der durin behandl'!t is t . sei der lIIit \"or liild lid ll'r
:-;orgfalt lil'nrhl'itet e, durch El e"anz. Ein faehh ·it und Kl a rh eit der Dar.
stcllung sic h a uszeic hne nde Inhalt der ci nze lnen I i K apitel ganz kurz
angeführt: L AlIgelll eine Urllllllgl" ,·t 7.e ülx>r ;\1 l\gnet i~ lII n" und El l'k-
t rizit iit . 11. l:nllldgesl·t ze der Elekt rnst at ik. 111. Grundgesetzo der
8t rÖlllel~upn Elektrizität. [V. Dip l'!"kt rol y ti scllPn \'o rg iing... \ '.
)Lag l\l't ls"l u' \Virkungl'n de, :-;t1'011I1·~. \1 . )Lagn pt iS"' 11' Indukt ion.
V! I. Eh ·kt r"dyn~ lII i k . \ '[11 . EI..ktri sl'1lt· Induk t ion. IX . J)l' r (.inf al' lH'
\\ I'ehseistrolll. X. (:l' 'enspit igp Ind uk t io n z \\'l·i..... ' tr,J lllkrl'i , 1'. . - I. Die
Kapazit nt sl·l'Heheillllllgen. X I I. , ' ieht 't a t ion iire :-;t romzust iind('. . ' l I r.
Zu~.alllllle~lgp sl'tzt e \\'ell ·n fom ll·n. .' IV. Die nwhrphnsigl'n ""'ch sl'l -
s t ro llll'. X \ '. 1)1'1' Durchgang der Elektrizit ät dUl'l'h .'ich t lpite l". ,' VJ. I)il'
( :r nndl ag('n dl'r ;\1 .. ßt echnik. ,' VI I. J)a~ alisolutl' und prakti :ehe ;\laß·
sy~tl'lII. In allpn di pse n K a pit,pln ist da. rühlll('nS\H'rh' B..st rl'hl'n a us .
gl' p riigt, lIIit (Ien FllI't sl'hrittpn d l'r Ell'kt mt ('(.11II ik a uf gll'ie!ler H öhl ' zu
Ii.h'i lll'n .. Di(. \\'l'it a us größte V('ritnd l' rung l'l'fuhr d 'l<' ,' . K apitp!. das
Sie h 1111 1, dcr gegenseitigl'n Ind uk t ion und sOlllit mit alll'n j('I\l'n Er -
scheinungp n hl'seh iift igt , wekhe untl'r dplII IX'g riffp d es allgl'lIIpi lwn
'I' ransfurlllntors zu~amllll'ngl'fa ßt wl'rd..n . E~ wird. \"011\ enlllllgl'sdz (h'r
Jndu kt io n ausg(·hend, sofort auf das allgl'lIIcine Prohl l'lII d('s 'I'l"iIn~ ·
fOl'lna tonl eillgl'gHi lge n und (la 's" lhe his ZUIII T...·I·rIa uf und Kurzsdlluß
sowie bis zur Bestillllllung des Kupplungs- und dl' : , 't n 'ufnk to rs usw.
da rge. tl' lIt : d l' 1' streuungslose Transforlllator wird d abl'i nieht nlehr
besonders In'handelt, sondl'1'Jl Ill'i (kr Bl'spreeh un .11'1' all gl'lII"illl,n
Ergehnis I' als :-:onderfall bl'trnchtpt. IJer Tat aellL' l·nt,....IH'l· c!ll'llll. d af3 (Ii"
Elektrotpl'!lnik dip griißten Fort:l'hritll' a uf dl 'lII (; l'hi ct l' der Hm'h ·
slHlnnung zu verz(·ic luwn ha t, wurde da . ' \ ' . I' a pi tl' 1 übl 'r den I)ul'ehgan!!
(h·1' Eh·kt l'i7.itiit dun'h . ' ieht leit er in a u (k'mn ll'nt lie h lil'aeht en :wertl'r
\\Ieis.· prweitl'l't. EH wurdp - UIII nur "inen Fall llil- d ipsl'1II ho eh int"r·
I'S, antl'n K a pit el hl'rau:zugn·if"n , vi ..lfuch in Il'Izt e r Zl·it \"IllI d" r l'k l;·
tri,;( 'hl'n F('st igkl'it dl'r Isol i.... tofTe "':llI'uplH'n und l'~ \\ u l'dl' n in Biidll 'l'II
un,[ Zl' i t~d l r i f t " n Bl'rl'l'hnung"n \ ,·röfTl'ntlicht. del\l 'n pin lJureh sehl all "
Wl'rt pm nll n o(lt'r PI'O em al s Fl'stigkL'it"kodfh il'nt zu ( :nlll(h· J!:l'h·gt
word('n ist. " ' ie nun aus dl'n klan'n Darll'gungpn dp , ..ich hi l'r wohl auf
ei nl'lII spilwr u n' i gl' n~ t l'n (;(·bil'lp befindlielH'n \'ena"~e l , h ·("\'orgl' ht . sind
:o l~'!II' B" reehnun gpn \"on vOI'Jl!\('rein fal:ch . (:rulldflll:eh i. t ,l\Ieh , wil'
wPltpr l'rü rtt' rt winl. d ip . \lIschllllllll~. d llU l'ill DurchschilIR" sl'holl l'nolgt.
well ll 11 111' 11 11 ei ll('r :-;t"lll' od('r ill l'iller diinlll'1I :-'chi cht elip Bl'lIIISpl'lll'hung
d il' 1'\ 's t igk..its/o(n·lIzl' iil'('I. 'l'hrl'itl·t. ., \VplIlI ellIs ri"htig ,\iin" \\ iire ps
kllll!1I mög lic h, hüh"re :-;plllln llllgl'lI hilll't'ichl'ml 1.11 i:oli'·I'I·II. ZII Ul'1I be, t"11
1: 0111'1', to fTe ll. Hhpr (lie wir znr Zl'it \'l ,niigl'lI. gl'hört l'apipr, das ill1
\ 'lIkuum gdl'llckllc! Ullel m it l'i lH'r T.llek"ch i"h t üht·I'l.Ogell i ~t. Bl'i lI11pn
~\ n ~\·p ll( l lI lIgl' lI ~olehell l'ap il' r"s wi nl die pIpktrischl' Festigkeit u"r I'al'i"r-
sp lul' ht weit iilJl'rsehritt l'n . ollllt' daß ('in DUI'l'hsehlag l'rfolgt. Wl'il (·lu·1I
d ~ e Laek sehi eh t d l'n Ullreh gllug eie r Elckt,rizitiit ~o IlIngl' \' ,·rh illder t .
h~ " au ph ihn' Fl'st igk eit üb( ,.. ch ri tt"l1 ist". :-;0 si lld abPI' IIl1f d ips" lII (:,,-
hl pt. · noch mallll igfaeh e IIl1dl' rl' fa lse11l' AII~iphtpn "prbn'itl't. dl'lIt'lI d pr
":I'rfass('r mit Rch lag('nd" 11 :\ rgulI H'lIt l'lI hllr t all deli L" ih rÜl'kt und ~o
d!? HPI'HtpllulI g "on H oeh sp llunllllg, isolllt<lren ill 1I('ue Bahlll 'lI l"itl't.
j Ich t \IIwrwiih nt mö e hl ·ib '11, m it w"lehl' lII Ul's('hil'k sieh der Alltor
r i.i ,·k~ i ehtlich (\c'r Bl'h llll(lIl1ng d" r \V"eh:;l'1.tl'OlIlp\"l;(·hl·inulIgen allph ill
,h l'sl'r lIeul'u Aufl age wied er fü r d ip nlltHrliehe Berel'hll1l11gswl·ise l'iIlRl'tZt
ulld di e jpelwl'(Ic'r ph Jl' ik uli : pholl H urchsieh t igk«-it ban' s,\'lIIholisehe
;\[ethod,' able hnt. :-; hl ie ßlil'h miichtl'n wir lIoch auf (Iie . ehr interl'''slllltl'1I
Ab bildu ngl'lI 4 a uf :-;. i IIl1d 4!laufL,'..W lIufllwrk. um llIlIchell. wekhe die
durch . ' I' d (1 i f.( ge mne hte p ho toR"rnphiseh .\ufnahmc d I' dureh sus-
I'ell(lil'rte~ Uly,linl'ulve r in Öl ..ieht b I' g"1II11 'h t en K ra ft linit-u eine '
elektri chen Felde, wie dergeben. Da Bu ch muß jeden F achmann auf
da•• h öchst e intoresi ie ren. , 'eil\(' Ausst at t ung ist über a lles Lob e rh a be n .
IV. Krejza.
14. 45 Die \\'erkZl'ul:e und ,\ rbr it' \"Cr la h re n der Pre sen, VOll
Privatdozenten ])1'. t cchn, ;\Iax Kur r ei n , Betri eb sin geni eur des Ver.
suohsfr-ldos fü r \Yerkzeug ma dunen a n der kgl. T eehui sehe n H och schule
zu Berlin. 5!l:l S. (23 X 15 em) . Mit 6 3 T extfigu ren und eine r T af el.
Berl in 1914 .•Iulius ~ pr in g I' I' (Preis gebd. ~I 20 ).
Der Vorfnssor hnt versuch t , mi t Verwendung der a me ri kan isc he n
Buch es ., P unc he. d ies an d too ls for manufaeturing in pre se " v on
.loscf \ '. \V 00 d w o I' t h d ie 'Yerkzeuge und Arbeit sve rf nh re n beim
Sc heren. Loche n, Biegen , St anzen. Ziehen , Prägen, Pre .scn und ich mieden
mit Ben üt zun g der einsc hlägige n wie ens ehaft lie he n t echnologi sch en
Forsclumgen nac h neu a rt igen Gesic hts punkte n zu behandeln. Di e Huupt-
ei nteil llng e rfo lgte nach den technologi sch en Vorgän gen im " erarbeiteten
)[at eri al , di e Unterte ilung nach den konstruktiven Merkmnlen der \Verk ·
ze uge . Im I. T eil werden di e a ufeina nde rfolgende n Horstollungsgängo
a n ein igon t ypisch en Beispi elen übersi eht lieh tabellarisch zu sammen-
ges to llt , der 2. T eil umfußt di e Arbeitsvorgän ge und \Yerkzeuge für jede
Cruppe von den einfac hs ten a usgehend his zu den verwick elt aten st ufen .
weise fortschreit end. der 3. T eil einige besondere Herstellungsverfahron
(wie zum Beispiel Stah lfede rn und 1 'adeln ), der 4. 'feil die Zuführungen
und l\ lasl'h ine ll ( Press en. Sc h miedemaschinen und Hillsmaschincn).
Die Zu sammen stellung (11,1' \Vpl'kzeu gformen na ch ihrer sch ri ttweisen
Entwicklung, di e Besch reibung der mannigf ach sten H erstellungsv erfuhren
unt pr ste ter Bprüek sieht igullg ra t ione lls ter Bl'arbeitungsweisen bietcn
d plll Praktiker wl' rt voll e Ann 'gungen. Di e zahlreieh cn beigegebenen
\Yerkst att zeichnun 'en si nd zu meis t \'orhildli eh e K onstruktionl'lI erster
F abriken Deu1:<ehlancls. Der Ye rlag bü rgt für Illustergültige Aus tattung.
Das Buch Kur l' ei n s lIIu 13 als d ie prs te svs te ma t ise he und ulllfa.'~cnde
Bea rbpit un g d i . 'e: wichtigen C:eb iptps Lezc1ehnl' t werden . - k.
1-t.iH.; \n lsh'l lun!: 1i"!:I'ndcr \\'11 ' I'rt urbinc lI fiir C:, 'l äll,' "')11
:1 his :Itlm . \ ' on In g. •Tuha nn H n I1 i n ge r. ;\!üneh en. T e.' t deut 'ch ,
fra nzös isl' h und png lise h. ;)4 Abbildungen nu f 17 'raf l'ln und im 'l'exto
(:1:1 :?I em) . Dil''': en vor ;\lünehl'n 1!l1:J••Jos. C. Hub e r .
Der " erf n 'Sl'l' kriti si('l't ZlIniieh st di e üblich e Aufst ellung ml'hr.
fal'1u'l' Zwillingl'tn rbinen in "i n(Or von dem zust l'öm,'nd ,'n \\'a : ser parallel
zur Haul'ta ehsp 'iimt liphl'l' '.I'nrb in' ·lll' inl wit en (1nrehfloss l'nen \\'aSSI·r.
kallllll l'r und lindet. d ll13 dann . UIII d l'lIl nn d en Tu rhillL'n vorbeiströmenden
Wa ' 'cI' gen iigplHh'n Qu crsehnitt zu bi ·t ·n. di p Wasserkalllmer geräumiger
ausg eführt \\'l'nl en IIIUß . a ls I" notwl'ndig wäre. W('un lIIan den Turhi lll'n
(las \\'a ssl' r in ('inl'1' : enk re" h t zur nll'her nngedeu tet l'n stehenden Riehtung
zUst rÖlllen lipße. Bei der vun H ai I i n g er vOl'gp"chlagenen neuen
Anonlnung el'hiilt jod e Zwill in g, turhin e des )Iehl'fach -Turhinenaggrcgates
eine pigmw k1l'ine \Vasse rlwmml·r. dit ' a n der Spile gegen uns zustrümundo
\\'assel' ofTen ist. Diesl' u eu e Au sführungs\\'cise el'liiutert, dann der Ver·
fnssl'1' an e inl'r J!:roßpn .\ n zah l \'on Bei spielen für vCl'sehit.~lene Wasser .
IIll'ngpu 111111 Ul'f iille• •!c'n en er a n zwei B eispielen b stdwndo Anor(ln ungen
bezüglieh de s Kosll'npunkt s g('gen ülJl'1 teilt. wobei sich nach diesen
Aufstpllnngen für di e 1\('1Il' Hauweis(' EI ' [>a runge n \'on 25 und 6ü°{"
im Durehsehnittp ,10° 0 , ergebe n :ollpn. In don Tafelskizzen sind bezüglich
der Anordnuug, 'n d pr .'eh üt z..n und Hechen und der Abfuhr der -' eh wcm lll '
lin ge recht ori gin ell e und z\\lock llliif3ige Kon:truktionen zu erkennen,
\\\ '1111 man ahpl' (\(.1' .\ n~i(·h t huldigt, d a13 Er~pal'ung cu heim Baue einus
Kraftwerke". ,\ eJphc" für \' iel l' .Jahrzehnte a lle n L'nbiltlCII dl's so heim·
t üekiseh"n \Va , , 'I : trot zl'n IIlUß. : ieh in bezug a uf dil' Hentahilit iit d·
Wl'rk,·s n1ll' in gpl'ing fügig el' \\\ ist' iiu 13ern und g rößt mög liclH' 'oliditilt
d er Au . fühl"llng wohl d ie ('I ·te Fonlel'ung ist. die lIIan dabei aufstellen
lIIu13. so knnn lIIan di e große ZUH'rs ieht (Ie: \ 'erfasse\. üb el' die Zweck·
lIIiiß igkpit se iner An onlnnng" n n ipht t eil en. , 'ur für gewiss(. mittlere
Udiilll' \\ inl sieh d ie I\('Ut' .\uonlnung illl Yerhiiltni. zur alt en bei gleieher
.'olidit iit dpr .\ 11, führu n!! a I.. h ill ig,'r her au . 't lien. Bei großum Gefiille
\\ ilCl di e \\'a ' 'l'rka llllllel , 0 t ief. daß "pII"t boi knnl'p:tt·1' Rellle sung
d"I " (,lIll'n nllph der a1ll'n .\nord n llng üh l'1' den TurhillC'n 'in llusreiclll'nder
Qu pl':C'hnitt da ist. ullll'inp ('IH'r no('h ZU g 'I'inge Zustl'ölllung, geschwindig,
keit de ' Wa st·r. zu dpn Tlllbinl'n zu haben. Die Anordnung der Lag<'n lllg
d('r TUl'hinen in d en ~.\\ i, dlt'nmau 'm dl'r " 'a , SCl'ka lllnH'rn i:t, jl'denflllls
kt 'in FOl'tsl'1lriu. Il ie l 'he\. j('htli ('hkeit d es )1R.!·chilll'nhau ··s wird leiden ,
da .Hl' l'inzelnl'n Ag ' 1'1' 'a te 1II(·hrfn.ch lIIit n .chtwinklig zueinander liegenden
Ach :en aufgest ellt \\·(·\(1<·n lIIü:stln. Für " rü ßen ' Gef iille - dpr Ver'fa seI'
führt sogar ..in l' roj kt für :lO111 Uofälle an - wird sich clil'se Anordnung
jl~ll'"faIl8 kaullI l·l11l'f.·hl,,". JlI1n1l'rhin ist aber zu wünschen. da13 d ie
Bl)~tl't'hungen dt '" Verfa 'ers UIl1 sei lw Bau\\'eisp wenigs te ns dort. wo
die:elbn tatsiiphlieh z\\('ekmii13ig ist. Erfolg huhen . Ein end iiltigos l'r te il
darüh('r wird sieh dann nach l'ill( 'r Reihe von .Jahren auf Gru nd u er
gewollnenen Erfahrllngen \'on , elbst ergllben. Budll ll.
I:U I :! 1)1. ' 1'1.'litrls,·h. ' IimltiillC'rtrul:nll~. Von Dipl. -Ing. H erhl'r t
K y : er. Obcringen ieu r. 11. Band: Dio Le it ulIgcn . Genera tor 'n, Ak ku.
lIIu latorl'n, :-;elmltanlag"n und Kraftwerk:einri ·htungen. Ih re B •.
reehnungs\\'l'i : ... :-:ehl1tuul-(.AIl\\(·ndung und Ausführung. 5\);1So (:?:lX 15em )
mit -Iml Tl'.,tfigun·n und I Tafel. Berlin 1\J14, Juliu ' 'p l' in go r (Preis
gehd. ) [ lU).
Dl'r vorliegendl' Z\\ eit ' Banu (kr .. K ra ft über t ra gung " von K y SOl'
(Bl'spreehung dl" I. Bande ' , i ·he die e .. Zeit-ehrift" l !ll :? ~. I !)) IJtl-
handelt in sech: ,Ab e hn it ten den el 'k t r i ehen und me chanischen Bau
der Leitungsanlage (260 ' . ). di Gen ratoron und Akkumulatoren, ihre
•'elraItl1ll " Arb 'it \\'t:i. c und H · dung (5 ' . ), die 'iehel'Ullg " , ·ehalt.
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Meß -, ignal- und Übe po.nnung chutzvo rr ichtungen ( 6 .), die Auf -
stellung d ' ha lt plan' und die Au wahl der In strumente und Apparat
(40 .), di e haltanlagen (52 .) und diu Kraftwerk (54. ' . ). Das W~rk
ist in ers t r Linie für den projektierenden Ingenieur bestimmt. und wird
daher der größte Wert auf di e Darlegung d er bei der Au iwa hl der einzelnen
Teile eine r Anlage zu berück sichtigend en G uch tspunkte gelegt, wobei
theoret i ehe Be trachtungen d en ihn en gebührenden Raum find en. Die
einzelnen Ab .chni t te ind durchwesrs dem gegenwärtigen Stand d er
Technik ent prechend und - wie l\U~ den ob en angeführten Soit cnz..ahl en
hervorgeht - sehr ein gehend behandelt. Die ..chon bei der Besprechung
des e ten Band d es K y s e r sehen Werkc« hervorgehobenen Vorzngo
find en wir auch beim zweiten Bande uu g chmä lcrt wied er, 80 d aß wir
au ch di n allen tud ierenden, b .onders aber au ch allen auf den ein .
schlägige n Gebieten praktisch tätigen lugpuieuren, wärm st cu s cmpfehl 'n
können. Bei eine r etwaigen Neunutlage wäre die Ausm erzuug einiger
sprachlicher H ärten und Druckfehler [z. B. "Chunt " , S. 385, "Chunt
( iehe Hebanschluß)" . . 5 9] wünschenswert. Diues.
14. 46 Taseh en bueh fü r den . l as~h i n (' n hll n . Von lng. H . Du b b e l,
2 Teile mit 4. T ab ellen und 244 Textfiguren. B"rlin, .1. :-; p r i n g er
( Preis :11 16).
Es muß jed en deutschen Te chniker mit aufrichtiger ( lenugtuung
erfüllen , wenn seine H andbücher sich st eigende r \Ver ts chä t7.\l ng in
Amerika erfreuen. Ho finden wir im , '('ptembprheft der in New York r-r-
sche inende n .. Enginecring .."l'ws" ein eingehendes iillßerst giinst ige
Jrtc il übe r d as im Titel ungcführto Tasch enbuch. Dips' \Vl'rk . nach dcm
Must er der als " w o h I b l' k au n t" bezei chneten deut.schr-n .. H üt tev au]'.
gebaut , zei chn et sich na ch dem Kritiker nicht nur durch die Eintei lun g,
sonde rn a uch du rch di e Durchführung aus : ln-züglicl. d,'r «rst r-n -n sr-i dn,
Streben ersie ht lieh , je ne (: cgpnst ändt'. welch e a llge meine Anwendung
finden . wie :llathem at ik. Mech anik und EI"ml'nt l' dps :llaschinl'nhallt"S au, .
führli eh 7.\1 beh andeln . während :-;p.·ziaItYP.·n vun Masehillen nur kurz
durchgenommen sind. lk-züglieh der Ausfühl'llng mucht sieh die hälltig,'
Anwendung dr-r graphischen Methode bcmorkbur, welel u- Hoga r uuf Ilil'
Auflösung von n1ciehungen . Wahrseheinli ehk( 'it en. di e klein st ..n Quudrau-
und Fouriers ehe Reih en a usgede hnt wird. Die Bl'Hprcehung schließt
mit der Bem erkung ab. daß in dem Buch.. so viel nn Informat ion in wohl .
geordnet er und guter Durchführung goboten wird. als VOll ..inem zr-it .
g 'mä ßen H andbuch für :lla HehilH·n. lng"lIi ..un- ..rwart ..t wr-nk-n könn«,
F'. H. I'J.
14.9 7 Fe rm eln lind Tabellen für dl'lI t:iSl'lIhllU lwhst den wiehtigH({'n
Hochbau vors chrifn-n und Brückenvorurdnungou Preußens und ()sll'rn'i..hs
Zusarnrneng e -tellt und berechnet von Friedrich B I I ' i ch. a02 S.
(20 y 14 em ). Wieu H1l5, E.luanl H ö l z e I (Preis gl'bd . K 15).
Die Yielgestaltigkeit der Probleme, welche dem neuzoit li..hen
Ei enb au fast tägli ch erwachsen , unrl d ..r daraus (,ntspringt'neIe große
R ichturn an lit erarisch en Ersch einungen lass en e., begreifl ich ersc heinen,
daß di Vorb edingungen für die Schaffung eine' di esem SOlulcrgebi etl'
gewidmeten, den Bcd ürfni : sen der Prl xi s ent spreehenden und zeitgem äßen
Hilfswerkes nur dann gegeben sind , wenn eIem Verfasser reich e Erfahrungen
und ein gründliches theoretisches Wissen und Können zu Gebot e stehen.
Der al. Fa ch -chrift ·telle r bestens bekannte Herausgeber Ing . Friedrich
BI e ie h hat sich nun d er ge teilten Aufgabe vollkommen gewachsen
gezeigt und ein Werk der Öffentlichkeit übe rgebe n . da s sicherlich berufen
e che in t , den Kon strukteur bei seinen Arbeiten zu st ützen und zu fönlern.
Der Inhalt zerfällt in drei Teile : Im ersten Teile ,,1' a h l' I I e n" sind
unter anderem die in jedem ')', chenbuch yorkommenden Zahlenwerte
(Quad ra te. Kuben, Trägheitsmomente usw,) ullt crgebracht; hemerkt
wird, daß hier owohl die öste rreichischen als au ch die deu schen Walz-
profile aufgenommen ers cheinen und daß die letztgenannt n au ch noch
hin ichtlieh des in deut ehen Profilbüchern im allgcmeinen nicht au s.
gewi esenen Trägheitshalbmcssers eine begrüßenswerte Ber 'ichenlllg gl"
hUlden haben; neu und in die em Umfange zum ersteu Male veröffentlicht
werden die Tabellcn üb er die Tragfähigkeit gedrückter tiib naeh den in
den mei ten Vorschriftcn gefon lertou Formeln von Tc tm a j e r. Für
eine Reihe von einfachen und zlIsammeng ctztcn Profilen au s l · , ( " I .E!. 'n. wie ie im .Hochbau übli ch sind. kann dic Tragfähigkeit d gc.
\mhlt n (~uenlellllJtt cs bei gegebener K n ick lä nge oder bei geg('bener
La t unel Knicklänge der notwendige QueI"8ehnitt unmittelhar ent.
nOllllllcn wenl 'n; di ' Tabell('n erleichtern demnaeh aueh die Au wahl
d . unter d'n gegebenen bauliehcn ß e<lingungon mögli chen Profile.;
klelll ten ·toffaufwandc . )) ·r zweite Teil .. F 0 r III 0 I nun d Z II h I e n .
wer t e" gibt eine ge<lriingt ' Zusammel\l;tell ung der für den Ei sl'nblluer
notwendigen Formeln. meist unter H inweis auf d ie Urs pmngsquelle;
aus dem rei chen Inhalte seien hervorgehobeIl : .Ue neuereu Formeln über
di Knick8ieherheit g gli ,.Icrter ,'täbe - wobei illshesondere die E n.
ge ... e r sche Fomlcl ein c dem prakti eheu Gebrauche angepaßte 'm.
fornnmg erhielt - die Formeln für die Berechnung der. "id eu in ·teh.
blech~tößcn, eine übcrsichtliehe Dar~ t elluug . lJl'zw. ZUHalll m(mfa..'l8ung
tier ronncln \"on H e r t z für die Ben'chnuug ,'ou Lagern lIud endli('h
au ch eine Zusammen~tcllung \"on Formcln über die Biegung dünner
,'täb '; die bezüglichen . ' äherung 'formeln (:\. 197) und 1!l) tnmm n
\"om Herausgeber. D Kapitel über durehlllufeml Träger wunl' durch
Aufnahme d BI ei c h chen Aufsatze:! über durchlaufende Balken
mit gleieheu Feldweiten bereichert. •'ch licß lich sei noch auf die reich.
h.altig~. •' mmlunE? von im Ei senhau hiiufigen Hahmenbei8pielen und auf
al.ne na~erung wel 'e Berechnung dc Vierendeelträgl'rs nach l' 0 d 0 I 8 k Y
h!ngt'WI ('n. 1m dritten Teile ..B el ast u n g 8 a n gab nun d
\ 0 r . (' h r i f t l' n " sinll u. a. die für dl'n ßrüekt·u. uud HochLau
hbeih'rh 11- rund "1114 11. \'on I ,
feIn. R ,' en. bur 191 1, .1 i r
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Il.lfiti . :rlll llllllll ' di-r billl::,l l'Il IC d rl 'b 'krn t rur Fabrtkeu unter
ho onderor Bnruoksichrigung d I' Ahw"rmo\ rwertung, Von Dr, lu g,
Enl Ht I{, 11 tl i n g I' r, Zweite, rw it rte Autlug«, 22.; •'. ( l I 21 1'111 ).
B"din IUI:l, Ju l. ' I' I' i n gu r (I 'rei . 1 5).
J); Buch I< t ' ll t ci n • "cu b urb itun und Erweit rung d von
I' irl I' b 11. h n v 'dn ßt sn, in d er Erstautl ge vergriffen I Wcrk glei chen
'l'itels dar, nach de sen Tod J e u t I i n g e I' di e • "cuhernu ub e über-
nuhm. K~ umfaßt, nunmehr ech Ah schnitto, in welch en ein Über blick
uher di Art 1111(1 di u wirts ch ft.l ich-te hni chen Ei genschaften dor mo-
d"I'I\ ..n I' raft anlagen gegebe n wird. Der ers Ah hn itt en t wic ke lt. d ie
ul lgcme iu 'n GI'~ich t punkte , welch e für die Untersuc h ung über d ie
\\ irt c ha ft Iich ri cht ige Wnhl der B tri b kraft m ßgebend 'ei n m üssen,
Dur zw eit e Ab , c hn it t . ith ält d ie Gru ndl ag in fiir eine Y rgl eichende
t:egl'niihel .'tt-llllng d er ein ze lnen MI schi nunsys te me . owie d ie Rec h nungs,
uuterlngen ZUl' Ennittlung der B tri bskost m. D 'I' dritte Ab schnitt
I"'hn.ndelt di Anw mdungstorm en und W ir sch ftliehkeit d er Verwertung
von ~llc chin unowärme für Hei zzw ke. D r vi ir t Ab ch ni tt , der im
w 'n t lie h I der E r:;tllullng ll un v 'n'i.nd r t Itnomlllun i t , hefn ßt 'ieh
kurz mit tier J{llumhuizung von Fabrik 'n und ih rer Löa ung uurch Ah·
wiLnneVOl'\\ertung. Der fünt to Ah 'e hn it hringt d i w en tlichen G ich tti·
J>lUlkto über ui r raft \'el 'org nng durch Bezng cl kt r i. eh en :-:;tl'OlII(lS
IUld ihrc Wir H 'hn.ftliehkeit. 1m H hst n Ab hn itt 1'lJ(llich worden di e
\\' tlho\\ rhsgohieto d ' I' einzt'1nen Kraft rzeug I' k rit i eh untel'llucht
tJI\ i der 'n Betrieh , ko t 'n Zllslllllllll'nf en d \'llrglich ClI. ' n t cn; t ü t zt
\\ I'rden t1ie Au führungen t1ureh ein l' ich ZahlelI , und KlIl'\'cnlllllterilll
Ho wio dUl'eh gUI gowiihlt ßeispi 'h', Der H llujltwcrt d ' Bu ch ' liegt
\'0 1' a lll'lll darm, daß dem Fnhrik I it 'I' d i ~Iögliehkeit bietot, sic h
/' , eh ulHl oillgehe lld üher di ll für in o m ögli chst ukonOlllilSc he Betrich , -
fu h ru llg Illnß " he nde n Faktul'cn zu orientier en, nnd ihm kl ar dic Hi ehtung
\\ oi, t , wok'h o '111111 Ziel e zu fühlen gI-e igne t i t. Es kann a llen Jnt olU' I<cnten
I.., 11'11, ompfohkn WOltlclI. lI 1.1J. .Ila x R ied.
I 1.l~:I:l ll l' 'chi d l lt · ,I... l~kk l rod" clI m it hl unue rer llcrüek~i('h.
ligllllg d, '1' z u l<,' illl'r E rzeugung b· t ilUllIt n e1cktri che n fcn, Von lJl'.
U.\lald ~I oy cr. 1 i " und :!Uü T ' t figu re n. Be rlin 1!114, ,I u li u~
. ' P I' i n g or ( Pl'eis ~l i, gehd.• 1 ).
Der \ 'erfaHH('r giht ZIIn" 'h Lim I. T eil e ei ne U e c hi I' h t u (I C I'
"Inktl'i s eh eu Ei Helldll.r t eilun g u n d d'r für die s olh e
h e , tim III t I' n , I " k tr i , e he n Ö f I' n , \\ ohl·i cl' mit B.o l' c h (' r H
li \ 1·I1<elried..ne I'I'riud..n unt ... c1lt'idet. Vi , e11't 'udl'r r urp riode umfnUt
di" Z" it vum Anfnng de IU. ,I hrhllnd 1'1 hi W ill J hro I 5:1, in welch
ktzl"I'\-m d('l' Ve l'lluehtio[('n vo n I' i e h 0 u . ,lo h n , 0 n I'rhaut wllnle.
lIi, ' zw('itl' odol' .' i I' m on HHeho Purim/< ' n 'i "ht vun I 5:1 hi s I '0, • ' i,'
HI" llt eilII' l' a llHI' im Ent wieklllng. ga nge tll'r El ektroei .elldnl t eilung (Inl',
111 d '1'''11 Elldo (I '7 hi , I iU ) d i K on: trukt iull ein l'Iektri8chell '] iegel .
of ..n \'011 \\'iJllt'lm .' i .. m e 11 I< fallt. JJi ' d ritt l'eriod \' ull 1 0 hi ~ I H
Ill'll('ht , ..ille R ' ihl' \'on Erlill<lllngenulld r 011'chligl'n , VOll d l'lIl'lI he 'und l' rn
tI..I' Intl uk l ioll.'ofe n \ '011 tI t) I" II I' I' a 11 I i und der \\'itlen;t 1Il,I 'ufell \'on
d .. L lJ \ . a I hel'\'OI-l.lIhell('1I s i lltl. lJi e viert e l'eri ode VOll 1 H his WO,I
Ill"Ilehte eille Heih' vun gl'lllltlll'gullden KOII"trukl ion '11, Illitt 'Is \H'lch er
die ersten n8ehhaitigl'II Erfolgl' iu dl 'l' Erwugullg \' 011 El ektro 'Ll'1I erz ielt
\\ III'(J"Il. Vi wil'lillg, !<'n derselben ind di f \ \' on ta lS all o.
r I' I I (' 1', H " I' 0 u I t ulld \' on K j I1 i 11. D il' P e riode ellde t mit der
Eilt "lIdullg dllel' kanadisl 'hell KOlllmis, iOIl III1 ('h Europa z llm ::;tudium
<1, ,1' h"s ll' hendell EI..ktrl.wilS('lIIl1llngl'lI. JJi nlU'h, k l' ' I'iod l' hl'gillnt mit
d,'1' Ent nuung der kalindiHeh('n K omIlu iO.ll ( I lOI ) Ul~d e nd l,t mit
,1l'1I "11'tl'lI llaehhaltigl 'lI Erfolgen d 'r elc kt nlSdll'n Hohl'l ene rwugun '
i ~I ,'eh \\ edl'n ( IUll ). 111 d e11','lhell f nd ei ne ,\'er\'ollko lll!nn ung de~ Er·
hll«1l1l1g"11 der vorigen I'eriod(' st a t I, d eI' ..ll'ktnseh H.nffilll er~)r\lzeß hlldel
u IlIfllugn'ieh, ' pmkt iHdll' \ 'I'rw('lId ung ; neu " Ofl'ukoll t rllktlUnl'lI t rotl'n
.lIlf und dip 1'1 I('n \" 'l'l'ul'h, tlll' ele kt r i e he ll Bohei l'nl'lozl'u gulIg werdelI
~t' l lI ac h t. IJil' N..dl t" lIud ktzt ' I' l'riodt h"'g illnt mit deI' ,'rfulgreidll'lI
11I1 ...tri"h, etzullg Ih' . ,'Ieklri ('h l'lI H oeh ufells in DOlllllarofl't (I \Jon ) ulld
r,'il'/It "i H 7.UI' ( ,egl'lI\ urt. • 'e lle Ofellkon. tnlkt iolwn troll'n Ruf, IIl1eh
W"IlI"1I V"I1<u('11I' zllr t1in'kt<'11 Ei " 'Ilt' r!.('ug u llg g" lIIl1eh t ( ' lIin'ffinlof('1I \ '011
11 " I f" n H t I i 11 IIH\\'.). D, 'I' I. 'I\'i l Heh lie ßt mit eillt'r kUI-!.t'lI h,'rMiehl
111"'1' tI,'n gt 'g,'n wiil'l igl'n •'t llllli <11'1' EI~'kt rud . ,' ne ;l.eug ulIg. lJtor :!. ' I~ei I
d., 1l11l'1H' giht ..in" IIlh'lI', lilIe hl'11'l eht IIber dl" he tl'!l ..lIden 1I11t111ll
11 11 bl'gri ITI'nt'n ..h'kl ri ('hl'n Ei ..nerl.l'U wig ofen, von delIeIl 2:1 an ·
1(" [lIh I'Lw" rtl" II. J) 'I' :I, Tt'ilgiLI ..i ll 7. \\a r ~hrgednin t(' , .\bergutl' 'yste-
111111 iHC' lH 'h" l1<i"llt. ühel' ht'kallllt, Uft'lI ) , tellle für di e e1t'kt riHI·lw Ei~I'II'
dll' t, 'l1l1l1g; 1II11' I, iMt auf:-;. Iß5eilil' Eil~tl'ilullg d{'r f,'n z lIl' .,·lek l ,:iselll'lI
l-:iH"Il"17l 'lIgUlIg ill ,·ill ..1'Tahelle lllitgl'lel1t. JlJ~ . \ nhn ng(' I'mll, ch \~' Ird d. 'r
<l1I-hllllll' EI..kl nlllfl'lI VOll \' . s,' h 11 t z I· K I' I e I' I' ' u, fuhrh ('h hl"
. ,'hri"I"'Il, DlI lIu,'" willl Illlllleh"1ll willkollllll.'11 , t·ill . d r eilll ' ged rii llg t l'
Üh", it'ilt id,,'1' tlil 1';h·k t n ,,'ilS" II,' r!.eug llllg z u e rlll llg" l1 \\ üllticht.
H. v. JÜ]J/n cr,
Ausstellungen, Vermischtes.
.\11'. 1l'Il1111 1'11. Au . 1"llun ' dl I' p atr i oti , e h l' n Kri eg
III .. t 11 I I s u m fIl I 11 11 g , IfIl FI- t.. 111' dl liIitiirkll inOl lindet gl'g('JI.
\\i'lig ,·in" AUM1<'lIulIg tI..r pl\tri()ti~ l'h(1I Kri"g:lll t.Il-:1II1lll1ulIg Htatt.
\'011 d"11 \"i"I"1I Au, t. ,IIUIII\l'Il, dil' d('r Krieg im Gl'folge h. ttl, i,.t di .. ,1.'1'
I' I i.· nl,' 11I1I IfIlflllull g wohl.' eill. dl'r kiill tl l'ri . eh \I ' rh'o ll. t l'lI 111111 illt. 'r-
" 1111 1". t"II. ~ Iit 1I11,'mllicIH'm 1"I" iU Ulld h. ·dl'Utllld ' fIl • ufwulltl \ '011
?llüh" IIl1d ArI" 'it s illtl ill d, I' AulS, .. ,IIUII aill ' j,,", <:l'gl'II, t'intll' WII 'illi gl.
di" alll iilJli,'h d,'" j l" t llll, lIlll lllh llli "" jll'lIt11'l \\'u"I, 'n. d('II '1I hi: toriHchl'f',
k üust leriseher und kultu re ller \\' ..r t s i.. jed och vor der Einsclunel zung
Iwwahrt und di e nun den :'I1uHI'en und . 'am m lllllgl' n e rha lte n ble iben 8011('\\.
Di« Ausstellung umfußt mehr a ls ,1500 Objekt.
" ('rmi 'ehlt 'H. Auf der j üng st . in Berlin a bgeha lte no n T, J a h I' (' H'
k 0 n fe r " n z für •" n t 11 r d en k m al P f l eg I' wurde üb er die
dureh H el nz iehung von etwa 100,000 Kri egsgefnng ona erhe blich ge·
s te igerte Meliori erung der .100re und ih ren Einfluß a uf die u rsprüngli ch ...
J. "a t.llr br-richtot. In \\'t'" t pre ußc n s ind 100.000 ha Moor verschwunden, in
der Pro v inz Brandenburg ist kein Moor mehr in 111 prüllglichcm Zust ande.
JII (1.'1' J. Tiih,' Berline wird im " hutzgehict e bei Chorin e in ~[oor in 111"
s p rü ng lichr-m Zustande ab ' • 'll t urdenk lJlnl e rha lte n, Zu Beginn d « Krieges
waren noch 4 ':!': o der fCsllm tgrößt' Preußens Moorfl ächen. se itdem Hi lld
in Brandenburg :JO.ooo, in Hannover 40.000 ha trocken gelegt worden, um
Anbnut lächcn für K artoffeln IIl1d Getreide zu e rh a lte n , Ab er ..in v ölliges
Verschwinden der ,Moo re liigl' nicht im In te resse de s Landes; sit' Hill<l
ni cht nur di e Bezug stä t tc n d s Torfes, so ndern s i.. bilden a uc h sl' h r
wichtige Wn, .c rsa rum lc r und Qucflgebiote. \Yeite Felder rings um ver-
troeknl'len und \'erannten nnch dem Vers cll\\indcn de,' .\1oores , d i..
Pfln.nzen· und TiCl'welt. wurde titark in ~1itleidenschnft gezogen. Desllllih
erg inge n im .l\fni und Juni d . J. Erlii,,~e der heteiligten ~1inist~'r. daB h..i
1I11,'n ß[ t'liorationcn 8Ilchn'r::;t'indig ' d ..r Vereinigungen für Nlltunlenkmnl.
pli 'g" zugezogen werdt'n 'ollen , damit, in jl'(k r Pro\'inz eill oder zwei
~loorc I'r hnlten bleibcn . .Für di e Tmg..llIlIIg Berlins g ilt di eH be 'onde l'><
für d ie sc hOll ~ehwI' r g..~ehädiglt'n :\[oore im Gm ne wu ld ; hier i:-:I der I'.-ch ·
~ee t'in hl'rVomlgelldl'H Beispiel einl'~ ~chwi UJmenden Hochmoor.<.
M ü n c hI' n l'rhiilL in I'ein..m lIeu en H y d I' a u li sc h c n I n·
s ti tut d größt ' WI e rk rn ftin. t it ut Europlltl, ja viell eicht der ganz..n
W{·lt. Das Hydrnuli 'ch' Institut. d ll,; vo n Prof" 01' Dr. Rud. • n m I' I' (' \'
gl·II'itd \I'mi, i. t nach den Entwürfen von Gelwimmt ']' h i e r I< e h
erbaut. 1-:: \'('rfolgt den Zweck, Tn tc nmc hungen für \\' ni'ser t urhinen \'('1',
sc h ied ene r 1 on"truktion en theoreti:;ch und prakti~ch vorzlllwhnJ('n. Da"
HydrauliHclw In, titul ~ t ..llt e ine großu Halle dar von mehr a lM ·10 11/
Länge, 01Jl Breit e und ..iner Höh l' VOll li m ; (' ~ besteht eige n t lich I tII~
eine m e inzigl'n rie:;enhaften Arbeit Hraum. Eine bung, s ta t ion für •'t u·
di erendl' ist d ..m Institut IIng"Hehl '~cn. di e ;2 Turhillenkammern, di c
jowl'iL~ mit d l'n zu prüfenden Tllrhin en \,er.<..hcn s ind, enthält. Eine
Wt'ilt're Aufgahe dil'"eH hydruuli:- ch en l ..'1horatoriulll/< wird di e Prüfung
auf di e \\' irkung der Zl'ntrifugnlpumpen und di( ' Ermittlung d(·\' Ursachen
\'011 Htörungen in d ('11 \\'11. Hel"ZuflußIIllllIgt'n ~c in .
Di ' k. 11. k, Hee rt\ \'erwaltung hat 'iid lich Ih'r Trll 'He de~ Donllll '
Otlt'r.KllnalN im ()ebil't · d ...r e lwmn ligt'n ' 1'llIeinde -' t rebe n:dorf Grlllld -
st üc ke 70111' E I' hall u n g 1II i I i t ii I' ä l' 1I I' i :; c h er G eh ii 11 d c an -
g ·ford..rt. DII diese Grund8tüekt' ZIIm , ,,bi ete d s Donnu·Od,'r-KlIll llll·"
gehören. hat di,' Gemeindc Wi en beim KI"i('gsministl'l'iulll, h..im H nnch'l,,·
UJini:!lt'l"iulII ulJ(l beim dinistt'rium für öllentliehe Arheikn ' hl"ittl '
IlIItl'l'IIOmm en , dnmit di e;'e.' Gehict fü r di e künftige, im Intcre~~e der
Genlt'inde Wil'n notwcndige Au~ ' I' tultung fr t'i blt 'iht . Da/< Kri,·gs .
ministeril1m hnt hl'kannt 'egl'bcn. dllß di e gepinnte Anlagl' /luf di, ' künftig,·
Gel<tllltung d('s Donnu·Odcr·Knnals ohne jed ..n Einlluß b leibeIl WCrtlP.
D, ' H llndelsm in iJ; t(' r iuUJ h llt s ich dafür ('ingc;;et zt. d aß beidt'11' l'i t." d .. r
Kn.nllill ell."l' ein Grundstroifl'n \'on je J 10 In frcigelll ' 'en wird. J}a~
~Iini terium für ö tTt'n t liche Arheiten hat , ich e bellfa lls mit ltücksicht
lIlrf dil' in Betracht kommendNI Interl', "en d t's Hocll\'" HseI"8ch u t zl' '' in
Wien für di e Fordel"ungl'n der Gem eindevl'rln't1mg eingl'se t zt. Der \Vi(' n(' r
Stlldtmt hllt dil' Ilt'zügli chen Brlii e deI" ~lillisl{'riell zur Kl'nntnis g" .
nOlllllll'n.
Jn Pa " .' 11 11 plant m n di e Errichtung eine' g ro ßen.' a ti 0 n 11 1·
d " n k m 11 I s. 1-: , o ll ltl der Üf1..,·spitze, \\'0 Donn.u und Inn ZUSllmllwn -
lließcn. als ZWl'ibund · Eck im Einklnng IIn d n..s bei Koblellz l'n· ieh te t, ·
"D"IIt.~clH' E ck " erstehen ulld di,' • tandhildl'r von Kniser \Vilhe lm IIn<l
KniHt'1" Fmnz ,lu."I'f erha lten . Di e K o ten Hollen geD\ein .'nm von 1)t'ul." eh ·
Innd und Ü 'k fl'l'ieh gt'tmgen werden,
Dureh einl' ' t ift ung \'on Doll. 500.000 i"t in Verhindung mit <1..1'
PitUihurg,'r Univ..rsität d l ..~I I' I I I' n 1 n ti tut e 0 f I n d 11 S tri I~ I
H t' s e il I" e h" ,'n·icht<,t. und nunmehr in Betricb g('nomlUl'n wordeJl. Da,.
IJI:<t it u t gl 'Htnt"'l jed er Firllln. dil' ein jiihrli..heH •'t ipl'nd ium Hliftet, dt'1lI
IJltit it u t di' Lör<ung ..inpr Aufgahl' in der hetn'ITelldl'JI Ind nt< t r ie ZUZll·
w..iH 11. J). , 'tipl.'ndiulll kommt d ann e ine m ' rfa hren" 11 jllng..n For.<ch, 'r
ZllgUt.." d..r zw,' ck LÖflwI' Ut'l' ufgn be zunii kt d..n Fabrikb Irie h
genIlu kl'lIIlt'n 11'1'I\t, s ich dann in di e einschl ägig" Literatur Yt'rtil'f IIntl
l!Ch lie ßl ie h lS('im' LnbomtoriulII. tätigkeit bt'ginnt. Ein ä hn lic hl,ti l ll:< t it n t,
ut'. tt'1lt an dN "lIiYt'rsitä t K lInsn.., wo z. B. die Brot· und P, 'trol,'ulll'
indu:<trit'n schOll lIIan eh e Aufgabe gc1ö;t e rlu lten hllhen. ~u daU d i,'
~ tiPl'lIdi..n illllll er wiedl'r e rneue r t word ' n Hind .
Da Arnlt'('ohl'rkollllUlIndo h n.t in An erkclUlIllJg der wicht igl' JI
l'ultlll'l\ufgabl'n d ..r ]) " n k 10 n I p f l eg e "iimtliche :'IIilitär·Loklll .
h..hönlen iJl GalizieJl ungewi o.,t'n, ,.etwII a n ~ie gestc1ll1.'ll AJlt<uclwn Ulll
IX'i. tdlullg VOJl ArbeitHmnlUlSchllft ZIIr :'Int wirkung bei Kon"crvit'l'Il1lg~ .
arh"itcJI n Kirch en und nd l'l't'n hi.~toriH'h ' n BauwerkeJl . Ulll Hil' \ ' 01'
cl ' IU V"rfull,' zu retten Jlach .100 'li chkl'it zu \lillfnhren". ~Iit der Le ituJlg
d"l'I\rtig('r ArhdteJl in .alizil'JI ist der Lande ' kon, er va tor ])1'. 'l'hllddiiu ,.
. 'zYdlo\\':!ki b traut.
. In ~chlich tl'n galiziseh, n Holzkirchl'n ist in reizvoller W eise di ..
l'un t d, ' Oril'n ' mit der dl'~ Ükzidl'nt ' eiuI'n b achtenswerten Hum!
eingegangl'n. Prinz JohnlUl .eorg \"on ' \('hSl'n macht damuf in der
Iptztl'n • "u111 lllt'r d, 'r ..~1onllt h..ft e fi ir KUII~twi . enscha ft" lIuflllt' rk - lIolll .
Er hat h.. i ..in ' r H.l'i~I' Anfang .Juli Im5 f..~t ,t<'1 leJl kiinlll'n , dnU ein
'IIn:.<:,' An7.1lh l di"~"r mill erit< )wn Dorfki reh"JI in den Wirren uo: Welt-
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kri-g. nic-ht ~,·litl,·n hut , lJi.. ('hal'llkl'·li~II ,. ·h.· l"orln di" " 'r gri..vlu "'Iuuu -rn-n r u I h ,. n i (' h •. n 11 0 I ~. k i r (' h r- n i. t dudur..h ..nt lawl. u ,d ,Iß .. inf ich di.· FOIIl1..n d,·, ..hri tlh-h-ori ..ntulisuln-u Kirr-h.-ul.nu« au] d ..Holzarchi »k tur uln-rtrug..n \I urd ..lI. .\1 I\(·h.·. 11111131" dal,..i nltnrg"nl<lß~wjind"11 \H,.,I ..n, d/l di .. Ollll1l11,·nl.· d. ·. St.·ill.· , ni ..hl ohn.. " ..it.·I'!· W"IZ11"110\11 in Holz IIU g -Iühr: wr-rd-u könm-n. Auch ditO Forll1 lind .\ ' 1 d"1I~'du('hlllll! i t undvrs. Di,· Kin'},,' ".\\ innt dlldnreh r-in . cl..-inbur ..111
v.. riind..rte Au . ·..hen : und doch is t • ie, we -nn II1l1n g, ·llau.. r zu i,·ht. «intypi eh (·hri~llil'h·ori,·nl/lli,('h,·r Ball . Ein .. holu- Kunst i 1 •. Ir ..ili..h
nicht. di(' ~i,·h hi"r ofh-nburt , vie-lme-hr ('in ....chu - Volk, k in-hr-ukuust , I IIdl!,'1 d, · darin lir-zt ..in 1.,,,'011<1 ..1'< '1' It ..iz, 111 d ..n /l1I!("\\/llIllt"n Fllrllt'n mu-ht
-ir-h da~ :1,\\"; (·h,· EI..nu-n t I)(':oud"r g,·lt .. lld . .\Ian('h, · \\t'i,t aw·h rufd..n Einfluß d ..1'1lI,,·n.lliindi..dll'lI Kunst hin .• "111'h d ..r An . iehl d .. I'rinz"n
.lnhann f:"org hah..n di.· Kin·IH·n ni.-ht da holu- Aln-r. d I\llli ihn ..nbr-im , ' 1 ton Anblick ~.u_pr",·h,·n I\l'JI'ht.·; wu lu- cln-inlk-h i I k.·in.· i, Iii lu-r d- =!.iO .Iuhr«. Di.. 1.". t..n sind '1111 17t H) vnt 11I1.d..n, :'Ian kunn d/la nrh daralt schli .. rJ..n , daß di.· inIH'I'!' .\11" , t/lllung.. OWl'it , i.. nlt und Jlllti-t , nu-i-t Anklänge an Form..n d,·, :"pii1ha nx-k. u ufw ..i I. \ 'i. 1I.·ir-ht riht(' in llhgel'·l'"nr- n Orl"n noch iilt"n' Ha u t,·n . Trot zd..1\l 11111 t'inig.. di(' "rHolzkirehpu ä u l1·1, t hl'ftig.. I' ii ll1 pft' W·tohl h/ll"'n (1.. H. I,,·i TUt'hol /Iill (Ir'n Kal'l'.llhcn, lll'i ,:wlI1lany al\l \\"is ko wpa ß ) . ind ~i.·, di .. lIH'i t "011hoh.·11 B'iunll'lI UIl1 ,.·1"'11 ~ind, ,-iillig ulI\',·" ..hrt ~l'hli.·I,,·n.111 , 'aint-Al'hl'ul il't , \li.· ill d"I ' ll'lzl ..n :"itwlIg dt'l' "\('adi·lI1i.· d.In ' ·ril'tion. mitgl't{'i11 wunh·. ('ilI.' g 11 110 ' I' ö I\l i . ,. h .. B r 11 n n.· 11
an la g ,. aufg' d,· ..kl \\'ol'd ..n, dil' dureh ihl'<' 'lm~. /lnl.l.·l'ordl'nlli, 'h ..nDil\lo1lsiom'n IH'II('hlf'1I w"1'1 isl. D..I' Bn lllll,·n w..i,t /111 ,',·ill.·!' i'ltTnunlo( ..inl'nJ)lIrchm.._~,·1' VOll I ~ m auf IIl1d n·i('ht :11 111 .\id ill dn I':,dn·i('h hinal..lki (':L1tha 0 haI d. -r I'a k l' D ,' la t 1 I' (' l ' I", IT,·SI.· .. ill'·1' BII ilika nll.d.·1' ehl'i ,t liel ll'n Z,·il IIl1d 1I1,·lm·re II l1 nd" l't,· \,nn ..Illi Ili('h"n III>..hl'ift'-1If'nld,'('kt. .I),II\('IH'1I fand .. I' all('h ..illig .. h.. idni . ('h,· lnsd n ifk ll . dip 7.lI
.. in,·m T..nI!'<'! dC'r ..~·(,lIl'ila~" g('hiil'!t·II. - Allf d.. 1' . \kl'Ol'oli. in Ath"n
. in<l kürzlich di. · .\l'b. ·il"l1 d.·1' AI'('hiiologi (,1"'11 (: ... ·I1..('hafl. (U.· 1I111"r d"1II!'atronal d.· .. KÖllig. KOII~ l a ll t i ll ~t ..hl. "n d..m .. 1' .·k l'O l' io n " \'01l.'11l1 ..1\\'on:I,·n. d ..111 f;1'II bllln I d.. 1' '·I':t"l1 ~lIg..nh"lt'·1I 11 .·1'1 . ..11l·1' ,on 11 .·11.1 .Di.. \\' i (' 11 (' I' T p " h n i ~ •. h .. 11 0.' h : (' h u ! •. \\ inl na..h .["m
, ·Iand.. vom J.i. () 'z" m lu'l' 1BI.i \'(1lI in,g, .. "lIlt fi:!.i Il tin ' rn g" '.'mi" •. ,
:lIB :1 im ,·tudi..njahl''' 1!1I:1 It lu·..u, ·hl. Da ,'o ll "nlf"II"1I allf ditO tiil'k. tI,,·,'u('hl.. F" ..h-(·hlll,', di,' .\I,,~.·hilll'lIhall...hul,·, :! l l. di.· B.lllin ',·ni. IIr.
, ('h ili.· IHZ, di .. (·I,·kll'Ot'·(, !lIli...h.· l ' n t" l'II " t..illlllg ,i=!. di.· ,·h..lIlis,·h .I •.•.h_
ni ..h.. .\bl..illln!! r. 1. di .. An·hitt·ktll, ....hul .. 4!1. Von d"l1 4=! aul.l.'rord""I .li('llt'n • tudi,·r('lul..1I ~ind li Fl'lIu..n. :10 lI ön ' l' sind .\ 11 Iiind .. r. 111 d"u"l t..n
,Jnhr '1I11g aller F",·h.,·hul('n lind 1' 11 1,'.· ,illd in~g"sllllll :!SO ,· l lId i......!IlI..ill.kl'ibi"rl.
Allf deI' Kllim hi.lu· Huß"rhalh d. ·1' ,'Iadt I' I' a kau. 1I11\\ .. il d ..
zlIm 1I1t"n l k ·l'g. liidl< 'h ..lI. \\' i.. lin .ka fiihn·lI d ..n \\""!r.·. . \\ IInl .. I/n H. D...7.l'nllll'1' 1Il1:i im .\uftrag.. d.·, F..'lulIg~kolllmallllo, "in <: •. d ,. 11 k . I, · i 11
'·I'ri ..hld. d,,1' di,' . '",11.. h.·z ..iehn..t. hi: 7.lI d.·,· "01' ,·ill.·111 .llIh ...· diC' I u. ""\"Cu •..dlllll '''li wa ...·II.• 'n('h d ..n Entwiirf"n d,,1' (; ..ni,·di ...·I·tioll '0111 LHnd~tlIn~lin." ·IIi.·ur. E .:: h k.· ('r1,all\. wi~'kl dC'1' lIuf "in,·1' IIng..fiihl' 20 III I1111 l.,· ' Il' r t "1'''11('11 IC'I'I'a. •. 1'IIIIl'nd.·, 1.1 /11 hoh.· B\'l onolu' li, k <l1I1'..h . ..ilI,
. ·..hli ..hllll'il . tih-oll. ('1"I1:t und d(·1' hi,tol'i~('h"n B..d.·"tllllg d,·. ()I t,.
:u u! (' nH' eil.
Baunachrichten.
Hnllnhuutcn.
Für die Z a IJ 0 k - S t ub i c a e I' L ok alb a hn ha t de r K OIll'munikatio~~-Ausschuß de s un gariseh cll P arlam en t es den durch d e nJl and el s lmmster vo rge legteIl f: eset zenlwul' f belrefl end di e Ert ei lu ngder Konz~ssionsurk unde, ange nomm en. Di 'e Bau - li nd Einrich lung s -ko ten dIese r 79 km lan g en Lok al bahn s ind mit K 1,l.I!Jl. OOO fO~I­~est 1It. Der Bau wurde dem Budapeslor In g en iou r Ludw ig F ,. lJ i 'Inuherl ragen.
Betrell'e nd d en Umbau d I' Alföldor landwirtschaftlich en Eis llnbahu
zu i~ler t.r a ß e n b a h n, lieg t der (] esetzontwurf behufs Er t llil un gd e r KonzeSSIOn dem u ngarische n Parl am onte vor und wurd d raelb
vom K ommunik at ion s-Au sschuß bereits an genom men. D II lJesl eh end eAk tieuk apital in de r H öh e von K 2,flI4.000 so ll au f S Mil !. Kron en
erhöht werden.
D as k . k. Eisenhah u ministe l'iu m hat der BuuunternehmungF ranz ' c b ÖD' Sü h ne in Pr a g die Bewill igung z u tech ni sc henVorarbeiten für ei ne normalspurig e L ok a llJ 11 h n von d~r : tatio n
.\Iährisch -. "eu ladl der üs lo r r, Staalsbahn en odor von e mem ge,
eigneten P unkte der geplant en L okalbahn 11Ihrisch- e ustadt-Lungen-do rfer G r u nd über Böhm is ch -Libau un d (}s kau nach Fri edric h do r f
a u f di e D auer ei nes Jahres e r teilt.
)o'nbrlkcn.
D er : lad t rat von B ud a pe s t hat 8m 2 1. v. I. in o VOrl llg ~ ,betr fl'end die Errichlun g ine r Fa b I' i k zu r H Ol's tellung von K u nst -fu tte r a ll d en G rü nzeug- un d Ob slabfällen der Markth llll n und
oll'enen P IlHze , angen ommen . D ie Kehri chlanlage h iulet rei ch lich das
zum Trocknen d er AbflIlIe nÖli ge ~Iaterial. Di e Bau- und Ei n rich t u ngs-ko len sind mit K 18fl.000 veranschlagt. Die K osten d er Herstell un gde K u nstfutters werden un gefähr K pro ~I elerzentner betrag en .
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Dt'l' ::;"'hl'ift fiilll'l'l' :
J . l/oUlllllIlll .
Offene Stellen.
Ste lleuvermltthmg lies Österl·. Ingenieur- nnd Architekten-
Verei nes.
63. J üngerer Ingenieur, in Kanallsierungs- und Betonarbeiten
bewandert wird von einer ßauunternehmung in Kroatien gesucht.
69. ' Ingenieur mit Erfahrung im Wl18Servers orgungsfach und insbe-
sonde re in Hausinstallation en wird vo n Wien er Bauunternehmung gesucht.
i 5. Eine letaHmöbelfabrik ben ötigt für ihr technisches Bureau
eine n tüchtigen MlUlChinenkonstrukteur (Vorrieh tungs~onstrukteur) .
80. Mehrere Ingenieure für Ei cn ba hnbauten, 1Il Absteckungs-
arbe iten bewandert, und mehrere Assist enten werden von großer Bau-
unt ernehmung g. uoht, . .... .
82. Ingenlcuro Iür EI enbetonbauten mit mehrj ähriger Erfahrung
werden von einer Wiener Betonbau·Unternehmung gesucht.
&1. Eine Heizungsfirma su cht einen verläßlich arbeitend en In -
ge nieur mit entsprechender Erfahrung für eine selbständig e, angenehme
und zukunftsreiche itellung.
92. ~laschinenbau - Ingenieure, di e bere its al s Plugaeu gkon -
s t ruk te ure tUtig waren, werden dringend ge such t.
9.1. Von einer großen Wieuer Fabrik wird ein Eisenkonstrukteur
sowie ein Kranbaukonstrukteur gesucht.
102. Eine Wien or Bauunternehmung ben ötigt meh rere Ingenieure
zur I'rojekti erung und zum Bau von Ei senbahnen .
103. Eine WieDer Baukanzlei sucht einen Ingenieur für Eisenbeto»
12.1. Kurt v. Crül.cr, Mas ch inpnfnbr ik für H a rt zerkl einerungs-
nnd ' I'm ns po rt un lugvu. Borl in -H oh cn: ch önhn usen , Meh rere tüchtige
]\on Ht ruldpuf'(' mit Erfnhrung('n in der H nl't zN kk inl'ru ngsh rnn ch e werden
1II i'.gli ('hst sofo rt ge. uoht.
J25. D üsscldorfcr Musehinen bnu Ak t .. Ge . vo rm . T. Losenhnu sen
in DiiHHl'I<Iod .Gl'l\fpnhpr~. Milit ftrfreier oder kri('g~besehiid igtcr KOII ·
s t ruku-u r Iür Kran- und AuCzugsb au ges uc ht.
120. Linck e-Hoffm nnn -Wcrk c , '. kretariat , Bre lau Ii. Zum
Illddig. 'n E intrit t g(,!lucht I ngl'nieu r ' fiir das K on truktionsl)ll rellu (h'r
Ahkilullg Lokolllot ivl 111U. Angcbote • ind mit Lebl'nsla uf, Zeu gni s .
IIhHe hrifh' 1I und Ge hn ltsll nHIll'iiehen einzun·ichpn.
127, Schl psiseh (' l\Iontan . Ge: ' lIseh aft 1lI . h. H., Bre lau. Griib -
Hchl'l\l' l'lit rn Ul' Ir,:l/(J I. l\liIitii rf J'( ' i('r Ingpn icur !tu Eisenhochha u ll1 ögliel~st.
1"' 1' Hnfo rt gl's lwht.. Angpbot (· sil\(l mit Ciphnltsnl\spriichpn und Zeugl1ls ,
nhHehl'ift l'll e inzumiclll'n.
1:!l:l, Mlisch inen. l ng an ie ur zur l'roj ck li ru ug uud Ausfiihruug
von Dampfturbinen und \Vllrmem ot oranlagen wird ge su cht.
l ~W. )<'ii r den Bau von \\' aldbahuen in Bosnien wird ein In-
gen iaUl' gesuch t.
Nähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins·
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
_ . I. eitens der Stadtgemeinde Graz gelangen für di e neue
1\. Ü ~I la n lu g e im städtischen chlachthofe die Holzzementdach·
arbeiten , 'peng le r-, Glaser. und Kun slsteinnrbeiten im Oft'ertwege zur
Ver~ebu.ng. Pll1ne, Vorausmaße so wie di e a llgemein en und besonderen
Bedlngl1lsse, di e den Anboten zu Grund e zu legen siud, k önnen in der
s tlidt ischen Baukanzlei Schlachthof Graz, Lagerga "e , eingesehen,
h .zw. von dort be zogei: werden . Anbot e sind bi s ', J ä~ ner 1\115, vor·
Il1Ittags 11 Uhr, bei der Einlaufstlllle der tadtratsabteilung III (Ra t-
III1IIS, Lllndhausgasse ) einz ureiche n.
.. . 2 . Wegen ::iicherstelluu g der RekoDstr~kti onsarbeiteD an ? er
rOIl1I :eh-katholischen Kir c h e und Pfarre 11l Habovka (Kolm tnt
Arva) wird eine OtTertverhandlung abgehalten werden. Die OtTer t-
untel"1ageu llind hei der Gemeind e eiuzu ehen. An bote mUsseu
lilug stenll his 12. Jänner 191G, vormittags 11 hr , eingebrach t werden .
. . :1. Das k. k. Staatslllontanwerk P i'ibram vergib t im OtTer twege
dl? L~eferung einor kleinen horizontalen '1'ur bin e ( P elton· Hlidchen)
!1lIt. dlrek~ angekuppeltem Beleuchtun.gsdynBI!lo fü!' den Rudolfschacht
In Bohutlll filr lo1gende Verhllltnl ss: dlspollIble GeruHe 22 111 ,
';Vasserm nge 3'3 mS pro min, L IIge der Li ehtleitung 1300 111 ,
~pannung am Ende der Leitung 100 V, automatisch e He gulierung be i
AI~de.rullg der ßelastung sowie au ch vollkommene Hegulierun~
be~ .A ndernuf( der \Vassc r menge behufs Erzielung eine s gleieh -
~1~ llßll?en Turhinengauges. .~m Anbot ist der. Wirkungsgrad der
I ~rb\1le bei verschiedon er UtTllUng uud ~i e dahel erzielte Nutzpftlrde·
starke anzuführen und die prozentuale Anderung der T ouren zahl bt' i
Belastungswechseln anzugeben. Di e Preiser teilung er folg t durch
Angabe der geforderten l'auschalentlohnunlt. Anbot e sind bi 6
l~. Jlln.ner 19H;, mittags 12 Uhr, bei der k . k. ß ergdirektion P r'ibram
elllZurel ·hon. , ä he r Allgaben enthalten di e allgem einen Bedinguugen ,
wel ch e bei der genannten Direkti on e r hä lt lic h s ind.
.1. Bei der k. k. StaatslJßhndirekti on I'il sen gelnng t die Li efernu!!
~ud Aufstellung einer neUlln Lok 0 m 0 ti v d r eh c b ei b e mit
-0'04 m Durchmossor auf dem Bahnhofe in Ladowitz im Otfertwerre~ur ~ergebung. Die erforderlichen OtTertformulnrien , Be timm ung~11
i! r die. Einbringung der Anbote, or malp lll.ne und Li eferung beding -
lI!~se. SIlI(I bei der genannten :taatsbahndirektion Abteilung 11I, er -
h lLltheh , .und zwar dio Otl'ertformnlarien kostenlos, di e . ' or ma lplilno
ZUll! I'rel sl' von :!O h per I<'ol'm t (~ I : 34) und die Lieferungsbediug- I
nisse zum Preise von 10 h per Normalbogen. Anbote sind bis
31. .länner 191G, mittags 12 Uhr, bei der Einlaufstelle der k . k. Staats -
hahndirektion l'i1 sen einzureichen. Vadium 5% ,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architek tu r , Hochbau und Städtebau.
Ut'rkh t iihl'r dito " I' rSlllllllllun;! um !I. ~ tl Hlllbcr l !ll:;.
Der Obma nn eröffnet di e Versnmmlung un d weis t d a rauf hin .
da ß auch das heg inn en (Ic Gpse häflHjn hr u ntr-r de li! Zeich en d pH Kri l' cr( .~
H!l'hp. daher d ns Vel'l·ins!t·heu wei terhi n c ingesclu -änkt b leib e. D ip };I '-
pigll isH(' dr-r let zt en Zpit lassen jedoch di e lx-grü nde te Ho ffnun g zu, da ß
d ip F aehgen osHen hald lind in erfolgreicher " TciN.' ihrr- gr-wohnto Fried en s -
tiiti gk plt wied er aufne hmen word en k önnen. D er Ohmnun teilt mit , d a ß
d i-r Au sschuß heH(·hloHHen ha lx-, d ie Fllchgwppen a h('ndp h is auf wr-itr-n-s
nur «in mal mon nt lich 11 n zu be rn 11 nu-n , da ß für d i« In'ant rag to And('l'Il1llr
de r "rahlonllll~ng dr-s st änd igen ._ehiedsg~rich t('H. ein Kom itee l'i nW'Hl'tZ!
wurde lind weite rs, da ß P rofessor Dr. H ol e Y III der Volh-l'rsalllllliung
am 2(\. d . ~L einen Vort rag zum Angcdr-nkon an den am 2i . April d. ,I.
vr-rsto rlu-nen H of rat Professor Karl K ö n i g hal ten werde. Der Ohm nun
bcri eh u -t Cp rn(·I'. daß d ie Zcutralvorein igung der Arch ite kt en ÖHte'Te ieh H
pine Vers ch ärfung .d e l' "'(' ~ t hew<'1'~81Il's ti lllmullg(' 1l bohufs giinz liche r
Aussch nlt un g a u ßor öste rroichischr-r Konkurrenz vo rgosc hlagon hal n-, daß
Hit' nhor vo rh er ei ne V('I'Stiilld igUllg mit don rc ichsde utsehr-u 1\:01ll''' l'1I
uns t rr-b». ~I'phitl'k! Se h ö n , bea ntragt eine gleiche Vers tiilld igung ~li t
den ullg llll sphplI Kollegen. Xach erfo lgter \Vpeh selrpde über d iest· An -
gc legi-n hoit, wird heschlosscn , den AUSHChuß mit der weiteren Bem tull g
zu I'l'lmupn.
)),,1' Obmann ertei lt hierauf Herrn Architekten Dozen ten D r.
F I' l' Y dns \Vort 7.Il sei ne m Yort.rnge über ..D a l m a t in j Ho h l'
S t ii d t e a n l a g p n ".
])['1' Vortrugen de Führt. di e En twic klung der Stnrltu n lngo in
D.llm atiell vom lIusg(' !wn r!t'n Alt prtum b is zur ]~ena issance " 01 ', E r
ehlll'llkh' r iHiP l't d ie römi se!wn Gründ unge Il " 011 PlIl'pn ZO, ZlIra und
S pnlllto (D iokll'l iauspI1 II1Ht) a l d l'1lT y pu . dp:;Cast n llllH U8W., zeig t a ll (lieHpn
B,,'ispi plen , \I ip sic h d ipspr Typus im m itl(·lalterliehpIlStadtbild " 'e it l'r
<'I'ltn lt l' ll hat. R ömi sch e Anl agcll. in de nPIl sich di e regelm äßige :\Iau pl"
ulld Htl'aßl' IlCühl'lmg d pm Tpl'\'a in IInpa ß te . füh l't (' I' a ll deu Plä ncn ,'on
Cilludia Ae'luum. 1'oln und Arbp ' -o r, D ip Xachwirkullg d ps rümi sc!wn
PlllnsellPm n" in mitl plalt "'rlichen Griind ungen l:tBt sic h - in Curzolot und
Hllgu sa llaeh'\ e iHen . D nneben z('igpn Hieh in d l'r gpsph loHS<'ne ll, in t illw n 'n
Haumgl'Ht llltullg der Pliit zp und in d N ma ier isclll' n F unktion dps Bau ·
\1'('l'k ps im Plat zb ild nellP künstlPriseh e 'l\·nden zell . Eine piuhoit lichp
EntwipklungHreif p Hi ßt Hieh durch dn, ganze :\liUplalter biHzur Hpnai s8an pe .
sta d t PlIgo. dip um d ie ~litt.e des XV. J nh l'hulldertHgeg ründl't Imd plan .
milBig IIngp lcgt wu nlp. Yl'rfolgpn.
:\lI eh Bcpndigung dpr iiuß('rHt iutel'PHSanü'n AUHfiihru ngpn d an kt
deI' Ohlll ann HPITU Dr. F r e y Ciir 8('il1(' Th'm ühung und sc h ließt d ip
:-- iIZ1l ng .
1)(.1' Obm ann : Dpr Schriftführer :
A re" . A ll/ Oll DrCJ'!< r. A rclt. Ku rl lIoj j lluW Il.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
III'ri<'hl iilH'r die " I'rsalll llllllll ;! um 16. XUH mhl'r 1!l15.
Dt'l' Ohman n Ik gie rungsrat K . E b n (' r l'l'ö tfnp t di p prs tp \'('1"
Ha m m lullg deI' FachgrllPI )(' in dem Vpn ' illsjllhl'e l!ll.l/IG. beg riißt d ie PI'.
sphipn t'ne n l\lit gli pdpr uud GiiHte und hält so<1a nn dell fü l' daH Vat prl lln l!
gda llenc n Mitgl ied pl'll d N F achgru}Jpe. l'H sind di eHd ip H('ITen Itl"en ipul'l'
Karl D l' mut h ulld Hober t S t i x. e ilwn • -11chJ'llf. "
G('Hchii ft lich bl' richtN deI' VOI: it zPIHIe iibl'r di to 'L'iitigk l'it <1('H
AusHchuHHt·s fiir tl'chll iHl'h ·w il't sch aftl iehe Stllll tHuot\\'elHligk l' it<.'1l und
~: I'Hueh t dil ' Fachgl'uppl·umitgli l'd N . im :-iilll\(' l'i lll'1' Anf rage d('H zur
And<'l'ung d pr Schil'dsge riph tHordn ullg l·illgl'Hl'tztp n AusschuHses a llfiilligl'
dit OT iitigk pit di pHPS AUSHPhuHSl'H hpt n ·fTl'IUI (· \Y Ünsl'h .. (·hps t(·nH IJ('kllnllt:
ge lu' ll zu \\'oll pn .
Da Hieh ZII d('11 g('Hehiift liphen ~Iittcilung(·il nil' mand w m " -ortp
n\('ld Pl. so bittet dN \ 'orsi t zl'lld l' (I('n H pl'\'n K . H . 13 I' 0 um. k, k. Fa l'h .
lehn' l' dt'l' Gl'llphiHeh l'n Leh r- und Y(' I'8ueh Hnnst al t in \\'il'll. (!t'n \'ou ihm
fn 'ulldl ieh st in AUHSipht gPHtelltpn VOI1.rag iibpl' .. e: I' a ph i s e h (.
It e pro d 11 k t ion s \' l' r Ca h r l' n " halten zu wolll'n .
])pr VOl't~'agp'J(h' ~ih t 7:unäehst e inp!l Ülwrblic k !ilwr d il' Hers tplllln g
d l' r I'hotngraphlHeh"n :\ egatl\'(' und weIst da rauf hm , daU in d pn H('-
pl'Odliktion s-At el il'l'H in 'r~tl' l' Lin il' m it. "i nI'm . ('hon a1t"'n " prf ahren
dplll I-oll odiulll \'(·rf ahJ'(·n. gen l'bl' itct winl. wplplws großp Vorziigp 1)(':
sOluh' I'H fi'II' ItP]H'{)(lukt ion szwl'ek e hes it zt. IIll wPitert'n \ ' pr!aufe d l's Vor.
IrngeH wunl l'n di e l'inzl' hll'1l in Anw endllng Htl'!ll' ndpn Vl'rf ah n ·n. wip
HOl'h -. ' I'ipf· und I·'!aphd ru ek hPHl' hrip bl'n , Dpl' Vort mgl'lHip ma cht a udl
an Hand " uHgp~te ll tl' 1' Bi ldN näh (' I'(' ~I ilt l'ilu ngpn iib N d ito Hd Olwlw
dN CÜI' dil ' lkprodllkt ion bPHtimlll ten Urig ina l(' uml \WiHt SI)('zil'1I a liCd t'n
g l'O Ul'n \Vert dt' l' " 1l11' ri kanise lwn H.l'l ou ch l' h in.
Dei' VOltrag wllnh' mit Il'bhnft(' m lk ifllll(' a ufgeno llllllpn . Dl'1'
VorHit zPlH1P dank! Herl'll K. H. B r 0 u m fiil' ~pine ä ußerst inll'rl'sHa n!pn
AUHfiilnungpn und aUl'h daf iir. d aß pr sie h d pr m iih l'\ 'oll l'n Au fg" b(.
IInt p' '7.ogen hnt , d l'n Vor t mg d pn Int f'n'sspn deH Zuh iirl'rk l'piH('H a n-
ZIIII:\,",H(·n.
Hl'1' Obmann :
K, mllll 'r ,
Personalnachrichten.
I~I"
r en d i
rn und
t In g . K arl R ot h r , 'ener \ins pe k to r d r ö terr. E i n-
hahnen , ik tio nschef im Eis nb bnmin i terium ( ~1i t Ii d eit I ,11),
ist am 30. Dezemb r 1915 na ch I n r m Leiden im (i!'. L hen jahr
g s to rben.
Der I' a is r
,I koh x e b I i 11
•' nc hgl'Up Po rur Architektur, Hochbau und StlllJtelll\u.
Dienstag den 11, .I iuuier 191a.
1. litt ilungen des Vor itzenden .
2. Vortrag von Architekten }'rledrlch Schö n: llZ e i t g 0 m i\ ß e Be·
t r a c h t u n g e n ü b e r W o h n b a u s- und Fabrik lluRllt en".
Fachgruppe fUr Yerme: uu g we, en,
JIcmlay den 10. J ünmer 1916.
1. ~litteihlllgen de Vorsitzenden.
:.!. Vortrag von Professor Dr. Ing. Han s Lö. clme r: " I n ver t · Te 1
me t 0 r" ; mit Vorführung von Lichtbildern .
2
Fachgruppe rur Gesu n d heIt technlk ,
MiUwoch den 12. Jänner 1916.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
.) Vortrag von Raurat Arch. Ml1x Setz, Vorstand der Banahleilung
filr die \Vienor k. k. Krankenanstalten: r.K r a n k e n h n u a - Bau .
s ü n den" ; mit Vorführung von Lichtbildern.
Gäste willkommen!
']'AGESORDNUNG
der !l. (Woch ell-)Versnmmlllug der Ta 'unl; Hll fi/I!)16 .
Samstag den 15. Jiinor« 1916.
1. Iitteilungen de s Vorsitzenden,
2. Vortrag von Ob eringenieur Dr. lug. Fritz •lcha ff'e r uak:
Die e r s u c h s a n s tal t f U r \V a s R erb u u i m
k.k. Li n i s t e r i u m fUr ö Ife n t l i e h e v r h i t e n" ;
mit Vorfuhrung von Lichtbi ldern,
TAG.E ORH '0
der H. ( Woclum-)Ver nmmluuc der 'l'agung HH ll/I!IHi .
Samstag den 8. Jiiuner 1916,
I. 11itteilungen des Vorsitzenden .
.) Vurtrag VOll Profes or Ing. EI'II, t .'ecl lmll)T und Hofrat
Professor lug. •Iulius . I lll'ch et : B 0 den k u I t ur und
Kr i e g".
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um7 Uhr, wenn nicht ei no audere
• tunde an ceceben ist. uch einer jeden ersammlung ist ge. -lli e
Zusammonkunft in den K 1uhr ä 11 m 0 n, wenn nicht an drück lie b
ir gendein andere Ue selligkeitsprogramm augegeben ist.
heißen : a ,
8 h iß" II'
( " 111 \\ ":11It • I' I ..
1:
r,· h t :)1 It , Z ile 10 ..n ou n, 0\1Auf dl'r Iboll
heißen :
Berichtigung.
In dem Auf at ze : ,.("h e r ei n al lgem in Pr o bl m
der 11 y d r u li k" in H . 3~1 d s Jabr an e 1915 d i r "'I. it
sc hr ift" si nd na ch ~Iitteilullg des Yer f r folg nd e R iehtlg' t IIung n
e r forde r lic h:
Auf " WO, linke Sp alte, Z He 10 von ob 11, 011 h iß n :
b=c, R.
uf S. [,(1 1, link Sp alte, Z il von ob n, oll L ißt 11:
a
1'- r
a u f d r. lhen ' ite, \inke Spalte, Z il I ' on oh n, . oll.. b iß n
I
I.: •
11. ~ It . - O~l:.! r:
1 k'
daher ist n. I ' ., r, n; • I'S:?r lin d fol g li('h
•r z»:
1 ~'i - ()oll:? r.no.
Auf : . [101, link e : palt , Z il :?O vo n ob en, oll l'
Auf ,'. r,O I, r ·h lt- :palt , 'l; iI ~ Oll ob ll , 0\1
2
CO 1% > _ 1 - k~.
I
\"'I'lllll""rllid",r ,' l'h rilt lcit l'l': 1)1'1. In ' . Ilr.. 1 rtlll
" urIn\: fHr Fll.chlitllrntur f: . m. b. H., \\' i,'n , J
Ll chtblldenortrng
1.11 HUIl ten des Krl e ' fürsorgetond: de " er Ines,
Jf itt ll'oc!t den 19 .liinner J.'JIG. //oPllllx 7 F hr ,
wird im g rollen Saale des Ver einsh ausee lI er r Frauz 11 011111101' ,
~litglitld de Wioner Photoklubs, einen Lichthildervnrtrag unter
dem Titel : .
"Wi e n e r An s i ch t e n aus den l e t z t e n 20 J a h r e n"
na ch igenen Aufnahmen, abhalten. Karten zu die ern Vortrage
s ind heim ekretariate d U8 Vereine und in den Klubräumen e r.
b ltli ch ; a ls Regi ebeitrag wurde K 1 festgesetzt,
. ' ach dem Vortrage ge selli ge Zu sammenkunft in den
Klubräum en ,
~ 1l = --==,,- (1' - I) ,=~~==:';::~:':::::::'::'::':::=~:'::'::':::~~~~~~;=;~--:---:-_--:-_.,.----__...:.....!..V l -_1.:__
~, ......,..,........ ' '''~~;:;~'~':::;..~.;:~ ..~';~~';:..,~;;;:''~:~:~'~~';;~~'::~";;';;;:"""""' '''' ''''''' I
• (/IIlH/rty d' lI 8. .Jii ll ller 19](;, fl brll1/l1 7 (1"1',
im 1-'e tsaale dlir 1Iandels· nnd Geweruekammer, 1. Stuhenring
Vortrag von Professor l'ete!' ßehren (Berlin) : "K unst
und Technik".
I' arten von K 1 his li bei lI u go 1I e 1I e r I. ßauernmarkt II
er h It\ich. "
GlI.ste willk ommen !
Fnchgr n p pe der a chlnen-Inge nlenre ,
DiNix/a g d en Je . J änner 1M I;.
1. Ii tt eilung en des Vorsitzenden.
'.!, Kurze Vorträge und Ber ichte über E rfabrungcnund \Vahr nehmu ngun
an der Praxi des Mas ch ineningeuieur s.
1. Stellungnahme Zlil/ aegen tand.
Vor 10 Jahren hatte ich die Au zeichnung, an die er
•'tl'lIe iiher den Bau der Nordramp der Tauernbahn zu berichten.
'l'it her habe ich nur in den Fachgruppen über Wa ' rwirt ehaft,
\Va rbau und technische Geologie vorgetragen. Ich preche
heute iiber einen rein volk swirt chaft liehen Geeren. tand, w il
die W i r t s c 11 a f t s f r a gell den eil. zu den d I' i n gen d-
s t e n ,\ u f g lt be ll i m 1-1 i n tel' I a n d e gehören. Ich be-
scl.lriink mich a uf die G I' und ,1 e i (' h u n gen der V 0 I k 8-
W I I' t s c h u f t , da Iür die techni chen Einzelfragen di be-
treff enden Fa chg ru pp n Z ust ä ndig sind. I n den Wochenver amm-
lungen so llt n wir uns nUJ' mit Aufgaben befa en, die un: a llen
gemei nsam sind und die vor allem das Ver h ä I t n i s u n s e r e s
I ' t n n d e s 7. u I' G e sei I ch a f t betreffen, d. h. die sozialen
Berechtigun en und Pfl ich t eil des I nceni 1II'••
Von den sozia len Pfl icht en de Technikers i t bei uns \\; e
im Deutschen R eich öfters mit. achkenntni und berzeugungs-
kra ft ges prochen worden. Ich will hauptsächlich die 0 z i a l e n
n e I' e c h t i gun gen b ihnudeln. licht un erethalben, ondern
wegen der Bevölkeru ng, die n pruch darauf hat, die un be-
gre'.lzte Leistungsfiihigkcit d I' Technik auf allen Gebieten zu
genießen, a uf denen ie durch den Krieg zu leiden hat. Die
t ö r u n g e n i n der Erzeugung und \ erteilung
der i i t I' , insbe onder der Lebensmittel, sind 0 t ief-
greifend , da ß allgemein nach der t n r k e n 0 I' d n end e n
II n n d g e r u f e n wird. Alle öffentli hen und privaten Ge-
walten ha.bell sich bemüht, Ordnung zu . chaffen, e i t ihnen
ab I' nur III sehr be eheidenein la ß gelungen. Eine rec htliche
9rd nung rci '.11. eben nur 0 lange au , al.. ihr nicht K rüfte g{'g n-
uberst{'h{'lI, dIe stiirker auf die mcn. chlichen H andlun en wirken
als d ie Furch t \ ' 01' Yera ch t un r und • trafe. An die • te ile des
bloße n Vor chreibens und Verbieten muß ein I' ach e s,
z i c J b e w u ß t e s H a n d In treten, ein Zählen und l iessen,
e~ n l' pei?he1'll und Vert eilen , ein planmäßige: Erzeugen, kurz
I'lne w I I' I. c h a f t I ic h e G c h a run g mit M ass e n
u n tl K I' ii f t n, mit, Energicn, eine Aufgabe. fiir die nur der
I n g c ni e u I' genüge nd vo rgebi ldet j t.
. Ich ha t t· ur spriinglich d ip bsicht . über die wichtigsten
wn-tseha ft.l ichen Ingeni eu l'llufga h CII nac h dem !\:riege zu sprechen.
l lun will darun ter ir r igerweise nlll' verhiiltni mäßig kleine, ein-
fuche h 'c1lllische Aufgaben v rstchen, während gerade d i {'
gr? ßte n Au f g a b n der ne el lschaft a m
d I' I n ge n d s t e n cl e.. i n gen i u I' m ä ß i gen K I a r-
B te l I u n g u n d F ü h I' 11 n g b e d ü I' f e n. Wir müssen
un s lind <l ' I' Offentlichkeit k lar machen, daß d I' b te Teil
unserer Volk kra ft noc h nicht hera u g holt, nic ht organi 'iert
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14. Jänner. Alle Rechte vorbehalten.
Der Ingenieur als Volkswirt.
Vort rag, gebalten in dor Vollversammlung 11m 11. Dezember 1915 von Ing, nx SID~er.
t hn lrht.: I. 'tellungnahme zum Gegenstand (Vereins- und nicht wissenschaftlich geleitet wird und daß wir Ge fa h I'
aufgaben. Soziale Hechte und ge. ollschaftliehe teilung des laufen, die im Krieg mit ungeheuren Opfern errungene Vormacht.
Ingenieurs). :!. Das Wesen der Ingenieurtätigkeit (Wis en cha ft- stellung i m fr i e d I ich - wir I. s c h a f I. I ich e n W e I. t-
liehe und wirt .chaft licho Grundlagen. lüterher teilung. Tech- b e wer b an die be er organi siert en, techni eh richtiger ge-
nisehes, philosophisches und juristi ehe Denken. Volkswirt- leiteten Feinde oder Freunde zu ver I i e I' e n.
. chaft li h Bildung). :3. Das We en der Volk wirt chaft (Grenz- Wir Ingenieure und mit uns die meisten I taat verbände
begriffe, natürliche Entwicklung, Arbeit ·..wang, Bedingtheit aller leiden unter einem V 0 I' U I' I. eil, das nur ein Trugschluß ist.
Wirtschaf t , Verkehr bei begrenztem (Iiltervorrnt. Verschiebungs- Ma n bewundert unsere Einzelleistungen. Verfahren, Masc hinen,
wirteehalt. Volonialhandel. Privatwirtschaft. Arbeitsprozesse. Ba uten usw., die niemand anderer ausführen, vor a llem wirt-
Die at iona lökonomie. Anteil der 1 [aturfor eher, Ärzte und schaftlieh ausführen, kann als wir . Weil aber die in der Wirtschaft
Tcchui ker. Die reine Ökonomik). .1. Der Ingenieur als Volkswirt und Verwal tung aussc hlaggebenden Berufe der K aufleute und
(R udo lf n i e se i s "I olidarismus" , Gustav L u s t i g " nion J ur ist en auf technischem Gebiete nichts Ersprießliches zu leist en
der 'l'ee hniker", Mux v. K I' n f t s ., ystem der technischen vermögen, so spricht man in der mkehrung auch uns die Fähig-
Arbeit"..loser P op p e r s ,.AlIgrmeine Niihrpflicht"). ö. Zu- keit für die Gebiete der Wirtschaft und Verwaltung ab. Daß diese
snnuu nfassung (Da. wirt. chaftliche Kräfte..piel der Gegenwart Gedankenfolge nicht umkehrbar ist, beweisen die Erfolge der
und Zukunft ). Ingenieure auf allen Gebieten, auf denen ihnen die Betätigung
• • • nicht verschlo en wird. E wäre auch nicht zu verstehen, daß
die Techniker, denen die J: Ien chheit die Herrschaft auf und
unter der Erde, auf und unter dem Wa er und in der Luft ver-
dankt , gerade zu den einfachen Aufgaben der Güterverteilung
und des Ordnung dienstes nicht zu brauchen wären. Ein Teil
der chuld am oben genannten Vorurteil trifft auch un . Die
Ingenieure sind häufig A ' k e I. end e I' Ar bei t. ie leben
ganz ihrer schweren Aufgabe und ietzen ihre Werke im chaffen-
drang in die Welt , ohne ich darum zu kümmern, wem der
Tutzen zufällt. Dann kommt der andere, der weniger Freude
an der Arbeit als am Erfolg hat, und führt die Ernte ein. Kein
Wunder, daß sich alle 1[utznießer der Ingen ieur a rbeit bemühen,
die Ingenieur e in die n end er •. te l I u n g zu erha lten. Der
• chaden, der daraus dem Einzelnen oder dem tand erwächst,
verschwindet neben dem ungeheueren N ac h I. e i l, d e n di e
ga n z e V 0 I k s wir I. s c h a f t dadurch e I' l e i d e t, daß
gerade die wich t igst en Gebiete der techn ischen F ührung ent-
behren.
I ch ka nn im Vort rage nur einige allgemeine Gesic hts-
pun kt e fü r das W e s end e I' I n gen i e u I' t ä t i g k e il.
und das W e s end e I' V 0 I k s wi r t c h a f I. entwickeln ,
aus de nen die i n n er e V er w a n d I. s c h a f I. beider hervo r-
geht, un d dann den großen W i r t s c:h a f I. s I. h e 0 I' e t i k e r n
des I ngenieurstandes einige Worte widmen. Wer a ls Ingenieur
gewo hnt ist , Ei nzelfälle au allgemeinen Grundgleichungen
analytisch zu behandeln, wird sich aber dami t auch in a llen
F ra gen der Privat - und taa wirtschaft der Vergangenh eit und
Gegenwart zurechtfinden.
2. D(J$ JV en der I nqenieurtät iqkeü.
nter I ngenieur ver tehen \\; 1' den Techniker der jeweils
höchsten Bildung stufe. eine Bildung ist auf das Naturerkennen ,
di H era nziehung der aturkräfte zur Ver tärkung menschlicher
Arbeit und auf die Organisation der Arbeit gerichtet. Wir können
daher erst vo n Ingenieuren im heutigen Wor tsi nn e sp rec hen, seit
es atltr\\' issen chaften und Organisation der Arbeit im heutigen
Wortsinn gibt. Bis dahin kennen \\; 1' nur Gelehrte, E rfinder oder
Techniker schlechtweg. ~Ia . - v. K r a f t ha t klarge legt, daß die
Ingeni eurwissenschaft en keineswegs eine mindere Untergattung
der a turwissenschaften sind; die sogenannte reine Wissenschaf t
begn ügt sich mi t der E rkl ä ru ng der "reinen" oder abstrakten
Naturerscheinungen unt er Ausscheidu ng aller ebenwirkungeIl.
Der I ngeni eur muß IIlit den soge nannten "technischen" E r-
scheinungen oder toffen rechnen, d. h. mit a llen Nebenwirkungen
ode r Beimengu ngen , wie sie die Wirkl ichkeit bietet. E r muß stets
in w i r I. s c h a f I. I ic h es Z i e I im Au ge haben, eine Er-
leichterung oder Veredlung de: Da eins, damit er vom wissen -
schaftlichen Versuch zum fortlaufende n Erz e u gun g s-
,- e r f a h I' e n üb ergehen ka nn. Der Jnge nieur sucht da V e 1'-
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fa h r en d e k l ei n t e n 8 t o f f- und A I' b ei t s v c r-
b I' a u c h e , er ucht n e u e . t 0 f f- und A I' b ei t s-
q u (' II e n, kurz er bereichert die Volk wirtschuft durch
.' par c n mit den vorhandenen Gütern und durch I~ I' s c h I i e-
ß u n g neuer.
Di Bedeu tunz di eser Tätigkeit wird am besten im Licht
der .l 'at \ll'~e etze der Erhaltune der Mat erie und der En ergi e
erkannt . • ' a tu r w i -, e n s c h a f t l i ch betrachtet , wirt -
schafte n wir mit eine r g l e i ch b l e i b e n 11 e n c: es a m t -
m e n " e von M a t el' i e und E n e r g i e. V 0 I k s wir t-
, c h a f t I i ch, d . h. vom Standpunkt des menschli chen Lebens,
zerfallen di ese kon tauten Summen in je z w e i Hau P t-
g I' U P P e n : Alles, wa der Bedürfnisb efri edigung im men eh-
liehen Wirtschaft skrei di ent, e ilt als"Gu t " , was noch in keiner
" ' eise dazu herangezogen wurde, gilt als " N n t ur". Der be-
baute Boden , die Hau ti ere, Nutzpftanzeu , Erze, die Energie
des Was er- oder Windrade ' Rind Güter. der unbebaute Boden ,
die unverwendba ren Tier e, Pflan zen. Ge te ine, di e freie En ergi e
des \Va" er , de Wind es u 'wo werden zur .l [atur gezählt. Die
, berfilhrunc von ~[at erie und En ergie aus der Natur in di e
Wirt cha ft gesc hieht durch t echnische Arb eit (geistige, Hand-
oder ~[a chinenarbeit ). Auch die In g en i e u I' t ä t i g k ei t
hat dah er zwei Hauptgeb iet e : Erst ens die vollkommene. organi -
sie rte, d. h. s p ar' a m e Au ' n ii t z u n z d er v 0 I' h a n-
d en e n : ii t e l' [Verwa lt ung , ein chließlich der Verteilung)
und zweiten di U m w a n d I u n g von n a tii r I ich e n
~ t 0 f f e nun dEn e r g i e n in neu e G ii t e I' ([~rzeugung).
.J l' stä rker di e Bcdürfni e der ~Ienschen wach 'en, desto umfang-
reicher wird d ie G ü t el' e r z e u " u n " und je weiter die Heran-
ziehung der " . ' atur" in die Wir t chaft ber eits vorgeschritten
i 't. desto wichtige.J.· ,,;rcl clie C:ebal'l1ng mit clen Gütern, da s
Hau hai t e n. Darau folg t mit Notwendigkeit die wa c h-
se n de B ed eutung d e s I n<t enieur standcs b ei
z unh m e n d er K u I t u 1',
Die g ru ndle"ende [nrreni urtätigkeit de' Erkennens und
\' rwert n, cl I' ' to ff und En er rien I'l1ht voll. bindig auf p h y i-
kai i ch e 1', c h e m i ch e I' und bio log i s c h er
G run dia g e. erhä lt ab er ihr be ondere s Gepräge durch den
, haI' akt erd e I' Wir t s c h a f t I ich k e i t oder den
T1'undsatz de ' klein ten Aufwandes. • ie be t eht in einem be-
ständ igen Beobachten und Yer"leichen. cl. h. ;\Ies en , Zer"liedern
und Zu, ammen 'et zen. Die "esicherten Taturerkenntni se werden
ku rz und einde ut ig durch Zahlen, • ymbole, Formeln und so-
genannt 1Tat ur rr 'et ze au gedrückt. Die wirtschaftlichen Er-
kenntni e können nur in \Yerkregeln gekleidet werden. Was
nicht auf phri chem "'erre erkennba r oder meßbar ist , wird
al ' metaphY 'i ch awge"chi eden . Die In"eni eurwi en chaften
't ehen durchau ' auf llem i ch e r e n B 0 d en üb erprüfter und
geordnet er E I' f a hI'li n rr e n.
Um die 'chwierigen Beobachtung-- und Denkvorgän"e
nicht immer im ganzen Umfang \\;ederholen zu müssen , bedien;n
,'ich di In"enieure be'timmter Ver fa h I' e nun d Wer k-
z (" u " r cl e D en k e n . Da ' ind im weit esten mfange die
Denkmethoden der mathemati ch-"e omet ri ' chen Wi sensehafte n,
der Phy ik und der 'hemie. \ber jede einz eln e Fachrichtunrr hat
ihre be 'oll(le ren Denkverfahren als theoretische Ldu'e a~sge­
bild et. z.B. Baumechanik und theor etische Maschinenlehre, Ich
mein e hier nicht da.:; \Vi en, sOllde l'll da~ Denkverfahren, z. 13 ,
d ie Differentiation , die Int egration, da Limes-Verfahrrll , di e
Einflußlinien , di e Pot entialll'hre u w.
Da ' t e e h n i ' c h e D en k eil wil'fl al 0 gekennzeichnet
dureh auf .Taturerfahrllng fllß'nde gel:iichrrle Vorallssetzungen,
trenrr' den l'aturvor"ängen entlehnte Verfahren und besondere
Z it und Arbeit spa rende Werkzeu"e de' Denken, Fehl er im
te Imi 'ehen D nk en werden dllrch den Leb en -und Ent\\'icklllll" ' -
prozeß ,'elb ttäti" entdeckt und ausgemerzt.
Da, phi 10 , 0 phi c h e D en keil ist dem techni -
'ch:n in. ofern verwandt, al ' beide ein treng wissenschaftliches,
logt che Val' 'ehen anstr bell. Aber schon die Prämissen oder
Aus"ang ' ätze ind freier gewiihlt und entziehen ich ebenso
\Vi die Gedankenverknüpfung einer Prüfun". Das Ergebnis liegt
häufig weit a uße r a ller Erfahrung und ka nn gar nicht ode r erst
nach lan ger Zeit nachgep rüf t werden. Die ä lte re n Philosophen
besaßen Lebenserfahrung lind Naturerk ennt.nis, sie waren Mathe-
matiker und Naturforscher und darum hatten ihre Werke
dauernden ·Wert. Dann folg te eine Zeit der " reine n Geistes-
wissenschaftcn" , der en Unf ru chtbarkeit di e ganze Philo oph ie
in Verruf gebracht hat . Er 't in j üngst er Zeit haben sich wieder
at urforsche r von reicher Erfahrung, wie B ol t z man n,
;\I a c h und 0 s t w a I d, der Philosophie zuge wendet und ihr
ncue s Leben zuz eführt.
Das j u I' i st i s c h e D en k e n, unter dessen Einfluß
die neuere Wirtschaft 'lehre ste ht, hat se ine Grundlage in dem
geheimnisvollen Begriff des ..R e c h t e ", ein Ziel in der .E r-
h alt u n g d e s 13 e s t e h e n d en , Es sieht alles als gegebe n.
als unumstößlich an, was gcschi chcli ch geworden ist. \Yiihn'nll
das technische Denken auf E nt w i c k 111 n g, (las philoso -
phische auf V er e i n h e i t I i ch 11 Il tr gf'ri chtet ist. zielt da s
juri sti sche Denken vor all em auf Ab;' e h r a n k e nun d
Ver s t I' i n e r n. D,IS technische Denken hält mit dem Leben -
prozeß . ' c h r i t t , das phil o ophische eilt ihm v 0 I' a u s: das
juristische muß notwendig z 11 I' Ü c k h I I' i b e n, es suc ht seineu
Maßstab in der Vergangenheit, es kann nur rü ckschauend sein.
Da s böse Wort N a pol e 0 n s, daß Öst erreich ste ts 11m ein en
Gedanken und eine Schlach t zur ück sei, wird so lange gelten,
als wir in der Geschi chte ·tecken bleib en , während all e 11m un s
sich ent wicke lt und fortschreitet.
Die formell ver f e i n e I' teL 0 g i k des .Iurist en, der
als Fachmann nur nach dem Wort.laut des überlebten Gesetzes ,
al s denkender und fühlender Mens ch nur nach dem Rechtsgefühl
IIrteilen kann , ist not w en d i g du al i st i s c h,Von st renge r
Gedankenfolge im mathemati 'ch en ,'inn kann kein e Hede sein ,
er muß zwischen dem Geist der Geschi chte und dem Geist der
Gegenwart ver mit t ein, wenn er nicht Hecht in Ilrecht
verkehren will. Der "lIte .Jl1l'ist muß die 8 t I' eng e Log i k
dem E n t wie k I u n g s g e dan k e n opfel'll. da cl' die
Prämis en nicht ä nde rn darf. • eine rteil e können dmch di l'
weise Einrichtung der Bel'llfllng na chgeprüft und abgeändert
werden, Ab er trotz allcr Forlschrittlichkeit desEinzcln en , trotz
aller Vollkolllmenheit des Rechtsv erfahrens kann der echte
.Jurist nur ein An wal t, d er V er g an gen h e i t g e ge n-
üb e r a lI e 11 I Te u e l' 11 n er e n sein. nd da s ist für die Volks-
wirt chaft rreradezlI ein H e m m ni . Wo der .Juri st al ~Teuerer
auftritt, denkt er philosophisch oder technisch , aber nicht
juristisch . . 0 ist z. 13. der neue österreichisch e Zivilprozeß eine
wesentlich technische Verbesserung,
In den Vorschlägen Im ere Vereines zur Hefonn dcs tech-
ni chen Hoch chulunterrichtes haben wir ver\an"t daß der
technische 1 achwuchs in den n e c h t s- 11 n<f'. ta a t '-
w iss e n s c h a f t e nun tel' P I' Ü f 11 n g s z w a n gau s-
ge b i I d e t wird , weil di ese I' enntnisse für den Einzelnen ZUIIl
lei c h tel' e n F 0 I' t k 0 III m e n im Strudel des Wirtschafts-
lebens notwendig sind. Eine Erhöhnn" der Urteilskraft auf wirt-
schaft lichem Gebi ete dürfen wir da:on n ich t erwa rte n. Die
helltiere Nationalökonomie wirkt m"hr verwirrend a1 belehrend,
• ic kann von folgerichti" denkenden gebildeten ?lI en 'chen leicht
entbehrt werden , wenn sie die Schcu vor dem GeheimnisvolleJi
di escr Lehren überwunden haben. Zum Erkellnen und Formen
de Richtigen wird der In renieur besonders durch die P I' a xi s
" e schult, die ihn immf'r wied'r \'01' neue Aufgab n stpllt
mit dem un erbittlichen Z wa n g, 'i . z II l ö s e n. Dieser stän-
dige Kam p f mit. (I e m Te u e n, IIbekannten , 'Vidri"en ,
dieses llnablässi"e Suchen nach dem Bestell, dem Wirtschaft-
lichsten, ist eine Gcistes- und Willensschu!ung, die in diesem
Maße keinem anderen Beruf Zll eigen i ' t , und sie begründet
Anspruch und ßefähigung des 1ngenieurs, auf wirtschaftli chem
r:ebiete leitend tätig zu sein.
.3. Dns 11'esen der I'olkslcirtsclta/t.
Um klar zu sehen, wollen wir uns von. 'c!ml- lind AlItag::!-
begriffen möglichst frei machen und das Leben und Treiben
innerhalb eine ,taates oder zwischen den ' t aa ten gcwisser-
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mnßen \ Oll a 11 ß '11 bet racht cn, et wu wie wir da: Leben und
TI' ibc 11 pi111': .\ mci enha 11fens oder 7.wischen meh IerPII Ha11Ien
st udir-n-n wiirdvn. \ViI' fragl'1I IlIlS zuniichst : \\. a : ist die
\' 0 I k , \1" i I' t s r- h a f t ~ Dip El'k/iinJlIg lipgt schon in der Be-
i'piehllllll!.(. E: ist dip, '1lllllllP Ih'r Lcbenst ätigkeit eine ' Volkes,
kurz dip \\'il't: eha ft des Volkes..Ic nachd 111 der Bp!! I' i f f
..V 0 I k" d /I bei w p i tOll P I' (' n g e gt'faßt wird. ii n der t
sich uuch <IN lnhvlt dp: Bpgl'iff(,,' ..Volkswirt schaft". EmalllH'1
11 ,' I' I' 111 1I n n hat schon erkannt , <laß P. einen EIl' 111 e n t a r-
h e g I' i f f d p I' V 0 I k s w i I' I : c h a f t /!ibt. niinilich den
l nuoubct r ich d..s ein r elnen .\ /PII·r1ll'lI: .Jlan tritt gewiß erst
mit sic h splhst in pilw bcstinuut c Art und \VI'ise des Verkehrs . .. "
(., \\"il't: ch . I' l'l gt'lI 11. Probh-me" . H. :2!Hi). Er nennt die. eil Vor-
gallg dip i n 11 (' I' s t e \V i I' I. s c h a f t . wir könnten :a!!plI, d..n
11 n I' 11 d I ic h k l e i n P li <: I' I' n z w I' I' t oder das lJiff"I'l'llt iaI
dt'l' \\"il't s,eha It.
\ViI' konllllt'lI zllm 11 11 l' n d I i e h g I' 0 ß e 11 U I' l' 11 z-
~l" g I' i f f, sozllsagPII dt'lIl I11 It'gra I dl'1' illllel". tell \Virtsehaft ,
lIul"1I1 wir fiil' Volk die gallze ;'Il ell 'chhpit setzeII. IIl1d wir CI'-
kpl1ll1'lI d/ls \\" I' S l' 11 d l' I' \\ . i I' t " r h 1I f t. Wl'lIn wir die B P-
z i P h 11 11 g d I' I' b e i d I' 11 <: I' l' 11 Z b I' g I' i f f' Z 11 d Il
g I' 11 n di p g l' 11 d P 11 Ta t 11 I'g e : l' t z P n p I' ii f I' 11. Die
":l'fa hnJng Ir'hl'!. daß die B e \' (j I k 1'1' nll 11 der Erde IWl-itiinllil:!
. ~
Z 11 111 IIlIll t lind di(' ,'Illlln\(' dl'l' ;'I / a tel' i eil und 1I e I'
I~ n erg i C 11 U n ver ä 11 de r I ich i;;L ,'oll der allf den Ein-
zehll'n im DlIJ"ch: r hnit t entfalll'lIlle .\ nt eil Il ich t k I "i ne I'
\\"Pl dpn. :0 miis:pn - . elhsl ahgpsrhpn \'om " erschl"iß Illld \'011
teigt'lIdPI1 ,\I1 'pl'iichel1 dp: EillzpillPII stiindig neu ",' t 0 f f"
11 11 d .\ I' h,' i I e 11 alls d r I' S0I!PIIUlIJlt,'n .... a t 11 1''' zm Be-
diil fl1isIJPfl'i,' dil:!l lIlg dpr ;'Il pl1schplI hernllw'zogell. d. h. zu
I: ii t PI' 11 !!"macht \\"crden . lJie Vo/k ' wirt: r haft hütte daher
\ Oll a llt'll1 . \ n lH'~illn \'on Edilld"rIl lind Technik"lII I:!plr'itt't
\\"pn lpll mii: spn. da ll1it :ie dl'n au:g,'~lichpnen Inlpre.·"I'1I der
I!amp n ~ It'nsl'h l ll'it ent:-;prie ht.
1) i P 11 at. ii I' I ic h p E n t \I' i c k Iu n g \'I"lief nicht , 0 pin-
fach. Die l\Ienschh eit isl pin idpa ler odpr Urenzlwgriff. In Wirk-
lichk eit silld dil' l\Iensd)( '1I in Ha. :-;rn lind, tiimme ulltl'rteilt.,
die l'inzpll\l'n Liind pr biptr n \'l'rsrhirdenp Da, ein'bedill"ung,'n
1I,IId dpshalb bcslt'hell ZII gleich,' r Zr it dip vel"chiedpn ·ten
1' ,'1111I!'stUft'll. Der stä rkere Sta nllll. dpr norh lIirht gellug Terh -
11Ik"r Ist , 11111 die a t.1II' ZII iilH'J"I\'iilti " l'n holt sich dil' Güter d il'
. 'I ~ , ,
S.I' I nll ver\l'eigerl , \'0111 schwiieheren .rTllchbar. Dip c,.. tcn fried-
hrh l'1I E I' f i n 1I u 11 " e n die Wer kzPll"e dienen 'chon dem
I , . '" , e 'n eg. Wa,' ill1l11el' dCl' TI'chn ikl'r seha fft, wird nicht zlIe,"t zur
pJllllmiißigen l'i toff- lind Elll'rgiege\l'illnung auf 1· 0 t,'n drr
1 at ur \'l'I'wendet, sond" rIl sofort ge g c n cl e n 1 Te b e n-
Ill P n s e he 11 geke hrt, entweder wirtschaftlirh oder kriegl'ri;'rh.
I nd da ' ist so "I'hliebell bis ZIIII1 I nter:-;echoot und zlIm FlllfT -
'" '"zellg. Dpr Iw rnllht " oder IInterworfel)(' ~/ en:ch i:t danll ge-
7.\\· u ~I"" n, dplI Ersatz fiir das ElItzogeIle der .l.Tatur abzuringplI.
EI' I 'I P. also, der, \\'('nn allc h IInfreiwillig. den Ge' a 111 t-
\ . 0 I' I' a t a ll l: iitPrtl \l'i"d l'I' \' l' I' 111 ehr t. Die IIl1geziigelte.
tr i I' h h a f t. l' W i I' t sc h a f t ,'rhn'itet mit Hilfe der Technik
allf denl l ',n weg de:-; Wirlschaft : - ollpr Wa ffenkrieg"s lind Ill'r
Verringt'rlln g dps a lIgpnhlirk liehrn t: iit p1"\' OlTlI t . fort ZII eiI\l'r
Vl'n llphrlln g dpr (:iit,'r erZt'lIgllllg lind dr' künfti/en Vorrat ps.
. üb dil'ser Z \\" a n g z 1I p I' h ö h t e l' T ä t i g k p i t 1111-
IIl1tt plbllr durrh !' ril'g:"l'wlllt odl'r mittelbar dllrc h I{eeht ·-
v;' l'hiilt llisse a llsgeiiht \~inl , wie bpi der ,'klaVl'rei lind dpr
I IIpitlllfolwirt. cha ft im Il inler" l'\I nde slpht immer dpr I) h y s i-
't> •
:-; e h e Z \I' a n g auf d"l1 ~l plI srh pn , dip Bedroh ung sl'ine, Ll'I)('n8
durrh Vl'rh,t zun<r, Obdachlosigkpit odl' r 1/unger.
. .1)11 8 :mbjl'kt iv" 'HIN l' I hi s r h ,' Z i eId l' r V 0 I k '-
W I I' t sc h a f 1 ist dip All s S c h ai t 11 n g dip se ' p h r, i-
:-;. c h PilZ wa n g p H, dit' Vl'l"Il1 indl'l'\IlIg deI' Qlla l der nH'nsrh-
IwhplI :\ dU'i!. durch Vpnlll' hnmg df'l" Illst l'ITegenden lind ,\ b-
w ii I z 11 n g dpr IlIiihseligl'n Arh eit zUlliirhst \'om ~l ens(' h l' ll allf
das TipI' ulld sehlipßlieh allf d i " 11 n b l' I I' b t I' Tat 11 r. Das
~l i tt pJ zu di,'spr Erl iisllll" isl dip t PI' h n i: (' h I' . \ I' h I' i t mit
'1 ...1lI'l'n " "' rkZt'IIW'lI, ;'lIa schilien lInd \' erfa hren. Ema lIud H e r 1'-
man u pflel1te seinen Hörern 1.11 sagen: .,1) I' Tc c h n i k p 1',
,I a ' ist der 1-1 I' i I n n d, der E I' lö s erd e I' ~/ e n s c h-
h P i t ."
Der Crad, in dem sich ein Volk von diesem Zwallg zur
.\rlwit befroit hat. liefert den ,Iall,tab für seinen Wohlstand .
Er wird aber nur dann zum ~Iar.lt'talll' ders i t tl ich,' n Kultur.
wenn dieser , r uhl ·talld innerhalb der Volkszeno. sen anl!,'lIIl'sst'n
abgpstllft ist. IIlId wenn ('I' der unbelebten Natur lind nie h t
den a n der e n V ij I k e r n ahgerunl! t'Jl wurde. DaH ist der
\\"1' . out liehe L' n t I' I' x c h i c d 1. W i s c hell Eng lall d 11 n tI
J) I' 11 t s c h I a n d.
Stärker als auf irgpnrl einem anderen Gebiet tritt tI a ,;
\ I' I' h ii 11. n i s tn ii ß i g e. Be d i n ~ t. e a 11 I' I' Beg I' i f f I'
i n d o I' V 0 I k S w i I' t, :-; c h a f I zut age. Und niruends wurde
es meh r verkannt. nirgends 1mt. da ' Verkennen mehr Unheil
gt'~stiftet als hier lind tier A bel' gl all be YOIII Heil tI e I' 11 n-
b 's e hr ii n k t. l' n Sei b s t. ~ 11 C h t besteht. in iihnlicher
Weise vielleicht 11111' lIorh in der Politik. Das Brdingtp der Wirt
sr haftsbeziehllng,'n inllt'rhalb t'ines Volke oder zwischen \'cr-
schiptll'nen ViilkpJ'll tritt alll 8chiirfstt'n her\'or. wenn lIIan den
\' P I' k ehr h I' i g lei c h h / " i bell d e III (; ii I. e I' v 0 I' I' a t
betrachtet.. d . h. d"n h('il..amen Einflllß der Uiitcrerzellgllng
oder techni:chell Arbeit all'''rhulteL Die 'Virt 'cllllftssllbjekte,
Ein zelmen8chen, Familien, SippelI . , ' t iimlllr .Völkcr, bezw. \\'eh r-
gellos en_chaften, ,'tände. ,taaten, treten infolge der Ver-
'rhiedenheit ihrer Bediirflli 'sc und ber2ehllßgiiter IInter-
einander in T a 11 s c h-. b I' Z w. 1-1 a n cl e I: v {' I' k ehr.
Emallllri H e r I' man n hat folgende E nt \\ i c k I u n g s-
stil f t' n cl e s U ii t " I' \' e I' k ehr I' S IInterseh ieden : Da:
I' ins I' i t. i g l' ( : eh,' n. da: ein.' {' i t i g e ~Tl' h m e n, das
Z w eis eil. i ge I1l1d :chließlich da ' \\. e c h s (' I sei t i ge
c: I' bell 11 n d Te h m e n. ZlIm ein:-; e i t i g I' n Geh e 11
ziihlt die Schellklln lT , ,'tiftllng, Vl'r 'rbung, zlIm I' in ' e i t i gen
l' e h III eil: HUll b. Diebstnhl, ,'c!unarotzcrtlllll. Bpilll z W e i-
. r i I i gp n V t' I' k e hr besteht ein erh"blicher ntersehied
zwi:chpn Weft lind Gegt'lI\\"t'rt. eill Teil wird all:gcsprochen
iibpr\'orte ilt. Der I'oloninlhandel bewegt sirh zwi ehell ein-
spiligpm Nehmen IIlId delll zweiseitigen Verkehr des gewöhn-
liehell Handels. I m w e c h se i se i ti g C n V er k e h r sind
Leistllng ulld Uegen leistll llg gleich. Diese Verkehrsform soll
z. B. der Versich 'r ung, der genossen chaftlichell Erzellgung und
dem tll1I'ch Vert.räge geordneten Handel' verkehr ZII Gruude
lie 'en. I n l\ u f s t e i 11 end e I' H ich t 11 11 11 e n t \\' i c k c I I
'ic h d e r V e r k eh r von der Eillsei tigkeit zur
W I' C h se I sei t i g k e i t.
Bei ein s e·i ti ge m Yerkehr unter ;'lIen chen wird der
eine eben 0 \' iel I' e ich e 1', al. der andere ä r m e I' wird. Beim
zweiseitigen Verkehr besteht im \\'r, en di" eibe Er~cheillullg,
nl1l' in sehr \' e I' I' i n g I' I' t e m r\ 11 S maß. Beim w e c h ' e 1-
, e i t i g , 11 " el'kehr bleibt der W o h I ' t a n d beider Teile
g wa h I' t. Bei nIleIl drei Forlllt'lI des reinen Ha ndel verkehres
t rit t keint' ,'chaffllng \' 0 11 neuem ermö l1en,
:onlkrn nl1l' pine \ 'c' rsrhic'hllllg d,' s \" 0 I' h a nd e n ,'n I' i 11.
J)pr Öcwinn des l'incn fließt beil~1 unprotluktiv{'11 Handel not-
welldig aus tlt'r Tasrh e dp' anderen. Es kÖIIIH'n tlallf'r im ge-
f;chlossenen Staa te Jl i e m 1I Isa I le B ii I'ger tl u r e h H 11 li-
d e I wo h I h a b 11 d w I' I' de n, SOlidem immer nur pin kleiner
Teil au f 1'0 '1"11 de ' trrößr n'n od I' bei Außem'erkeh r Hilf Kost '11
alllierer ,taa le n. 1 Tm \\"enn Iier Ha ndel delll ein"n IIClle Hoh-
stoffe, dem IImleren \\ 'erkzeuge oder Ener" ien zllfiihrt, kann
CI' 111 i t. te l bar AlIlaß ZI1l' , eha ffullg neuer Oiitl'l', d. h. Z I1l'
Verm ehrung der techllischen Arbeit werden*),
D I' Uulullilllhalldt'1 ist ri n llahezu arbeit loser l~rwerb ,
sola nge in llell I' olOllien tlie A I' bei t . e rg e b n iss e vieler
(;esc hlcchte r a uf g e S Jl e i r h l' I' t sind. Der HaIHlclsl-i tallt, wird
reir h, die Kolonie \','rnrm!. aber Huch der bereicherte Ktaat zphrt
seillt, Bellt e Huf. wenn 'r nicht sclb ,t erz 'lll1\. ,0 ep,i ng PS
*) D :t8 • 'aehlose n tier Bcharf,i nnigen nt er sllchll ng von J . G.
r' ic h t 0, " Der geschlosse ne lI and ol e staa( ~ , 1 ' 0() ( ({eclamB Univ.-Bil ,l.
•' r . 1324), sei als besond er B zei tgemll ß empfohlen .
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die Zufuhr klappt, die Kühe nicht geschlachtet werden , das
nötige Futter für die Kühe und der Dünger für den Futterb au
vorhanden ist usw. Di e wirt sch ftlichen Kr eisproses e sind
weniger leicht zu üb erblick en als d r Kr ei lauf d Wa 'e r ' oder
die bekannten thermi chen und anderen technisch en I' re is-
prozesse. Sie verlaufen vielfach zum Teil auf auorgani eh nu,
zum Teil auf organi chem Gebiet und stehen stet in inniger
Beziehung zu den men chlichen Bedürfnis en. Emanuel H er r-
man n hat diese Verknüpfung de einzeln en G schäft - od er
Erwerb pro~esses mit voran gegangenen od er na chfolgenden
schon gefühlt, ab er nicht klar erkannt ; das bewei t ein ve r-
unglückter Versuch, die ,.Arbeit" am Beispiel des , chnees cha u-
felns zu erklären ("Wirtsch. Frag n u. Probleme". , . :3i4 ff.).
D ie Erkenntnis des urs ächliohen Zusammen ha nges der wirtschaft -
lichen Vorgänge ist durch die Arbeitsteilung und durch da s ber -
gehen der Prozes se auf scheinbar unabhängige Gebiete, z. B. von
der Land wirtschaft in die Industrie oder umgekehrt, immer mehr
verschleiert worden. Nur auf kleinen Teilgebieten wird sie unter
Namen, wie Roh-, Halb- und Fertigerzeugung und Abfallverwer-
tung, gepflegt.
Was ich hier gesagt habe von der nm ö ' I ich k e i t,
den G e sam t v 0 I' rat a n G ü t e r n a n d e I' S Z U v e 1'-
m ehr e n al s dur c hAI' bei t , von den W er t ver , chi e-
b u n gen zwischen den einze lne n Menschen od er Menschon-
verbinden , von der daraus hervorgehenden ß e d i n g t h e i t
und Begrenztheit all er wirts ch aftli chen Vorgänge und endlich
von deren u nun tel' b r 0 c h e n e m F lu ß ist all erding für
jeden Ingenieur selb stver tändlich. Nicht so für den gelehrten
Volkswirt. Die übliche "olk wlrt sehu lt leim' oder . iutiuuul-
üknunmle läßt diese einfachen Zu iammenhä nge nur sc hwer er-
kennen. Trotz des ausgebreiteten ch r iftt um und der vielen
. chulen, deren sie sich rühmen kann, wird ie von keiner . eit e
als Wissenschaft anerkannt, weil ie no ch nicht zu klaren GJ'Und-
begriffen gelangt ist, aus denen sich alle verwick elter en Er-
scheinungen ableiten la en . . 'trenge Krit iker betracht n .ie nl
praktisch wertlos , da sie kein Verfahren für die wirkliche Wirt-
schaftsfiih J'Ung liefer t und kein sittliche Wirt cha fts ziel besitzt.
Die Nat ion alök on omie oder polit ische Ökonomie hat diese
h~rte Urteil nicht imm~r verdient.• ie wa r ursprünglich eine
reme S t a a t s- oder G es e ll s c h a f t sie h r e und erhob
sich im Chr istentum 7.Ul' allgemeinen Heilslehre. Di e weitere Eut-
wicklung e n t f er n t e sich vo n de r e t h i s c h e n Richtung
und vollzog sich im Geist des kriegerischen R ö m e I' t ums,
das fremde Völker durch Waffengewalt unterwarf und die ~la se
des eigenen Volkes durch sein kunstvolle Rechtssy t em ZIl1' ein-
seitigen Arbeitsleistung verpflichtete. Der r ö m i ch e G ei . t
erhielt sich auch nach dem Zerfall de Reiche in gan? Europa
und lebt e besonders stark im franzö i chen, engli chen und
italienischen I m per i ( li s 1ll u . wied er auf. ,'eine UJ'Und-
sätze lauten: "l. i m m Dir wa s, 0 h ast D 11 W a ." od ' I'
verklärter: "R e c h tod ern l' e c h t , 11l ein La n d:'
Das Z i e id e ein z ein e n ~l e n c h c 11 0 d ' I'
, ta a t e s i t au chließlich, r e ich u n eI m ii c h i g z \l
w e r den, ohne Rücksicht auf den , der die K o t en zahlt. K in
Wunder, daß auch die Wirtschaft 'VorgälJl'e au s chlicßlich VOll
dem tandpunkt untersucht wurden, ob si , zu H ichtulll
und Macht führeIl. Als allein eligmachendes :\Iittel der Wirt-
schaftspolitik treten nacheinander die Be iedlun" n u ' 1' Länder,
E rfindungen und neue Ind ust rien , Ab perrung oder H bun" de"
H undelsverkehres, P fleg der rproduktion lind volle Wirt -
sc.haf~sfreihei.t in den. Vordergru nd, wobei der (' I' i g :;tets ein
WICht Iges H I I f s mIt te l d e l' M a c h t p ol i t i k blieb.
Die W ir t il c h a f t s t h e 0 I' C t i k e r wal' '11 vOl'\\'i ' 'nd
Philosophen , denen man im allgemeinen ein ehrliches Bestreben
nach rüh men kann , das Wesen der Volk wirtschaft zu erfa 'sen ,
die aber mei:;t einen zu eng e n Te i I d s W irtscha ftslebens,
a lso nur Teilp rozesse, überblickten und denen die h('uti"en
aturerkenntnis e noch verschlo sen waren. Im . 'chrifttum
wcrden sie als Vert reter bc tinuntcr wirtschaft. politischer Rich-
tungen oder Wirtschafts sy ' t eme genannt.
z. B. '" pan i e n und Süd a m e r i k a, während das gewerbe-
fleißige Eng l a n d reich bli eb. Wenn die Engländer heute in
den Kolonien Eisenbahnen od er große Bewä serungsanlagen er-
bauen, Bergwerke er chließen usw ., so tun ie es gewiß nicht aus
zivilisatori chem Drang. Die G ü t e r vor r ät e sind einfa ch
er . c h ö P f t und nun werden die K 0 Ion i a I v ö I k e r g c-
z w u n s e n, neu e G ii tel' aus den I Ta urschätzen zu e r-
ar bei te n. An die tell e d e s Kau fm a n n e s tri t t
der I n gen i e u : .
Der Zwang zur Arbeit kann auch den Mutterstaat treffen,
wenn die fremden Völker 0 weit erwachen und e r s t a r k e n ,
daß sie ihre Güter nur im wechselseitigen Verkehr her a u s-
g e b e n. Diese Er scheinuns ist in Entwicklung begriffen und
damit v e r chwindet eine großeQuel le des a rb e i t s-
I 0" e n R e ich t u m s, zugleich der Vormnchtstel lung einzelner
Herrenvölker. Es findet eine Annäherung der H andelsbed iu-
gungen statt zwi chen taaten, die Güter auch ohne Gegenwert
aus den Kolonien ziehen du rf ten , wie E n g I n n d, und solchen,
die sie nu r gegen die Erzeugnisse der eigenen Arbeit eintauschen
kön nen, wie D e u t s c h I a n d. England war durch den ein-
seitigen Verkehr mit den üb erseeischen Ländern groß und stark
geworden, und als es ich über jeden Wet t bewerb erhaben
dünkte, ging es zum Fr e i h a n d e I über. Mit der Aufstellung
der Grundsätze der 0 f f e n e n Tür oder der f r i e d I ic h e n
D u r c h d r i n gun g wurde es wirtschaftlich durch das
ar bei t sam s t e V 0 I k ge chlagen. Auch der Wilde beeriff
den Vort eil des zwei eitigen, wenn nicht wech elseitigen ,rer-
kehre. und 0 hat die Arbeit des deutschen Technikers und der
Fleiß d deut chen Verkehrsunternehmer wirt chaftlich schon
vor dem Jahre HIl4 von Ländern Besitz ergriffen, dic rechtlich
noch unter eng li eher Herr chaft stehen . W i r n äh er n uns
al 0 im Weltverkehr unter schweren Er chütteruneen dem
oberen Grenzbegri ff d e r V olk swi r t : ch af t
bei der unter "Volk" die Gesamtheit aller Völker und unter
" Wirt chaft" der wechselseitige Verkehr zu verstehen ist.
Wenn wir den Teilbezriff " V 0 I k" wi e d e r d e r
u n tel' enG r e n z e nähern, als o dem Einzelmenschen , der
, ippe, dem tand usw. , und den B e g r i f f " W i r t s c h a f t"
wieder dem des ein sei t i gen Verkehrs, so wird das Be-
dingte des Verk eh res in uns geläufigeren Formen erscheinen.
A.us der Volkswirtscha ft wird eine Prlvatwlrtsehatt, Individual-,
Ippen- oder, tandeswirtschaft. Auch hier gilt das Gesetz, da ß
bei konstantem Gütervorrat der Vor t e i l des e in e n d e r
N a c h t eil d e a n der e n sei n m u ß.
Ob wir die großen oder die kleinen Wirtschaftsverh äl t nisse
in Auge fassen, werden wir überall erkennen, daß sich der
r ein e kau fm ä n n i s c he V e r k e hr, der nur durch
R ech ätze gehemmt wird, als u n t e l' s t e t u f e der bi s
z u r Ein sei t i g k e i t e n.t u l' t end e n P r i v a t wir t-
sc h a f t erwiesen hat. Durch die Absperru ngsmaßnahmen
un erer Feinde . ind ";1' der theoretischen Voraussetzung des
beg l' e n z t enG ü tel' vor l' a t e nahe17ekommen und
haben den Limes- oder Grenzzu tand praktisch durchgemacht.
ach di er Erfahrung wird niemand b 'treiten können, daß der
l' ein e H a n deI ver k ehr auf w i ch t i gen G e-
bi e t e n ein zu s c h r ä n k e n, die Güterherstellung, d .h. die
~ e c h n i s c h e A l' b e i t aber m ö g I i c h s t zu f ö r der n
Ist und daßl die landwirtschaftliche und industrielle Erzeugung
und Verteilung aller Giiter der L e i t u n g n a t u l' W iss e n-
: c h a f t I ich g e b i I d e tel' ~l ä n n e r zu unt erstellen ist.
l. och ein weiterer Gr undbegri ff gehört zum Verständnis
der großen Wirtschaftsvorgänge, d ie Vorstellung der .\ rbcits-
prozc e oder, wie Max v. K r a f t sie nennt , der W e c h s e l-
w ir k u n g s k e t t e n und Wechselwirkungsk ett enzüge. Der
~I~n. ch u~d insb eson dere der ,'tad t mensc h ist gewöh nt, die
WIrt chafthchen Vorgän ge erst von dem Punkt an , wo sie sei ne
per Ö Tl I ich e n 13 e d ü l' f n iss e b e l' Ü h l' e n bis zu
jenem, wo sie den Zu sam m e n h a n g ver I i ~ r en , zu
beachten und zu regeln. Dadur ch entstehen die s c h w er s t e n
Feh I er im Wirtschaftsleben , z. B. wenn man die Milchver-
teilung in den tädten re17eln wollte, ohne dafü r zu sorgen, da ß
I !I(fi
Ich kann im Rahmen des Vortraue nicht nähe r auf die
(:e.'rhichte rh-r ationalökonomie eingohen. die das l nteresse
jedes IngpniellJ's schon wegf'n der Entwicklun g der Heuriffe
,, \r1)l'it." und .,P rodukt ivitiit " verdie ur"]. und will nur den be-
dl'utp lH lell Anteil der I T n t u I' f 0 I' s e h c r, ., r z t. t' 11 n d
'1' e c h n i k C I' an den Fortsohritt en der Wirt" chnft slchl'(' her-
vorheben. Ieh nenne bloß den .\ I'zt William P p t t y (1l.i2:1 bis
Hit 7) als Vater der Htuti l:ltik , den beriihmt cn Ff'. tuncsbaumeist cr
Ma rl:lehull Va u b a u (I n:\:\ bi 1707), der die St ellerreform des
" I\ iinig:zcllllt t'n" au mrbcitct I. d 'n " 'undar zt lind Graveur
Fruncois Q u l' s n a y (I ö!l-! bis 1774) als bedeut end en Phy. io-
krut in, den Landwirt Heinrich v. T h i i n e n (17 .~ bis I· 50)
nls Verfasser des " I. olicrten Staat I " und erwähne. (1:11.' Franz
L i t ( 17Hf! bis IP·lG) in Amerika als Bergbau- und Eisenbahn-
untc m ch mer tiiti" war.
Wi« da s JllI~lIJ'wi ssen chaft liehe Denken not wendig in das
volkswirtsc haft lich I ausmiindct. zeigt der Werdezaue des all Zll
frü h versto rbenen (leoloucn Eduard H e v er ( I .Jf! bis I!1I4).
Er st ud iert e lIl's prii ngliel~.1 us, dann natuI~wi:< .ensc huft liche und
Icchnisc he Fächer und wurde Profes ' 01' der Geologie an der
Wiener niversit iit , Sein .' 0 z i ale . Wirkrn besrann mit der
Begriindung der Z e ll I I' a l b i b I i 0 I h e k. Im .Jahrr [!)Ofl
Pl'sehien die ('l'wPitrrt(' .\ uflagr . <,iner 'ozia l- tati sti 'chen Studip
" I' I' a f t, tl. i. animali.x·ht'. nH'ehani~che . . OZild(' Eilt' I' I! i (' n
IIlId dpn'n Bl'd(' lIt ulIl! fjir tlit' j lachlt'lItfaltulIg tier ::-Itaat!'I1" .
tlie ill ~!I I Abhi ldung('n I'in ungt'ht'un'.· Zahl rnlllaterial zur .\ n-
8ehauung brillgt.
ac h vil'1('n Bl'\"l'gunl!('n i. t h l' U t (' r in Teil dl'r Iheorr-
IillchCIl 1 at ionalökoIlOIlli(' odl'1' politi .ehell ükOIlOllli(, zur Be-
:chreibung ('I'opo"ra phie ) de ' kap i t a 111' i I' t s c h a f t -
I ic h e JI odl'r im Wl'Il{'11 j u I' i . I i l' C h - kau f III ii Il JI i-
13 e he 11 Vt'rkr hrslr bell". tipI' andere ZII IIl , 'taatl""Olialislllll" odrl
z11I' .. 0 z i a I d e III 0 k I' a t i . c h ell (: l au h t' n s I (' h I' (, t' 1'-
: I. a I' I' t. Dil' prakli:eht, .JationaliikoIlOllli.. odt'1' FinliIlZwil'I'l'Il-
:ehaft bl'$chr iinkt ..ich allf dip :taatlichp I '~ in n 11 h 111 l' 11-
11 Il tI ,\ u s , a h (' n \1' i I' I : c h a f t. DalH'lll'n hefa ' 1'.. 11 • ich (lip
" 0 z i a I \1' iss (' 11 : e h a f I C Il mil dt'lI1 " c h 11 t z d l' I:l j l t' 11-
sc h e ngegell die schiitllicht'n FoIO't'n dl'l' Pri\'atwil'l 'l'illl ft. "i('
si nd Ilozusllgell I nfnllvf'rh iil ung ulld lI ygipne der I' apital wil't-
!'lcha ft. a t. u I' \1' iss ( I n . c h a f t I ich bf'll'llchtl't . solltt' dic
gt'Slunt I Volko'\\' irt schaftHlehre nicht: andere.q sein als eine
s t:a a t I ic h I' B e t I' ich. Ich I' (' III i t d f' 111 Z i (' I der
W ohlf ah r t je de. e i ll z e i ll e n ,taat:<biirgers
un(1 i11 fel'llstl'r Zukunft jetll'. eillzr !Jlf'n ) It'wehcn iiherha upt.
Au \'pr. uchen f'im'r natlll'wi "pn 'ehaft liehr n .\ uffa:'lIllg
tlt'r .l.J:1tiona lökonOllli(, zU!' Brgrüntlllll!! ('int'r r t' i 11 t' n 0 k o-
n ° III I k hllt c. nicht I1cft'hlt. Der fru chl bar . It' rolk ·wirt . der
iilwr die juristische, chulf' hinau:\\'uch:. \\'ar mein Lt' hn'r all
d 'I' Techn ischen Hoch: ch ull' \Yit'lI Emallut,l H t' I' r III a n n.
I ~,r Le~al3 'i ll reieht's kultlll'gl'l'ehichtlichl'. . t hnologi ' c\H' S lind
bIologIsches Wissl'n lind hat :<idl auch al Erfind(>r hf'tiitigt. "'inp
Wprke Bi nd gallz vom I '~ n t \1' i c k 1u n g . g f' dan k t' n Iw-
ht'ITscht und ent hnltl'n t'int' Fiillr \\'t'rt vollt'r Beohllcht llngt'n.
1hrt' Hchwäclw lit,,,t darin. daß 11 t' I' I' III a 11 n nichl bi.· Will
~,' i '. e ~).'chu ft l ic he n 1\ rht'itslwgl'iff \'Ol'O'l'drun(1('1I i:-I und daß t'r
111 SCIJJ ' 11 za hll' ichen bildh ften r nl'. trllungpll wirtechllftlidlt'
"C:("rtzc" zu crkt'nnen glallbtl'. 11 er I' man n hat .'chon als
Vorläufer nold .. heid '**) dil' Ükollomie dt's j [t'n -
:' c h ~ 11 gr pre dig t (" Wirt, ch. F ragl'1I 11. Problt'nw" . ,:!l ~) ulld
III • t'llIem It'l zt en Wt'rk (J n:\) hrkt'nnt 1'1' . ich voll ulld ganz
zu (Iell sozia len Fonlt'rllllgrn . dip .1 0. cf P o p P pr 1 7.' fillf-
gpste llt bnt***). 11 e I' I' lJl 11 n n hat nllr di ,tndien zu flP ilH>r
., H.cin 'n lI11d t l'chn ischcn Ükollomik' \'r tö!Ipnt licht dus . ,~ t emu-
t ischp Wt'rk ist wohl nllvollt'IHlet grhlit' h('n. Trotz tIr r 1 bl'r-
*) Vergl. J . r , In g 1"11111, "Geschichto de r Volk sw irlsch a ft s-
I h re" . Tilbin g en I 90. A. I) n In n s c h k e " G eschich te der. 'lItioßld-
iiko uo lJli ", J eu R 1!J13 , Krit isch tl W iird ig u ng ueh ci I' 1":1 fl. " I)II~
" ate l1l der tecllllis ('h en A rheit" und P o JlJle r, ,.Die all"el1loinc
, Til lir pflic hl".
**) " lIöhQron l \\'ick lung" und ~[ n chenökonul1Iic", Le ipzig 1 ~ J1 1.
***) ,, 1) :lS I{echtzu leh n uu d di e P flich t zu s te rben", ))re~den I 7 ' ,
füllung einer Arbeit en mit naturwissenschaftlich weit einfacher
darstellbaren Bet rachtungen ste hen ie hoch iiber den neu csten
Versuchen, wie der ,.•[ational ökonomie als exakte Wis. ensc huft"
VOll .1. \\" 0 I f (lf!O ) und dem "Wirtschaftlichen Charakte r der
technis chen Arbeit ' VOll F. v. Go t t I - 0 t tl i I i e n f e I d
( IHOn). die am besten durch das Wort W. J e ur at h s ("Das
Hauptproblem der modernen Volkswirtschaft" IRn!)) "V 0 m
t ii u s c h e n d c n lTe be l . c h l e ie r, d er das W r c n
u 11 . e I' es '" i I' t s c h a f t s l e b e u s v e I' h ii I I t" , rekenn-
zeichnet werden,
Daß di eser 1 Te b e l s c h l e i e I' end lich z e r I' eiß t , (laß
die Volkswirtschaft als nücht ern e B rtl'i eh swirt-
, c hilf t erkannt wurde, verdanken wir . in erster Linie
In zcnicuren. die alle , c h u I b e g I' i f feder Wirt schaftslehre
an der Hand der Energetik g e p I' ii f t , das einzig vern ünftige
Z i c I tl er \\" i I' t s c h a f t klargt'legt und das V c I' f a h I' e n
z u I' Erreichung dieses Z i e l t' sau ge a I' b e i t e t haben.
4. J)('}' I nqenieur als Yol""~II·i,.t.
Wer das ganz(' Krä ft espiel der Volk rwirt chaft mit der-
sl'lben 1 Iiichternhcit beurteilt wie einen Fa briksbctrieb. erkennt.
da ß . eit jeher dir hrl'\'olTagrnd. tl'1I L ci . tun g en i 11 d er
r 0 I k s wir t : l' h a f t \- ollE I' f i n der n. • a t u I' f 0 1'-
~ eh e I' nun d l' l' (' h n i k t' I' 11 an s g eh e n. und winl ' ich
wund('rn , wie \H'I!i"e Ingenil'ul'e im ,"'chl'ifttum \'ertret rn sinti.
lJi I Schaffpntlen greifrn ~ e lt (' n zur Feder, :ie schreiben nicht
fiir dic Mellge und werdelI dahl'1' \I·t'nig gelt' ·CII . El'z\\'illgt sich
abpl' pincr den Erfolg , so \'t'rgißt man welligstens, daß es ein
Ingenir \ll' ist. Wer ('I'inllert sich IIoch. (laß (Iel' vielbewundertl'
Philosoph und S 0 z j 0 log f' Hcrbcrt S p t' n l' p I'( IR:W his I f!O:\)
('in Ei 'cnba hninw'nieur war~ (: ewiß. mall soll die I1l'oßrn Denkl'1'
in keinp Zunfl l'illn'iht'n. nber dUlln '011 man anch von keiner
Zunft Iwhauptt'n. daß :-it' nlIl' auf ihn'm eng ·tell Fnchoebiet bp-
tleutl'ndt' :\liillnt'l ht'n-ol'hrin~t, EinzplIll Ingenieure, deren öffent-
lidH's Wirken nlllJl nicht iibrr, eht' n kann, wPl'oen noch al prak -
I isrhp Volk '\\'irlp genannt, wi(' der j [a ' chinen- nnd Ei~enbahn ·
ingt'niplIl' ?l lnx jl llria Fl'pih. \' . \Y c bel' ( I 22 hi I,' I) und
tipI' Hydrograph ulld Finanzlllini8tl'l' DI'. Ing. jl llx H 0 n seIl
(11'1:\ his 1\110),
leh will n11l" \'on viel' Ingt'nie11l"en sprechen. deren \ Verke
k('lInzeichnl'Il(1 sind fiil' einl' n r u r u n dei 11 fa c he A llf-
fa s: 11 n g der 'ogenanntt'n : 0 z i 1I I e 11 F r a g e. .Die e virr
\Yil'tschnft ·t hport,tiker ~ind d<'r Ilt'kllnnte Erfiudel' j lu 'chillt'n-
ingt'nirlIl' Hlldolf D i (' , e I. der Fahl'iksdirpktor Ingellicur-
ehemiktor l:l1:ta\' L 11 : t i g. der Ht>roingcIlicur . GC\I'erbehygie-
niktol' llnd 1'echIlolo"t' :\Iax \" r I' LI f t llIld der Erfinder, l\la-
'chinpn- llnd EIt'ktl'Oingf'Ilirur .Iosef Pop per - L y n k u s.
Die piO'eIlt lidlPn , latiker sinti bei diesrm streng dvnallli "('hen
I' I'Ob lt'~l Ilicht \'Cl'tI' ' tell. D i l' . r I llnd L u s t. i g •ind infoltre
ihn'" vOl'zpitigen 'I' ()de~ nicht iihf'r tlit' Ausarbr it ung ged l'iiIlgt.er
Vorschlii oe hinHllsgl'kolllmr n. Max \'. r I' a f t llnd J osef
P () P Jl t' I' ist f'S vrl'l!i)nnl, die ~umme rilwr ungeheuere n Lebens-
il rllt'it zu zjl'hen Ulld Illitzu 'riebell. wie dir Lehl'c.!]' d ie ~ il' ~o
IIH'i.It'l'haft }wgl'iilldet hllhrn. ill \\"t'it<'n Kreisl'n \Y11I"zei fa:sell.
ltudllH Uit'st'l (I , ' :)~ hi: [!J1 :1 ) hat sieh nach erfolgrl'icher
B('t iit i 'ullg in drl' r iiltt'll'chnik gäIlzlich dpr E rfinduIll! und Ypr-
1\-PltU n" de: nndl ihm ht'na nIlIpn RohöllllOI ors gcwidmrt uml
damil gl'oßrs .\ n:-ehr n und Ypnuöl1l'n erworht'll. Hein ii u ß (' 1'-
li {' h bl'trachtet. cr.chrint t'r nur aJ. cl' f 01 g I' I' ich (' I' E 1'-
f i n d (' r. dl'l' srillt' gaIlZt' Arheitl'kraft an pint' eIlgbegl'('lIztc
.\u fgll hp weIldpt, bi. dpr Durchbruch aller ~eh \\' i e l' i gk l' i t c lI gp-
lingt . dpr danll ill (,in förmliches Erwerh 'fiebel' verfällt, ~ich ill
UeliiIl(lpslH'lmla t ionl'Il einliißt UIlli schließ lich bei der nncllt lichen
(' berfa hI't nach 1,01l(10n allf riiIseiha fte _\ I't im 1'1 cer vel'schwino1'1,
I III I 11 n (' I' n Ill11ß D i e s t' I \'on pinel' t i e f ge h end C 11
I n z 11 f l' i r d (' n h r i t mit llllsen'n \Yirt 'chaft 'Z l1 t iindell l'1'-
füllt gr\\'p'rn ·eiIl, .\ uf tipI' Höhe seine ' Erfolges \'eröffentlieh lt'
('I' .'ein fad llnbrkannt !!rbliebelw' " stelll ", .0 li d a r i s III U S.
•T1I t. ii I' I ich l' \\' i I' t s e h 1I f t 11 c h c I~ I' l ö s 11 n g (I (' s
jl > n s c h c n" pl iinrht' n 19l1:l , H, 0 I den b 0 II I' g). ]) i CI! e I .
UND A1WH 1TEI'TE! T. VEI{[~ lNES Heft ~ 1!1Ir,
wirtschaftlicher Aufst ieg führt über die groß' l ndust riegescll-
schuft auf Akt ien. Er hat ihre :\Iacht und ihre Schwächen, ihre
Vorteile und ihre ~[achteile für den Einzelneu wie für die game
Volk .wirtschaft an iich selb 't empfinden oder aus niichstcr
~Tiihp beobachten könnou. Dem bahnbrechenden Verbesserer
der ~Tutzbarmachung der in den Oien a u f geR pe ich e I' t e !I
,- Oll n e 11 w ä I' m e lag PS nahe. auch den durch U c l d s p c 1-
c h . I' U n gent stehenden Arbeitsvorgang zu verbessern . An die
,'tplle der ,'parkal" 'ell und Finunainsti t ute will D i o s e I eine
V 0 I k s k a '. s e etzeu. der jeder beitreten kann lind die aus
kleinen regelmäßigcn Bpiträf!en gegründet lind ge .pci 't wird.
Aus den angesanuneltcn :\Iitteln sollen die :\litglieder im gallwn
Lande an geciglH'tell. tandortcn ,.13 i e n e n ' t ö ~ k (,". d. h. Er-
zeugunus-, Verbrauchs- und Tauschstätren. errichten . Volks-
ka-se lind Bienenst öcke arbeiten als Gell 0.' II C n s c h u Lt . n
nach d m Ll r u n d s a t z d e r W e ch s el s pi ti g k ei t.
" WiihrpIHI die .\ktien!!c,:pllschaft der Arbeit eine I-'ewi 'sc 1 ormnl-
cnt lohnung anweist und ihve Erträgnisse darüber hinaus an die
.\ kt ion ä1'(' abgibt, weist im Gegenteil der Bienenstock dem
r upitul eine I!('wis,:e übliche _Tormalt'ntlohnung an und verteilt
die Ert rägni vse hieraus als Einkommen an seine Bienen, also
an die J\ rbeitendell .'elb,:t.·;
\) i e n a tür I ich e wir t 'c h a f t I i ch e I ~ I' I ö :-: u n g
dps ;\1enschen -oll sich al '0 a u f kap i ta l i s t i s c h er
Cl I' und lag e im Hahmen der bestehl'nden Hechtsorduung
\·ollziehen. Dureh die fortgpsetl.te • tiirklln~ der Yolkska, sc unll
(lie Errichtung neuer Bienen'töcke we\"flen nach und nach alll'
PrivatunteI'llelullung 'n in Ueno ' 'ewchaft en überführt, alle
.\rbeitenden am Erfolg ihrer .\r1wit beteiligt lind alle Irapitn-
listl'n ZUer t ZII Rcn tnf'rn oder Obligat iollii : t'n mit fCRtem Ein-
kOll1l11l'n ,!!emacht , bis schließlich das ga n z p a r b p i t lo s c
Ir a p i tal dllrch a I' bei t e n (1es V 0 I k s ka p i ta l p 1'-
' p t z t ist.
Die \'or.'chläoe D i e II cl ' prinnern an dip " Organisation
dl'r .\rbeit" von Loui: 13 I an (', Sie 'ind in Iier 'ma ppen Form
\ '011 AIIfrufpn. r erträgen. ,"tttzungen und Gpschä ft~onlnungen
gl'halten und wären dlll'chführbar, wenn die L e i t 11 n g dieser
,\·lh:tvC'rwaltllng. körper von ii bc l' I e 0 e n e n K ii P fe n,
vorwiC'gend Ingenielll'en. hl'sol'gt würde. Die Vl'r, uche Zlll' Selbst -
hilfe , imlml'i, t am :\1 an ge l anS e I b s t XII C h t gpscheitert,
l -I\(I so wiirdp allch oi ',,1' Biinoigung VOI' allpm die große Schwil'-
righ-it zu ülwrwinden haben, die in dpl' Enghel'l igkeit lind
kurz'ichti"en ,'elb ·tsucht der hellti "en
" B i 'n e n" lil'gt.
( ; lIs l; l\ I,u"ti:! (I. ** bi I !ll*) hat al ' schaffender Fach-
lIIann dip wil't:chaftlichen Erfolge der Technik in der Zucker-
in du~trie und ihre Yerteilung mit scharfem J\ lIge verfolgt. I~r
heziffert dip (lurch technische r prbe " erungen erzielten Er 'pa r-
ni.'.'p ill den .Jahren I, ( 1 bi ' 1907 ins g s a III ta 11 f (j i) )1 i l-
li a I' den. In O-tern·ich allein wunlrn 7 ?lI illia rden erspart,
\'on (Ipnpn :! dem, taat lind:; den l-nternehmrrn zufiell'n*).
J>ie Technikpr. durch deren gei.'t ige .\rbeit di e ~Iill ia l'de n frei
\\'(ml"II, gingclI nahelu leer au,. Die .\rbeit de J.Tichto l'ganisierten
\ lin ie von deli 0 I' er a n isa t ion e n aufge 'ullgL Wenn die
r: ii t c I' ver t I' i l u n g durch die Recht.sol'dnung und einzelne
(l r/.!anisat iOlwn ZII Cnglln -tl'n (Ips .'chaffelHlcn Technikerstand ll'
gl' Kt Öl' t i 'l, :0 läßt Kich nlll' dllreh :-;elbsth ilfe die 'es, 'ta ndes
,\hhilfe .'chaff' n. d. h. cl' muß . ich o ! e ich fal l. 0 I' g a n i-
, i e I' I' n. Im ,Jahrr IHO erschien bei \\ ' . B I' a u m ü l l e I' in
Wien L n ti g: \'l'I'llien ,tvolle . 'chl'ift: ,,0 i e ni 0 n d er
T I' c h n i k (' r. E i n .\ u f I' U f z II l' () I' !! a n i Rat ion," EI'
.'l'hildPrt d~lI'in (Iil' ge -c1lsehaftlicht' Stelllln'g lind ~la cht.losigh·it
d,(" T('chlllkel" , da fp.' tgefiigte Iteich dpl' .Juristen sowie das
I'lIIt rä/.,diche I{ eich dl' Kallfll1a lllll'.' lind fordert XIII' Gründll n"
dp: dritten Heich ',derl-nion der Techniker, a llf. Ich lH'nne dipsp~
hl::l'heidell . dIPinenden pm kti 'ehen Vor. chlag neben den groLle n
\\ l'rken von I' r a f t und P o p P l' I' wq~pn rlel' a u , ,; c h i a g-
g " b ,~ n (1 I' n B e d e u t 11 n g d p I' () I' !!a i1 i a t ion fü I' d s
wirklich,' Ll'lwn. ,'il' i, t (11'1' Tl'iig" 1' II IHl da ' W(,l'k7.PIIg 7, 111' ()nl'eh-
*) IJieHu "Zei tschrif t" l~ 'LO , : . f.!:!:!.
Iiihru np a lle r Best rebu ngen , d ie die Irraft, des E inzelnen über-
steiuen. Ei n Einzelner ka nn das beste Werk iibcr Fina nzwissen-
schaft. , über Hceresverfassuug lind Kriegführung schreiben. I':s
ist nutzlos ohne die Organisation zu seiner Durchfiihrunu. \"il'
ehen , wie der Be tand von, 'taaten von der G üte ihrer mili-
tärischen , landwirtschaftlichen und industriellen Orgnnisat ion
ab hä ugt, wie besonders Deutschland durch seine or/.{ani, uto -
riechen Leistungen immer crößer wird. Darum müssen wir die
o I'g: n i s a t i o n a I I e I' T e c h n i k o I' a ls A ll s g a n g 0;-
Jl unk t d e ' w a h I' h a f t w i I' t s c h a f t I ich e n I·' 0 I' t -
s c h I' i t t e 8 ansehen und dem Verkünder des Organisations-
gedank .ns Dank zollen, auch wenn seine Vorschläge bisher auf
unserem diirren Bodou keino \rlll'zd fassen konnten. D i ('
11 i o u der Tee h n i k e I' wir (1 [ r ii h e r XIII' Tatsache
werden als a ll , alldere n VOl'llchliige XIII' SoziuIrefo1'111, \\'1' iI sie
um cinfuchstc u 7, 11 verwirk lichen ist IIl1d a 11 f d em W e g X11
a II e 11 w e i t.e I'I' e ic h c n d e n Ve r b e s s e r u 11gell I i e g t.,
Dr. J oha nn Zm 11 v c, ein ~oziall'cfol'lllel', der von dpl'
ue .chicht lich-jurist ischcn Auffassung der Wil'tschaft;;lehl'e zur
naturwissenschaft lichen Iortges chrittcn i it , behauptet*) : " I 't es
gelunge n, lltl'eng wissenschaftlich nachzuweisen, daß sich ill der
Welt (leI' r ultllr a lles und jeglic he.' u m die 1\ I' bei t lind die
Arbeit allein dreht , so wird die er Nachweis von del'selben II IHI
noch größeren Wichtigkeit für dip gesamte KlIltlll'llnschallllllg
sein, a ls der .I.Ta c h \\' e is d c s I' 0 P I' I' 11 i k 11 S \'on der
Drehllllg der Erde 11m die, 'o nne fiil' d ie Wpltan schaulI lIg es
war." DielleI' .I.Tachweis wurde schOll I!)O~ (1 l1l'ch :Ua x \', li ra l'!
in 'einem bnhllb l'echemlen Werk : ,.D a s ~ y s te III II e I' t e c h-
n i s .c h e n A I' bei t " crbracht. Ich mu ß den wissenschaftl ichen
Inhalt hier a t bekan nt vora llssetze ll lind kann das Werk nlll'
vom v 0 I k s wir t. s c h a f t I i ch e 11 und g e se i I s c h a f t-
li c h e n Standpunkt kellnzeichnen. Dur ch die A n w e n dun g
d er I~ I' f a h I' 11 n g s s ii t z e de i' E n e )' g e t i k werden
alle Vorgiinge in der Volkswirtschaft auf ihl'c einfachste I~I' ­
k!äl'ull" allf ihren \\. i .' se n s c h a f t I i ch e n G I' 11 n d-
wer t !">~ lIrückgefiih l't. Tiefe I'enntnill der IInbelebt en iTatur,
der ~l enschl'n , ihn'l' Werkzeuge lind Bet riebsp rozesse. der Hiiek-
wirkun g diesel' a llf die Wohlfahrt des l ~ i n zeJ nen lind (lie Volks-
wirt sehaft ist im ,,' 'yste m" nach durchsichtigen Denkgesetzl'n
lTeol'(lne1.. Ir I' a f t s überlegene Behel'l'schllng allel' Uebiet e ist
nur erk lärlich dlll'ch die mehrmalige Erweiterung de ' Bel'lIf,,-
kreille ' vom Bergingenieur zum Gl'werbehY"ieniker, zum Leh rer
der Technologie und 'chließlich wm Volk. wirt großen Still·s.
Durch alle, 'chl'iften K I'a f t s geht die Fr a ge n ac h (1 e nl
h ö h el' e n Z i e i d e I' Al' be i t, das Streben nach Verbe;;se-
ru n" , nach Wirt schaftli chkeit , nach Wohlfahrt. Dal'lllll illt sein
S,vlltem (leI' technischen Arbeit 80 g I' und ve r s c h i e d I' 11
von den Lehr biicl\('1'11 der Volkswil'tschaft , l' I' n f t IIl1tersllcht
Z 11 er S t die p t his c h e n Gl'llndla"e n oer Arbeit , dan n el"t
ihre wirt.'chaftlichen, I't'chtlichpn 11m!tec hnischen (;rund lagen.
,'eine energcti 'che Auffass ung alles Geschl'hen zl'igt dl'n Ml'n-
schen im riehti"en Verhältni s ? III' J.Tat lll' und ZII den iTeben-
menschen. Als 'Lenkel' der l)(,wlIl.\ t veralllaß ten enel'getischl'lI
Umwandlungen, der teehni 'chen Al'beit , hat dl'1' IngeniclIl' r!i e
s i t t I i ch e I' f li c h t, das allgpmeine Bellte anllls t,l'eben. ~o
wil'd di' tec hllisch geleite te Volkswil'tschaft zu pinel' staa t lichl'1I
Bct ricbslehl'c, ,h'l' alle V {J I' t eil e d eI' techlli, chen V 0 1'-
11 I' t p i I s I 0 ' i g k e i t und des tec hni chell K ii n n e 11 S zu-
fallpil. \ra.' Enl'l lllll'l 11 l' I' I' rn 11 n n nllI' ernpfinr!PII konnte:
Der Te hnik el'. da.' i -t r!pl' Heiland. (leI' El'lö:-;el' dl'l' :\IpnHchh pit !
hat K r a f t mit dem <ranzen Riistzell" deI' Wissl'nsehaft be-
wiesel\. Das ist pine einfache, abel' notwendige 111111 1\ 11 c 11 (l-
I i ch IV i ch t i g e I~ I' k e n n t n i s. Alle bi s h e l' i ge ll
V or .' chl ii g e ZIII' VC l'b l' s s e l' lIn g <le I' V olk :\\'i l' t -
II c h a [ t IIn(1 de r U es e I I s c h a f t SO l' d n 11 n g mußtplI
c h (' i te l' n, weil d 11 s O l' g a n z 11 i h I' e r D u I' c h f ii h-
I' 11 n g 11 n d d e r 13 e t I' i e b s p I a n g" f l' hit h a b e n,
Eine (lul'chgl'eifende Vel'bessPl'lIlIg dpl' Lplwnshaltung dt'1'
!H'sitxlospn RI,hichtpn kall n n i (' h t dl1l'eh pillP ('infa<'1 H' V C I'
*) " KultIIr 11. Fortschritt" . " /' 110 FIJIgo 1\108, NI'. U:I,'}/ ' i ,
==- --=======~========
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H(' h i l' b 11 n I! des Hesitzcs erre icht werden. nie f e h l end e n
( : ii I l' I' m ii .. s l' n n l' 11 g I' S c h a f f I' n w I' I' Jen und dc -
halb l'donll'rt W'l'adl' der ( lwrgang 'zlI, tand eine mureheuere
r t'l'llll'hrun g der teehnischcn Arbeit. Diese .\ufgllhe ist also für
noeh so hoch"t l'lwntle I'h ilosoplu-u, Hicht 'I". r erwuItungsbeunu»
1111(1 1\uu Ilr-u tI' unlösbn r. tll'nn sie erfordert die ga n z I' L I' i-
s tun g s f ii h i g I I' i t tI I' ' I n g I' n i e u rs,
J)l'1'sit Iliehe. UI'Ill iifTent liehen \r ohl zugewendete ; I' u n d-
Z Il g d I' S .')' s t I' JlI S dt-r tr-chni 'Chl',l Arbeit macht l''' in
hohem (;rad ZIl ..im-m l'l'zil'hl' ri 'Chl-' II \r"l'k, ZII einein B .. I' at I' I'
Iiir den Inl!t'nil'\II', ZII dein CI' Ulll so lieber zurückk hrcn wird,
jl' me hr sich sein Ul'siehtskr l'is weitet. r J' a f t ist Iiir den
Ingl'nielll' als Tl'iiw'r der Volk iwirtschaft in ein III z w e i t I' n
\\" I' I' k l'illgl'll'l'Il'n, dns durch seine knappe Fassung eine größ(-'H'
\" 'rl m ' it ung gl'win lll'n wird als dHH großP ,. :-O;y,'tl'm", .,Gütl'l'-
hl'rHt t'lIllnl! lind Iugeuieu r« in der Volk wirrschaft " (Wil'n I!11O)
wird glcich fu ll« zum eiserne n Bestand der Wirtscha ftslehre ge-
hiil'l'n, Ich kllnn den hohc'n ;;ittliehen End tier Werkt' r I' a f t s
nieht LI', 'sl'1' kl'11I1Zeiclll1l'n ab dlll'eh die ;'chlllßworll' dl"
.,' 'y 'I"Illti dl'1' tl' ('hni chen ~u'lwit'·. dil' l'ine Anl wort auf dit'
Fmgl' bildl'n : ., \\' 07. U d i l' S a 111' ti~" " Wenn unti tlahel' all
Ilns 'I' Tlln nicht scha l, unsin nig und liicherlich \'ol'k01l1nH'n
Ii,oll. dann blt'ibt Ilns nichts andl'l'I' ,' übrig. al , llll ' n1l'n 'ch-
hch ZIl IJI'sinnen . daß für un: kleine Ll'lwwe, en kt-'in and('l'\'s Zi,-' I
lI1öglich i 't, al' die un' gt-'wiihrtl'n LpLen" ·tumlell in EI'Il:1
\~1II1 Fl'iihliehk"it maßvoll zu gl-'nießI'n. Daß die' jedem ml'nsch·
Ileh('n Lcbl'\\'"sl'n in t.unliehst rrleichl'r und ceilH' Zufr iedenheit
f" I t"I ~n "I'IHI t'1' Wpist' luiiglieh \\'l'l'd", iSI, das Zi,,1d 'I' ill dies('m Buelw
ml'dl:l'gl'l,l'g tl'u (: "tlHnkPn, sl'i dcs I nw'nit'lll's und Tl'chllikL' l's .
:O\\'CII dll',' von ihll1 abhiingl . \\'a1111heI'7ige.' :'t I'l'bl'u."
~I il d it','I'1I1 sehiil\('l1 Lt'it. pl'llch i,"t die Bl'üeke zu einem
alHlp~'en UIH'I'I11Üdliehl'n FOl'scht'1' ulld ,'udwl' geschlagf'n, zu
.1,US':1 l'ul l lll'r-I,,"lIk" lIs. Ich haue f'1'\\'iihllt, daß I' I' a f t dl'n
t'lIlzlgcn lauglichen Tr iigel' des wahn'lI I' ult,urfoI'Lehl'itles. den
Ingen il'ul', für d ie Wisscnsd wft I'lItdeckt hat. .Josl'! P o p per
hat den (,I'S.tl'lI la ug liehell B l' t r i l' h ' p l a n. das
I'I'-: t e tee h il I S (' h d II I' C h g I' I' reh n I' t (' P I' (I j e k t des
\\' I I' t s (' h a f t I ic h I' n F 0 r t s chI' i t I l-' geliefert. Z\\'ei
,Jahr e v 0 " , dl'1ll 1\I'il'gt' t'l'schit'n ,rinl' großf' :\ rlwil : ..n i I'
a l l~ f' llle l ne lTii h l' p f l ic h l als L ö s u n " der
~,O Z la ~,I', n F ~' a g l" " O!.I'I,,·den. 1!11 2). .Für .JIl.'L'f P ~) P I)l-' 1'
I, t das Lh nd mehl wIe flll' :0 vlI·lt' der llltt'I'I',', anll' ,'chalten
dt' 1' da ' Lieht der I'igenen Ih'haglichh il IWfrlt'itl't, Er hat dil:
fnr chlhal'e Maeh t der P r iv; t kr i . e n erfaßt. der UIl\'I'1"-
schuldet ('n Zufälligkl'itt'n tll'S Lebens die auch dl'n schaffenden
~ll'n R,ch 'n mi t I'illl'ni Hchlag dl'l' 1 lot i{lwl'ant\\,orlt'n kÖlllwn, Wie
er WIssl'nschafll ich Wt'it l' Il'chn isclH' t: l'biet e durehllll' 'pn lind
dUl'eh IH'U(' '·'I'k(-'l ll t " I " I "f I
" I nlsst' l\'l'ele 11'1'1 Hll. ,'0 pru te t'1' auc 1 alll'~
dlll'ch . was, nul dt'1' \ 'lIlks \\,i1'1 Scllll ft zusaJl1menhiingt. .\1. drin.
"end st l's J'I , I, I " f ' , ,~, , " • , I S V 0 I' a u I g I' I n z I g not \\ I' n d i <T I' S
Z I e I l' I' " C 11 .' . ' I I ' c· ' I t"
" e i n" 11m ( I I' •..., I C 1 -' I' 11 II " d C' I' J I' b I' II ' .
h I' d ii I' f n iss I' d f' H Ei n zeIn I' n. Wie kann d,:1' ~1 f' lls(:h
dl'nk l'n 'll'Lt,)' I' I" 1" '1' ,
, ' ( n. Il ns an( Ig 'eili. \\,elln I III 11111111'1' elJr .\ng,'t
UIl1 da" l ii.gliclH' Brol \'I'dlll gl , U1HI wie kann t'1' r",'und blL-'iben
WI'IlIl I'S 1111 I '" I ' I 11 ' , . •
, II l( I JI'I ('I' jll'lvnten O( 1'1' a geml'lIH'n h l'l,"e elll-
ZlJlTen \V I I' I " ' 1'1 \" ,
'T /"'). ,,( . J',' Ilesl'lI1 sozlH len MaßsIaL hllt 1'1' dIC ga n7.1'
a tlOlIl,dokllllllnll(' \\' t' I' t lO Hgefundl-' n und delll ,,~ nell\\'eis d l-'r
Ih f' ol:~,t) ~ellt-'n und pl'akti seht'1l \\'l'l'Ilo,"igk 'it dt'1' Wirt. chaft .
!l'h l'c ClIlI' bpsond "1'\-' ~t l'llu llg in Sl'ilH'1ll lI aupl WI'l'k zugetei lt.
, Im a n a I y I i , c h t' n T I-' i 1 dl'l' .,.\lIgt'IIl'iw·n ... 'ühr-
pfliehl " wird kla l'(1I'It'gl , worin di(-' .,.' 0 Z i n 11' F r a g e" Iw-
, t 'hl . und l'S \\'I-'I'dl'n IInSl'I'e wirl : chafl lichen Zu: t.ändl' :owie
HI!l· hishel'ilten VOl'sehl iige zu ihrer r el'u(': sel'ung unl L'l' .
8l~ch t. Im ,' )' n t h e t i s c h e ll T e i I wird d,,1' P I a n ('nt.
W1'kelt, w i e j e ci f~ m I n cl i '" i d u U III I' i n II n " t ü n d i ~ I'
L " b " n s h aI t u n g z u' ic h ern w ä I' e: .\ lles in phY"io-
1I,Igi 'd ,,'1' und hygil'ni sclwJ' Beziehllllg ~ 1 0 I w I-' n d i g L' i: 1 von
1'lnClI1 Hl'beil spfliehtigt'lI Tl'il dl'l' Ue"pllscha ft , dl'l' .l.'ii hI'll I'1ll1'I',
hpl'vol'zlibl'ingpn und a llpli ~I Ha IshüI'gl'l'Il in glL'idll' l' \\ \' ise i n
na t ur 11 zllzut eil,'n . I)nJlPhL'n \\'il'd fiil d i,' autlt'H'n, nalllt' nl.
lieh k u I t 11 I' C 111' n Bedürfnie:c ein ~I i n i III 11 III i 11 (J e l d
au"gl'!oh!t. Die Leitung die '1'1' ,,~, i ni III n m i n ti t u t i o n:
obliegt, dem unpolitischen )1 i ni ' tel' i u m f Ü I' Leb I' n s-
h a l I u n g, Neben der Zwauuseinricht IIllgder allgemeinen r iihr-
pflicht soll eine f I' ~ i e S t a a t w i I' t s c h a f t und eine
f I' I' i e P r j v a t w i I' t " c h a f t mit Gel d als Tauschmittel
be 'lPhen,
Dl'1' Vorschlau setzt keine neuen El'findun C1cn und keine
besseren ~Ipn chen nls die heutigen voraus. Seine Durchführbar
keit wird am BI' i s p i e I D e u I s c h I a n d s gezeigt., für da ,
eine ausreichende 1·: l'zellgulIgs-. Verbrauchs- und Verkeh 1'8-
stat istik vorhanden ist, nie Du I' c h r e c h nun g des Be-
dllrfl'S und der Bedarfd ckung erfolzte für eine künftige Be-
völkcl'Ilng von 70 Mill. und führt zu einer ~ "iihrarmee von
7'7,) )l j l l. ~ l ii n n L' l'Il , die vorn beginnenden J,', bis zu Ende des :\0 ..
und ungpfiihl' ;) :\lill. Frauen. die vom heginnenden I•. bi zum
Endl' des 2;). Lebensja hres dienen müssen, .I.Tach ueendetel'
Dienstzeit sind, il' vollkolllmen frei und ie und alle andl'ren
Staatsangehörigen bleibl'n Il'henslänglieh im Genuß dr '
Uütel'- untl Geldminimum '.• 'ie könnrn sich damit begnügen
oder ihI' I~ i nkonllllcn inder freien Privatwirtschaft ver·
mehre n. Die ntersuchung erstreckt sich mit, umfassenden Hech-
nllngl'n sogar auf die Frage dpl' Er," c h ö JI f 11 n g not w e n-
diger r'at,urpl'odllkte und ihres Erntze'; ie pl'üft
Ullf'h die Folgen eine: gefiihrlichell \,"ach tum der Bevölkerun!!.
findet aber auf ab 'phbal'l' Zeit eine ausreichende J löglichkeit dl'l'
En lwicklnng,
P op p I' I' s .,l\lIgemeilll-' rTiihl'ptlicht" wurde vor (!t'm
I' riege wl'nig bl'aehtet. ~ Ian ging über das nallll'wi' 'enschaft-
lieh und I 'chnil'eh dlll'ch!!l'arbeit I'll' Projekt eben::io hinweg wir
ühel' tlir zahlrl'ichen Zuk unft.' phanta.' if'n volkswirt ehaftliehl-'r
:-;chl'ifts!L-' lll'l'. Nlln hat uns abcl' der I" I' i e g vielfach zu Ein-
I'ichl ungl'n gl'zwungen. die eine starke r crwandtschaft mit der
l\lillilllumin ,t it utioll besitzen. l nbedingt not w(-'lHlig -' Lebens-
lJl'diirfnisse. wil' da , :\Ielll. wurden be chla rnalunt, jeder Einzelne
erhielt von P-taat ' weg'n ein fe"tes l\Iaß zugewiesen. Der Yel'kehl'
mit Flei 'ch und ~Iilch wurde strengen r Ol'cchriften unterworfen.
Die 13 I' d ii I' f nil' ' e der H e e I' e s v e I' wal tun g werden
\'om Rta at oder von bl'auftragten •'teilen ein he i t l ic h g p-
d I-' C k 1. Ei11 großer Teil der Frauen und r inder bezie ht, aIIcr-
dings in Geldfo rm. dl'n staatlichen C" n tel' haI tbc i t I' a g
(da ' l\linimum). Dip Il een-', n'1 pf!pglllw selbst gewinnt die rrrößtr
Ahnlichkeil mil tipI' .I. 'iihl'al'm('(" \\'1'1111 mall den Z w 11 11 g Zlll'
F e I tI b e ' t e l I 11 Il g IIlld zur Y i I' h hai I u n g bCl'ücksich-
t ilTt. Auch die a llgemeillen AIIsfiihl'UlIgell P o p per s übel' tlie
Se i b s t v I' r ' 0 I' g U Il Ir des I' t n a t I' g e b i e t c s. die n-
zll\'f'r1iissigl I'it dl'l' Zufuhr all" r ololliell. üllPr den ZUSanllllPlI-
hallg dl'r I h~ \"ö l ke l'U n lrs f ra lTe ll mit dell r riegen und ,"ipll's andcn-'
habpll' I'ill(' \. 0 1I k 0 Jll m I' n L' B L' ' t ii t i lT U n g el'fahrl'l!.
Das a llein 7. \\1Ilg1 ohnp j(-'dl' Hiick 'icht auf tli\' Bt'd l'ut llng dps
V\'da ssprs zur P rü fung spinel' r Ol'schliigc, VI'l'slIchell wir (-'s mit
Fl'ugp ulld " lIt WOI'l ,
E n t s p I' ich t die Illlgemeilll' ~Tiihrpflicht eillelll BI-' ·
tlürfnis ~ Up\\'il3 , Uac !Jp\\l'ist da: \\" ar h,' t um dN G\'fiing-
ni,sr ulld I I' I'P llh ii l"~ I' I' , allpl' Eilll'irhlUII!!PII ZUIll • dllllzp dl'l'
1\illdl' r, Kran kl'll. .\ It1'11. . \ I'llI'il;;Iosell. dL'1' Zud ra ng 7.11 df'1l
fL' st ('1I • tellpn ulld llie Vel'lllPhn lll!! tier :'taats- 1II111 l\lollopol-
bet l'iPlII' sowie dpr ,'teuern.
\ras ,'oll mil der "."iihrpflicht" e I' I' f' ich I wenlell ~ Ein
ge:ichel't "I'. k a 1ll p f I 0:" I' I' .l" ii h I' h 0 d I' Il für dpll l\lpn"chell
I mit pillfaehl'n AIlSpl'üehl' ll. dip Fn-, isl'l zlIlIg Sl-'illpl' .\ I'beit 'kraft
vom :3 1., b(,z\\". ~() . .Jah r Hll ulld pille Ir 11' i l' h III ii ß i g (' Au s-
ga 11g' s t P Ilu Il g für allt-'. dip ill dr ll freieIl \\"il't 'chaftlicl\l'1l
\\'cl Iue\\'\,I'b eillt l'et 11 \\"olll'n,
Wird dil' Tii hrpflicht nicht al [ 1ll . t 11 r z allf'S 111' 1'-
gl'b l'al'hl l'n I'lIlpfllllllell \\'en len ~ r' (-'in\' ' \\,e rs, Y('J'gliclH-'1I mit
tlf'1' allgell\l'illl'n \\ 't·hl'pflil'ht. IJl'tleut l't "i,-' k l' i JI IrI'OßPR () P f .t ' I'
ulld für d ip 1'l'dl'iir k'-'lH! p Ml'h l'zah l d l'r Bpviilkl'l'lIlll! IlUI' "IIH'
,\ h k ii I' Z U n g d I' I' Sill' I! e n v 0 I Ist f' n .\ I' h \' i t I'
I!'I~
Verankerung von Konsolträgern.
Uie nachfol gende Berechnung der Verankerungsti efe von Kon sol·
t räge rn al s Unte rstü tzung von Kranbahnen, Transmissionen u. dgl.
Ruf ~lauOl'pfeil ern soll ledi glich zur Erweit erung un seres }<'ormel-
scha tzes dienen und bietet die Häufi gk eit dieses Falles sowie der
Mangel einer diesbezü p;lichen }<'ormel den Anl aß. zur Veröffentlichung.
Bekanutlich müssen freist ehende , äuBeren Biegungsmomentlln
ausgesetz te Pfeiler aus Ziegelm auel'merk, in welchen klline Zug-
beanspruchungen vorko mmen solle n, relativ gr oße Abmessungen er -
halten , hieb ei sind die Verankerungsschrauben der Konsolen (siehe
Abb. I und 4) soweit nach abw ärts zu führen , bis der Querschnitt er -
reicht ist , in welchem nur Dru ckspannnngen auftreten, wo also
die von den Vertikalkr äft en und dem Mauergewichte herrlihrenden
Druckspannungen die Biegungszugspannung aufheben oder überwiegen.
~I eistens bandlllt es sich um den gli nstigel'en }<'all oben abgestützter
Pfeiler, wobe i en twed er Dachb ind er ode r Gebäudedeckenbalken die
Ab6tlitzun g bewirk en. Dieser Fall wird unt er su cht nnd ist schematisch
in Abb. 2 da rges tellt.
Es hedeute durchwegs in kg :
A de n statisch nicht hesti mmba ren obere n llorizonlllldruck ,
I' die Konsolhelastung,
V,uln die Pfeilel'belastung oben (Binde r oder Decke) im ~I in imnlll ,
I'm ax da s ~Illximum dieser Last ,
(Jx ,Qh) das l'feilergewicht von ohen his zur Höhe x . bllzw. h ge rechne t,
fern er die geometrisehen Maße durchwegs in cm j
x die laufende Ordinate vom oben angllnommenen Kourdinaten-
ursprung,
e den Abstand der Last vom Pfeilermittel,
11 die ganze l'feilerhöhe ,
8 die l'feilerstärke,
G die Pfeilerbreite,
b das Maß von der Konsole bis zur Pfeil llroberkante,
fern er die totalen Biegungsm olllente in kg/Clllj
MI im Ber eiche vtln oben bis zur Kunsol e,
.l11I 11 11 II der Konsole his zum I'feilerrlllldllllltlllt ,
Aber auch i n n e I' h a l b jede 'ta.ate· stellt die wirtschaft -
liche Durohfiihru uz der Gleichheit der b e r g a n g von d r r
o ' ..
z w e i s I' i t i gen Ver k ehr a., 7. II I' W e c h S I' I sei t ) g ~ 11
A r bei t s wir t s c h a f t die größten Anforderu ngen h~ll­
iichtlich der Erzeugung und Verteilung der Giiter. E s ergibt
sich die ITotwendigkeit, die bisher dem freien Verkeh r über-
lasseneu Wirtschaft gebiete aus d em , Ge, icht punkt d? l'
ö f I e n t 1ich I' n W 0 h I I' . s t a a t I 1 c h zur e gel n. Zu
der allgemeinen Weh rpfli ch t. tritt, a llmiihlich die a llgemeine
•Tilhrpfi icht im Sinne P op p e r S, . ,
Wen n schon die fried liche Ent wicklung eine stete E 1'-
höhung d e r wi rtsc haftlichen Gesa mta rbeit
erforderte, so bedingen die Folgen des K rieges eine sprung haft\'
S t ei gel' II n g d . ~ I' I\ I' be i t s u m m I' des ganzen Volkes.
I': s gi lt, das Zerstört e Z~I ersetzen und mehr. Neues zu schaffen
als fr üh er, t ro tz de m die An zahl d er Arbeitenden bedeu t end
(/('s\lI1 kc n ist. .Jed er Ein zeln e muß n a c h d em K I' i e g I' m o h I'
~ I' be i t (' n a ls v 0 I' h e r IIl1d, 11m di e Arbeitssteigeru ng in
erträ uliohen Grenzen ZII hal t en , m u ß der Gru ndsatz d er Wirt -schaf~lichkeit im Einzel- wie im f' taatshausha lt zu r vo llen (: <,1 -
t u ng gebracht werden. . '
W r I' kann die e betriebsamere, sparsame W)rtscha,ft elll-
richt cn und führen " 1[ur, WI'I' den A rbeit s- und Verteilu ngs-
\'organg vom kleinsten bis zum größten, vom Fabrik sb et ri eb
bi~ 7.um I 'taatsbetril'1l ver ~ t I' h tun d be h e l' I' s c h t., der
I n " c n i e u r.
o I n demlfriedlichen Wet t bewerb , der d em K l'ief'le folge n.
muß, wird jener 't all t a n er' t .e I' . te l l c steh~n, deI,
:einen G samtbetrieb a uf nat urw Issensc ha f t l Ic he)
G I' Il nd 1ag 0 I' dil l' n 11 nd f ii h I' e n wird. U)~d ~o
'e hl icßc ich m it dem Wu nsch , d aß das Ge bot der Z el t
lIuc h be i uus edaßt und unser st ulmgep riiftes Öster reich dl1l'ch
den I n tt e ni e u I' 11 I . V 0 I k s wir t einer neuen Blii t e ellt-
gegengl'flih rt werde !
5. l..ww lIlllwr fa. sI/ny.
Di., Ifanw " ' eh ,t ·ht lwutt' lI1ittl'n in eine ll1 g r oß I' n
I ' 111 wa ll d I u n g vor g an', dl', en hefti ge kr iegerisch e
":1' 'hpinu ng 'n in vi ,1('1' Beziehllng auf wirt 'chaftliche (' ache n
zm ückgehen. D ie rec ht lich län t ve rkündi Ite G I I' ic h h e i t
I I e I' :\1 e n. c h e netzt ich i n n I' I' hai b der t aaten
und v 0 11 taat z u . taa wir t 'cha ft lich durch und hat eine n
unge heuer ge e igertenGü ter be da r f zur Folge, Der
W (' tb ewe I' b um da YOl'recht , di e en Gü t erbedarf in ge-
\ 'lIl11bl'in lendem \' rkehr zu cl<' ken, hat d ie . chii rfs te u ,' pan-
llllng 'Il unt '1' n Kult ur ülk 'rn 'rz(lngl.
j a h r e. Wie viele junge L .ut e haben heute uus eigener Kraft
mit :\(), bezw. ~5 Jahren für ihr ganze' L sben ausgesorgt ':
Beru ht die r ii I' Z e der Die n s t z e i t in der . [ähr-
nrmee nicht auf einem Denk- oder Rechenfehler? Nein : sie i. t
nur die F 0 I f'I edel' Gleichrichtunz alles Einzelstrebens, der
b,'dl'utenden ,fermehrnng der produktiven Arbeit und der Aus-
nützung aller heute schon «rprobr en wis .enscha ft liehen 1': 1'-
I'\lngpn , cha Itvn.
Lä ßt sich di« ErZeII"UII~ und r ertvilung der Lebe11'l -
I'rfol'llpl'lli ',e 0 h n e (: I' I d als Tauschmittel durchführeu ? EilW
tll'ral'tige Organisat.ion i t dUIchfiihrba 1', allerdings für St ädte
leichter als für zerstreute ,:ipdlunuen. Das feste Verhält ni-,
zwischen not wendiger Arbeit und not wcudizcru Unterhalt be-
deutet das E n d I.' dl',' aufrcibendeu W I' t t 1auf e s zwisclu-n
L oh n- und P reisst eigeru ng.
Soll ,11'1' b I' I' Ir an" zur allgemeinl'n ~ [ährpflicht p l ö t z-
I ic h crfolgcu ? • 'ach P o p P o r soll die Nährpflic ht erst zum
~I e hr h I' i t will e n heranreifen, dann soll nach Volks-
ab t im mung eine zeh n jäh r i ge Z I' i t d p r S t u ,I i I.' n
uu d eine '10 j ä h l' i g e der Baut e n f o l g c n. lTIIl' so läßt
sich die unz -heuerc r e I' 1Il ehr n n u d e " \' () I k s ver m ö-
gen durcuführen, die Armut, Elend und, 'ol'ge Will Vr r-
schwinden hrin!!t. J)rl' !!<'wi. :enha ft wägende Ba ulllPi..ter
P o p P l' I' wiin . cht k p i n r \. e I' f I' Ü h t p n r I' I' S U c h P.
Dl' r Zw.'ck allpr .\u fiihrun"en in die. elll Werke i:t nun eigellt-
lich d 'I', .,I'in drutlich ich t bar p s Z i e I aufzurichten, delll
man enttTl''','n 'tl'eben und da~ man rrreichen 01\" (a. n. 0 ..
,'.(j()O). Die <" Z i ,I i:t. dlU! sittliche ullfl wirtschaftliche Int eresse
dp, E inzeh)('n zum Int el'l' . 1' der Ut' amthrit zu machen, den
r alllpf alll'l' gl' Il'n alle ,lurch einp l' i n he i t li chI.' t e c h-
n i ' chI' U I' d nun , zu I':etzen. P o p P I' I' hat gezpigt. WllS
mit dt'n heu t i f'I e n :\1 i t tein el'l' 'ichbar wäre, und uamlll
wird k ·in , 'taaL'mann, P olit iker un<l r olk , wir t achtlo' 3n '(~i nem
P lan vOl'iibergehen dürfen. J o 'cf P o p per hat nirgend ' gesagt,
daß nur d '1' Techn iker die all l1 meine ,Tährpflicht d urc hfii hren
könn . Ab rein f'lanzer Plan i' 0 dur c hau te c h n i s c h
aufgeba llt , ('tzt. 0 \'iel techni 'ch" W i,,: en lind Können vo ra us,
daß zllr Leit u ng nur <leI' Ingen ieur , zur :\Iit al'heit llie lInde re Il
lI11tmwis:en, chaft liehpn Bel'lIfe in Betra ch t kOlllllle ll.
\' I' Il f t und P o p 11 e I' kpnllen nm eine e i n h e i t-
li (' hp, \, 0 I k;; wir t eh a f t ZIlll\ Wohl cle'i " olke 'i. D ie
II lte l'ationalökonomie od!'1' L 'hl'l' 'om Heidll\'{' n l l'n wird a uf-
uegl'1l 'n, ,lil' bi:h 'I' notw 'l\l ligl'n .'m; i al w i ":en~cha ft en , die Leb n '
vom :\Ien: ch 'n chlltz, wird iil"erl lü '~ilf. Die l'in heit lichc natm-
wi: 'en Thaftliche Wirt 'cha ft ' lehre erhebt ,ich Zlll' Bet riebs-
wi, eil. chaft dr" t1'"i ht'l' tpn <:tnatlil'hen LebeIL
Di ' dn'i () 'terreiclwl' I'hrtpn un" allf ver 'chiedpnen Welten
,I'n I 11 l! e 11 i l' U l' al ' T I' ;' l! I' I' dp wir t : C h a f t I ic h e n
F" l' t ehr i t te: 'l'kellne;1. L 11 ' t i g will Ingeni ur' lind
Tl'ch nik..r zu einer :\1 ach t !! \ 11 P pI' ve,'binden, der cl' d ie'
Li" : ullg dl'r WIrt chaft ufgalJl'n mit <1'1' 'clb 1\ Zuver~ icht über-
la. 'l'n k nn \ '\1' ,lie der te 'hni,' h 'n. I' I' a f t ha t da ' 'V I' . e n
dl'l' t,'elllli ehen .\rbei t und der Volk.' wil'tdchaft a 11 f g h p, I1 t
un, 1 al. 1Jl'l'Ufl'Ill'1l L e i tel' d 'n I n gen i e u l' erkannt. end
I' " P I' e I' hat den" chi eil' der,Tation' lökonomie vo llends
zur .'"itl' ge ehobell und Ifnb Ilns den B aupl an ,
lIach tlf'1I1 di" tl'chni:ch rbeit da: unwohn liche, 'taatsl1ehiiutle
Zlll IlI'hatllichC'n H eim. tlitt<' lIer Biir ' (' I' au,'gp:ta lten : 011.
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Abb. 1. Anordnung. Abb. 2. Schema. Abb. 3. Momentenverlauf.
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Bei Anwendung der letzteren Formel ist 1.U beachten, daß V
zent risch, d. b . im Pfeilermittel wi rkt.
In obigen Berechnungen sind die Einflü se der Schubdeformationen
als belanglos vernachlässigt, ferne r ist augenommen, daß sich die
K ons oll as t P auf die Pfeilerbreite c gleichmäßig verteilt, was bei einem
Verh ältnisse ;J' c b = ~ schon mit g roßer Annäher u ng zutriflt.
• 'ach Feststellung der Höhe x wäre noch zu untersuchen, ob
im Quersch nitte im Abstande x von 0 die '1, + '12 S;; 'JLU! (siehe Abb, 5),
also kleiner als die zulässige maximale Druckb ean spruchu ng von
:ll a ue r p feile rn , sind. Die gleiche Untersuchung ist auch fü r den Quer.
schnitt im Abstande h von 0, also an der A uf lagers tel le des Pfe il ers ,
am Fundamente anzustellen.
Der lo m en t e n verla u f ist i n Abb. 3 darg es t e ll t.
A. Umlanl
Autogen geschweißte Gasrohrleitungen ").
Di.. (:I\-rohrleitung..u w"i",·u hei (leI' bi,hl'l' ühliehen :lllIH,·lIn·l'.
hiu(llIllg ('iJwu I :a-v('rlu-t auf. d('1' dito 1,1\ au,lal\('ll "..il lallg('1ll Hilf Ah,
hilf,· ,illllell l;d31. K lag" l1 iülPr .. illl'u (:a,\'prllI,t eille, Hohl'lH'lz(',' pro h
IIIllI km \'011 :100 I komllll'u YOI', ) Iag ,({'in. da ß .. in ",I..llPr "nol'nlt'r \ ' ..rh"l
nur dUl'eh ..hIN·hl,'- \ " 'rl "g" 11 d,·1' Hohl'( ' uud l..i..hlf"l'lig" , 'Hehkonlroll ..
Illi)gli"h i t. inlllll 'l'hin If~ll \ " ' rl u ' l pro h uml km J.!,·It(·n noch al,
.,n,"·n"I1,· .\ laß", Fi1Ih·. in (l"ll..n sieh di(·,.., ) IHß auf ;;0 I I'l·duziel'\. \ '('1'_
(Ii..u ..u , ..hon h,·"m,I.....· ,\I1l'l'kelllluug,
Dil' Frage <1,.- I,a, y,'r!u . \( ... dl'iingle llUU in d ..1' Ilt·uer..n Z" il "inel'
Ellbchei,ltlllg zu. j(' Iw'hl' mall da rau ging. (:a'l'ohl'- F ,. I' n I ,. i I u n g .. 11
allf vi,·I" K ilollll'ter an,zufÜhl'eu. 1>a lIa llll'gemid3 h ..i d " ml'l ig"11 ,·'t·m ,
I('iluugf'll mil einem (,l'höhl"l1 I:a,dl'uek zu l'l·ehll..11 i,t. mIlßI .. man 11111
"0 lI1l'hl' Hilf I'im' \witg,·lwlI<le Y" l'h Üt ll llg d,'- (;a,\',·I1I1,I .., hl'daehl ,,·ill.
\ '01' ,Ii ..,(· lIo ..h IIngelr ..l ...\ lIfga l ,,, ~ah ~ieh ,1,,1' IJin·klol' d," ,Iiidli-
,{'hell (:a'w"l'k(·, Pa, i n g hl'i :11 iill ..hl'lI ( :, A i eh .. I' g"Ht .. llt. \V<'kh,·,
Ga \\'l'l'k all 'j 1I1111i..g..11l1.. (:'·I11l'ind"l1 mit .. ilwl' . ·t ra ß..n. Hohrll'illlng VOll
iilwl' Zu km (:,1 Ii ..fl'l't. ..... ug,·,..l...11 \'011 <1..1' nüek,i('hl allf \ \ 'r h ü l ung d,·s
Ca.Wl'I'llI,t,·, mllßle allf ,li .. Hel"\('1\lIng .. in('~ nalwzlI ah,ollll dir'hl"n
l{oh n 1l'Iz.... Ik-d a" h l g"nollllll('11 w"I' <!l'n. 11111 ,li .. vielfa ..h gl'ii llß<'I'tl'1I 11< ··
r1,·nk"l1 g' -I!..n di' Anlagl' .. im'l' FeI'1lY(,I',ol'gnllg. wil' IWH('h iid ig n ng d,·1'
Bälllll" II,W.. ZII "ntkl'ärt"I1, lJin'ktol' C, ..... i" h ,. I' ,Ia{'hll' al1 di,·
, 11 I 0 ~ ,- n (. :' (' h w,· i ß 11 n g, Illil ,I{'I' PI' di,' ) lntT"ndic-hl nllg..11 zn
(·I'selz..n hOlTI". . '" in .. anf .. inig(· .Iahn' zlll'iiekg..h'· llIl'·1I " (·I', ue h.. ill di,''''1'
Ril'hlllllg ,iml . 0 ",.. il ahg,. 'eh ln, "11. daß ,'I' di .. F..rnl'ohl'l.. ilulIg,·1I ".. illI"
I:a w"l'kl' nlll' nOl'h nl- !1:e,l'!I\\'('ißle Lf' il llllg" 11 all,fiihn'n HißI.
.\1. Hohmalel'ial kOlllllll'n Zl1l' .\m\'l·ndung Ma n n..smanll -Sla i;i;:i;;"•.
Bei d(-I' Ansfllhl'llllg d,·1' Hohrl.. ilullg w"l'd..n, IIIll ..ilI" groß" Fesl ig k l' it d,·1'
" hw"ißllahl 7011 'i"l1l'rn. di .. 1.11 \',,1', ..hweißeI1.lt-n Ho h l'{, an eilll'l' :,('it,·
allf dwa Ho mJll Liillg" llllfg,·weilet. ". daß ,la.. in ditO .\lIfw..itllng einzn-
~tc('k"l\(lcHohl' ..ng allli('g('nd eil1gf'~ehnhl'n w('1'(I..n kann, Dcr a llfg('w ..itt- I,'
H.ohrahs"'milt winl mil d"m ,'ing",I""kt"l1 Hohl' anf pin.. L ä ng.. VOll
,,1Wil 'mm VI'I' l'hIllOjz'·II. Dnl'..h d"n anf di ... 'c\ nv('ißna h l allfg..l n'a ..ht"l1
. "'hweißdraht willl dito Holu wHnd al1 d ..1' \ 'l' l'h illll lln!!' Ht e1\,' "{,I',I iiI'kl.
)I it Hiil·k. iehl anf ,·in.· etwaige, dllreh T" lII p ('ral l1l'~ ('hwa l1kllllg"ll \'('ran-
l.,ßtl· l.iml!(·nall . del11lnn~ lind mil Hikk..i,·hl allf ,'in.. E rl ,·i..hl"l'ung d, ·..
Einlll in "'n d,,1' pim...hlt'lI Rohra!>. "'lIlitt,·. winl lIa ..h ..1wa C~) m illlllWI'
.. in(· )[II!T('II\'{,l'hillllllng ein '''. {'halt"l.
I >il' .. (' h w (' i ß 11 n g ..dol!!1 a 11 ß,. I' hai h d .. , \{ n h 1'-
gl' a h (' 11 _. IIl1d 1.\ ',11' allf .-, hi, (i I{o h rl ii llg ('n lIIil 1.lIsalllnll·1I ('\wa \iO 111
L-n!!,-. IJ,1II11 \\l'1'dell die Pohrlän '('11 ,llIf :1 .\1111. Lllf l d l'lIek ~"pl'..r31 IIl1d
1I1l11'1 _\hklopfen ,leI' . 'l'!I\\'piß.,I ..1\..11 ,11Il ..h ..... hpill,, ·ln lIIil :'eif"nwa-"'I' auf
ihl'(, Diehl igk,·il IIl1lt'l'''IWht. f, t di .. ll il'l ll igkeil f..stg.·,j ..Ilt . w" l'd"n d i..
. 'll\will ,·1\f'11 a ph"lt i"1I lind jllli..l't. Il i..'e f"l't ig('n Ho h ra hs"'milt ,.
\\'('rclt-n al-d,mn in ,1"11 \{nhl'gral"'11 ..ingp llOh..n, Il a nk d ..1' Bi..gllngH,
f"sl igk"il d"r MaIllH·'llHlIln-. 'tahh".lm· i,t dal,,·i il'g ..IHI.. in Hl'lll'h an
..in,,1' ...11\\'t'iß·I{'1\ .. lIi.. lllal. vlll'g,·konllllen.
II<.·i iihel'Jnäßig stucken • tra ßenkrümmungeu iHI eo.; wohl \ err-inz..lt
not wendig, di,' :,,·hweilhh·1\..n im Hohl'gl'ah..n h'·1'7.IIHI ..1\..n. I m all-
g"lIlpil1l'n wr-rd..n notwendig.. Krümmer sofort au ßt'l'halb (!I·s Ro h rg ru be ns
miteingr-s..hw..ißt. IJi(' Anzahl der Krümmer wird j..doch zumeist IIUI' .. im-
g'·l'ing,· sein, da di,' Elnst izit ä t d ..1' verwenrk-n-n Slahlrohre -,.gar h.. i
«im-in Hoh n l n n 'h nll's ' ('I' von 12,; mm Ipil'\ll hin IJIII'..hbicgungi-u d ..r
liOm laugen Roh rs t ning« auf «ineu R nd ius von 010 m l!e,talt r-t,
Die in da- Hohl'u,·tt eingchraehten Rohrst riina« werd..n dann durch
~! \I tT..n verbund..n, \ "01' Z lIf iill" n dr- (:l'IIh..I1H wr-nk-n die verl« rn-n Hohl"
sl l'iing" mit all ..n .. ingobautou Formst üek c n . \ra S' N t öpf..n , "\ h ' ('h lll 13-
tlanse!lPn usw, nochmals auf SII' r-ckon vun \lH~1 his J .-~IO m auf :1 Atru.
Lult druck gi-prült. IJarau] wi-rdr-u (jie \ \ ' I'h iud llng ' I ..II('n " ,rg, a m jut u-rt .
Cuel' ,Iie K ° ~ I c n des a\llog"n,'n :'l'\lweirh"'dahn'n, HißI si ..h
Hage n, <laß die H ,·r, I ..lh m g .. in e1' g.., ch wr-ißn -n I... itnng nicht w('s"nllieh
h öhe-r zu st ehen kommt als die .. in ..r Leitung mit ) !utT..nverbindnug.
Eine ,,:,('lnwiß,'I'- Kolon ue" i-t imst nud.. , in <1, '1' \ro..11I' 1000 hi, IZOO m
lu-rzust el lon. Dir- hohl' Ik l rieb- brauchl.arkeit einer g, ·s"'n\'t·ißlen L..it 1lI1g
end l ieh g..ht d a ra us he rv o r, dn ß si,' nur ""'nig :'I ..lk-n b..sitzt, di .. undicht
werden, lind da ß dies« welligen :'I ..llon leicht und , ..hn .-ll goprütt w..rden
k önnen, weil j ..dr- Verbindungsmutlc mit .. incm J:i ..ehrehr vr-IH·Ill'1I ist ,
welches bis zur Straßt'l1obprfl iiel1l' gr-ht lind mit r-im-m I :ußeist'nkii,te!ll'n
abgcd,,('kt i-I. Ein \ r he il e r \'(-l'Jllag im Tag IIngdiilll' l km I.I'i tllng 1.\1
iibel'prüfl'l1* ). Frallz Xnr'er Hf/gi,
Rundschau.
Chemie,
Künstliche Kohle . 1111 ,Jahr,· l! 1\ :\ f/l\ld I' l'o f,-" o l' (h . Ing, ElIlil
li l a 11:.; (' r ( l)arll1~lndt) im I\.n lHlf" lls rn ll lll l·itH.':-- I" tf'llt'udcll lI o 1zd ii lll p ft'r.. C'inlo
,ch\\'al'1.gl'fii l'l.l'· "l a" ,' ill !(lei"h'lliißig diek... r Schieht \I"t"l'hnlh des Siehhod"ns,
~ic war -', hal'l, d alJ si .. nl\l' lIlit Hilf,· ,·im·, " h·ilJelo.; hel'll",ge,ehlag..n wel'd('11
konll!l·. ll i.... il!l'na rti .,. Ah1aW'1'\1Il1! hnll,· ,i"h wähn·"d ..inel' Zeil \'on li hi,
7.Tahl'l'n I:(child"1 \In,! ,ah gan7, sO 11\1- wi,' natiirli,·h... Kohl(·. Will'al)('r in FOI'IIl.
Fad)(' lI\1rl Hiil'l f' niehl I!anz l'inla·itli ..h: Ein 'I\·il war hl'ö..kli!!. porös und hllll,·
<Iie F lIl'he deI' Bl'I\\lnk o hlf'. ('i\l a\l <l .. I'(,1' \\'al' s... llI· hal'l. dir'hl \lnd ,,'h\\'al-1. wi,-
IIn thra1.ili~che Stl'inkohl(', II<- im Anspinandpl's..hlagl'n f'l'kllnnlf' 1\I/l1I lI\1ch im
Bl'uch dic,.. \'cl'Sehicd..n hal'lc\l und \I\I!!h'ich gefäl'hle\l T"ilf' in ('igenal'lil!"l'
Schichl\lllg, All cincl' IInd('l'cn ,'t('lI(' deI' .\111$'(, fand mall \1111('1' d(,11 chi..ht('11
al)('r cill'·. dip iilll'l' ihl''' EIII'leh\ln!! k"i\lell ZwpifeJ Jif'll: di",,· ,'chichl Will'
d,,1 weiehel' 1\1](1 h" II,,1' a ls di .. a\l dcl'''\1 IIl1d li,,1J di" Fa, ('1'd", Holzes dClll li"h
"rk"nu~n, 11<.·i lliihl'l'f'1' P l'iifnnl! "I'gnh ,il'h. daß di,·,(· ,'chieht nur \\'f'ni!! " ..1'-
iin,1,,1''''' fl oh. Wllr. .\la n muß al.o IInm·hm"n. dlllJ hiel' f'in .. kiinflil(e Koh l"
III1S Holz enlslandf'n io.;1. au, Slücken und Splilt('rn. dip \'On d"n Hundhölz('1'1\
dUl'ch da, Si,·!> a uf den 1I0d l'n d..s Iliimpfers fllllen . J)a, Iliimpfwas,,,r, dll'
, ich wiih l'cn<l d ". ll äm pf,·n. hi ldl'l uu cI hnuplsiiehlieh Lignius lo tIe. 1l1l["1..
h uckC" J' lind ol'gani~{'h{" ~ 'äUI'f"1l - We"UIl alleh nur in gerin~('r ~1f"IH.re - pnthiilt.
wUl'd" wähl'"nel d... Diim pf(,ll' fOl'twiihr"nd ahcl'ln ',~n, E, i.1 möglich. ,laß
di" Lall!!" di,' 11111 I~d"u li"c,·n,!,·u f1011.\(·i1f' imull'r \'on 11I'uem durehtriinkl
lind ihllt'1l J,.wlii 1(. or1!ani:.whl' ~tntfl' ('in\"(~rlt'i"t hut. ~o lIHtf"n-tiitztp sie dit,
l ' mwn11dl ulI!( des Hol ze. , IJi.. \'oll-liin, li!!e \ '" ,·iilld..n lll!! d", lIol l.p,; all('r
unl,,1' \ 'Prlus l s"ine'l' F,,,..rfol'lll kllllu '0I.1i1 nur durd. d s Il ä m pf" n ."II"t
\'l'l'IIl'sll"hl wonl"l1 ..-i11 . UII'! 7.WIII' dun'h da jnhl'('lall!! wiihn'ndl' Il ä m pf..n
mit IlIft -. 111_0 ,au"I',lotfhnltil!"1Il Ilampf bt'i f'in"!ll Il n ll'k \'on f'I\\'1I ;. Alm,
Bei niilll'l't·1' Ulllpl'"nehllng 7.pigl(· di .. Ko hl" große L\... n·in,t illllllunl! mi t d,·1'
Braunkohl('. so wohl ill d,, 1' ZII,allllllenSf't1.UII!l 11 1 IIl1eh illl d"'lIli"l'!"'n \ ',.1"
halten. I",.ond~f'll I)('i d ..1' tl'ock..n"n Il,·.tilhtion. In ('il"'r ..i f'rn,'u Hclo l't..
mil f("1 aufl!f' ...hl'l\ul'lf'm 1J('ek,,1. \'erlllllld,'u mit l'illf'nl J)('stillalionsrohr,
wUlllf' di .. Kohl.' ('I'hitzt: Wa-sf'1' Ilnd Tf" '1' s..hirr!<·n si..h in l'i1wl' sllll'k ulit,
\\' II..e r l!"kiihltl'1I \ 'Orlll!!" alo. wäh ...·I,,1 c1ns 1:'''l!ellli.eh rllm'h "in , ..it liloh
an dpr \'o rI H~(, ang-('hI'HC'htt':" (:a~l('illlll1!~H'ohl' 1.unih·hst in Kalkwa!ot~wr zur
Entfl'l'Ilunl! ,1l'1' Kohl~ns iiuJ'(·. dllnn in ..illl'n B"n... nlll""I11·1' c"lnn!!I ... wo ~s
\'f'l'lomnut WIII'<I ... Ein~ 'llllllilnlin' L'ntf'l'suehung HglI!> hf'lrii..hlli e!ll' ~Ienl!'-II
'l'e('1' und wii_'''l'i!!". Il". t illa l mil :'lIurf'1' I{f'a kt ion. f..m,-!' \'ipl Kohlenrlioxyd:
df' 1' Hii"k, IIII,,1 an Kok, Will' \'el'hiiltlli,miilJil! g('rinl!' AUlIllouiak fand siloh
im f)f"~ t iHnt nieht \ ' 0 1'. da1!('1!f'1l knnntf"1l 1 ·:~~ i $.! ~ ii ll r(' lind ~\ Jnf' i "'f'n . Kurt". tlu-
1ll'I",n all( ·h ~1 (' l h \' l lI l ko ho l uud ,\zNon nal 'hCf'wi""f'1I \\('111,·n.•\n ,"'omatiseh('n
I'Öl'p(,1'Il \\'nl'de11' llf'fund('n PI" 'no l und Py l'i<l in . li " u. ,. I' gl 111.1 nun. dalJ
"s wohl IIlci!l li"h wiire. di".'" Brauukohl" in Stl'iukohlp IUUZI\\\ a11,IPln, w,-nn
lIlan dazu. wi.. e. B " I' !Z i 11 s i" ,; 1111lwand lllnlo( \'CJIl Zell lllo, ,, in Kolai.. I!I'Ia1l
hilI. Io(l'niil!~nrl hnhl'n ll r ll..k lind "ntsl'rcdll'nd hohl' T" IllI"' ra t lll' 1I11wend,',
,h. l..nf"lI. hält ('I' l'- fii,. niitill. dlldil,,·1' \'el'. u~lll' III1ZlI,lf'llell. 1'.
Elektrotechnik.
Neue riesenhafte Turbinenanlage in Chicago. Ein e '(' Ilrhi' lt'nllnlagc, ,!i"
,IIln'h ih re rie, en hllften Abmp's lIngen 1111,· I.i,lae r ]l agcwes"lIe in den ~"blltten
4') \V i mir H err Hinktor Ale her gQtill t mi tteih, h t er leh 1 1 we it e J ~
S8 km Rohrd in huHcher W eise ,-erlegen la...n , wobei er mit de n ein:r.elncll Stnclun
his au f 100 m Liing e goganuen iet. A uch lAßt er je t?t die H.ohre di r"kt Itump( 7.U·
BammflnlchweiQen. \vodllrcb ei ne grölere Zug fest ig keit er.ielt w ird. Der nunmel.r
~jährige Betrieb clf, im ohigen Auf litze 1Ie ch riehrnfll Strecke hat erwif'coeu, d.a da
{lO erhllltf"D8 Uohrnptl. als ablolut dicht bczeichn.... werden kann. n,r Sr),,.ifllf"iltr .
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-I e l leu wird . wurde kürxlieh na ch .Eleetr. \\·orld . von der Commonwealth
Ed i on Co. der W e s tin g h o u • e F I " e tri e " J I a n u fa c t u I' i n g Co.
in Auflra~ ge/-:c hen. Der Mu-chiueu ntz soll aus iner Tundem- Verbund-Dumpf-
IUrh ino. Sy t e ru I' u I' s o n , und einem Generator von 35.300 k \r [-<,i. lun/-: mit
ine m W irk un g 'g ra d ,·on . ;,0/0 bestehen . Die- I' Generntor erzeugt bei
e ine r Gvse hwiudigkeit VOll 1200 Umdr. min . einen Dreiphu ren troiu von
I:!.UUO V pann uug und tiO Pe r Die neue Anla c wird zu der bereits in
Bl'lril'h befi ndlichen tiUpl'riodigl'u Kraftaula 'I' parallel geschaltet. Der Dampf
Iritt unter einem Dr uck VOll 15 Auu. und mit einer f'berhitzung VOll 2000 in
die ' I'urhi ne ci n und en tweicht in ein Vak u u m vou i2;, rum. Die K ühlun g des
Generntors erfolgl du rch ein g.'trennt stehendes, motorberrlebenes Gebläs«,
lIie E"""i(C r lllll ,ch ille ist un mit te lbar mit der Hau ptmasch ine gekuppelt, Di"
Abiues- u ugon si nd 22;, 111 Lnngc , ölj 111 [I ...-ite bei einer Gesamth öhe von tj3 m,
Der neue lIIaseh ill ell sat z wi rd im Herbst HlIö in B.,trieb gr-nomun-n ; er
uutersc he idet . ieh insofe rn VOll .11' 11 fr üheren Anlagen der Westinghouse Co.
in . 'e l\' York d ad urch , J a ß "1' a uf eine einzige '''elle treibt , austutt wh-
hish" ,' in zwei <.tue r · Yerbund umsehinr-u unterteilt 1.11 se in . .1.
Parsonsscher Turbogeneralor von 25 .000 kW. 111 den \\ ' '' I'ke ll de r
"II!!liseh"1I l'a r' " I1 ' ('ompall,\' wurde der l!l'ößle hi sher j!ehnllte ' I'urbogenerntor
ferli!!l!. 'st(' lIt. D,,!'>wI b,· lei stet normal 2.i.000 k\r hei -;.iO Uml.nuiu und
"i ' W ill Lr-i- t unu-fu ktor von O'\I,i und lir-Iert Dn-hst ro m 1,".00 \ -. :!.-. 1"'1'. ( : ro ll.,
~eh wit 'ri~kf'itpll hf'l'l'i tf'tf' hpj <1(.1' I' ol)", t l'uk t ion d f'~ (: t'l lel'nlor. <li ·· Fra~t'
d{,. l H' 1!I1:" Il Zt" 1I ( :(-' wit·htf> :-, lind dito deI' .\ h lll t.' :"o ", u l1~t' n. tim t!t'n Trlln .... purt ZII
erlllöl! lit ·h"lI . I la . I.! l'öllt" C :"wi..lll 'on lit, I hnl di,' llnlere H äHt<· d." Sta tol'-
\!l"'hä.u f·~. ()t' J' (:PIU''',l tor triil!t t'int' nur'Hude ~· t (' rn wi("k l ll n 1!". (li" :-oieh ).(·hllf:-.
Z w.' it" il llllj! d,,_ ~I.'I',I" Ipi pht n\h.·innnd"I'II..hllH'1I I"ßt. Ih'r 1.\'lilllll'i,..h, '
Hot " , I.., 'i11.1 Sl' lllIb !Oll..llWi..ld llllj!. di. , \\·i" k.. lkiipf., \\'I·nl.-II \'0'; Illn -i""11
Bn'IlZ.·k" I,,"·1I j.!.· hn ll"II, Da s ll"Il.'i"'11'" ,' I>II n l' ••·h iill ' i, t · i" l' t ,· i1 i~ . wol ...i
jt' 'l.\\,.j T pil ,' duw' rnd lIIitt,inHIHh'I ' \PI ('llIltll»t \\t ·nh..ll . Da .. \\il'k IUIU' ~tatnr­
I·i I'n h.., t"h t Illl " B" ·('h ptlk.·t ' ·II. \\'el ,·h. · \ ·..nlilntion iitIlI \lI1g"n fn'il ., "11,
U" I' Hoto" 1....I.·ht nllS :I:! j!("eh ,ll i.·,"·... 11 .' 1 ""I'I.,tt' ·II. di ,' IIllf ,·ill"1' \\' ,,11.'
a lls g l., j" llI'ln ~ lnl '·l'i allll ollti,·l't s jn d lind IIl·h ill '" \ ', nt il nt ion,kllnäl,' I", itz.·n.
Di, ' T otall iin gt' .11'1' \\'ell.. h"ll'iigt !1·l.i 111 . d" r I!l'ö U", Dlli 'h ll'" "I' ",1li m.
lIi,' \\'i"klllnl.! winl d1ll'..h ~I." ,i lIl!kl' i I" ill dt'n . ' llt< 11 f",1 ..halt,·n . Da . Tolnl·
.(,,\\'i,·ht d,·s Ho to r hdl'iil.(t .i O t. Dl'1' Tllrl"J" 'II. 'rllt or ist "ollkonlllll'n \,,,1'-
kill' ,,\t llnd \\'inl kiill,tli. 'h 1,,·liift .. t. Fiil' " o ll a , t i'l ,· in., Lllftlll"nl!" " Oll
~:lt~) Ill3 Illin . "l'fo"I"r1i.'h b"i "illPm Dl'll ('k ,on HO 111111 \ \' , S . ,'r/c,
Ma.schinenbau.
Uber Heberturbinen. Ili p l. .[ ug . TI' ci h,' I' Iw'prieht iu tier Z. f. d. ge,.
\\'a- en\'il't eh .• 1 !l1 ~" 11 . 11 u. 12, die, ei t etwn 10 Jnhren Rng<·wlln.ltl' Ei n-
ba uart olr" lu' r Fran cist u rh iu clI in sogenan nteu lI ebl'r kRUllIle rn oder li eb e r ·
ehiiu en un d lI ehereinlaufen 1Il1l1 unt e r~u "' } t .Iercn \'e r\\ ell.lharkeit un ll'r .Ien
v. 'r , ..IJiede ne n \'erh iiltui sscn . BeilII Ei nh au ofre ne r , lIlit nu 'gefiille arbeilen.I,·r
Franeistu l'h inpll ( Übe rd r u..k t nrhi lw n lIli t Zulauf >t'nkreeht ZUI' W eil ,' und
.\bllluf ill Iti ,'htung der s ·lI ",n) IIlnß st reng d arauf geaeh let w" nl en , d aß ,h 'r
hlleh 'tl' I'unkl .Ies den W a,'_"rzutlu ß ZU lU Lnnfrad rege lnde Il Ld t-ch lw rel ·
k rRnz.·' stc ls lle llUgend nJit '''nsser i1bertle" kl is t, da on' l die Gefnh r best cht ,
>laß dil' Tnrbilu' tlureh illl Oberw ll' b,' r sich l,ild"lHle \\" ir helt ri eh ter Lll ft ein·
zieht, \I I1 ei nen e rhe blkhe n Ahin 11 IIn L.. i. tun!<' u ud Stllrung" n im Bet ri"'ll'
de r T urhine ZUI' Fo lge ha t. A nde rl'r.eil he 'Ieht rlM Beslr,.!,en. dn, th eo reti sch,'
.'anl{l("fiill .' vo u 10 m 1Il1'l,kti,e h u ngeführ i 11I ) n1lögliehst lIuszu niitzl'n n nd
di., ,'"rzu g '''' i I' I\'lIgrechlt, " ' el le luit den elcktri,'ch"n . I/\Seh inell o. dg l.
I", i u nmi ttelbar lIlit elekt,.;,..he n : Irolller,,·nl.! '1'1I, II olzseh leife rn u . dg l. ZIl
kn ppel n.h· 1I .. in faclwn 0.11· 1' 1I,.. hrf:H'hell Frllll('i 'Iu r hinen mögliehsl hoch zu
lag .1'11, nm si" IIU, de lll Bere i..h d." vo m t ' ut e r \\ I' her cind rin '.'nden lI uch·
\In ,,'1' zu hdngen . H,n rias E in zi" I" 'n von Lu ft in eine zu hoch n uf/-: .., Iellle
Turhiuc zu ,'.'r lo il1lle rn , winll' in" 'ogcullnnte TanehJ"eke, be ·t hend IlII. ein ..r
f"_I"n ll ..to lHl,·eke, di e 111",1' I.o..h iu da. \\' a "1' tauchi flhl'r tI"r T u rh iu,' an·
' ..onl ne l lI i.· ~('hulrn nl! ,' in"s I'nlt' rtlrueke du ...·h Ah augell tI"r Lufl in .Ielll
'1I1-eit ig ahge.elllo. " llI'n Hilum llher .Ier 'I'nrhine lii I ,h'n \\' Il S ""piegel uIII('J'
d,'r W irkn u/-: d e ' uße re n a llnn ph , ri, ..h('n [l r neke, in dem-eIben steigl'n un d
,'S ,'tp llt ich nach A rt des Rlt bck llnn t"lI Flf, ,i keit-heb,'rs <'inc unnnierlmll'hl' nc
'Irölll ung VOIU fl'e i..n O b.'rwa seI' dnl'eh di,' Il eh" rka lllnw r , Tu rbine und t!:u-
""ugrohr ein, I,:, g" n U>:1 a uc h , lIu r .Ia Leilra.1 dureh lI a uhen IIUS Ill l·.·h
" . •Ie l. zu 'I'hii tzen , wohei j.,.loc h (Ur ('in milgli"h,t \I irbelfrei .. Znfiihrnng
, I., n\' r iU"' r den l Le it l'lld hoeh gp. au g ten \\'R. SI'r "orgesor ,t \I erdeu mu ß.
8tlleh .. Turh in en mit lI ehe rk lllllm ern \I n r.le ll in den let1.ll'n Jahren ,·i.·!ra..h
g"ha u t ; s i ' ('rgeh('n ild'l', oud" l'e dOl'l "iu" E r'pnrni. an BaukO't en , \I" d ie
T ur hi ne \lU S c ill" '" ...·l(el llliIßig ill k u rze u Zwische nrliunll'n abge ,,"kl,'" tau ·
h"ek "11 (' I'ug '-'Iln.g h·ieh \\'e ih,· r UII T nlsp..r r'·11 o. dgl. ) mil einem sch licll Jieh
' Iark " "f1l1il1lh'rlen (; d iill " ges p"i t wirt! p lllhlll'lul' pe rre iu We.t fa len , blulisc hes
~Iu r 'w .'rk ). Theon' l i "'I I I t it·h ..in(' W Il "'r'l nlp bi. rund 1II111 hoc h a ug" II.
I'rnk ti. eh \I inl d i" s<' SUIIl:h llh d ureh die , let im Wa 'l'r entllltlh'lll' L u ft
his ZlI i O u) w se nt lid l ,·"r ringe r!. [l i., an ' •. ehi",h'ne Lll ft 'umnll·1t ,ich illl
hr. ..h 1"11 Pnnkl .1,'1' 1l"b" rk Rlnllll' r nud kl\ lIn dip lIehen.i rknng b"eilllrlldltig"II,
jll og"r jlallz unl e rhrceh "n . Eil d uh " r not i " die .il-h Sh'l' an.,,,h<'id,'ntll'
L ufl .Inreh ge,' ig lll'!t', zw"ek m '/ il( " Ih tI lig wi rkeude \ ' or rich ln ngell zn ..nt·
f"nu' lI 1l.'i " iuertl it'. b 'z ligli ch ell\·o r ril-h tun , tle r F i r mu E chl'r , W~, , · ('ie.,
Z,iri"h, \\" inl tipI' I ·nt....dr n'·k im :ungr"hr fill' di, .\bflihrulIl! ,h'r Lnft IlU
.I"m II .·h,·.... ·hpit,·1 herlU'l:"W)('n ( [I. It I' : 1' 2.li 1111; Bei "in"r IIt'zi,,:Iil-lwn
Vorrlchtunc der Firma J . ~1. "0 i I h in Heidenheim wird der durch die Ab.
fiihrung de paltwa-ser- in das I'urcrwa- CI' im Deckelraum erzeugte Unter-
druck zur Abführung der Luft au dem Hebersch eitel benützt ( 0. R, P.
- '1'. :!iOAi9). Im übrigen bedient man sich zur Lnftabführuug einer kleinen
Luftpumpe oder eine Wa ser trahlsaugers ( Ejek tor'). An Stel le d letzteren
kunn uuch da, Turbinen augrohr elb I als 'Irahlrohr benützt und . durch
seit lieh auf einen Umfaog eingeleitete, Druckwasser Unterdruck erzeugt
werden. Die Anordnung mit Heberkammer kommt fiir kleine Gefälle, u . zw ,
narueurlioh für unmittelbar gekuppelte Turbinen mit wugrechter Ach 1', in
Frage, bietet aber Ruch bei Turbinen mit stehender W ell e insoferne Vorteile,
als der 'I'urbineukanunerbodeu über dRS Unterwa iser gelegt und dan 11 "011.
sWndig entleert werden kann . Weiter: kann sowohl bei eiufucheu als auch
insbesondere hei mehrfachen Turbinen mit stehender W ell e durch di e \ -1'1'-
legung des obersten Laufrade nahe an oder über das Oberwasser ofl gllllZ
bedeutend an Baukosten Iür tiefe Fundamente und Saug rohre ges pu rt we rden.
B" i kleinen Anlagen eilgewerken, Müh leu , k leiuen E lck trta itü ts werke u u . d g l .)
gcnügl zur Abdeckung d er H ebe rk a m mer eine H ol zboh lendeek e m it cnt-
s prechender Dich tu ng, Gegenüber den oben beseh riehenen Vo rt eil en ha ben d ie
l lcbert urbi ne u den geriugen _· llch teil . daß ihr W irk un gsg rad um za. I bi s 2% im
Vergle ich zu Je", Wi rk nngsgrude gen ügend l ief eingebau ter offener Turbinen
ubfilllt . Dieser Abfnll ist bei Schnelläufertnrbinen etwas größer als be i ,:<11'11I,,1-
lllnftnrbi nl'n nnJ rührt \"on dc m infolge de Unterdruckes im liebe r un d in
<leI' Turhine seIhst ich au '-cheid l'u,len Luflmu ' en her. die d ie reg (' h n ä ßige
• trümun~ im Turbinenlaufrad beeinträehtigen . Rb.
Packungsmaterial für Zentrifugalpumpen. A uf Grund mehrjähri~er
Erfahrungen mit dt'n ,·er,ehi,·t!,·n,·n Typen u nd Fahrikaten " on Ze nt';fngal.
pu mpen wird in . 1'0 \\"' 1' ,Inrauf hing'ewie'en, .laß ,lurch u nr icht iges l'aeken
mancherlei Un1.llk ömmliehkeil,·n hen'orgernfen werd,·n. ) Icist nimml mau
" ier ka n t igen Flaeh,'; di eser wird aber bald hart , ritz t die Well e, leeL:t und
muß häufig unter erheblichen t:nkoslen Rusgewechs h werJeu. P ekungen
au weiehem Flnch iu Öl uuJ Graphil gebe n hessere Ergebni>lS(', aber sie
haben eine nul' kurzl' flauel' . Pnmpen müs,en eiue Pllc ku ng h ilben , die nicht
hart wird und f'stgez .gen werden kanu. bei ,leI' Ergiillzungsri llge jederzeil,
ohn,' d ie Pumpc anzuhalten, eingelegt we rden kÖIlI1l'n. Be i I·iner 127 mm
doppell wir k enden Zcntrifugalpumpe mit einem 15 P, .. Ioto r ,lire k t ge-
ku ppelt , d"r 1 OÜ Umd r . min . maehl und einen baromelrische n Ko u-
de n a tor treibt. wu ...len d Ul'ch d('o häufigen Verschlei ß d e r P aekullg be-
t rächt licl,,' Untllllll'hmliehkeitell verursacht. -n ie Pumpe :LU"te Luft an, verlor
" ' as se l' IIlId dann lIatiirlieh alleh Yaku u m . Der Vie rk llllttl ach s war a her ,lie
ei nzige, c rhü ltliehe !· lIck uu g . E wurde eine P ackung aus l lohhaul herges tell t
u nd d ie P nmpe ,Ia mit ge pack t. Dies t' Pa ck un g ist nach zWl'i nltlu a t ige m
Lanf,' Ilieht leek gewol'd ,'n , S ie i,t im Bl' triebe a lleh wi rt sehaftliehn ill" ,fer n,
al s ,Ii e alt e Hohhautp""kullg nicht he rnu sgezogeu zu werden braucht , lIlan
briug t ei nf lIeh eine Il nel len Hiug a u f den alt en a ll f, wenn di es el' s ich nh·
ge niilzt hai , .lie W e lk ist in vorziiglic her Besehatl'en he il. ~ .
Schiffba.u.
Amerikanische Unterseeboote. ,'ach ,1, 1' . E l. W o r ld . "om . und Ii.. ".
1!115 b•.,itzell t!i, ' \" ,'rl'inil!'ten daatl'lI dl'rzdl 35 ,lienst l... reit e Un len;ecb(ool<'
und :!II im Ba u l)I'findlich,' Lnlt'rseefahrzeu/:t' \"ou piner Lä ng" "on ·l i'> his lill m.
Di,· g rüß .. UlIlt' r"'"boot-lypc . K. t,e, ilzl Dicsehnolo rl'n ,·ou I!IOO P ' Lei,'tnu'-(
uu d kall n Br"nn-tolr filr .-im' Fahl'l,lauer Vou ;,50() ~ e"lIIei l en all Bo rd ffthr"n.
01,,·1' \\' assel' hah"n die Boote ..in,' Fahrglk 'hwin,ligk,·it Vou 1-1 K notcu lll1lt
.'iu"n Fahrber"ieh ,on -IHOO hi- i~'CJ() k m . Im !.:.'hlUehlen Zu tallt l bes itzen sie
cinc C1e,chw il1lli!(k"it von W' 5 hi s 11 Knol('n n'ltl "im'n I1üc h.t fah r be rt·ieh
VOll ru nd hili b is :!,IO km. fli" eh·klri chen A nt ri.·bsm llsch in,'u fii r die ·hit1' ·-
-"hl':l llh"n w"r,kn b..i der nterwn,s....fahrt .Inrd, B1eiakku mn lllto rt' n mit
:!:!" \ . G1eieh,trom I!C 'Ilei- I lllltl elllll'i"kcln insg' ,uu t K,O P bei 250 ull./min.
I ' i" ~l llseh i u clI si nd Dop pcl ma-ch iuen und werden nlit Schiilzenft'rn leueruug
u,ith 'l . \\' llIzenfah rsehal t" ru ge'lt,uert. Hie Geschwindigkcitsregclu ng ed"lgt
<lurc h i '.'hen,ehluß·Feldwide r,l, mle . Die Fahr. 'halter he id er i10ppelu lllseh ifleu
k in lle n eillzel n otler nach 11t'li ehen untcr \" e r mitl lu ug ..ine. Getril'l .e gleich-
zeit ig g"m<'iu,am betiitil!t wl'l',l<·n. Tu dl'r ()herwl\Sscrstellun~ de. B" u le'
kö/l/le/l d ie j1up pel mu "hi nen ZUIIl l.a den de r Akk um ul a tore/l über JerclI
S Pal lllu/lgsbe rei, 'h \,0/1 :!t"' hi, 2tH Y herangl'zogl'n werden . Einl" .leI' lIencu
Hmel'ikn llise he u ulel'-.·.' hool.. ,·o u der TYI~' . 1, 8 • • \\'el eh es iu I'url -, uout h ,
,-ew 1II\" en , "" iuel' \'o lh 'u dun g ,'ntgeg('n.;ehl, whd mil ,·ine r Hen eu Ed i 80 n-
•• i ". k " l e i , e n . ,\ k k u m u I .., tor l' u 10 a t .' I' i I' ausgerfiste l w,·rde ll.
RI,.
Stapellauf eines neuen deutschen Riesendampfers. Au f (11'1' \) IHzi).!"r
\\' l'I' ft Vo/l F. S (' h i I' h nu \\'ur.h· "01' .. t\\'" ,Jahrcsfri.! der nelH' H i" , ..n-
.I ll1npr.,,- d,', :-io n ld " llt ol'111'11 L1oy,ls ..Colnmblls" , ' 0 11I 8t'1),,'1 ~"In:"'n,
<11'" fiil' di.· Fnh , t 1..,';,,·I1O'u IlreIlH ,r1U\\'CII IIl1d ...·w York hestilllmt ist.
· ',",h d"II} .. Sl'1tilfloull · · I"sitzi d(,1' DlIlllpfl'r .. i11., Liing" von :!:Ifl m ...in,'
Bn'itl' \ on ~:j': l mund ('in(' .' 'it4'nhöht" ,'011 I (j°o) In . Ik·i t,jnf."1ll lil a . itnn]Pll
Ti"fl!anj! "011 \I)':lli 11I I,,'II"I/t ,,,in [)l'I'!a('l'lIlent -tl. 110 t. Bei voll,'r B" ',\I z lln ).!
hnt <1 ••1' \) lIl1ll' !t' I' :1,'.:111 1'.' rso'WI1 n B.",1. .hvol1 ;(\1 ~IRl1n B'satznng. n"n
.\ n t l i. h """'('h"11 z",,,i I"'ifa ..h· E I' 11 iO'hlll ..", h in. n "on 7.n.aIllIlH'/I :10.11 111 P.".









Bevölke rung. Den mannigfachen Ptlichten der Bev ölk erung gl'gen den Staat
m üssen auch förmliche PlIichten der Beamten gegen über dem einzelnen ' ta llt '·
bürge r entsprechen. Vou dieser Auffa.'ung ist im Entwurf der Konuni-si on
wen ig zu püren. ie erkennt zwar an , daß unsere inner Verwaltung, ihr,
Ma ximen und Einrichtungen , die Grundsätz ihre Verfahren s, vor allcm al -er
die Ziele , auf die ihre Tätigkeit gerichtet ist, heute noch vielfach in ein
D un kel gehiillt sind e ; aber sie beschränkt ihre Vor. chl äse auf eine Ver -
besse ru ng de r Mitt el zu r Du rc hführung dieser . Ziele . v. Kr a f t leuchtet
scha r! in das Du nkel h in ein und beweist, daß wi r a n Stelle ei ner umfu-soud
lin d pl anmäßig vorgehenden Verwaltung nur eine Organisation zur Ver w n l-
t un g s r e C h t I' r e c h 11 n g be itzen. Oie Vo r chl äge der Kommission be-
sch ränken sic h auf das Ver fa h ren der Ve rwolt uugsrecht-prcchung un d
behandeln die Initiative nur uebenh er . Den lIanptaufgaben der Verwnltun g
und dem Grundsatz der a eh k e n nt n i . wird vor ichtie an ewichen . Die
Berutu ngsergehnisse sind vo n de r wir tschaftli chen Entwicklungswoge unberührt
geb lieben. Das Zie l der ge i s t i gen Woh lfahrt des Volke. kann von den Ver-
tretc rn de r soge na nnten Geisteswisse nschaften erreicht werden. niemal s aber du"
Ziel der wi rtscha ft l ic he n Woh lfahrt , die Vor bed ingu ng der ge istigen . G üter-
hersrelluug u nd Gütervertei lu ng erfordern uaturwis ·ensehaftlie he. Denken und
de halb muß d ie leitende un d eilt che idende Rolle in der materielleu W oh l-
fahrtspflege an ~ a e h ver s t ä n d i g e, d . h. zum überwie enden Teil an In-
genieure. übergehen . Die entsprechenden H il fsm ittel der Verwaltung, d , s. d ir
Beh örJen und deren Urgane, rnüs en die inngemäße Unterteilung erfuhren.
Initiative, Verantwortung und Kont ro llc ind un die aehkenutnis gebund en .
Ein juristisch gebildeter Amtsvorsta nd kann F ach mann auf dem Gebiet ,Ie
F lua nz- un d Steuerwesens werden , es ist da he r n ich t not wendig, die cnt·
sprechenden Aufgaben in seihständigen Fi ua nz. Landes direktionen zu ptle eu.
Unbedingt notwendig ist aber dic Er richtu ng von Giit;:,rherstclluugs . od e r
T ee h n ich e n L a n d c s di r e k I i o n e n, uic uu mit telbur ,Ier obel'l'ten
Zentrnlstelle unt ·rstehen . Die Trennnng der geisIe . nnu naturwi " cns 'ha lt li cl
erfa ßbaren Tätigk,-iten muß nicht nur in der allgemeinen Verwaltung, ond"rl>
aneh in der Yenvaltun gsrechtsl'rechu ug ,Iurehgefilhrt wenlen, wohc i auf
ju ristischem Uebiet der Tech niker, auf lee hnisehe m der ,Jurist als ~aehver·
stll ndige r heizuziehen ist. Wenn ua ' die Gegenwa rt behe r rschend<: naturwissen·
schaft liche Denk en n ich t gl e ich her c c 10 t i g t in d ie daah\"erwaltung eiu ,
gefii hrt wi rd , . hlcibt d iese Reform hin'icht lieh der wirtschaftlichen Wohlfa h r t
des Yolk e eine lln einzelnen Ecken und Kanten etwas rundgebogenc alt e
chablone, die de n Ta men einer Reform wahrlich nicht verdient , wl'il ,ie ,kr
b isherigen 'chein und Dilcttau t ism n anf diesem Gebiete zur Fort,laner hrin 'I
nn d ,Ii .. G ru nd lagen der bi,herigen . chäden fe 'tlegt .. Die verdienst vollen
scharfsi nn igen Ausfilhrungl'n v. K ra f t s . ol lt en von jedem Inj(en il'ur im Wort ·
la u t gelesen und hei jeder Gelegenhe it mit r 'achdruek znr Geltung gehracht
werden . - PI'.
Von den H och s ch u len .
Der Einfluß des Krieges auf den Besuch der Hochschulen. Die H och·
schulen technischer R ichtn ng un d di Illversitilt<'n i1111 in hezug aur di l-
Anzah l der tudierenden dureh ,Ien Kr ieg in fiililbarer Weise beeinllullL
woruen . Die nachfolgende Zu ammenslellung I enthält die Anzahl ,Ier männ-
lichell tudiercnden an ,Icn Technischen Hoeh scllll lcn (mit Au nahme dei
Leml )(' rger), d.. r 1I0eh ' eh ulc fiir Bo<l cnkultur, de n ;\lontnni ·tioch en Hoch·
sch uh'n uu d ,I,'n l' ni versitlih'n (mit Au na hme der K ra ka ucr, L mberger und
Czcmowilzcr ). Znm Zweck.. d e r Yerg le ich ung si nd d ie Zah len für ,la' W inl....-
'emester des lelz len Friedensjnhres 1!l lilj1~ un d fü r das Winte "'l'me'll'I' de"
laufen,len . ludil 'njahres J!l1~,/16 angegehen .
ZUl ammenete l1uIIg I
!J1:! 111\1 oder 1:!'1J0 ° '"on I!I\ :\, I I
n~,8 13;, ~-l ':!('! lJ 1!l1 :~jll
,ti!. 7!1 10<\° 0 I!I13,(4
1;\11 li17 15'.1 11 'I H11:~ U
:!f)f);~ 7!13 :!!1 '
"
l!IIil jl4
"3 111; ti:!~ 20'0° • HII:\ 1·1
IO:!!I 17 oder 1-"' · von 1!11 3jll( , I 0
H!I :-liI oder i 'lUu VOll 1!l1:1, ',I
2\11 ~}H 20 :1° n I!t) :-1 I -I
:!O~,H :,4:1 oder :!!i'-lll 0 VOll 1\1\3 I~
1111:-1 W.-I :-I ~l'1 '
°
1!113J11
217, 1~,!1 :!I I
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Hq:1 11
l:!,IJ l :)1'H .~·r;· :!u n 1\11 :1 I1
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Die Beratungsergebnisse der Kommission zur Förderung der Ver-
waltungsreform. In der . Ü, lc r r . Ztsch r. r. Ve rwnlt .• 1\)14, ,r. ,Ili his r.:!,
un t~rziehl I' ro fegsor Dr. Ma x \'. K r a f t die Vo rschläl(e der gc nu uule u Kom ·
Uli 'ion einer kriti ehen \VUru igu ng. Ausg<'hencJ vom vl'l'u u n rtgemii ßen ~ t aal s-
I> e t;' r i f f werden die II nu ptbest an d teil e des . IIUileS, se in all/:enwinsler
Z w eck . die \"olk 'wohlfahrt , und ,lie H il fsmittel zur Erreichuug dieses
Z " 'eke, er örtert. ""ach die.er zeit emilßen Auffll _'nng zählt d,. po 'ith'e
I: e e h t nur zu den H il rsmitl eln zur ichcrung der nlero rdnung de .. Einzelnen
uuter ,Ien ';e,amlwillen lind teht lH1 Bcdeutung hin le r dem \"olk sunl e rr ich t
zuriick. E< kann daher 11,-1' Be/:rill' de' Heehtsstaatc' nicht gleichwertig nelwn
•Ien des W n h I fa h r t . I n n t e, ges tell t wc rden. Die i' he rsehiltzu ng dpr 13e·
.I"utung des J:eehte. hl ,lie ei;!enllic he ( ' rsaeh e d" r J:ück stän ,li !(keit de r \"er-
\ a1tun~ uIIII der {'nklarheilen im \"erh liltni- d ,·,. Beanlten zn m Stanl llIul znr
Sta.ndesa.ngelegenheiten.
Erleichterungen für ZivilIngenieure und Zivilgeometer. Im Ministerium
fiir ötfeutl iehe Arbeiten schweben zurzeit interministertel le Verhandlungen wcgeu
Erla, ung e ine r Verordnung beziiglich der Zue rk ennun g von Erleichtc rungen in
den B dinguugen zur Erlangung des Befugnis es eines Zivilingl'nieur, ode r Zi vil-
j!1'ometer an im K riege invalid geworden<' Anwärter. Durch diese Verordnu ng,
mit welcher für die im ge 'enwilrtigen Kriege in m ilit ärisehe r Dien st leist ung
!!eSI~llllcncn und dabe i invalid ge wonleneu Bewerber um d ie Be fug nisse eines
Zivilingenienrs , Zivil teeb nikcr i oder Zid lgeometcrs gewisse Erleich te ru ngen
in den Priifungen und die Herabsetzung de r Zeitda uer der prak ti sch en Be-
tätigung gewährt werden sollen , wird den Bewerbern eine raschere Erreichung
ihre, Berufe ermöglicht werden . R.
Zur Ernennung zum Landsturmingenieur d ürfen nach einer Meldu ng
im ' tretrleur . Iililärbl. . Ingeuieure, Architekten und Baumeist er, die uoch
heer . oder landwehrdieustptliehtig sind, nicht beantragt werden (Erlaß vom
2!1. November HlI;" .\bl. f" x-. 14.615 ). Bei erwiese ner besonderer Tüchtigkeit
un d Verwend ba rkei t im Dien te (keineswegs aber wegen ihrer Vo rb ild ung u nd
sozia len Stelluug) können diese Personen bis in die F'eldwebelchnrge bef örd ert
"erden . In der letzten Zeit mehren sich di e Fälle, daß La udstu rnn uä nner mit
und ohne Einjährig·Freiwilligen·Abzeichen, also solche Personen, die bei de r
~Insterun zum Landsturunlienste mit der Wa ffe geeignel hefunden und bereit
präsentiert wurden , zu Land uurminge nieureu oder Lnn,lslnrmingenieur·
Leutuanten ernannt werden. Derartige Personen d ürfen nur gunz ausnnhms-
weise und nu r mit Genehmignng des Kr iegsmin i toriums oder des herreffenden
Ministeriums lii r Landesverteid igu ng zu m teehn i sehen H il fsd ien st heraugezogen
werden , wei l sonst gegeuiiber je ne n dense lbe n Int ell igenzkl a ssen an geh öri gen
Laud- turmpflichtizou, d ie al Lnndst u rmm ünner in der F ront di enen , eine un -
!!" r f'hte Bevorzugung entst ünde. olche Ansna hme n soll en nu r hei her vor-
r"gend 'Iualifizierten Ingenieuren usw, die auf vera utwortu ngsvollen Po. ten
. I(·h ' ·n, und in Fällen, ,\"o die Beklehl ung dN Gagisle neharge im Inten-..'e de o
Ilien tes und de r Autorität geh-gen i- I, gemneht wenle ll. Anf jcden Fall dnrr
,Iie ou uah m wei e Ernennung demrli>:er Personen Ilur vom betretlenden . Iini.
sterimn auf Grund dn'ellU einzubringenuer Ernennnngsanträge erfo lg,' n . Aue h
kom men W eh rpfl ic htige, die sich ZUIll II eere odc r der Landweh,' auf Kr iegs-
dauer freiwillig n '-entieren lassen, ..henso wie jene Wehrpll iehtigell, ui e noch
tellung..p tlichtig ind , für eine Ernennung zu m LalHlstn l'lnin genieur oder
Land tnrmingenieur. Leutuant nicht in Betracht, da diese Pcrsonl'n nic ht dem
Land tlll'Jne angehören nnd 'einNzeit ih rer •. tellungsptlieht noch Ge niige lei ·ten
mii . en . R.
T em p er a.t u r m es s u n g .
Die Schmelzpunkte chemischer Elemente. In Beantwortung za hlreicher
Anfrageu beziiglich der ~ chmdzpu nkte che mischer Elc me nte hat u as Bu reau
vf landanIs in Ww;hinglon cine" Tabelle \'er ötl'entli eht, di e sieh a u f die zu·
HrHi- ibosten hi.her \'eröffentlichten Daten stii tzt. Im fo lge nden sind d ic
~ehme1zpunkte nach der thermodynamischen kalu wiede rgegeben , wie sie
vou der genannten • teile al ' ." ormaltemperllturen bei der Eichung von
Thermometern und Barometern verwendct werde n .
'lul'ek ilber :} .go. Gold .
Zhln . :!ilH 0, Kupfcr .
Kad minlll ;~:!O'! IO, • ' ickel
Blei . 327·~· , Eisen
Zink . 4l!J ·~· , P" l lI" l inlll
Antimon ö:IO'(0, P latin
Alulninium t;ö .~o. WoIrrulll
:oill .er . 9tiO·i,0.
Bei Teml'erutu ren ,'on 1000· bNrilnl ,lie Se hwankn ng U' lo, 1", i
Platin ;,., bei \\'oIrram 100·, In einer anderen Tahclle wc rden lIußer,lelll
(01 .'n,le ." ormo ltemperaturen angegehen:
.'ormuler ~iedepunkt ,Ie auer 'Ioffes 11< .°,
~ublimation der Kohlensäure in einer inaktiven F liis, igkei t - 7H'00,
' iedele mpern tu r dl'. Wasse rs 100° ,
• .'al' h tha lin 2 l 7'!16°,
Benzophenon :lOfd !o.
. ehwefel 4-!4·li· .
UcfrierpunkL von Koch alz 01· C.
Ü. 'T EIl Il, Hdl ~ 41
Sosialpoiitik.
Ober die Arbeitsnachweise der Arbeitgeber Deutschlands 1904 bis 1915
uud ihr' V 'rlu ittlung " ·i.wnl( in ,lie-er Z"it IR en sich RII dcr IIlIlt liehen
{)I'nksehrilt Ulwr Inßnahmen a uf dom Gehiete dl' Arbeits nac h weises be·
merken sw, ·rl,· An gnh en cutne h me n. \'on den }o;rh"hnngen erfllßt illd nu r .li e·
j" nigcn Arhei tsnllehw..i ·e, d i ' im La uf e ei ue .Jahre " ..nig·!eus '2OU Ste llen
rHlittd t hah.'n , Die (Ur 1!J10 "orlie -en.l·n D.lten ""i .'11 '2\);. Ar h ·i t eher·
WHh r","1 bei der Anzahl der m äunli chen uulieremlen durchwegs r-jne
II n-hr 0,11'1' minder br-deutende Abnahme wahrzuuehmen i i, ..rgah sieh hr-i
,1..1' Anznhl ,It'r wcihlicheu Studierenden im Wint"r,eIlW 'kr 19t ;,/lfi im ul lge-
m..iuen eine Zu uulu ne geg"' 11 du Will ..-rsem.....·r 1\IUlfl~; nll .. rdings i t ln-i
de li l loohsehu leu tech n isch e r R ich tu ng (la s Fruueustudiuru /O(lInz uume rk lich.
So 1., ll. linden wir IllJ1Ijl l nur nu der Hochschu le fiir Bodenkultur eine
ll ullIe ci ngvsch rieben , 1910jlli haben hl ol die Tvehui-, ..hen Hoch chulen in
I' m g Zuhört'rinnell , 111,,1 zwar die t-chechisehe I ', .111' deut .ehe eine.
Stiirker tritt die Zunahme der Anzahl der weibllchen itudicrendeu an den
( niv ..rsit üteu nuf, wie aus der folge l"len Z u amm cn-tclluug JI zu e rsehen ist ,
welche sieh wied er nuf d ie W inters"mesle r 191 i!jl~ 111111 1m fljlti erstreckt.
Krieg.wirtschaft.
Die Vorbereitung der öffentlichen Arbeiten in Ungarn. ~Iil iihllliehen
Zl cleu wie der im l tulnu ou de. Ös ic r r . lngeuieur- lind Arehitekten·V!'rein!'s
ge bildete - Anssch uß fü r teehni 'eh . wirt ehaflliehe taatsnotwcndigk..ilcn c
wurde in Buda pest auf Anregung de Landesverbauder uugari eher zivu-
iug..nie ure uu: d en Ve rt retern der ansehnlichsten ungarl chen, wirt chnfllichen
ul,,1 tee huis" hen Inte resseu \'e rt re tungeu "in LlIndeslIus ehuB l: .ehalfen . Der·
se ihe I'e r fo lg t das Ziel, die ötrentli ehen Arb"it en de ' Land<,s bis Krieg 'seh lnß
I'orz ub"reiten, indem cl' eine rsei ts die Vorhereitnn!; arbeiten hei den Be hör de n
bl'se hleu nigl, undererseits uber Iier Regierung und .leD Behörd"n in ,Ien be·
zil/:liehen pra kli ehen Frngen zur Verrngnn~ leht ; die It"gierung hat denn
nue h iu jede ek tion dps Lande au ehu ,e einen Vertreter enlsendet . Der
Lnnd "saussehu ß h at sich uaeh den \'er 'ch iedenen techni ehen Zweigen in einen
Priisidial seu ut und 9 Arhe itag ruppen geteilt; \'on letzteren be ehiiftii(t sich d ie
e rs le m it den S t ra ßen· n nd Br üek en ba nlt'n, die zweite mit de n Eise nba.hn·
huut on , di e drit te mit den Was erba uten, d ie "ierte mit den tädtisebeu lec h·
ni seh en Baulen . In de n anderen G ru ppen werden die öllc ntli eh en uud prh'a ten
II oeh banleu, d ie Ackerbau· und indu trielleu Arbeiten "orbereitet während
der neuulen Grup pe d ie Vorbereit ung der Projeklierunosarheilen ', ä mtli eher
G ruppen ZIlgeteilt wurl le. An der. pitze eiuer jedeu Grnppe sieheu hen·or·
rngende Fa chleute der techn isch en ulld wi rtschaftlichen KI'eise, P ro fe ' ore n,
höhere Beamte nnd Groß in,lu striell e . Vorerst '1,11 das n i\1ige Tatsache nmate r ia l
gesam me lt und nach ;i Gesichtsp uukten geordnel werdeu , und zwar zum Zwecke
der Fests tell un g : a) welc he Arbeiten dnreh den K r ieg in ihrer Ausfiihrung
üherllllUpt "e rhi udert wurden ; b) hei welchen Arbeiten die I'rojektierung
bereits " ur dcm Kriege durcbgeführt wurde, ohne daß e ' jedoch Li zu ihrer
Aussc h rei bu ng geko m mcn is t; c) welche rhei len i" ,Ien teehui>eh·wirtsehnfl-
lieh cn Kreisen al s uotweudig erkannl werden, "hue dnß . ie his lwr teehni seh ,
tiuau ziell o.le r im V"rwaltung.l\'e e I'o rhereil" ! wurden. ( Zig . d . VI·r . deuts eh.
Eisenhuhnve l'\l'. c Hll o, ' I', 9.1.) .11. R,
Die Beschlagnahme von etallgegenst1nden In Österreich und Deutsch-
land. E ine Bekllnn lnl o<eh uug d.·., OlJ"rkOm mllndo iu c1eu .Iarken 1'0111 S. Oe'
zem her 191&, be tretlc ud Ent eignung , Ablieferung und Ei nziehn ng I'on ' ,e '
hrauch"gegcllslilllden IIUS Knpfer, Messin g und _'iekel, g ib t nil hCl'e Be 'li m·
mun!!en Ubo r den Umfang un d die Art der Be 'chlagnuhme iu Deutschl un d.
Von ln tere. e i t e in Ver gl eich m it der in -terreieh erlu enen Verord nun g
V"m ~3. epte m he r 1910, RO BI. " ' I' . 2 3/4, belreffend die Inan pruehn a hme
ulIII Ahlieferllng vnn . Ie la llgerlllcn. n er lUfan der Ablieferungsp llicht unll
di e in Hetrn 'h t kODlnwnd cn Gege n I lide sind in beiden \' erurd uu ngen ,0
zie m lic h g le ich . F Ur d ie Ü be rnu h me der abzuliefertlden Oegeu läude k oulll wn
in Österreich eigene . i bernahmskommi : sionen c in B"l ra cht ; d ie .Ieut ehe Ver ·
nrdnung bestimlUt zur Dn reh fü h r ung d ie KOlllllluual verhllnde. welc he a uc h d ie
ge nllll.' re n All sfUhrung belli nllnungcn zu erllt en h fngt ind. Die \' rgflt un
ilt z.· h,·t ra gen fIlr:
Kup ferJug elllt ode
ob oe mi t
Arbeitsuuchweise , 61 Arbeit machweise der Arbeiter, i02 der Gemeinden ,
Kr eise, Vereine usw ., 3111 der Innungen und '2iil der Au gest ellten IIU: . Die
Arb eitgeb eruachw el. e s tehe n al 0 Rn Zahl den ande ren gegen über zurück . Fu ßI
man ab er die Entwicklu ng sei t 1904 ins Auge, Sn ergibt sich , ,lnß di e Zahl
der Arbeitgebcrnachweise eine Steigerung uu! nahezu d as Sieben fliehe e r
fahren hat, während die Arheitnachweise der Angesteillen von tiO auf '2i:l gl"
sti ..gen , die der Arbeiter von lllOO auf tH zurU ekgegnugen sind, • ' ach der An.
zahl der vermittelten Stellen ueheu die Arbeitgeheruaehweise mit rd . 1 ,2~() .O()0
an zweite r Stelle hinter den Arbeitsnachweisen d er Gemeinden, Kreise ,
Yereine US\\·., di e nach der Erhebung von Ende 191'2 1,29n .OOO Posren ver-
uiittelt haben. In weit em Abstande folgen die Arbei tsnachweise der Arbeiter
mit ;-l511 .fHI0, der Innungen mit 1611,000 , der purlt ätischen Arbeitsnaehwei e mit
Ifl:!.OOO, der Landwirtschaftskamm rn usw. mit 9 '.()()O, der Augesteltu-n mit
4i.()()I). Die Vermittlun ilei st u nge u sind \'I)[) 1904 bi s 1912 gestiegen hei den
Arbeitsuuehweisen der Gemeinden , Kreise , Ver eine usw . von rd . 5f.o.000 Ruf
1'11. 1'11 ~Iill. Stellen , bei den Arbcltsuachweiseu der Landwi rtsclmftskmumej-n
von f,O.OOO nuf 91>,OOU. bei deu Arbeltsnachweisen der Arbeitgeber von :!:lO,OOo
auf rd. 1'2 ~Iill. , bei den Arbeitsna chweisen der Arbeiter von 1'20.1100 auf
1If>3 .()()0, bei den parit ütlscheu Arbeit machweisen von 01.000 auf I f,:!,OOo.
Hieran ist ersichtlich , da ß di e Arbeitsnachweise der Arbeitgeber in der Z.·il
von lH04 bis Ende 1\112 die weitaus stärkste Entwicklung genommen haben ; die
Zahl der vermittelten teilen ist weit über d Fünffache ge .t iegeu, während
sie sich bei den Arbeitsnachweisen der Arbeiter etwa verdreifacht und hei den
Arbei tsnachweisen d er Gemeinden , Kreise. Vereine usw. etwas me hr als ver.
dopp el t hat, Was die gebietliehe Verteilung der Arbeit nuchweisa Ende 191'2
anlangt, befinden sich jene der Arbeil geber ebenso wie die der Arbeiter und
die paritäti chen Fuch-Arbeitsnachweisc ganz übe rwiegend in Großstädten und
~Iitlelstädlen ('20.1100 hi nnter 1tI1I.OOU Eillwohner). Die Arbeilsunehweise der
Gemeinden, Vereine n '11'. haheu ihr ehwergewicht in den littl'1sliidten und
Kleinsndten (f>OlHt hi unI ' I' 20.00ll Einwohner). .JJ. ll.
Die Streikversicherung der Unternehmer in Deutsehland. Oie It ilek.
versicherung geg'n ' t re ik und Au ' perrungeu stel lt e ine tier wich tig ten Ei n.
richtungen der nternehmerorganislltionen dar. In Deut ehilInd wurden u. a .
spezielle 0 eil 'eba h en gegründet , deren Aufgabe e i t, im Falle eines
Kampfes lien nternehmern tinanziellen Hüekhalt zu bieten . Das lteichsnllll
fiir • tatislik veröll'cntliehl deu Bericht \'On HJ dera rtigen Ve rsie hern n/O(sgl"ell.
sehaften , denen Reichs· , Lnnde . und Loknh'erbiinde a nge hören . Die Enl wiek.
lung derselben zeigl nachfolgend!! Znsammen 'tell nllg:
H.~lnD Relche- l.aDd ••· L okal . Zahl der n••clJilhillle
d•• Jahr.. \' • I' b il ud. Mit~ll.der Arbeit.r
WI1 II li ö4 :1.1 . s 1,111.172 ,
191'2 2:! 11;' 120 3U.132 1,'290,66fl,
HIl3 110 4;, 1'2\J 112.08'2 1,39 4.900,
WH ::l4 42 l ;ill :14.3:1:\ 1,13:'4.218.
Im .Jahre J913 eut taud dnrch Yersehmelzung der zwei größten I'nter.
nehmen'erblinde Deul chlands flie . Zentra le de r deut chen l'nternehmen·er.
bllnde filr 'treikl'ersidlCrungc, d ie 13.33i . l itKli ed er zählt, bei denen zu Be.
ginn des .Jah re' H114 • ui.i 'i Arheiter beschllftigt waren. Diese Gesellsehl1ft nm.
fußt elwa :1 0/. aller I'e r ieherten nternehml'r, d ie abe r fast 00% alle r he .
,chiiftiglen Arheit er in ihren Betrieben haben. Anlle r den I'orerwlihnlen 19 Ge.
se llsehMten bestehen noch andere In titutionen , die sich IIlIch Be ruf.'n oder
Orten gliedern und deren Aufgabe I' eb nfalls i I, im treikfall linanziell•.
H ilfe zn gewähren. Im .Jahre Hili! be ·ta nd die 'treik ver-iche rung fiir '2.sij
so lche I{eiehs. , Laude· und Lokalverbäntle mit imgesamt i'.!.1'21 . li tg li ed ern
untl ;I,01'l!.f.51 besehlHtiglen Arbeilt'rn . M. ll.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Der amerikanische Elsenmarkt. • 'ach MitteilungeIl an , Pittsburgh i I
Iier Hohei enmarkt ruhig , dn der lanfende Bedarf gedeckt cr eheint. A n f .!t'm
~ t n h l mn rkt ist d ie Lage unverlln,lt'rt; .lie Aufträge nehmen wl'it e r zu , 1)(· 'onders
da die ELeubahnen g rölkrc Kä nfe in .\u rüstung 'mate r ia l nnd ' chk ueu vor·
nehmen . Die Preise sind fe t. Die \\'erke, die m it " oll er Lei tungs fiih igk eit
arbeite n, weisen hä utig Au flr äge lü r Lieferuug im näch st en .Jahre ZIIriick , tla
sie ei ne Überla ·tullg hefüreh ten . BezUglieh dl'r Übe rnahme so lcher .\ uf l riige
ze igt 'ieh der tahltrn t eutgeg"uko nlluender als die a nderen tahlwer ke. [I i,
n ' emer A ' "intion verzeichne ei ne n Millelprei fUr Be "merstuhl \'l.n
n oll. 10'90, filr ba,,; i. "hes Eisen "on Doll. 15. Der Prei für Plutten u ud Ba rren
zu r L ie ferung im .Jahre l!1l6 slellt sic h bis zu Doll. l 'öO nb P ill8burgh. Die
Na ch fra ge nach Bau stahl i I lebhaft. In Kn üppeln herrscht Kn apphei t. ".
Steigerung der Aurtr ge der amerikanischen Eisenwerke. De m . I ro n
.\ge zufolg.· liefen bei den 'tahl werken anfang. Dczcm ber 1915 za hlreiohe
Au hrä ge ei n, doch sind die Werke nkht in der l.age, di ese lb en au 'zufUhr n .
Die Au ft r iige si nd eh r b deutend, be onders in eh ",ereren F ertig erzeugoi.sen .
Die P reis ' fil r d dri tt e Yier te lj ah r bet rugen Dol l. 1'iO bis 1'80 per 100 it .
Die Ü berfi ll iung dei' Ei 'enbnhne n im Oslen ru ft Beunruh iguug hen'or und
(><' wirk t Ku appheit an Kok ' filr \'er ehiedene H och öfeu . Die lllslitze in I.ak.,
" 1' ·rior·Erz siud umfangreic h Ulltl die P rei 'e stellen sich auf iö cl.•. !Ur d ie
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kla:;"n iiher den , Iungel an Minenar[,('iteru. D,LS Geschäft in Hoheisen ist leb-
haft hei f",ter Preishahung mit eioer charf wahrnehmbaren Zunahme des
ll ochofcnbetr ieh . und umfangreichen Ab . hl üssen für sofortige Lieferun g
Die deutschen Eisenpreise. Die Verkauf preise Iiir Luxemburger Roh -
ei en wurden für dus er . te Vierteljahr 1\116 mit M j ·I:W fUr die Tonne ab
Luxemburg unverändert gelas en , u. 1.11'. Iür Ah ehl üs e im ganzen Lieferungs-
ah chnitt, wogegen Qualität material im Zu ammenhang mit der kurzf'ristigen
Reme nng der Kohlen- und Kokspreise nur fitr die Monnte Jänner und
Februar verkauft wird. ...
Dem Jahresberichte des Deutschen Stahlwerksverbandes Iür dl Ge-
'c1lliftsjab r 1\114/1;', d. 1. für die Zeit vom 1. .l uh HJ14 bis 30. Juui 1!llf, , ist
zu enlnehmen, ,laß der Gesamtversand sich auf :l,393.r,3j t l tohstah lgewiclu
gege n 1;,124310 t im vorangehenden Geschäftsjahre ste llte. Au f dus l nland
entfialen davon rd . 1% , der Ausland absatz mu ßte auf d ie neutral en fest-
ländlschen taaten beschränkt bleiben. Auch die auslä ud ische u Verbrau ch er
h"1.flg,' n mit der fort chreiteuden Besserung der Verkehrsverhältni sse Halbzeu g
wiede r rege lmäßiger. Die vorübergehe nd ve rlnngte Preiserhöhung um M 12· .,0
wurde für Abschlüsse im letzten Vier teljahr endgii ltig auf 1\1 i ·rJO festgeset zt;
a h Fe bruar zeigte .ich eine Be serung in der Besch ä fti gun g der Verbrauch er
un d damit auch eine Zunnh me des Bed a rfes. FUr das zwe ite llnl bjahr sind
unter gleichzeitigem Wegfall dl'r Ausfuh rve rgUtu ng die Preise noch mals um
~I i·r.o hinaufge etzt worden . Fjir da dritte Vie rte ljah r ist dann ei ne weit ere
Erhöhung um ~I ;, für die Tonne eingetreten . In A usland sh albzeuggesch äft
wurde vorn feindlichen Au .lande zWIIr der Ver .uch gemacht, deutsches
~Interial 1.11 erhalten, doch wurde di es Ausinnen abgelehnt; im Verkeh r mit
dem neutralen An lande wurden in di sem Sinne besondere Sicherhei tsmaß-
nahmen beohaehtet. An lIalbz 'ug kamen i 3\l.4fJ1 t ZIlUl Ver and, wovo n auf
d: Inland ilV.!"/o' auf .1115 Au land 23·/>0' 0 entfielen , gegen 1,639.tl2\1 t (1,4' 1:1%
im Inland . 40' j t 'o im Ausla nd) im Vorjahre; der Versandriickgnng stellt . ich
mithin auf 000 .3i t. Der Ab atz in Formei cu \I ar infolge Darniederliegens
der Bautätigkeit das gun1.e Jahr hi ndurch außerordentlich gering. BellbCren
lI<'darf zeigten n eh Behebung der Verk eh r chwierigkeiten die Konstruktions-
werk.tlltten, Waggonbaullnstnlten usw. Im Auslan dsge chäft war der Absutz
im ganzen genommen im Vergleich 1.IIm Vor jahr imm erh iu befriedigend. Ver·
s udt wurden in gesamt 49.i 2 t gegen l ,i 3fJ .j 53 t im Vorj ahr ; dnvon ent·
tielen auf du Inland j . 9"10 gegen oj'OjO,o un d auf d llS A u land 21'11 %
gegcn 42 '93% . In schwerem Eisenbnhnobe rbaullla te riu l waren es die Ve r·
waltungeu der taatsbnhnen, welche ihre Bestell ungen für das Hechnungs.
jahr 191& in uuve ränderWn Mengen nbn ahmen . Die ßeziige der ü brigen Bahnen
sind aber gegen das Vorjahr stark zurückgeblieben. Das Gesebäft in ltill en ·
. ehienen wu rde nach Ausbruch des K rieges stiller, ebe nso trat in Gruben · und
~'eldbahnschieneneine 'tock ung ein ; dnfii r hraehten umfangreiche Lieferungen
rur d ie H eeresverwalt un g E rsatz. Der Anslandsmllrk t in sch were n Schienen
und eh wellen lag bis Ende 1914 still, be.'.erte 'ieh dann ahe r. Der Gesamt·
versund betrng 1,759.11r, t gegeu 2,i4 .72 ' t im Vorja hr, da von gi uge n ins In-
la nd 8-1'36"/0 , ins Au land 15'64°/. , gegen 6';3ti"/o, bezw. 31'64"/0. "-.
DIe Orientbahnen nahmen vom 12. bis 1 . •·ovemher 1915 F 29t.i.242
( + F :i5A!l2 gegeniiber dem Vorjnhre) , ,eit .Iah re 'beg inn 18'56 ( + 7';') Mil l.
Franken ein. ro.
Erhöhung der Draht- und DrahtstIftenpreise. Das Exekutivkomitee der
Drah twerke hat in eiuer -itzu ng lIUI 1 . Dezewher 1915 uuter H in weis auf
die Steigerung der P rei e filr Ha lbzeug eine Erhöh ung der P reise für Drllh t
und Drah lifte um K 2 für 100 kg heschlossen. ro.
DIe Roheisenerzeugung Im Deutschen Reiche betrug im November 1915
insge unt I ,U1\1.122 t gegen i .!l06 t im .·o\'ember 1914. Die tägliche Er ·
1. 'ugnng belief ich auf 33.9i1 t gegen 26.2Y t im • 'oycmber 1814. ".
Dem neugebIldeten deutschen Grobblechverband sin d die obcr·
ehle i ,'hell \\. 'rkc " . 'hlo ~ en l,cigctretcn . \J~r Pre;, von :'1 1,,5 gilt n u r
für du (nlnn,1 DllIt oll d"r All8landsp rci, viel höher gehalten wer d,'n. 1/. der
l-:e"lIuten Erzeugung geht nach den DonunliIndern und be;>Qnders nach R nlllän ien ,
wo i" schlanken Ab' 1. lindet. ".
Patentanmeldungen.
(Die rrst,· Zahl bedeutel d ie Pate nt k las e, um ch ln.e ist der Tn g
,le r Anmel d ung, be1.w. der Prior ität angegebe n.
Dir nach. tehenden P atenlnnm ehlnngen wu rd en am 1. J änn er 1916
iitl'cntlich l,..klLnnlgemacht und mit slim tliehe n Beilagen in der Au slegehnlle ,Ies
k . k. Pn tentll ll1 te filr d ie Daupr von 1. w e i :'Ionat en nusg eleg t. Innerhnlb dil'sl'r
Fri,t kann ge/(en die Erteilung dieser P ntf-nte Ein s p r n C h e rhobe n werde n.
l:i. Wasserrohrkessel mit mshreren Oberk esseln : Im hinter en Ober·
k,' I i t \01' den lündungen uer ,h'n Dnlll l'f IIIIS dem "onl,'r en Oh erk cssel
znlei"'n,1 n Rohre ein Rn den ': t irnseit'n ollt'ner Einban t11lgeordnet,
wI,I<,llI'r den n/ en Dam pf de Vorderke-scls in an ich be kan nle r \Vei sl' 1.11
"iner 1.wf-ill1slig,·n Richtu ng. ilndernn' 1. \ ingt. - L. " C. t e i 11 DI Ü I I CI',
Uunllncr;l",,'h , Ithcinlanfl. .\ ll ~ . :11 . :,. I\H:\; Prior. 14. 12. 1912 ( ll " nt 'ches
It. i.'h
13. Wasserrohrkessel mit einem Wasser- und Dampfsammler in Ver-
bindung mit einem inneren Rohrsystem und einem ,Iiese- um,<,hließendeu
äußeren Hohrsystem, in dem der Wll! serumlaut durch eine Anzahl über der
Feuerung liegender Rohre nach dem inne ren ltohrsystem h in erfolgt: Das
ä ußere Rohrsystem i t einer .eits unmittelbar an den 'feil de s Oberkessels an-
ge ichlossen , der zur Aufnahme de F rlsch peisewas er bestimmt ist, und
undererselt s an Eium üuduugskoplat ück c des Vordamplung: kreises angc
schlossen , die etwas über dem normalen WII' 'e r tand liegen 1II111 einen zweiten
Wasserspiegel bi lden, der das aus dem ersteu tomkreis kommende und sich
mit dem Da mp f des Siederohrbündels mischende hei ße W asser empfängt, eh e
es in deu Oberkesse l gelaugt, - Emilio de S t ren s, Gnzzada (Italien). An~.
10. 3. 1\114 ; P rior. li. 3. 1!)J3 (l ia licn) beans prucht.
LI. Dampfü ber h it zer Iür W asser rohrk essel, bestehend IIUS ltoh r -
schlange n, der en En den in den Damp fkessel (Ober kessel) unmiUellJnr ein-
ge wnl1. t sind: Die Einwalzs te l len Iicgen in dem wasserbesp ülten Tei l des
Kessel s, so da ß di e Rohrschl an gen von den Einwalzstellen h ängend .0 11111'
wesentlich e Unte rstütz ung zwische n den l toh rbii ndelu ge lage rt wer de n kÖIlIH- n.
- W alt er lt 0 e d l . 1t e d I i ch, P rag-Karoli nentnl . Ang. :I. i . 1!l1·1.
1:1. SchlUs-Wasserrohrkessel mit seitlichem Überhitzer, bestehend a us
in der Kessel -L äugsr icluung ver laufenden R ohren : Die Über hitzerroh re sind
(sellwuch) geneig t angeo rdnet und durch eine Mehrzuhl von an mi ndestens
ei ner Stirn wa nd-A ußensaite a ugeo rd ne te n Ver teil e rn, bezw. Su mmle rn hi n ter '
einandergeschnl te t . - c h m i d t s e h e He i ß d a m Jl r, G e s e I I , e h a f t
m . h. H. , Kassel-Wil helm sh öhe. Ang . 21. r, . 1915; Prior. 2. 6. l !lH (Deutsches
lte ich).
13. Überhitzer für Rauchrohr - Da m pfk essel. insbesondere Loko-
motiven. mit Naßdampfvern-it- un d lI eillullmpf"aulloPl .Zwisch cnkallllll ern :
Diese Karru nern sind d urch nneiuundergerei hte rin gförmi ge Aus 1,1' de r Üher.
hitzer roh re gebilde t. diese Ansätze sind in IIn ihrem freie n En d,' ver eh ließ-
ba re Kan äl e des die Nußdampfvertei l- und die lId ßdmnJlfsamlll el .H lIupl -
kammer euthaltenden Kör pe r eingesetzt nod d iese Ka näle sind mi t Liln l: -
schlitzen !Ur dlls lI ind u rch treten ,ler .. berhi tzerrohre ,·er..,he n. - • c h m i ,I t·
s"he lI " i ß d n lß p f . G e s e ll s e h n f t 111. b. H ., Ka ·sel ·\\' il helu lshiHlI'.
Ang. 21. Ü. 1!1l5.
14. Regelungsvorrichtung für Kraftmaschinen , insbesondere Turbinen.
die mit Treibmitteln ,'on gleiehlJkiheuder nnd mit solchen von weeh clnd,,1'
'Jlannung arbeiten und bei denen sowohl ein Gesc hwi ndigkeit.sregle r als aUI·h
ei n vtln DalllJlf mit wechselnder S pa nnung beein tlußter Druckregler \'org'"
sehen ist: Der uur vom Dampfdruck abhäng ige D ru ckregl er bewi rkt di e Ver·
ste ll ung ei nes, bezw. eiuer Gruppe der Zufilhrungsv en til e u nd zugleich d ie
Ande ru ng de r Be las tung des Geschwindigkeitsreglc rs derart, da ß bd gle ich·
b leihe ndcl' Bel astung de r MtlSch ine ih re Umdrehungsz ah l erhlllte n bl eibt.
M e Im s & P fe n n i n ger G. m. b. 11 ., Milneh en -Hi rsch nll. An g. 20.5. 1912;
Prior. G, 10. 1911 (Deutsches Heich ).
20. Einrichtung zur Verlegung der Blockstellen bei elektrischen
Bahnen mit Strecken blockung, geken n1.ci,·h uet durch di,' Auvld u uug ,'Oll g'"
tren nte n Bloek - und Isoli erst reck eu , d ie d urch Umsc hnltvorrich tungen je nach
Bella rf m it ,le n hen nehbarte n llloek ahsehni tt en der Arbeitsleitung und mit
de n ent preeh enden Bl oek llPJlnrt\t cn verbunden werden . - i e m e n s·
:; c h u c k e r t we r k c Ge s. m. b. H. , iem en ssln,lt bei Berlin. Ang. 13 . 10.
191-1 ; Pr ior . 13. 10. 1913 (Dent ehes \t eich ).
2·1. Stufenhohlroststab: De r nus leicht schmelzharem Gußeis"" hl" -
ges tel lt" Il ohlk örp er i I m it den nu hnrte m, ch wer se h mel1.ha ...·m Eiscn " 1"
zeug te n Htufen Jllalt,'n 1.lI ei nem Stil" k gegmcsen. - Lud wig " . Pie t l C
It i ,. 11g e. W ien . An~. 24. H. 191·1.
24. Kettenrost mit beim Fortbewegen In der Höhenlage verstellten
Roststabachsen: Pi,· .\d.. "n, gcgehClII'nfalls nu r d ll 'I", iI ,II-n,cl ben , wl'nll'lI
nach ei uer wellenförmigen Bahn vorhewegl , 0 daß der /(egense ilige If r,h,'n·
unterschied in der Lage der einander folgende n wa ndenulf-n Ach. en sli\nf lig
geändert wird . - J osef ö ntgerat h , Wien . An g. 11. 3.1914.
24. Flugaschenfänger rur Schornsteine, we lcher aus e;\I('r mit d n ·h ·
haren rla pp en ve r.eheue u ~ che i de ww"l besteht: Die 'e he ide waDlI, ,li e ei llt,
For tsetzung des Rauehka nalbo,lcns bild e t, ist unDlitt olha r in d ic Iieh tc ÜtJ'nung
des Kamins ein gehaut, so daß dnc lll'sondere ha uliche Anl"gc flIr den Flug'
asc he nfiinge r enthe h rlie h ist. - Kar l H,' h ö her I, i' etsl'h au I...i Karl sl"," .
•\ng . 2\1. 12. 191:1.
Bücherschau.
lIi er we rde n nur BUeher bes p roche n, di e dem Öste rr. In genieur. 111111
Ar chitekten ·Yer ein zur Besprechung I'ingcse nde t wen l'-I"
11.753 J)i e Tech nologie d e!l lIa s chl n e n t e c h n l k e r s •. _V on
Professor Ing. Karl Me y e r , OQ~rlehrer an den k gl. Verelll!gt",?
Ml\schineuhauschulen z u K öln . DrItte, verbesserte Auflage. 331 H.
(15 X 23 c m ) mit 405 Textfiguren . Berlin 1914, Julius pr in g er
(Preis gebd. M 8).
Das Buch hringt keine neuen Tatsachen oder Ansichten , Es
soll nur ein Unterrichtsbuch sein welches ~chüler höherer technischer
L ",hranstalten, aber auch Anfi1u~er anderer Art in dae Gebiet der
I~, 11 j 43
UlIrarl. "II.
1)',1' . 'Iad t ra t \'on l' " pli t 7. - S e h ii n a 11 hat d"m Zweign·r..iu
"Olll Hotl'n K n 'u7.e dit o ill1 llesitz.. d"r {1..nll'iud, · hdindlieh.·u (~rillllh-.
1\'(·lch,· Z\\ iseh..n d"1ll B('zirkskrllllkl'nhllllS uud d"111 llahuhofl' 'I"'plitz-
S..hloßgal"t ..n li,·g,·u. zur H" I,,1t'lIung \"(JIl B:lrllek..11 fiir lllilHll'..!<'Il'
.ilHI ~[lInn lind t'!\\'ll \fH) Offi zi.. l't· a uf :i .Iahn· ZIIr kostt·nlo",u B"n Izullg
iih(·rla, ",u .
Baunachrichten.
rl·r lll i~r hh'S . K. k . S c h i f f b au t (' e h n i ~ c h e\" e I' ~ U c h s.
a n, t n l t. Am 16. .l änm-r I. .1. vormittags wird d as vo n d em gk-ich-
num igen Vr-rein e begründl't <· Inst itut dem Bet rieho iihel'gehen wr-rdt-n.
u. zw, unter d..11 Auxpizieu d('s mit d..r Vertretung des Ka iS/·l's bot raute n
Admi ral s Erzhr-rzogs K ar I ,' t (' I' h a n . Die ~l'hiITshallt echll isch(.
V"I,>,u eh~an"t lllt ist die p r~ I,· Anst alt d ieser Art in Ö~lt'rn·ieh .Ungu rn.
D ie ~Ionar('h ip ent behrte bis he r d ieser Ein rich tung. d ie zuers t in Eu ' land
unter dem Einflusse d es Ingen ieu rs Fr 0 u d l' sc hon vor meh reren
Dezennien euts ta nd. Dort ha t jcd l' g ro ße Werft e in.. so lche Mod l'f1-
Schl cppstution. in der dir' zu er ba uende n Sc hiffe in kh-im-m )IlIßst ahe
in «inem Ba"sin (Tauk] gc"chll' p pt werd..n . Durch se hr ge lul ue )ll'ß.
inst runu-nt e werd en die hei Bewegung d('~ ~fodellH bei vcräude rto u Ge-
sc h wind igke-ite n en ts t..heuden hydrodynnm isclu-n \ -'·rh iiltnisse. Rr-i-
hung usw. ermi tt el t und so hin für di e Mod ifik ation en d pr Form d l's SehitTs .
k örpers Anhaltspunkte gpge be n . So lche Anstalten s ind bald au ch nu -hrfur-h
in Deutschlund von \\'t'!ft r-n und vom •·tan t,· e rrich te t word..n und fa "t
ulk- Läntler, di r' bei einer ..ntwick clt en )fe(·n·"kü"t,· einen .. rh ehlich en
S..h iflh au lx-sit zen . ln-n üt zen di r--en modernen Belu 'lf pi lws ru t iom-lh-n
Seh itT"auw<·sl'n s. so Rußland. Frankreich . Ita lir-n. Span iell . .Japan . d itO
\ '(,I't' iuigten Staat en von Xordamcrika usw. Di.. ös te rre ichischen lind
un gurisch en \\'l'rft('n wari-n ge zwnugen . die von ihm-n ZU erbaur-nrh-n
Kril'gs . und Hnndclsschiffe im Aushuid« sc h leppen zu lusson. so in En glnud.
Brcmerhaven und a uc h im ita lh-n isr-hen Kriegshafpn Spezi a . Di l'~ wu r
mißlich. uuökonomisch und fü r ei ne n Großst aat eigentl ich unangemessen .
Durch einen Init iat ivan t rug d..s Herrenhuusmitgli edr -.. Dr. E x n I' r in
dpr ös lt' r n ' ieh ise he n Delegation wurde di .. Begründung einer so lche n
An~talt fiil ' Öslt'rn·ieh .l'nglll'l1 an gl'rl'gt. Xu ch wicdi-rholton Anträgen
und langwierigen Verhandlungen ge lang tl' mnn end lich zur Eill Htl'lIung
l'il1('~ ,· uwn t ions k re d it ,·., im ~fa rilw ·Etat von K 100.000. Durch di, '
Gründung ..inps " cn'ilw~, d(' r di e Int ('re~S('nt"'n Y<'re in ig lt', und dUl'e" di e
H l'l'lln ziehung der zus lii ndigen Z"lIl rablt'lll'n () [Ilrinc -S<.·k t ion d,·s Kri l'g ...
mini~t('l'illms und Arl,,·itsmini~lt'l'iums ). d i" dit O An g,·ll'gl'nlu·it in j..d l·1'
\\'" i ~l' fÜl'llertt·n . t'l'lllnglt' mall d ie nötig('u Mittel wm Hau . dl'r mit rund
K liOO.OO() \'('ran ~ehlagt W ill'. Kn llpp ,'or Kri,'g~allsbruch ~ tand man "nI'
\ "OIl('IHlulIg' d,·s B ·l\u·.. d('r Rm linken Donaukllualufer näell~t . -u lk ln rf
(B rig itt ,' n a ue r liin,h') ~..leg, ·n isl. D\II'ch a ll<'l' lpi l'lllst ilndp. in~hpsOlIlIl'n '
dur..h dit O Einu('J'ufuug d... un l·!":'l'I zl ich. ,n Direktor:; Dr. Ing. Fri"drich
r: I' h " r ~. dl'l' a ls Ob('rlt'lltnllnt dl'l' S....wphr <I('r dl'ul" clll'n ~rarin..
augl'h ört. zum a k ti "cn Dil'n~l. war da" Prokkt gpfiihr<lcl. Durch di,'
hl'..on<l(·I"· Fiil ..orgp dl'l' k. U. k . (i« t(· IT(· id li~ch..n Kricg~lIlllrin c und d as
Entgp ' ('nkoll1n1l'n d, 'r kais('J'1. d..ut sc/ll'n OI)(,I":' I,' n ~[a rin pl('itung wurden
HII,· , 'c hwil' r ig kp it(' n üherwund('n. Das Institut i ~t d('r Haul't~ach, · nach
"olll'n<lpt un<l kann d pll1 B otnpbp iihergcb en wl"l'dpn . Dil' Einriphtung
d. -r An~tall. dip knl' ihn'r Vorbild"r in ll1annigfllclwr H..ziphung ühl'l'I ·lIgt.
s t l' llt l'illl' groflartigl' I<·ehni~ch(· Leistung d ar, <li,' dl'l' PrHxi~ und der
Exp"rimpntnlfOl'>'chung 7.U di en pn hl'st immt isl. Dl'l' Ohll1llnn d".' Voll·
zugsaus~chus~,'" Ur. \\' ilh ehn E x n e r "(,l1'l'ndpt nanwns <h:;; Kumt(wiulll s
(P riis id l'n t Dr. ' -. D " r . (' h at t ll) di p Einladungen. L'hcr d ('n Er-
ötTnuugsakt \\'('J'dl'u wir berichl(·u.
Das gmßp D (' (' k I' Ug e III ii 1<1 ,. in (I,·r . ob ..l't·u :-:lIlkrist .. i dps
S t .• ' t (' p h II n ~ . D om ('" iu Wi cu. pin \\'l'I'k ~[nrtin Alt 0 m on I " s
a us d, 'm .Iahn' 1i:l-l. auf d pll1 pin .. Opfpr d l's Prop!u·t l'U Elia ~ " d a rgl' ..t(·lIt
i ~t. ist jptzl wi('dPl' hl'rge~t<'llt wonlcu. F s \\'ar ~p i n l' l'ze i t ,"on Sl'illPll1
Platz.. pntfernt won\('n. da (." <Iureh uu giill stigp .\ 1'1 d ..1' . \ nb r iug llug. (Iul"eh
.\ IIf1 l' im llllg auf ..ill d ..rlw.' Hol 7.gprüsl. I'J'IIst li('h Scha<ll'n g(,litt.-1I halt ...
J)a~ KuuHtwerk istuunll1l'hr ~(' i n l' r lu ..prüngliclll'n St iitt .. 7.IIriickg..g. ,lll·U.
ua ..hd (·1l1 es auf \ ·l' rH u la"su ng d l'l' k . k. Z('ntralkommi"si on für J)('nkmlll-
pfl,W' durch d, 'n I'l ..t(·n I 's tll u ra to r d l' r klli""rlich eu {1,·m iil<leg al. ·r i.,
H. f{ i t ~ e h I ..irll'r l'!folgrl' ichpu H,·.tHuri..nlllg unt l'l'zog pn war.
I 'm dip AII. .,chJllüekuug dpr Kripgl'l'grühel' in O~tpreußl'n. fiir di ..
noph ,"011 kl'inpr lIn<l('J'pn S(·it(' gl' sorgt ist. und di p Errichtung ,'on Ehr,·n .
zl' ic h(·u usw. in di, ' riphtigpn B:dnwn 7. U lenkeu. ist iu l' illt' 1" a uf Eiuladung
d p.' Land('sllllupllllallJlI's der 1'100·in 7. üsqll·l'ußt·n ('inh"rllfl'n (-Il \ ·' -I.·aJllIl1-
Jung VOll nall1hafteu Küustl"rn und höh prpu Bauht·amt ..n l' iu B,·rntllllgs .
a1ISS")UIß fiir di, ' künstleriso'lw G"staltullg dl'r in 0 ~ t pr.· u ß (' nil("
findlicl" '11 H (' I d <. u g r ii h .' r g..gründl'l wonlcn. D ip Aufgah..u d ....
USSl'hUSSl'S \\'er<l('n Iwl)('n .·in('r hpJllIll('IIl\('1I Tätigl"it "ornl'luulieh
fiinl"rlHll'l' . \ 11 so·in . Helllull'ud in~of,'J'II , als di e \ ' I'rh ind(' rung künstlt'ri"eh
ni cht pin \\" l lHlfl't'i('r Anlag..n ('I,' t rp h t \\,('111..n muß. Di .. po..itin·n Auf·
ga hl'1I \\"'11I,'u "or all l'll1 iu <kr Beratung Il('i . \ n f,·rt ig ung von Ent\\'iirfpn
7.U 11I'Ul'n f:mhalllagpn IIll(1 Ehr('nfriedhöf"n I.,,"I<·I1I'n.
lll' r pn·ußiseh e .\ fin is t..r d ..r ötTentlid1l'u Al'h ..it ..n haI di p 11I1lt'!'-
HIt,lIt,' n l~'hönl..n a llg(·,\i,'so·n . <111' E I' S a t 7. \\' 0 I' t ••B I' tri " h s·
z i f f" r" fort<lIl a llg..uwin für .. ll('lr i,.h sk o l'ffizi .. nt " 7.11
V('I'\"end(·n .
Materia lbea r beitu ng einführen soll. Der erste Abscbnitt enthält eine I
Ma ter ia lk unde mit einer kurzen Erklärung der Eigenscbaften und
d e r Herate llun z de r im ~[aschinenbau ver wend eten Baustoffe. D ie
fo lgenden Absch nitte folgen dem Gange der Fabrikation in einer
Maschine n fa br ik und be handeln die Herstellung der Gußstücke, das
Schmieden und die mechanische Bearbeitung der GuB- und Schmiede-
stücke und das H o lzes . Die Verbindung der mechanischen Bearbeitung
der Meta lle u n d des Holzes entspricht der richtigen Anschauung, da B
ei n g ru ndsätzlichor Unterschied der Hilfsmittel nicht besteht. Die
Zurückführung der dem g leichen Zwecke dienenden, a be r dem zu be-
a rbeitenden Mater ia l augepaßten ~Iechan i sm en der 'Verkzeugmaschinen
auf die gemeinsame G rundlage gelingt recht gut. Im wesentlichen
enthält al so dieses B uch g ut geordnet und dar~elegt die Grund~iltze
der Technologie. J. JI.
1·l.70!1 fh er' Wa sserkraftmßschlnen. Ein Vortrag' fü r Bau-
iugeu ieu re. Vo n Profe ssor E rnst Re ich el. 54 S. (25 X 17 cm). Mit
53 Abbil d ungen im Text. München und Berlin 1914, H. 0 I den b 0 u r g
(Preis M 1'80).
Professor I{ e ich e I, der diesen Vortrag' vor :\Ieliorations·
beamten in Berlin gehalten hatte, wollte in der . ' ied ers ch ri ft seinen
Zu hö rern den W ort la u t des Vortrages zugänglich machen. Die ein-
zeinen Gebiete sind, nachdem es sich nur um ein zweistündiges
K olleg handelte, nur . in den wichtigsten UmriBl inien begrenzt wieder'
gegeben wo rden und bietet daher die vorliegende Abhandlung a uch
d e m . ' ich t fac hm a n n einen guten Behe lf, um sich über dieses ' Vissen s-
gebiet im all g em e in e n zu orientieren. Deinlein.
14.780 Hnndbuen d er ungewandt en )I l1th emntlk. Heraus.
gegeben vo n D r. H. E. Tim erd i n g, o. Professor an der Tech-
nischen H och schule in Braunschwe ig .
Ers te r Teil: P r akt i s c h e A na I y s i s von Dr. H 0 r s t
v. a n de n, Privatdoze nt en an der Universität Göttin~en. 185 .
(20 X 18 cm). Mit 30 Abbildun~en im Text. Leipzig und Uerlin 1914,
B G. Te u h n fl r (Preis geh. ~I 3'60, 'teb. in Leinwand 1\1 4,20).
Das Handbuch bezweckt, den tud ierenden der Universitäten
eine zusammengefaBte Darstellung der angewandten Mathematik zu
b iet en , das ist jener wissenschaftlichen toff" , welche auf den Gebieten
der I,J ra k t isc he n Analy s is , Ve rsicherungsmathematik, darstellenden Geo·
metrl e, Geod äs ie und tech n ischen Mech a nik fü r die theoretische Ent·
~ick lung zu r prakt ischen Ausführung grundlegend sind. In der vor·
liegenden " P raktischen Analysis" begegnen wir den Abhandlungen
ü be.r nIlgemei nes, numer isches und ~raphisches R echnen, über Hechen·
schi eb er und R~chenmasch i n en , über ganze rationelle F unktionen,
deren .Ex tra po la tlOn und In terpola tion , ilber Interpol a tion beliebiger
Funktionen, num~risch e Ditferentiation und rntegrlllion, mechanischeQuadra~u r, . Krapb,~c~e Differ e nt ia t ion und Integration, analy lischeAppr~X llnal1on empJrls~her F u nk t ionen , über Auflösung von Gleich ungen,
g r ap h Ische und num erlse:he Integration \"on gewöhnlichen Differen tial·
gleichung en ersteI', zweiter und höherer Ordnung. Das Buch ist se hr
zu empfehlen.
l ' Zweiter T e il : D ar s te l I end e G e 0 met ri e \"on Dr. Johannes
, I J e I .m s Ie v, o. Professor de r dars tellenden Geometrie an de rrech llls~hen 1I 0c~sch u l e in ~o~enhagen . 320 . (20 X 13 cm). Mit
305 ~bblldu nKen Im Text. LeIpZIg und Berlin 1914, B. G. Te u b n er
( P r eiS g eh. M fHO, geb. in Lein wand M G).
. D er Ve.rfa ssor bat do n eiuschlägigen I nha lt in folgende Kapitel
ze rglieder t: ElIJf~che P roj e k tion . Doppelte Projekti on . Parallelprojektion
u nd A xo nom et rie. Gru ndlagen und ~Ietboden der perspektivi8cben
Da r teilung. Elemente der projektiven Geometrie. K eg e lsch nit te.
Eben.e K urven . Umd rebunllsRl\chen. Keg eisch n itt tllichen . R a u m kurven .~bwlckel b Rl'e F läch en und andere H ü llRlIchen . W ind scb iefe F illch en.~chrau ben ~l1chen. u nd topograph is ch e Flächen . Die Beleuchtung dill'
Flächen . Di e vorliegende "Darstellende Geometrie" ist zwar im a ll ·
g~meinen au f elemental'er Grundlage verfaBt, doch kann ein hö herer
w!ssen schaft l!ch er Standpunkt ihr nicht abgesprochen we rden . Dies
g.llt namen tli c h vo n den über K urven handelnden K ap iteln, wclche
81Ch s achg emäB an di e Darst e llu ng on der Geometrie d or L np;e an "l e ~nen. Das Bu ch wir d Il örern der Universitäten vo rzügliche Dienste
I(\lsten. p!l.
Ausstellungen, Vermischtes.
. ,\ n~~ lt- l h l ll :': I · II . D (' u I ~ (' h .· K I i.· g sn U . , t ,. 1111 n g i 11 Bel"
11 u. Da Z' ·lItl'lllkolllit,·.. d.. r \)('UI eh..11 \ .,. ... ill.· ' 0111 Hot"11 Kn'lIz wil,1
illl Ein\'''I ..t iilldilli ~ lIIit (1.'111 kgl. preIlUi..ch.·u Kri"g lII ini~I"l"illlll iu den
.\ us. 1t ' lhlllg~III\II"1I 11111 Zoologi,elwn {1al'l"n in lkrl in .·in(' .\u. ~ t e ll ll llg
" ..rnn~tll lt.·u. au d"1" ..in 'I"'il d"1" 1"l'i.·gs h(·u \<' RU. O..t und \\'p~ t dpl'
ii,tT..utli plil{t'it wgiiugli"h g"lII11eht w.·"I,·n so ll. . \ Is Ue ,lIl11tgl'uPIK'n
d,, ·. •·1" Ausst"lIuug IWIIIIIll'n iu 1 ·tmehl : G,'. "'IÜIZ.·. Fllhl"7.. ·ugt.. " u nd .
wafT..u. ~[unitioll. lIifollll. '1I und FllIgZ..Ugl·. Hosond..", groß isl dit O
\ " ' 1 ..hi. ,d..nh .. it d<'l' u.. W.. 111',· uud I'lIlron..1I d ..r F..ind... In d i.....·I· . \ h ·
t.. iluug .·I"w.... kt di, ' SIIIIlIllItIll/o! "oU Fliukn . d i.. IIIlln rl..n Fl'luktin'ul':' iu
Fmll l L·.. ich und H.. lgi'·11 IIhg, ·lIOIIIIII..U hili. ,\l ·it g..h.·ud.... Inlt·n·s,, '. Di..
~.,hwipl'igl{ .. it .. lI dN Vl'l1'OI'guug d('r 1'l'llpp"11 lIIit 11 11"111 • ' ö t igt'n uud d. ·s
\ '·I'WIllIfIl'l ..ntmll. ·IK,rt' ·s \I"I~I..n (' 1. il'htli<'h au z·l h ll't·ieh..n Ciallllng. 'n
\'on \ lIgl'n und (:" . ehirl'ell . di. ' , in <, hilh l'l'l ' " \'ehn ik d. · \\'.· 't, 'n !-(l'g('n-
iil"'r einflle". 'I't'n Erzl'n ' lIis. ..n d,· . {J . ten k, ·nn z.·iellllPn.
1-;.' Heft 2---~~~~~~~~~~==========
D..r •' t" d t m t von ,r i I' n ertei lte in "'-'iner Sit zune vorn 2i. v, ~r.
die lI ..willigung für di,' Her-tellunu H)Il Bara ck en für Kriegsgef angene.
wek -h.. zu Arbcin-n im stä d t i che n ( Ia \\('1 k heran 'f'zOJ:(en w,·n:I('I1. mit
«im -m Kostonlx-t ~p VOll K :\O.IWJO. Dir- ,. B irackr-n werden ,pükrhin
III ~I'l(azil1,' und Lag,·rrii unw . a n c1"II"n im n '''\\erk ~fRn ,, ·1 herrs cht,
r,,\'\\ "IHlung flnd.-n.
I' a l rlken,
Ili .. Erweiterung der Ta" k f a b r i k in Fiunu- ist sc ho n im
" .. rjuhn- I,,· «hlo- en word..n und wirrl d ..r Rau demnächst in Angriff
evuonum-n. Für dir- Arbeiten sind I ~lill. Kronen vo ra n..ch lug t , von
\\('I<'IIPII\ 1\<'\1'>\1/,' K 4:>0.000 in U.I, die jäh rig. Budget einges te llt s ind.
1~"11 d('n Plänen wird c1..r Teil der T uhakfuh rik in d er ~[anzonigasse drei-
s tock hoch "1'1. UI und er hä lt "in · ('hiin,'s mudornes ;\ußcrt· und wild
dus ?lllIguzin. vek-ho.. dcrzei im Freihafen Ji,'gl. dorthin verlegt.
Dip Faßhinder ..i G, m. I.. H, .10 ef H r- i d I' I h ,. r e I' I' in Budwei»
I"'ab, ichtiut. in I' i I , e n ein« Faß f u h I' i k zu erric hten und hat zu
di"Sl'm ]\('huf,' uuf der Vorstadt IIJn dr-n Pro·i. von K iiO.OOO ein O'l'und·
st iu-k 11\\(1 nßt 'rd"1II nu-hren- .Iünclf' in Dohrakr-n ang ..kauft.
De r Stadtrat von I' i I, e n hat dem huvrischcn Konsul K url
It I' i ,. h I " G,·n. c1i,· Baulll'willigung für einp u;lf der Reich,vol" tndt
zu I' Erl'iehtl1ng' g'l'lan '('Illl" R I' 1I 11 ,. I' I' i bi, zllm 2 . ,llIlIi 101R \'t'r ·
liin!(....1.
Eis, ·nh llhnhaUI.·u .
lli .. t 'n ·lIr i-, 'h.. Bank und HlIlI,lpl..· A. , U. al, Vorkonzessionärin haI
für c1i,' 1101111 I pllri " ,. I" k tri, (' h ,. Ba h n \'on einem g"'eignelt'n
PUlIk t l' ill F i 11 m p, dPl" i'u· itk g"g..11 1\akur ulld Krnlkviea hi, Cil'kveniet·
IIl1d \'011 hil'r .LlI ill.er. ' .!t-,. bi, • ' 0\' i -dlOn im \'orjahn' a llt' \(-ehni chclI
.\I'1lt'i!<'11 all'fühl'en 111 -Pli, D i,' \", 'n\'irkl i"hllug di, '-' ''' Projekt<. erfolgt
erst n t'h d ..m Kri( 'gl',
V ., k. k. Ei~,·ul..,humini. t t'l'ium h.ll ua t'h dlll't'hgcfüllltt'1' \""1'-
h.lIIdllluj( für di" Hili d.. r "'mt'indp\'o~lehllng ill Goi I i 11 g j:(eplallll'
. ehmal \,lIri!(, ' Lok 11 I\, " h u m il e1l'ktri,du'm ]kotri(·I)t' \'om Bahnhof
I :olling, \'.'11 IU d. 'r , ta. lt ..I.ahlllin i., •'a lzblll '- Birchofshofeu ühel'
.\\'\ellllli und (:0 1111 zum Bahnhof , ' ""1( ,1.'1' •' tall l, ha lm liu i,' i'tailllleh·
I n lning. Altuaul/ -l'uehlu.im c1i,' ~"pl ll n t '· Lilli "lIführllng sowi" dito
.\ 11 lt'illlug, ],ng(' lIud IJ.'n"nnuug d, 'r\"erkplm· ll'II'1I 111 .I'II1HlIogl' für di"
dif illlig., .\\1 1'1 " itullg ,h'l n.·gehunl! \'or!lIg t' c:.·III'IIIUigt.
' ,'rs rh i"d , 111'"
lu ,d ,' r Idzt,'n . ' j ZlIug d"r f:, ·me iud e n ' rtn·tllng \'on Bodenbach
,·dul:.:!<' d ... \"or! 1( ' d .. Plan. üb ,·1'd"n n('II"u 1~lItz für di .. ZII "rballpJl(h,
kaI hol i ch ,. Kir p h ,. in B 0 d " u h 11 C h. DN \'orsilzend,' ,telllt'
di.. r 0 teil der beiden in All, Icht gl'uomm..n"l1 Plätz,' e ill llnde r g"g"I1-
üh,'!'. Di., Kusll'1l IIlIf d"m . 'll dIplatz ''' 'ziIT''m , i" h allf K I ii.200. jell"
I"'im HolTmaun ..hen (. lrten Huf K I.A.4IWl. , r , ' ilen ' n,·..('h IÜs". wu"h·u
110<'1, nicht gdaßt.
Die •'tallt <:y II I Iwal "iehtigt. für I!,'plallt" ö f f e n t I i " h"
H 11 11 tell 11111 I' lOg l'llm m :l ~Iill. KroneIl zu \'(·rw('ndell. VOll die"'rn
Hd l'll '" , !<' h" n hloß K H4.i.OOO ZIIr \'"rfi'lgullg. \\ iihn'nd dip ührig"11
K 1.!lIWJ.(WJ(J im D.,rl( 'h'·Il,wege 1"""!llI fit \\ el'llt-u ,ollen. H ieyon sind für
die En\'eit"l"lIn' dp K nl\lrll'tz,'" K :lfH).OOO, fiil' deu Bau pirlt' r Brot,
fahrik K 100.1)00 . fm ,h 'n BOIl ein.·, . \ rL" ill' 1h" ims K 200.000. für Arheit"r.
wohuuu!(l'n K \,I JOO.tWWl, für di.. Er,-, (·it",,"ng d"r F,·uenn·hl'ka'....Il'.
I' i5.tWWI. für ,Ipu .\ukauf \'011 ,' \I"a ßt IIk..hr· lind " 'a..c111l1a,chin"11
I' GO.t""I. fiir die EnH·iu·ruu' d,· \Va "I werke K I 0.000, für "ilI ..
' \ '1 lI"h 111 iOIl K :10.000. für . trnß"nhlluten K l:lO.OOO. für d"11 H(·, er\'('-
fond K 50.000. fur Ilntation d..r ta.llli plwn KiiPhenl(ärtllPrt·i K 10.OIMI.
für d ..11 t 'mhllu ei ll" I'ol ize ihall ,. I' I:!O.IWWI. für dip Hegllli"l"lIllg ,It'r
t 'mgl'lJlln!( d,·1' ol" 'I ..n . fä(IPh ..u phuft· K O.IWWI. für dil ' R,'gllliel'lmg
d" Ita ht'a ht'l e. K 1O.0()O. für d il' Er,-,, ·it('J'UUll d ..r na,fahrik K :>OO.tWllt
und für die Rah Ht'guli,'ruug K lO.tMWI w ran t'hl"ll t.
Di., JJ.·zirk \"1 r,·tull ,' micho w hot d"r Gemeillllt- .1 i 11 0 11 i I z
I'irll' Anleih,· 'Oll K 10.000 filr d pn ,' I I' ß " n b I I 11 , 'm iehow" Jilloll ilZ
ulld d pr G..nwind, " ID i ch 0 w pillP Anlt·ih(· \ '011 r 2iR.000 für da,
!(l'm..ill .Im,· ,,' " I' I' \\ .. I' k 0\\ i,' vo n ~ ~[iII. K rOll(>n fiir ,Ii\'('rr"
In (' titlon..11 I,,· i lli t.
In d"1 It'lzlt'n • itZlln!! .h·1' G'·IJl..ind ,·wl tn·tnng \'on I n n ...
h I' 11 'k '-' ml.· <1,-1' ang",proeh, 'n" K ...·d il in d ..r Höh.. \'on K :1I .000 für
di. · Ern .. ilt ·lllng d ()rt fri, dhof, zu "in..m ~I i I i t ä I' f I' i (. d hof
g"lu,luni t.
Di,- un Mi..c1u' Ite"i"rIln' plant in den L'ni\"'I',itütsstiidl,·U der
I'nn inz. u. ZW. in Klau Pl1lmrg. Dt'llI't'ezin lind I'n'ßhnrl!. ,li" Erriphtun '
VOll I n \ II I i u, 11 , \' i t ii I .. I' n. ,\ie für dip I)a u" 1 \'on 40 ,Ia hr..n ..in.
g. 'riehlt'l wpnlr'lI ,ullen und hei d'·I ..n . \ufhau ,,,hun im vomll, dllfü r
i'org.. •..tmg,·n \\inl. daß di, ' , ' \, iliil" r mit d pn "" ho l1 Iw, t ..hpnden IIn,1
n()('h ZII ('rri ·h l(·IHI..n Klinik"n IIl1d 1l1,lilut,'n in \\' r b indu n~ g"hm..ht
\\"Ill('n. Di,· t"ehnisl'!u'n " o ra rb, ' it" n ..ind bel" 'its b"" lllll'l.
t 'm d..n Kohlenahbau im •·phaeh t(· .Juliu. 111 in ,1,,1' ( :,'n ll' ind"
1\ 0 l' i I z hei BriL nngehind"lt fortsl'll,l'n zn kiilllH'U, " l,ehei nt "s not .
\\l'1H1ij(. d"n im bba.uf,·ld,· dip,' .'phacht.,s g"I,'g, 'nell Tl' il dl's A n g " 1'.
I, a ch ,. IIl1f "im' ,'ln·ek,· von (HU m zn v"IIeg"II. l >i....1' Arbeitcn wUld..1I
111. be 'ün tii/lt'r Bau"lklärt und di .. An. führung d",,"s,·lIlt'n sollungesiiuml
in Angriff g. nOm ID( n unu mit It-I ",'rw..ndlln' von l( ripg,gda n!-(" n ,'11
<lurphgefllhrl Wl'nlt-n .
D"r alt t '·rühmt. ' H, I' l! " 11 u I"'i ~I i ,. d pl' iu d, 'n Il'tZt('1l
.1 Im'n fll glll1l. ,'i!II.!.' 1,·11 \,\1'. \\il,1 dllleh ,I, 'n K l'i"g zu n('u"1Jl 1.1'1H'1I
"1 \. ,,'kl. ) \\unl" .,uf d, ·1' ,' \. .\<1 Ih"lti ,Z,·,·h. · im neginl'lItal olll'l'haih
~t i . · d,·1' Abt"," auf BIt·i '1/, \ lI,d.·1' auf ·.'nOIUDI,'n . Die, ,, Z..l'!w '"h,"r'l
wie di « meistt-u anrk-n-n . eim-r '",lgis..lu-n f:(·sl'lI,chaft. wird jedoch jot zt
\ '011 der milit ärischen B eh örd .. unter Le it ung eine, berufenen Berg -
ing cnieur» mit einem ~"hl' gHnstig"n Ergebnis>',' betrieben. ' Vie wir N ·
fuhren. soll auch auf anderen Ze phen mit der Arbeit begonnen werde-n.
Die k. k. öst err. • ' t aa t ~e i ,enba lll l\'e rwo ltung hat im Vorjahre
2,i.OtWl \\' a g g o n s bei dr-n \\'aggonfubl'iken lx-stellt, wobei die Liefr-r-
u-unine am • chlusse des .Inhn-- l!)JG ablaufen. Bei dem anhaltenden
Berlm] kann man voraussehen . dull schon in dr-r nä chsten Ze it neuerliehe
Rt'slt-Ilungen erfolgen w.. rdcn. In untcrriehu-tr n Kreisr-n verunschlug t
mnn dip~(' neu bevorstehenden l3<·,lt'lIl1ng,'n uuf etwa 400 L o k 0 ,
JJ1 0 ti v I' n,
In der Ortschaft H o f i 11 g. (:enll'intle Raah (Oberöstcrruiclr).
wird emsig nach P e t I' 0 I " U lJl gebohrt. Xnch den bis her ZU tag" ge-
förd erten Erdschi chten und dem fpttigpn Me rgel erhofft man ein gii nHtig"8
Ergdll1is.
Eine S"hitT,ball\lJll~'nll'hmung ha t von der Stadt :\ ,. u s a t I.
(Ungarn) d ir- kostenfre-ie Überla",ung VOll :16 J och D on uu golä ud e \'(' 1"
lnngt , um d ort ei ne große 'V I' I' f t zu ha llen. Di e Unterneh mung ver-
pflichtet sie h. die W " rf t. nach dem Fri ed en sschlusse in 2 Y2 .la lm -n zu
"rril'!ll.'n und m ind es t ..ns :100 Arb"iter zu h(·,ehiift igell. D ie Unkrne hm llng
ha t si,:h \ '01'1\('1' an ,la, IIl1 garisl'!H' 'Va" , el'h auam t ge we ndet. a ll we lehl' I'
~t<- II,' d,,1' Don all <lip E lTi"ht llng der 'Ve1f t angezeig t wäre. D a, " rass " r .
ha llllmt bl'/.(·ie hnl'l(' :\"ll 8at z a ls den gcc ignctst<·n H a f,'n , da <l 01't, lllle h
g ro ll" l.age l'hiill :" ·1' lln <l " inl' Eist'nha hnulll lade~tation hergps tl ·lIt wenlen
,oll,n.
In <ll'n Gebil'l,'n VOll :\ a g y k a p 11 ~ n nd B e r ,. t h al o m in
~i, 'lll'nhiil'g('n wtlld('n l1('ll(' ElllgusqllPIll'n l'ntdpckt.
Di,' Fil mo AlI,ert 13 II ß & Co. h..ab,iehtigt. allf Ih'r D on ulls treck,'
Z\\ i>"hl'n P o z 0 n Y llnd U y Ö I' di e E l'ril' htllng "ine, \V l\ , :< (' 1"
k I' a f t W" I' k e ' nn<l e inp, , ehitThl1n'n K anale:;.
]),.1' ta<ltrat \'on \Y i ,. n hat in der SitZll ng VOIl1 22 . \'. ~L di,'
\',·r!l'gllng einps 100 mm '" a , , e r l e i l II 11g' I' o hr , t r' a n g ,. s in
d ,,1' n 'r!iingel1en Hl'l zf'nd nrf,·rs t I'IIßt· von d" n n" uerhaul,'n Stmf.lt'n.
ha hnwohnhiiu8l'rJ1 bis ZIlr " 't ' l't pn hllrggllss" im XIII. n,·zil'k ,· lI\il
dl'n Ko..lt·n \'on l( :>Oill g"I1l'hmigt.
In pin,'1' d, '1' lelzt"n i'i tzungen d,·, :'itadtl'all-:; \'on '" i,' n wunl,'
der RlIll'lItwul'f fi'l1' di,' ElTiehtulIg " illeI' hö lz"rn,'n " . a g " n hai 11' im
Bahnhof ~ill1u1('rin!! zur l'ntl'rbl'ingung von Appl'ovi,ioniel'llng,artikeln
im \-.. ransehlagt,·n K o, l" n l,,' \ ragt ' \'on l ( 12.i .OOO vorg,-lr-gl. D (' 1I1 Ent,
wlld,· wlIJdl' zng e>,till1ml.
Wettbewerbe.
(An dieser Stelle können nur solche Wettbewerbsausachreibungen ver ·
ötrentlicht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unseremVe r·
eine aufgestellten -Grundsätzen für das Verfahren bei Wettbewerben im Gebiete
der Architektur und des gesamten Ingenieurweaensc im Widerspruche stehen .)
W "ft hpwerh zur };rhmj; unl( ei nes ß l'bllulln l(slJhml'l! dl'r Silldl Z iiril'll
uud ihrt'r "nrn rlt ', D,·I' S tlld trat vo n Zürich \'l' l'llllstalte t in Vel'lJ in<lllng
mit deI' Balldirektion <lI'S K an ton, ZÜl'ieh und d"n G" mp inderii te n d er
" o ro rlt- "incn inll'l11ational,'n \\'e l tl ll'w"rh Zllr Erla ng llng von Tdeen ,
"ntwiirfpn für ei nen Ik ha llu ng'l'la n d N Sta,lt Zü ri ch und ih n'r VorOl1('.
Di, ' Entwiirle so lh 'n VOI':;eh liigt' ,'nthaltl'l1 für d ip Ausges ta lt ung lln ,1
El'giinZllng des \'orhandl'n('n Straf.lt'n · nll<l Bahnlletzes (E i:;enba hnl' n
IIncl ~tralknbohnpn ) . für dil' Hegelung llnd Bebauung d er noch ni cht
ühel'halltell Te ilp <leI' i'tadt ZÜl'i" h llnd d"r VorOl·te so wie rür <lie mög,
lielll'n " e l'hessPl'llllg('n in d,'n ,phon heha lllt-n i'tadt· uncl VoroI1{'\ e ilen .
~ Iit Hilf" einp.. klan·n l'lOgl'llll1lll' " fül' di e Anlage d,'s Ve l'k eh l'Snl' t z,"
( lü t l' I" lind I'Plsonpll\'e rk ,·h l') und un te r Beachtung der GrtJ ndsiitzecles
n"llzPitli"!1l'n Stä<ltebanc, üb( 'r dir ' Anfonl"rIlng"n d,·1' öfTent lic lll'n
C: ..,undl,,·it. deI' \Y irlseha ft lichkl' it llml der ," 'hönheit ha ben die E n t ·
\\ iirfe sy,t"lllatiselll' Allsgeslaltnng ,1t·1' V"l'k"hl'>icinrieh t ungen nnd ein,'
ol'gani:<c1ll' t'bel'baullng rI,·s ,r,·lt hew"l'hgebipt,·s anzu,treben . Zu r
I'I'Hlllii"l1lllg \'on höch:;lt'n, fünf Entwürl"n wild dem Pl'eisgl' l'ich tl'
ein I~'l rag \'On F n:>.oo(l l.ur frpi,'n ' \ ' rf iigung gestell~. wc!c he l'. IlIltl'r
a lIl'n l ' ms tä nd" n ZIlI' V(' l't(' i1ulIg !(elllnj.!t. Außt' l'd,'m Wil'<l ell1e Sumll1e
\'on F l.i ,O(l() all 'g">l'lzt, w"leh,' in T(·iIlH·t riigen nlll mind"i:lu'n:; F 2000
Zllll1 Ankauf von E nt würf, 'n \"'I'w"ndet wel'd"n kanll . d ip ..ich nicht
zur I' n 'is" l't" ilung im ganzt'n l'mfang <1,.1' A llfgabe ci 'l ie n. im ci nz"lnen
ah,,1' bl'ul'htensw"l'lt· l.i iHung,'n ,·inz"'nel' stüdtl'bau lic hel' Anfga b"n
('nt hallt·n . :'iofern dip •'umll1l' von F Ifi.OOO nicht oder n lll' t"i lw,'iSt' ZIIIll
Aukallf \'on Entwiirfen v,·rw,'Jl(I, ·t wird. könll"n d amit di e P n ·i:;e für
I'l'iill1ii"I'k Enl wiiI f.. "I'höht wel'd('n. Dell1 ]l n ' il'gc rieh te ge höreIl 1111:
dPr \'o l', l a nd d", Ba llw"s" ns I Sta<l tl'llt \)1'. E . K I ö ti alH Vorllit z"Il<ll' r ;
d ,'1' " Ol'St l'hl' l' d ..s Hta dt('n\'('i t"l' lIng'lIl11lt-' ~[iinehen B allm t Al'ehi \('kt
W . H (. I' t s ,. h: Ge h. H..g i,' r llngsrul I' ro f,·" OI' In l.( . .1. B I' i x, Stnd t hu llmt
11. .D. in (' hariollt'n bll l'g: Al'eh it<·kt 1':,ll11l1nd ~' Il t i 0 in Ge nf; Stlld t hau .
nH'is lt-1' Arc h. FiLII " I' iu Zü rieh : Oh (' rin genieur H. G I' ii n hu t iu
Ziiri('h: I' m f,'>So l' Ar eh . Dr. G u I I in Zürich ; ]lrof" s~or Al'eh. Hel'lIl llnn
.1 11 n , I' n in H"din ; K an ton s ing('n ienr K , K t' 11 " I' in Zii rieh: Pl'OfeSHo r
AI'..h. Ik Karl M o 8 () r in Ziiri eh: Ob cringl'n ienl' DI'. Hob cl't f 0 s ,. I'
iu Ziil'i"h : I' l'Of"ss or lng. Hich a1'l1 P et " I' se n in Danzig lind Sln d t ·
inl.!,'nienr " . ,,' ,. n n (' I' in Ziirieh. Ab EI'SlItzlIl iilln e l' si nd h('sti lJlm t:
l' ri \' lltd Ol,,'n l ..\I('h. 13 I' I' no u 11 i in Ha sel; :'ita, ltingeni('1I 1' D i L' k in
~t. (:Illl"n: (:1' 1.. H ofl'a t I'l of"8, o r h'lI. E wal d ( : ., n z 1Il" I' in Dl'e:<den
un d AI'('h. 11 (' hol" t. lH'igl'on lrH'l ..r B iil'g"I'IIH'i, t . ,1' \'on K iiln . Ent wiirfe
..ind his :10.•Jun i l!J1i. ab"nd U LThr. d l'1JI Yorllta nd" d ps Hllllwe" '118 I
d,'r •'tndt Ziir ieh (. llldthll ll' Züri ch ) einzu reichell. D i,' Wl'tl b" \\''' l'b '
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e l e k tri IS e he n E in I' i ch tun g im Offortwege zur Vergebung.
Pläne, genaue Beschre ibung der Ausf ührung sowie die a llgeme inen und
besonderen Bedingungen könn en in der s t äd t ischen Baukan zlei . •·ehlach t·
hof Gra z, Lagerg asse 132, eingese hen, bezw. erwo rbe n werden . Anbote
sind bis 19. Jiinner HllG. vorm ittags 11 Uhr. hei der Einlaufstell e der
itnd t ra ts nbtcilung 11I (Ra t haus) einzureichen.
4. Seiten s der k. k. Stau tsbalmdirektlon Wil'n wird die Lieferung
von S:'U150 't üek G I' a n i t P f I n . t el' s t e i n e n im Offortwege ver .
geben . Die auf die Lieferung bezugh ubenden Anb otvors chreibungen.
welche au ch di e gc na ucn Ausm a ße so wie die zuläss igen Abweichungen
von denselb en und die sons t igen näh eren Bed ingni s se en tha lte n . könn en
bei der k. k. Staat sb ahndirek t ion. Abteilung Ill(2. West bahnhof. K opf .
gebäudo. eingese hen, bozw, behoben werde n. Anbote sind bis 20. J änner
1\1lG. mittags 12 Uhr . bei der E inl aufst ell e der k. k.• ·taa ts ba hnd irektio n.
Wien. XV. )[ari ahilf(' rst ra lk 1:t!, einz ubringen.
5. Die k. k. priv. E isen bahn Wien-Aspang vergibt für das Jahr l!H6
die Lieferung von 10.600 ' tüek E i c h e n '" c h w e l l e n, i 100 ' t ück
Rotlärchonschwollon, 155.041 m3 Eichen -Extrah ölzer und 110.213 m3
Hotlärchen-Ext rah ölzern. Die Direktion behält. sich vor, von den Il\U·
geschri ebenen Oberbauh ölzern 20% mehr zu vorgeben und na ch ~[aß·
gabo der anges tel lte n Preis ' -inon Teil der Eichenh ölzer durch Mehr-
b~ZlIg von Lärchenh ölzer zu ers..tzcn, Die Liefer- und sons t igen B eding-
ntsse sind bei der Direktion (Abte ilung für Bau . und Bahnerhaltung )
erhä lt lich . woselbst a uch die näh eren Auskünfte erte ilt werden. Anbote
s ind bis 20. .Jänn er 1916 an die Direktion. Wien. I1I. Aspangs trn ßo 3:l.
zu richten ,
6. Das kgl. ung. itaa ts ba uamt in Rim a-zomb at sc hrei bt wegen
Vergebung der Bauarbeit en der zu erbau end en 'c h u I e in Kisröce
(Ko rn . Gömör) für den 2n. J iinner l!1l6 . vormittags 10 Uhr. eine Offert-
verhandlung a us. Die Baukosten sind mit K 26.114'40 veranschlagt. Die
te chnischen Behelfe a ls au ch die sonstigen Unterlagen sind beim gen annten
•'tllat.~bauamte erhä lt lich.
7. Bei der k. k.• 'tan ts uahndi rl'kt ion Pilscu gelangt die Lieferuns
lind Aufs tellung einer neuen L ok 0 111 0 t i v d I'e h s c h c i U II mit
20'O! III Durchmesser auf dem Bahnhofe in Ladewitz im Offortwege
zur Verg .bung. Die Olfcrtformulari on, Bestimmungen für die Einbringung
der Anbote , Xormnlpl än e und Lioferungsb edingniss« sind bei der ge.
uanntcn Direktion , Abteilung 11 1. erhä lt lich. Anb ote sind bis 31. J änner
1916. mittags 12 Uhr, lx-i der k. k, ' taatsba hnd il'l·kt ion Pilsen ..in.
zureichen,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Beri cht über die lt'rsllDlmluult um ....'ebrt/u r 1915*).
Der Obmann Bergl'llt Franz K i e s I i n g er begrüßt, die An.
wetieuden und lad et uaeh Erll'diguug des geschäftlichen Teiles H errn
Profesllor A!fons ;I[ ü II n (' I' 'in, deu angekündigt en Vortrag . D i 0
K 0 h I e n \. e r ~ 0 I' gun g t1e s s t c i I' i s c h o n Erz b l' I'ge s"
7.Il haltcn .
Profes '0 1' )[ ü lln e I' 'prac h übel' dip Waldverhältni - . die
Kohleubeschaffung und die \ \ 'rsuebt·, die 't einkohle für den ' ~elz.
belrieb um Erzbcrge nutzbar zn machen. Die dem ·ehm clz· IlIld H ammer.
'~ erksLetriebe ursprünglich gewidmeten landesfü rstlichen \\'iilder, ,~Iche
zun iichst um den ebl'nfa lls hUlde, 'fiiI. tli ehen Er~bel-g lagcu. waren im
Laufe deI' ersten J ahrhundert e nach ih rer hmngrifTnahme '0 weit l'r.
schö pft . daß sich zuniiehs t schon im 13. J ahrhuuderte die Hämmer \'on
dcu hm elzhütteu 10 lösten und größtenteils IIn die Biiche in di e wald.
rt:iehen Gr?~cn Leid erseit der En~ls ans iede lte n. Die 'e Wiild er gehörten
bIS zur stc \I'lschen Grenze dem tlfte Admont. Da schließlich auch für
die chmelzöfen der kai serli che \Valdbesta nd unter dem Erzb('rg nicht
mehr genügte, sah man sich genö t igt. au ch für diellU in die Admonter
\Viilder zu gn·ifen. welche man auf Grund der von den römischen Juristen
au~gl'bildct('n Lehre \'on den lllndcsfürstliehen I~·galien. ohn e dufür
Entschädigung zu lei ' t<,n , bplInspl'u chtc. Dies führt" zu Jahrhundl'rt('
s ich hinzi eheudcn Konfliktcn und Prozes:>en, dio ers t ende t<' n, als durch
.10,' f Ir. IHe sogenann ten \Vidmungen ubgesl' ha fTt wunlen und l'ndlich
der 'tc inkohlenbe t rieb im Hüttenwe 'n durchgegriffen hatt". Die. ' te in-
kohl e in den Hütten · und HlIlllml'rwerksbetril'h einzufiü lrcn beah.
sieh t igte schon Kai ser )L'Iximilian 1., der damit Versuche zu 'milchen
.befahl. die ab ' I' nicht gün -t ig llusficlen , und ers t unter )Iuriu Th ere. ia
gelang e' Fmnz Ga ' t l' i ~ e r. Hummermebter am Tborl. einen Kok,,;.
ofen zu kon struieren. G a 0 t c i ge r Btnrb im ,Ja hre 1i6i im 42. Lcb('J1S.
jahrc. itdcm wurden die Versu che fortgesetzt. da sich die kai serliche
RegieI'Wlg na chdrücklich für dic Einführung deli teinkohlengebrauehcs
einse l-zt<" um der Wald ,-erwüstung Einhalt 1.Il tun. Allerdings konnte
der Gebrauch der • teinkohle e r,>, t eingdührt und allgemein \\erden.
nuehdpm die gepil;neten Öfen so wohl für den Hütt<,nbctrieb als auch für
di e Zimm erfcul'l'ung kon struier t word en waren und anden') 'eits di l'
Holzprl'is ' so ,t iegen. daß sie die \ 'e I"\n 'nd ung ,'on Brcnnholz und Holz-
kohl e kaum mehr möglidl ma ehten,
1) '1' Vorsitzend e dankt H 'rm PI't'lfe' 0 1' ,\ 1 Ü II n e I' w l'bind lieh, l
für scine »It 1'( , sllnlt ·n. mit lebh llft l'm Beifall aufgenollln\('n en Aus.
fiihl'\lng n nnd schlil'ßt d i· itzung.
unterlagen sind vom Tiefbauamte der tadt. Züri ch gegen Erlag von F 100
zu beziehen. Ein Exemplar dieses Ideen-Wettbewerbes liegt in der
Vereinsk unzlei zur Ein . iehtna hmc auf.
Offene Stellen.
Slelle nl'er mlttl ung des Öslerr. In genl eur- und Ä/'cblteklen-
Yerel ues.
63. J üngerer Ingen ieur, in Kauallsierunga- und Betonarbe ite n
bewandert wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gesucht.
69. 'Ingenieur mit Erfahrung im Wa.sserversorgungsfaeh und insbo-
sondere in Hausinstallationon wird von Wiener Bauunternehmung gesucht.
i5. Eine Metallmöbelfabrik benötigt für ihr technisches Bureau
einen tüchtigen Maschinenkolliltrukteur. (Vorrichtu~gskonstr:ukteur).
4. Eiue Heizuugsfirma sucht emen verl äßtich arbeitenden In-
genieu r mit entsprechender Erfahrung für eine selbständige, angenehme
und zukunftsreiche teilung.
92. Masehinenbau · Ingenieure, die bereits al s Flugseugkon-
str ukteure tät ig ware n, werden dringend gesucht. Anfangsgehalt K 250
monat lich , mit E rfahrung me hr,
94. Von eine r großen \Viener Fab rik wird ein Eiaenkonatrukteuc
so wie e in Kranbaukonatr ukteur gesucht.
102. Eine \Viener Ba uun ternehmung benötigt mehrere Ingenieure
zur Projektierurig und zum Bau von Eisenbahnen.
103. Eine Wiener Baukanzlei sucht einen Ingenieur fü r Eisenbeton.
J2 . ~l ß sch i n en ·ln/!eni eu r zur Projektierung und Ausführung
von Dampfturbinen und " ' ärmemotora nlagen wird gesu cht.
129. Fü r de n Bau von Waldbuhnen in Bosnien wird ein In-
gen ifJIII' cesucb t.
130. Ing enieur für den Bau und I -trieb eine r Druh seilba hn na ch
Rumäni on wird gesu cht.
131. Daimlcr-Motorcn -Ge ellsc ha f t , Borl in -Muri enfeld e. )[cluwe
Konstrukteure , milit ärfrei od er kri egsbes chädi gt. im Diesel -Motoreubnu
ausgebildet , zum baldigst en Eint r itt be i güns tigl' n Gl'ha ltllbed ing ungl'n
gesu cht.
1:12. • Iaschinenfubrik Aug. bu rg-.' -iirn lll'rg A,· G. , Werk Augeburg.
Erfu hrr-nor Konstrukt 'ur für den Bau von Bearbeitungsv orri chtungen
und WerkzeugelI, \'011 tiindig vert raut mit den neue ten Methoden der
Mnsscnfubriknrion, gesu cht. Allgebote s ind mit Lebenslauf, Angabe der
lI~ilitiir~erhiiltniHsl' und G"halt an . prüchen so wie mit Zougn isab chriftcn
einzureichen.
133. Zuckerfabrik Frankenthal, Frankenthai Pfalz. Chemiker für
Raffineri e und Rohzuckerfabrik ge ueht. B werb~lgen sind unter Bei-
fiigung von ZeugnisaL 'chrifte n, Empfchlungen und Bild einzureichen.
134. PhilipIJ Holzmann • Co. G. m. b. H . ,.Für Bagdadbau",
Frankfurt ll. M., Taunu ·Anlage 2, JWlger Diplom-Ingenieur mit guten
praktisch ' n Kenntnissen im Baumaschin enfach, Ei.~cnbahnl1lasehinenball
und in der Elektrotechnik zum baldigen Antritt fiir eine Beschäftigung
uei dpm Bau der Bagdadbahn I/:e ·ueht. Bewerbungen sind mit, Stic h·
wort "l\!aHchineningenil'ur fiir Bagdadbalm" 11II obige Adresse unter
B 'ifügung \'on LebenHlauf, Zeugni 'a b. chrift" n und Angab.· der Gehalts·
lInsprüeho Rowie des Eintrittlltennines einzure ichen,
135. Lud\\ig LocWI' . Co. A, · '. , Bcrlin ," W i, Huttenstraßl: 17
bi~ 19. Diplom. Ingenieure, möglichst a us der . letallbearbcitungsbranche,
lII~t guten FahrikationskenntniH~en . mili 'i rfrc i ool'r kri eg, be 'chädigt ,
mIt gewandtem t il. für d il' Abtl'ihlll ' " literari.seh s Bureau " gcsueht.
Allerschnellst('r Eintritt ('l·\\'iinscht. w 'nn m " li h pers önliche VOl:tdlung
(bei H errll BlIxbaul1l).
• 1:16. Kl'1I.. . Hildl'Lnuld t , . roßlu ga .• 'i edersed litz b. Dresden.
I~onR t rukt,eu r und tntik('r, l'rfahren, elb tiind ig und 110tt arbeitend,
fur tcelUlIHcheR Bureau für mögli ch t bald gl'sucht. Verhtngt werden
bpsondcre hrfllhrungen in Eispnkonstruktionen für Hoch. und Brückpn·
bau . B ~werbu ngen llind mit Angab ' der lItilitiin' rhältniRll'" der Gchalts·
IInsprüche und des Alt 'l sowi deo E intritt ' I" nn ines und Hinzufügung
\'on ZeugnisabHchriften ('inzu!'l'ichl'n .
l-i ihere AUHkiinfll' von ij biH i l 'h r nllchm ittngs in der Ven'ins ·
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
, ,~ . Di , Gem eind,· Wien \'ergibt im Uff 1'1\\ ege für di. · s täd t ischen
Fr!l'dhof,· nllt, Au nahme dl'. Wien I' ZentI" I· Fri edhof.· . und dl'r Flied·
höfe im .'." I. Bezirk.. . o\\ie dl'. Htä d t ise hen Fri edhofc" in 't nllnersdorf
die Lieferung und Versetzlmg \'on G I' II f t g l' W ä n d en und GI' II f t·
d 0 c k 0 In & 'I S Granit 1.1lr Herstell ung von einfachen, Mittel., bez\\',
Doppelgrüften. AnLolt· Hind Li 1i. J iinnpr 1916. \'ormittllgs 10 Uhr. bei
der l\lngiHt/'llt«abtpilung •• l'inzureichell. Au. künfte wenlen beim ~tl\dt­
ba llalllte, I I b. od"r in der l\Iagist m t"a bte ilung ," (·rtcilt .
, 2. Di · k. k. Stllat"IJIlhndirektion Wi('n wrgibt im OtTertwegl' die
e III ern l' n I o n , t I' U k t ion e n für dil' Ke,',;elsehmicd, ' in der
Werk liit tc llanlag ' :;t. Pölt en im Ko h 'nbetrage \'on ungefähr K 155.000,
Die 01Tertlwhplfp lieg"nlll'i d I' k. k.• Ullit bllhndin ·kt iOlI Wi"n, ,'V.Fclber·
. traße 2, wiihn'nd der Amt ·t unde n \'on bi 2 ehr zur Ein , ichtnahnw
auf. Anbote mii spn biJ In. J iinner llH6. mitt tg 12 ' hr. hei dl'r Einlauf·
llte lle ( dmini,;trutioll, g bäUl!l·. ,' \".• llIriah ilf rs t ra ß<o 132) eingeLnll'ht
W('rd.. lI.
3. Bei der . ' ta d tgenll' ind Graz gelangt für den. 'e ubllu d Kühl·
hau '(' im Htiid t iselwn '; ehla ehthofl' di .. Lief 'rung und ,\.ufHte llun ' der
* * *
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Ilt' r ich t iihn tH,' r" rs lllllllllull l: 1111I 4..ll iir z I!ll:;*).
Der Ubmann eröffn·t dito Versammlung mit d ... l· lkgriiUung d ... r
... rsehi('nelll'n :\Iitglicder und Giiste. Hi ... rauf herieht...t er iibl'r dip Tiitigkeit
d(,. Au:. chu", 'S fiir teehniseh-wirtsehaft liehe Staatsnotwcndigkl'itl'lI,
\\oLei er mitteilt. daß sil'h nun lIuch clie Herr..n Bcrgdirektor .' t " g 1
Ul\l) Ing.• ' e h ö n gut lJl'r...it l'rkliirt hllb"n. an der Leziiglil'h...n Di,-
kussion d ..r Faehgrul'l'(' teilnehn1<'n zu woll"n. Für das Studium d"r in
lktraeht kOlllmelHll'1I bergrechtlil'bl'n Frag('11 wird ein aus (!<'n HelTl'n
Hofrat 1)1'.•1. Ga t t n a J'. Hofrat .1. GI' im ml' I' und Ob ..r1wrgrat
O. ]{ 0 t k y b" telu'nder :-;oIHI,'nul. :chuß g..wiihlt. Der Ohmann b"sl'rieht
nun da: \'on dem genannll'lI Aussdlllß dl's \'....ein..s aufgestl'lIt(· ArlJl'it.-
programm und ,iLt . ehließli"h d('r Hoffllung AU'drllck. daß si"h eilu'
,"tiirkun UII '1'1' \\'irt 'eha ft s l" IJl'lIs als Frucht der ArlJl'itl'n d"s lI·ch·
nis('h-wirt I'haftlieh"n Aussehuss.·s und cler Faehgrul'l'l'n l'I"g"hen müge.
. 'IIn lad ..t pr HernJ Komml·l7.illlrat L.• 't. ]{ a i 11 e I' "in. (h'n allg('.
kündigt ..n \'ortrag .. D i l' :\1 .. t a 1I \'" I' HOl' ' U n g d l' I' Ö . tl' I' -
I' I' ich i s c h - u n gar i " chI' n ;\10 n a r chi ,," halten zu wollen.
D'r \·ortmg. der mit I(·bhaftem. langanhalt('l\llem Beifall auf·
genomml'n win!. ist in H. 42 und ·1:1 der .. Zeits"hrift" 1!Jl5 vollinhaltlich
zum Abdru(·k gebracht.
]).1' Obmlllln dankt 1{.. rrn Komm"rziall'llt I{ ai n (. I' \'"rbindliehst
für ""i!ll' : ..hr int('re: 'anh'n Ausfiihnlllg"11 und schließt die :-;itzung.
* *
U" rir hl iiht'r dito \','rslllllllll llll:! 1111I 18.•'t·hrllllr 191:;*).
Der Obmann Bergrat Frnnz K i c ' I i n g l' I' r-röffnot die • itzung
und berichtet. daß in der. itzung dr-s Vorw.rltungsmtes vom 5. Februnr
l!ll.j über Antrag des Voreinspräsidenten k. k. Oberbaurates Arch, Lurlwig
Hau man n ein Ausschuß eingesetzt wurde, der sich mit dem Studium
im Frieden 7.11 treffender Vorkehrungi-n im technischen \\"irl.'chaft.,Il'bl'lI
Ix-huf Erxielung der staatlicln-n Unabhängigkeit 7.11 ln-fnssen hat. Dil'ser
1I~'Ul',Au ' ehuß, der aus den 12 Fuchgruppenobmiinm-ru und aus j vom
\ erem.. gewählten :\litgliedl'rn best ..ht , hat sich unter dem Titel .. Aus-
schuß fiir tf'chuisch-wirtsehaftliche Stnutsnot wcndigkeiten" um 12, F(,.
brunr g~'hilde~ und sofort .:" iue Tätigkvit uufgenonuuon. Der Ausschuß
bedarf III weitestgehendem Maß.. d.. r Unt ....stüt zung und dl'r r"gst"l1
.Mita rbe it unserer Fachgrupp«, Der Obmanu unterzieht die GriilldulIg,
Aufg,~benund Ziele dieses neuen Ausschusses einer r-ing..honrlen \\'iirdigung,
WO!)CI l'~ auf, die das Gebiet der Fllchgruppe het n-ffendcu Frag..n hin-
wel:,t. ])1(' DISkuS) ion soll in rk-r Fllehg1'l\PI'('II\'('rsllmmJung am 4. l\liirz
boginnen. für welche Kornmerziulmt L, St. I{ ai n e I' den Vortrau .,Die
;\!<·tnllvNsorgulIg der östern·ichisch.ulIgllrisch"lI ;\Iollarehil'" und 111-
spektor Utto H ö 11 i g sb .. r g pi11<' 11 VOI'trag iiber ,.l\letall\·erwr 'ullg
und ;\letall\'('rbraul'1l" angekiilldigt hallt'n.
Xun ladet dN Ohmallll H..ITII St·ktiollsge',~log'·1I Ur. ,Wilhl'lm
I'e t ras c he e k eill. den allgl'kiilldigt('11 VOI'trag ,. b l' I' d i l';\1 i t tl' I
zur 0 I' i (' n t i (' I' U 1I g i m Kar b 0 11 d (. s 0 b l' I' S chi .. s i s ehe n
.' t e i 11 k 0 h I e 11 b I' e k (' 11 s" zu haltelI.
1)urch die seit langl'r Zlit fortgl's..tztl'1I BemiihulIgl'n. an del1<'11
auch der \'ortragende edol 'n'iehl'lI AII!<'il hattl'. ist der iib"l'wi('g"l\lh'
Teil d..r .' hiehll'nfolge des gelHlIlnt<-1I Stl'illkohll'1I1J('ckens ihrem gallz..11
\:erhalten lIaeh klargel,'gt. E: ist nieht nur gl'ologiseh wert \'011. sOlldl'1'I\
l'lIle ullumgiillgliel1<' • 'otwendigkl·it fiir d"n Bl'rgmlllln. 7011 wissl'n. ill
wl'!c1wm Teill' dl'r Kohlcngebirgs ehiehtf'n. bezw. in welehl'r Flözgnll'l'('
oder in w"l ehem Flöz(' 01' Rieh bew(·gt. Es ist di"5(' Kenntnis eb('nsowohl
für den Aufschluß lind Abball wic mitllnt ...r fiir gl'wisse 8icherhl'it:-
maßnahmen ('rforderlich.
Der \'ortrageud(' unt(·I7.il'ht nun dil' \'l'I"sehied..n,·n Hilf 'm itte l
dl'r Ori ..lltierullg l'iner kriti:ehen B..-traehtung. di" I'aliiolltologi.,. die
L('ittlÖl..·. die Kohlenqualitii t. insl"',olldere den (;ll:gehalt d"r I" ohl,'.
dil' führ..nden (;('steinc 11, \ •• und schließt s...ineAusfiihnlllgl'n mit foJg,'nden
lk'ml'l'kulIgl'n, , 'ieher ist ('''. daß \'011 ,·"it,· (!t'r Betril'be lIul ·h \'iel g,,-
:ehehell kÖllnt<-. 11m in dil'S('m Bdal!" Aufkliirung zu s('haff...n. wenn bei
An fe rt igung \'on Qu('r:chlagsprofi1l'n usw. eine stiilHlig" sehiirfl'n' Auf-
lIahme der ,'ehiehtfolgl·n. ihn'r G"st .. ins· IIl1d \'.. rl<teinerung, fiihl'llng
Platz greif('n wiinl... Da: weiten' Forseh"'l1 nach :.\[itt ...ln zur Orienti('l'\lJlg,
dil' bestiindig \'edeinert werden könllen. ist c1ll'1I nieht nll'hr Aufgahl'
der G(·ologen. ,ond('rn der Bl'I'glcllte sl'lbst und genügend wichtig, Ulll
\'oIlst<- Aufmerksamkeit zu \·enli('nen. An al\l!<'rell Ortcn. wi... ill Ik·lgi ... n
und in :·I'h\\'edl'n. ist das herl'its l'I'kannt Ulul dureh Vors..hreibung d"r
bi, in. Einzl'1nl' gehenden Beohachtllng zum Ausdruck gebracht.
Der OLmallll driickt Hcrrn Dr. I' l' t I' a s ... h " e k für Reillen int"r.
,.: 'untt·n. mit lebhaftcm B('ifall aufgl'nOmllll'1I1'1I Vortrug deu hl'stl'1I





über die 8. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1915/16.
Samstag deli . JÜII1Ie-1' 1:116.
1)('1' V ° I' s i t 70.. n d ,. I'riisi<11'nt St·ktion"..hd Dpl. Ing. ~nlst
Lau d 11 ('J'öfflll'l um jh ""' ab"l\ll~ dil' Vl'l1'lImmlung. 11l'ißt die Au,
w(·s..l\lll'n l1l'rzlil'hst willkomml'n. t<·ilt mit. daß ihr l·\·mhl..ill\'n ent-
s('huldigt hahell <1i.. H"ITl'n Aekerhauminist('r Exz. ])1'. Z (' 11 k l' I' und
I','ktiou~eh..t Dr. I' (" i<1 I,· 1', ullli h..griißt <1ic l'ffiehi ueUeu ,ji ' I<'. ill.-
l...sondl'l: ,li" HelT..n ~lillistcrialmt ]>r. v. I' 0 II a k, Hofmt Prof.. SOl'
~I ii 111' I' ulI<1 R('gicrungsrat Dr. Ho s (' 11 b (' I' g - R 0 cd,' r. Er macht
dllnn folg('lIde ~litteihllJgr'n:
Der Delll.'ehc IlIg..nil'urn·n·ill in ;\Iiihrl'n zl'igt un l'r"m \\·r.. ine
di .. Ergiinzungswahlen in , .. illPlI Vl'rwallung. rat IIn*).
oonllUig <1..n 16. d. ;\1. liudt'l di,' Inbetri<,bst't7.llIlg d"I' k. k. " ·h ilfs -
hault'chllischeu \'..!'Sueh.lIl1:talt dureh ,'.. E,'zl'lIellz d('11 Herrn k. k.
;\Iini~ll'r fiir öffl'lItliehe Arlwiten \)1'. lug. Ottokar TI' n k a ' ta tt uud
wurde unRer Vcrein zu die:..r Eröffnuugsf('iN eingeladell.
Am ;\IOlltllg dr'n Ii. d. M. wird Herr I'rof(' 'sor Willll'lm K üb I,' I'
\'011 dl'r kgl. T ..ehllis<,heu Ho 'h~ehull' in Dre dl'u in un""I'<'r Fachgrupp<,
fiir EI..ktroteehnik ..i~~l'n \ ' o rt rng hnlten über: ., Eillig" G"~ieht"Jlunkl<'
zur Beurtl'ilung \"on b('rllludzl'ntmll'u und dpreu lk·tri,·h". Di .. H('rn'n
Vr'r ..in~koll('gell werd,'n auf dieseu Vortrng gllnz h"SOlHI"1 aufllll'l'ksnm
gemilcht.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
U"rit'ht iiher dito " 'fSa lllllllllll!: 1111I l. 1h-7.t·lIIb,·r 191:;.
1).,1' Ohmann der Fudlgr UI'I'" Hoff t .1. )la I' c h « t l·röffnl'l mu-h
l~ 'griißllng der l'rsehienenl'n :\Iit ,Ii( <1,.1' di,· Veraunnnlung und vcrla--t
die Tag...sordnunu, Bei den infolg(' Ahlnufe. d.. r (:e:ehiift . l.uu-r l·donl...r -
liehen • \'uwahl"n für den tändigeu Au» ehuß für Wet t lu-wi-rbs -
ullgelegl'nheiten und den stiindig('n Pn-isbewr-rbung uu ' chuß w... n!<'11
di« Hern-u Obt-rbaurat Ing. Karl \". B ... r tel e, lx-zw, Hofrat .1. ) 1 r c h (. t
wiedergewählt. Professor Ur. \. (' i I' ~ 10 I' hat -in Mnndat im Zeitullg~ ·
ausschuß nicdergelegt : als scin ] 'aehfolg('l' wurde Forstrat Dr, n.., a n k 11
gowiihlt. Betreffs }.lIßt'rtIn dr-r Fachgruppe übe r dir- And..rtIl1g rler
Schi,·dsgeriehtsonlllllng wunh- I"'sehlo: -n, das dieslJ<'ziigliehl' Aku-n-
mut.. riul zunächst di-n VOll ,1.'1' Faehgl'ul'lH' in dus '-ehi,·dsg(·richt delo-
gi(·rtcn.."litgliedcm wm l'illgl'hl'ndell I'tudium lind w l'in('r gt'g"nstiind-
lichell Außerllllg zu iihermitt"ln. Im wl'ilen'n \ ..•..Iunf der Fachgrul'lH'II '
\'ersammlung b"riehtt't der Vorsitzl'nde übel' dic Tiitigkpit d,·, Aus ·
RehIlSS('S fiir t ...chnisch-wirtsl'haftli"'ll' Stalltl<lIotwendigkl'it('n. Di(· hei d ..n
(:plH'raln·fel'l·ntl'n dl'1' pinzl'lnl'n FUl'hrichtungpn l'iug..tuufl'nl'1I zahln'iehell
uml zum 'I\·il alll'h zi('mlich umfangn'ieh"n Einz('ln·fera 1<' Zl'igl'n von der
regpn Tiitigkeit der Fuehgrul'l'l' nnd (" wunl.. besehlo ' ·n. dil' näl·hstl'1I
\'ortragsabende au~sehließlieh dl'r I~rstHttung nnd Bespn'ehlillg dl'r
Gpn('mlrl'fl'ratl' w wi,ln\('n. \"tm d('r Mitteilung dp .. Einzl'II't'f1'1 tp soll
im allgpml'inplI abgl'sehell wf'nlell. k,loeh köllllen ..inwlnl' d('r, ,Ihl'n iihl'l'
eVl'ntul·lIen \\'un:eh d ..r FuphgrIlPIl(' IIlIch in ihn'r Giinz(' zum \'ortml("
gPlangen. In w/·itl'l'·r Erll'digung der Tagesordnllng kilt(· d,'r Obmann
mit. daß nach deli hestt-hendl'n Be ,timmungen dl''' Gc~ehiift'onlnllng
nun an unserer Faehgl1lppe dip Reih(· ist. eine !'rei. allfgahl' Zll stellt ·n.
• 'aeh eing"hendcr Bemtung und liingl'l'er D 'balt," wurd,· Ilt':chlo ·n.
\'on l'iner spl'zil'll,'n FormuliNlln' d('r I'n'isHufguhe hZllsdH'n IIl1d d, 'r·
""I\)('n fulgendl' allgellwil1<' FU"~lIng 1.11 g,'h('n: .. Stlldil' Huf d"n teclllli I'h"n
ode I' nuturwi:sell:phaftliel"'11 (;"hil'l,," dl'l" l~od"nkllltllr". Di,' \'er-
ötTclltlit-hung df'r l'rei"lIIl.-'chn·ihllll' wird iihe .. \\'un c'h dl'r Fu/'hgruI'P"
all/'h in den land- und fOI':t\\ irt""haftliehell Faehz..it ehrift<-n ('rfolg,·n.
Als I'n'isrieht('J' wllnll'1I ullkr Berüeksichtigullg oller in d('" FllehgruPIH'
\,('I't retl'nen HlIul'tri('hlungpn folgt'llIll' Hcr"l'n vor 'I' 'chI: 'en: l'rufl'ssor
])1'. A. (' i e s 1a ... Ob ..rfol'strat n... Ing. A. H 11 d l' k. I'ruf(' 0" Ing.
.1. I{ l' Z I' k. I'rofe:"or E. C. S l' d Im 11 y I' IIl1d :\linist....ialrat l'rofe.-sor
F. \\' 11 n g. Die niieh' kn Fuchgruppcllzllsammenkiinftl' linden erst IIHeh
\\'t'ihnaeht<'11 stult ulld sind bislll'r bereite " Vortriigl' ang,·kiindigt.
Dl'I' Obmllnn dllnkt wm Sehlll~se dl'n :\litgliedl'n1 fiir ihr Er-
sl'hl'inen nnd sehlil'ßt dil' Vl'1. alllmlung.
Dl'r Ubmann:
lIofra/ J. Marchei.
lind der Vorsitzende teilnehmen.• Iit di-m Ausdruckt- rll'S he ton Danke:






IIt'rirhl iib"r dh- l'('rSIlIllIllIIlIl~ 1111I IK. Uiirz I!H:;*).
]),,1' Ohmann "röffnet dif' SitZllng lind "!',tl'ilt H e r rn In sl'...ktol·
Hönigs},l'rg da. \\'ort ZII d"lIl Vortl'llg" .,Ubl'r M(·t.all\'(·r.
, 0 I' gun g u 11 d )1 (' tal 1 v (' I' I, I' U 11 " h".
All di,' mit I('hhaft<-m B...ifall allfgenomm..II('1I AusfiihrulIg('n d"s
J{(·dnl·,"". ill wl'lclll'lI <li.·S(·1' 1)(', ol\(l .....s dh· dun'h d('11 Kril'g h('l'\'orgl'rtIf('lIplI
und "eitpr" möglieh.. \·....s"hiehullg,·11 im ) !PlHII\'''l'hrau...1I bespri('ht.
knüpft . ieh eille Disku:sion. all w('leh,'" Hofmt 1)1'. (; a t t na ... 01,(,1'-
u('I'grat I' 0 gut se h n i g g, KOIl1I1\('l'zialrat Hai n I' r. dl'r Vortragend,'
-) Der SehriCc.leitung am 7. Dezember BUS zUiekolDmeo.
*) ]) l' U t s eh" I' lug ,. nie u I' v I' I' l' i n i u Mäh I' (. n. Pr"f..sHol'
Dpl. Arch . Ferdinuud H I' a I' h. Obmann; I'rofl~'Sor Dr. Erwill L" h I'
ulld Laudl'H·Oherbaurat Ing . Si..gmuu<1 BI'll n dei s. OhmuulI·, 'tell-
vel'trPlel'; stiidt. Obl'rillg('nieur Kal'I \ V i ,. u ,. I' ulld (;ewl'l'h('iIlSp,..ktol·
Ing . Alfn·d H l' I' Z k a. ~chriftfiihrel'; Professol' Areh. LlIllwig W ,. i H7,
:-;iick,'lwart; I'rof,'ssol' lug. AdoH (: I' ö g .. r. HÜl'h"I'\\lIrt; HUIl·Uhl·r-
komlllissiir In '. Emil Bill' t 0 eh. Lall<l,'. ·Obl'ring(·ni..ur Kllri »0 11I (' ...
Obl'l'haumt Illg. ltolwl't E d .. 1'. :-;tadtlllludin'ktor BI'. Ing. HIIII:
1 ,'Iln e r. I'l'0fl'" '0 1' Dr. Hl'inril'h Me i " nl' r. Din'ktol' lug. Kurl





~fi tt woch d.-n l !l. d . . I. findet im großen . aal e 7.11 (Iunstcn dp~
Kricgsf ürsorgefonrl. dt':; Vereines (·in Lichtbildervortrag stat t unter dCI1l
Tite l : ,, \Vit'ncr An:;ichtcn a u s d o n l c t z t e n Bü .l u h r c n "
nueh eigeucn Aufnahnu-n von Franz H o l I u b e r. ~[ i tgl i('{1 dPH \rit'lw r
Pho to k lubs . Eintrittekarten zu diesem Vortrage sind in der K a nzlei. in
den Klu brä umen und lx-im Torwa rt zum Preise von K I für die 1" '1-:;0 11
t'rhii It lieh. Di« Herren V,'rpinskoll('gt'n und deren Damen werrh-n ZII
r-inom rocht znhln-icheu Ik-..ur-hc dit'HPr Vornnstnltung h öflichst "ilI '
gp lad,,".
Dor AUSHC huß für hauliehe Entwicklung \Yi(' nH hat sich lu-ute
wir- fo lgt konst it uiert : Obmnnn : Obr-rbuurnt Ing . Dr. Frnnz K a p n u 11.
Obuum n-St ull vc rt n-tor; ~ [jn i : lt'ria l l'a t Arch, Alfred F 0 I t z, I. . ·phl'ift ·
fülm-r: Arch, Paul H o p p " . 2. . ' hriftf ührcr : Bauinspektor Ing.
.Ioh. Th. .1 ue ge r,
Hir-ruu f stellt Herr In. poktor Ing.• Iori t z G e I' h e I unter kurzer
Bi-g ründ Img felgenden An t rag :
"))" 1' (iHtN r. ln gen h-ur - und Architekten-Von-in beschiift ige Hich
mit d r-r Fm g(' der wir t I' c h u f t J i (' h " n An n ii h o I' U 11 g zwischen
d.-r ös tr-rrr-ieh isc h- uug uris chen ~l oll a rt'h i , ' und dem Deuts chon ){piclll'
ill ,·iIlN d"I' \Vieh t igk t'it d iPH" 1' Frag(' t'nt.-pn·el\('nd,, " \YpiHe."
()"r V 0 I' s i t 1. p n d p (')'k liil't . daß (h'r Antrag. wplt'l\('r h in liin gl ieh
Ull tt' l'l< t Ützt ist. d t'r g('se hiiftsordlll1ngHmiißigt'n ßphandlung worde 7,11'
gt' fiihl't wt'nlt'n .
Dcr V 0 I' I' i t z ,. n d (' lad'" S()(lallll die ({" rn 'n ProfpHHor 1ng .
E. ('. H,. d I 111 11 Y I' nnd Hofra t Prof"sHor .lnlil1s ~[ 11 I' e h p t cin . nach ·
t'i llllnd" r das Wo~t 1.11 "rgn' if"n zu ihrpl1l \ 'o rt mgc ..B 0 d c n ku I t u I'
11 11 d Kr i (' g."
ProfpHHor E. ('. S " d I m II y I' w"ist ,'01' all em auf dil' großc Be·
deutung hin . di p di e lan dwirtHPhaft liehp Produkt ioll für da" Wohl dPH
. ·tallt,·s Iu·s it zt. ulHl het ollt . da ß en:t in Hchwprer K ripg, zpit die Erk"lIntniH
I\('ran rpift . wie hoch d ip 1..<·iHtn llg dpr La nd wir t -ehaft und dip Lei"tullg
dpr Ind uHt rit' "inzusehiitz"n isl. l)"r AUHhullgcrun Hplan IIlISt'n'l' za hl·
n 'i" h"n Ft' ind ,' st' lll·itt·rt,· all dl'l' kon:t'r\'atin'n Denkullgsal't dpl' 1 ~'1 nd ·
wirte. ,11I dt'm (Tms ta nd . daß tJ'Otz d,'1' nnülll'I'\"indlieh PI:c1u,ilu'IH lt'n
•',' hwi('rig k"i tt' n d itO landwirt• dmftlieht' Pr()(luk t ion s,,11Isl ulltl' r d, ·u
IlIIgiius lig..1t'1I \" 'I'h iilt u i~SC II IIl1d ohllc Hiiek~icht auf U"II zu NhoIT"IHI"n
H.·illt·rt ntl( mögl i"h s t au fn'('hl "rhaltt'n wuru".
n,·.. Vo..t rag" IHI,' b"s prie ht dallll di" großcIl .' ·hwil' r ig kei1t'lI. die
d"I' K..it'g fii .. dl'n Bl'1rie b d,,1' Lalldwi rt ~cha ft mit ~ich brnehtl'. und d"l1
sO bl·l\eh t(·usw ....tt'n mst alld. ,laß. elt"nl' Ungull. t der \Yit l{')'uug zwei
sph leeht<· El'IItell ill den zwci K li e ' . jahreIl IlllCh s ich zog. AllgellH'in ist
a uc h hl'u tp die HO fa lsc l1l' AnHich t \'erhrcitct. daß dip l'rHehrpekl'nde
'1\'lll' ru ng d Pr Lpbell~m i tt l'1 vor a llem d"r [~'1Jl([ wirt, l'1\li ft ill I,'orm pint'H
K..i"gsgl'winlles zug ute kom mclI mii: ' ,' . IHt dicse A!IHieht d('r Xich t ,
landwirt e a uc h beg n ·iflich . so he ruh t,Silo doch auf ganz unrichtigclI Vora u~ ·
~l'1zu lIgclI. Die Pllo rm \'crt(' u"l'tell P roduk t ioll mittel brachten l·iue m pitll'
~t eig"nmg de.. Er zl·ugungsl os ten mit ~ieh ulld wpruell ~e[h~t die zumci~ t
wt'ui g prfn' uli" he ll Bil all zPII ,IN lalldwir t.-"h aftl ich ,·n Llltt'nlChmung('n
im a llg" !I\('ine ll e in 1I0eh vi,,1 ZII g Ülls t ige, B ild d l' r fina llziell t'1I Lag,· der
Landwi ..t, chaft l'l'gchell. d a d i(' sO b"d.'u tcnd"II. lIicht gn·ifhan'n Kri "gs'
"" hiid"l1 nich t a ls V,·r!Ulltl'0. tell ,·illgc.~ tcllt wc..uc n kön llcn.
.. Proft'ssor Sc d I m a y I' Nliiutert h icriluf cingclu'n d"r d ip er·
\I:ahnlen Kriegsllch iid "n . di" ha u pu iiehlieh. t dadurch bedingt sind. da ß
d lt· 1~'1l1dwirtl' de l'zl' il dpn ratiOl\('IIt'n B trieb nicht aufrecht N ha ltplI
ki;nnclI. vi,·Jnwhl' Rau1l bllu t rc il)('n . :'I[a n reali"iclt dprzl'it nU\IIg"ls der
nötig"n KunstdülIg{'m itteld il' im Bod cn in Fonll aJterKraft Kngl'.jll'iehel'l{'11
\\'{'rtvollt 'n • 'ii lll. totT\'orriit p. 011111' hi" für dl'1I gewohlltell ulld t'lIt,pn·t'ht'n.
d"l1 ..E ""at z hi,,\(.'n ZII köm wlI . AUl'h I/:t'ht dl'r • 'utzwert dl'r Zucht vil' h·
1Il·,.t aIHlp rl,lsch . ZIIrüek lind manel \('r hoehwertigc Zuch t be t r ipb. all,'
großt'r"n • lJleh\'Il'hl Jl's t iindl' pr!t'i dl'1I schwt'rt' hädcn. da da. gt'Hchlllte
P~ .. ona l fehlt und das lIöti g{' K m ft flltt<'l' sclb"1 zn dCII tt 'lll'rHtl'n Pr" is"l1
me hl Zll . I>t;. "hllfTcn i. I. Dip: ,' K ripg: chädell. all' FolgcerHellt'illung d, '('
un wm\('ldhehclI 1t;lIIbwir t chaft ill Fl' ld unu • tall. HillU nicht zu üb,· r·
:,.I1l'll ' , lIich t abZ lh!ehii tzen und weldl'n langc Jahre hilld\ll'eh naehwirkc!l.
Auf (111' r:rag? ob lIi('h l d urt'h I'l'cht7.l'iti e.• t'nergiHehl'H Eillgn'ifl'lI l'ln
g:oßt' r T{·II d,,·. e .. S" hiidpn ZII wrmeiden gl'weseu wiir e. wird wohl PlOt
d ,,' Zuk'!lIft Aufkliirullg g,.bt'n.pie g ..o ße AufgalJl'. ui,· d" r K ril'g aufrolltp. i. t di" Sie lll'rs tcl lullgd~ ·s nut dur Kultun'n twi "klung d l'r n...\'ölkl'rung rasch ans1t'igPlldl'lI
, a h rulIgsb('( la rft's. Di,· lIöt igell Ll'bl'n sm ittcl mÜ.·"ell für di" ~[ona rch i l'
11,1 \~rl'ge d~r Sl'1bs tt' rzl' ug ullg (la ul'nHI Hil' hergc-tcllt wt'nlell . nd d it'"",,;
Zu.l.'st l'l'r e lChhar. ford prt jed och l' ine großzügige. 'taa t -fürsorgl' nuf d"m
Gl·bl l'! C d l'l' lalldwirtl'eh aftlich l'n Pn xlu k t ion.•"ac h Aufzäh lullg jl'lH'r
l\[aßnahm~'n . di e ill el'l!1t'.. H.-ih" a ll' wich t igl' StllalHnotwt'ndigkei tt' n a uf
u l'm Ge bu·te dcl' Landwirl sch aft allzuse hc n ind. sc hließ t P rofl'sHor
I '~.. C: S e d Im lL y I' lleint' 1I Vort l'l1g m it dem H illwt' iH d a rauf. daß t's
hplzmt (m ZII ..üst en g ilt für d UIl fri edlielll'lI . doch hc ißen Kampf a uf wirt ·
~eha ft lie /Il'm Gebiete . d"r ,m s a uc h nach vo llcm • icgl' UIlHer" r \VafTl'n in
Zukullft n icht c l"H pa rt blpiben win!.
Hof l'llt Pr oft'ssor .JuJius 1\1 are h l' t erörtcrt hicrauf die K ril'gs ·
(' rfa h rungl' n a uf dem Ge bil't,· d"r 1·'o rH t wir t."ehllft .
, ~\u:;g"h" lll l , 'on pinN ku rz,'n " hild"rlll1g dN Bcd,'u t ullg d" r
l' OI'HtwlrtHch af t a ls Fakt o r d" r Pn xl uk t ion und de:< HlIndeL. wpis t der
Vo:l l'llgl'IHlc d a rauf hin . daß "i n" " rlll'blichc • tpi rprung d"r I' r()(lukt ion
" rzlt' lt wpnll'n könllh ' , WCIIII e. geJiing{·. die Be\\; cllllftung d{'r k ll·illl'n
\Vald bc itze durch Belehrung zu hcbclI. E · müßte I\If d"n ,ehon vor
liingcrcr Zoit IlUH Fuchkrvisou orstut tctou Vorschl ag gegriffen werden.
schon in di-r Schule da ' In te resse dr-r .Iugr-nd an e ine r guten Wnldkultllr
zu heben . Auch qualitativ sei die Forstproduktion ein er Vcrbe se rung
fiihig durch die Anzucht ge misc hte r Laub . und . 'adc lholzbeHtii ndt' .
wodurch dem .\langl'1 an gewissen von der lnrlustrn- und dem Heere
ben ötigten Holza rt e n abgeholfen werden k önnte , dom man im Fri eden
zwar leicht durch Import dieser H ölzer cntgcgcnwirken konnte - daher
unsere st"igendt' Holzeinfuhr - der aber hei der durch dr-n Kricg hervor-
gl'1'uf"ncn Abschlivßung soh r unangen ehm "i ch fühlbar mnr -htr-, Hie r muß
in Zuk unft dit Oforst licht' Pra xis bessernd einsetzen .
Au ch die Forststnt ist ik ermöglicht nicht. si ch ühor da;; Vorkommr-n
ln-st immtor Holza rt e n ZII inf'ormk-ren . e in Mangel. der s ic h schon im
~'I;cdell .fühlha r gl'maehl hat , dessen Behebung ; lht'1' 80 wie di e übr ige n
111 Angriff genollllll,'lIpn Verbesserungen der Forsfstat iatik durch den
K riegsa us bru ch verhindert wurde.
In Osterreich könne man trotz des riesigen Wald reicht ums vor
ei nen Holzma nge l gc:,tellt werden. Ursache hievon sind der durch den
K ricg se lbHtwrstiindlich vers chärf'te. schon im Frieden bestehende l\1an gc l
a n' Arboitorn, da nn dic Unterbindung des T ra ns port es. Um dem Arbei ter-
ml1ngpl en tgegenzuwirken. empfiehlt de r Vortragelll ll' d l'n Yt'I"Hlleh. de r
Ma.-eh ine in (leI' \Valda rl)('it Eingang zu w \"H':!ll\ffl'n. Di"st' FragI' Hei
j(·tzt. wo jedcr Bach willig Kl'lIft liefert und ditO b"rtmgnng d ipse I' Kraft
le ich t mi;g lich i_t und wo andl'n'l"Heit,; die stl'igplHlen Löhne d ie H a n,l ·
Ilrh"it "('I't"U'·I"Il . niehl mehr so aussicht• los wit' einsl. •'aclw der Hoeh -
Hchul,'n ()(Ipr der forHtli cl\('n \"t' rs ucll,~ans ta lt st'i "H. di e diesb('ziigli ehcn
Yt' I"Huchc d urchzuführt'n . 1"l' l"Ilcr spi dip AlIsicd lung dcr I1U~ dem Fc/dc
zurückkehn'ml"11 Ha lbin\' a Jidcn durch R()(lung 'l'pignl'ler \Ya ld te ilp zu
bcgün.ligell. "owi e üb erhaupt dcr alte Grund alz deH Fors tgc."c t zes :
..\\' 0 W ald ist. muß Wa ld bll'ibell· ·. der einst gpwiß sdlr am Platze war.
{'ilwr Re"i. ion bedarf mit Rii ck -ieht auf die stcigende Hc\'ölkerllngH7.11hl
lIud die durch den Krie' el'\ ';cscne ungenügl'n<!e Ausddlllung der land·
\\; r tlleha ftl iehen K nlt urgl'ündc.
In bt'zug auf daH Transport wesen ist ni eht lIur dit O\ ·N bc. "enmg
dpr Hchon im Frit'dt'n imllll'l' b"klagtt·n. ungeniigt'nden Ausrüstung unsen'r
Eis"nbahlwn durph den Krieg als "int' ullanfschit'bban' • 'otwelllligkl'it
I'rWil'Hl'n wonlt'n. son(It'M\ es muß au ch pine systelllatischc AUHg"staltung
deH ganzen Transport\l'tN,nS elw l ,isch "Oll :;t nat:, w"g"n gpfönlert
werden.
.. I ~I d.t'r Arbeitl·rfragc n~ÜHSl'. ~l'inel"Z.eit .bl' i (~l'r De~lIo~ilisierung
b('rnckl'lchligt werden. daß die \\ aldarbl'lt lIIeht Jederzl'lt m AngrifT
genommen wl'rd,'n kann. \ '01' dpl' Entla,'sung \'on im Ziv il al" Forst.
arbpitcr be:,chäftigten ~Iannschl\ften mii,,;"e man sich übt'rzl·ugen . ob sie
Bcsehäftigung findcn könncn. um nicht in d"n gewöhnlich armen Geg enden.
in dcncn diesc Le u te wohlll'n . gemdezu K a IlIm itä te n IWI'\' orzurufen .
De r K rieg hat aut'h noch eine andere Frage ins Ro llen gcbraeht..
die sc ho n lange im •'t illen die Gemüter be"ehiiftigtc, niimlich die bcsonders
in den südlichen Gn·nzgehieten in ullerwünscht hohem ~Ia ße erfolgende
An siedlung fre mdliindischer E lemente: Arbciter und Un terneluner. E s
wi rd a uc h in Zukunft schwer sein . d ieHe E lemente ganz auszuschließen.
wohl abpr mög lich. l)('s t im ll1 t l' Zonen zu ko nstruiNen. in deneIl d ie Bc ,
l ii t igu ng von Aus liin, ll'rn nur mit gcwisllen Einschriinkungen gl'stattct
ist. Um deli se hwiNigen. hieraw eilt -te henden Entschiidigullgsansprüehell
zu entgl'hcn .. ollte dN •'tallt in dieBcn Zonen di e \Yä lder erwerben..Jeden,
fa lls müßte dip Ansübung d"r J agd durch AUllliillllcr gegl'n cntspreehende
Sc hadlollhaltung dl'l' .Jagdcigen t üme r untl'l ' ag t wcrucn.
Der \ ' or t ragl'ndc ~]lrach (·ndlich Ht'inc Ansicht dahin au,. daß
in den erHtcn ./a hn 'n nach dl'm Kri"ge einpr großen • 'achfrag" wahr-
se lll'in lich einl' wrmindl'rt l' ErZl'ugung ,'on Holz gl'genüberstl'!lcn wNue.
Um unscrl' wirt 'eha ft licht' Hdnblicrung nicht zu dro. :eln. würde es sich
da her cmpfehlcn . cine allzu starkc EinBehriinkung der. ehliigcrungen zu
wrhindl'm und beHOIu/crs dcn Anfall au , (Ien tnat,-for.-t(·n für den in,
/iindi sehcn Bcdarf zu rCHel'\·iercn.
Auch dpr mit .Jahrzl'hntcn rechn"llll" FOl:tbetrieb iHt also durch
dcn \Ye lt kripg vicbl'itig bel'influßt worden. ~I nnchcs winl in Zukunft
nuf Grund dl'r K riegsl'li a hrungcn l'incr Yc riinderung untcrzogcn wcrden
mü.'sen un d cs wärt' dahcr zu cn"iigcn - damit schloß dl'r Vortragende -
ob nicht fach tl'chniHch" Kom miBs iOlwn in j"dl'1ll Landc pingcHctzt werucn
so lltcn . dir' allc di"se auf .Jahrzplmte hinaus Richtung gl'bendcn Fragen
lltudien'n unu bl'ziigliehe YOl'l!ehläge den Zen t m ls te lll'n unterbrciten
sollten.
Sodann crgrcift Hl' rr Hofrilt DI'. Ing. :\l a x v. K r a f t da Wor t.
um dal'll uf hinzuwt'iHcll. daß l'r \'01' einigcr Zcit in der ..0; terr. Zl' i t.~ chrift
für Ver wa lt ung " l'incn Aufsatz "eröffcntlicht habc. in welchl'lll Cl' die
Bt' l'II tu ngsc rge lln iHHl' der K om miss ion zur Förderung dcr Vl'rwaltungs-
ref orm bl'sproch t'n hab,,·). Di('s(' Bcra lungHcrgebnisse ~ind im La ufe des
Vl'rfiOHSc ne n ,Ja hrl'B in Druck l'1.'ehienen und bl's pn'c lll'n nu r cinc Te il-
rl'form der pol it ischcn Ilt ·hönll'lI PI:t('r In t.'1nz. In dem Vo rs chla gt'. den
d ie ge na nn t" Kom m ission erHtattl't ha t. und in den Erläu terungen d azu
ist gt' llllU dCrHcl be Standpunkt f,.. tgehalten. wie CI' bis her l'ingeno mlllen
wurde . nii mlieh. daß in d l'r Vcrwaltung.. oweit Hie technisch ist .• ' eh.
ken ntnis absolut nicht ancl'kannt winl. D ic Herren Vort ragenden hiitten
a uf Sc hä den aufmerksam gl'lIllleht. deren Gründc ,Inrin liegcn . daß in
den Zt'nt mIHtc lll'n dil' . ' Ichkenn t n is ab 'olu t ni cht zu l'nt.~e1It'idcn ha I.
.Ienc Kl'nn tn isH'·. (Iie inH Til'fHte dring,·n und dil' dcn ganzen Lmfang dl'1'
Gel!ehiifte zu bl'helTHClll'n ' ·crm Ö!!cn . würdcn l'infach nicht nlwrkannt und
sind billhcr lIicht anl'rkannt worden. Rcdncr , td lt e in ('inem AufHatze
.) Siehe ll . 40.
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den Antrag, daß technische Landesdirektionen errichtet werden sollen,
u, ZW, genau in demselben Range wie die Finanzlnndcsdiroktionon. Dioso
Rind etwa in den vierziger .Inhren aus dem gan? einfnchen Grunde er-
richtet worden. weil die )[einung bestand. daß die Landesbeh örden. die
Stntt.haltereien, nicht imstande wären, die Finanzakt ionen des Landes
in entsprechender "'I' i ~e zu hehandeln . Daß aber die technische Arbeit
r-ines Volkes oder Landes die Grundlage dieser ganzen Finnnzwirtschnft
ist, sei den betreffr-nden Herren nicht r-ingefallon. Es wurden Finnnz-
landesdirektiouon errichtet. uber von technischen Landesdirektionen
wurde nicht gesprochen. Solche 1.\1 errichten, hat der ihtPIT. Ingenieur-
und Architekten- Verein im .Iahre 190i in einer Eingabc an das Parlament,
die Reform der inneren Verwaltung betreffend, beantragt. Es sei abor
alles heim Alten geblieben, wie es bis jetzt war. Die Zen trals tellen wollen
einfach nicht begreifen, daß man ohne • achkenntnis absolut . nichts
zuwege bringt. Alle Schäden, die der K rieg gebracht hat, lind jene, die
auf den Gebieten der Produktion und deR Handels eingetreten sind, seien
au~. chließlich darin begründet, daß in den Zent ralste llen die Sach-
kenntnis nie das Entscheidende ist, ER werde zwar der Rat der Sach-
kenntnis gehört, aber nicht begriffen. da rin lägon d iese . 'chäden (Beifhll).
Herr Baurat Ing. Dr. Murtin Pa u I stellt fest. daß d ie Forderung.
die .!echnischen Amter von den politischen zu trennen, schon vom
IV. Osterr. Ingenieur- und Architekten-Tage (1900) in seinen Besch lüssen.
betreffend die Stellung der Techniker im öffentliehon Baudienste. auf-
gestellt worden ist, und tei lt mit. daß seit I. Jänner 1916 in K r 0 a t i o n
d ie technischen .!\mter von den politischen Behörden ausgesc hieden und
als selbständige Amtor aktiviert worden sind; die bozüglichen EI'11l'nn ungen
für da: ganze Land wurden bereits veröffentlicht.
. -achdem niemand weiter dns " 'or t wimsc ht., br ingt der Vor.
" i t z e n d e unter dem lebhaften Beifal l der Versamm lung dcn beiden
Herren Vortragenden den verbindlichsten Dank zum Ausdrucke. Dnrch
ihre geistreichen Ausführungen hätten sie den Versnmmolten jedenfalls
einen sehr interessanten Vortragsabend geschaffen. E I' schließt sodann
um Sb 40'" nbcnds die Sitzung. Dr. PUll i.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versamml-mgan beginneu 11m 7 Uhr, wenn nicht eine and er e
Stunde angegehen ist. Nacb einer jeden Ve rsamm lung ist gf'stllligo
Zusammenk unft in den Klohriiomen, wen n nicbt ausd rücklich
irgendein anderes Geselligkeitsprogram m angegeben ist.
TAGESORDNUNG
11 01' !}. (Wochen-)Versammlung der 'I'agung 1915/H)16.
Sams tag den 15. Jänner 1916.
1. Mitte ilungen des Vorsitzenden.
2. Vor trag von Oberingenieur Dr. lo g. Fl'itz Schaffernnk :
"D i e Ve r s u c h sa n s tal t f Ur W as s e r b a u im
k.k.Mini st erium fUr öffe n t l ic he A r be i te n";
mit Vorführung von Lichtbildern .
TAGESORDNUNG
11el' 10. (Wocheu-)Yel'sllmmlung l1er Tagung 1915/19Ili.
S amstag den 22, Jänner 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag-yonlng.Gusta\' Witt: "D i e No t we n d i g ke i t
d er Vertr autm a ehung der B evölk erun g
mit dem ge wo r b l ic he n Re chts s chutz".
FaclllP'ollpe rur Elektrotechnik.
l loma,g den 17. J änmr 1916.
l. Mitt eilun gen des Vorsit zenden.
2. Vor trag von Wllhelm Kllhler, Professor der T ecbniseh en Hocb-
scbu le in Dresden: ..~ inig e G es ic b t s p u n k te z u r B e-
urt e ilun g vo n Ube r l a n dz e n t r a le n und der en
Be tr i e b."
FacllgroPlle der Maschinen-Ingenieure.
Dienstag dm 18. Jänner 1916.
1. l litteilungen des Vor sitzenden.
2. K urze Vort räge un d Beri chte üb er Erfabrungen und \Vahrneh mun gon
ans der P rall:i~ des Maschinoningeni eurs.
Llch tbllder vort rag'
zu Gu n t en des Krleg llfUrsor gero nll. (Ie Yerelne!!.
Mittwoch den 19. .Jänner 1916, abends 7 Uhr,
wird im großen Saale des Vereinshauses Herr Frn nz Hnlluber,
Mitglil'd des Wiener Photoklubs, einen Lichtbildervortrag unter
dem Titel:
" \ V i e n 0 r Ans i c h I. e n aus d e n lot z I. e n 20 J a h I' o n '
nach eigenen Aufnahmen abbalton. Karten zu diesem Vortraao
sind beim Sekretariate des Vereines und in den Klubräumen er-
hältlieh. als Regiebeitrag wurde K 1 fe, tgesetzt.
• 'ach dem Vortrage lI;esellige Zusammenkunft in den
KIub r iiu111en,
I. Heknuntmachune der Yerelnsl eltung 1916.
.. In der ordentlichen Hauptversammlung am 4. ~ Illrz 1!lIG findet
die Uberreichunrr der Eh renkassetten an die Herren Sektionscbef
Dr, l ng. Franz Hittel' v. Bel' ger, Hofrat Professor F ranz Ritter
v. G I' U b e r, Minister ialrat Ing. Dr. Maximilian Edl. v. L ehe I' und
Oberinspektor I ng, Gustav • t 0 c k h a m m e r st att, welche heller
flO J ahre der ~l i tJ!li edscllll ft vollenden. Die zum Einlegen in die
Kasset ten best immten Glückwünsche wollen in de r Vereinskanzlei
abgegeben werden.
\V i e n, 8. J änner 1916. Der Prlisident:
Lauda .
Verzeichnis der weiters festgesetzten Vortragsabende.
Samstag den 29. Jiinner 1916.
"Wanderungen durch die Huinenstlltten J,gyptent;",
(Kairo-Assuan) von Professor Areh, Othmar Y. Lei. ner (Lichtbilder).
Samstag den 5. Februar 1916.
" M i n e I' als c b li t z e des B a I k anti" von Hofrat Professor
Dr , KorneIl us Doelter (Lichtbilder).
Samstag den 12. Februar 1916.
"Deutsches \V e s e n i n der deutscheu Baukunst"
von Privatdozenten Dr. Dagobert P rey (Lichtbilder).
Samstag den 19. Februar 1916.
"Das Zustandekommeu, die V e r a n t e g u u g lind
die Ba u d u r c h Fü h e u n j- d o r niede röste rr.-steir ischen
A lp e n h ß b n (~1 a r i n z e l l erb ab n)" von niederösto rr. Landes-
Eisenbabndirekto r i. R. Ing, ,Jo er Fn gnwltz (Lichtbilder].
Sam8tag den 26. Febnlar 1916.
"Das neue K llhl - und Gefrierbaus de r tadt
\ V i e n" von Ing. Heinri ch Goldemnnd, Stadtbaudirektor der ladt
W ien (Lichtbilder).
Sam8tag den 11. März 1916.
,,1\: I' i II g s t e c b n i k ei n s t u n d jet z t" von Profe SOl'
Dipl.-Tng. C. lat8cho 8 (Bedin).
Samstag den 18. lUärz 1916.
" D e I' I n go n i e u r als R ic h tel' i m E r f i n ci u n g s-
sc b u t z wes e n un d i mal I ge m 0 i n t'e c b n i s c ben Re c h t s-
s I. I' e i t e" von Geb. Regi erungsrat A. ". Iherlng (Gießen).
Personalnachrichten.
Der K aiser hat dem Oberntleutnant ue. l ngenieur-Offiziers korlll
Alois G ö t z, in Anerkennung vorzüglichor Dion.~tleiRtun~ wiihrl'nd der
Kriegszcit , das Ritterkreuz des Franz J oseph -Ordens Y rliehen.
Bei den österr. tnal/luahnen wurde den tautabahnriiten Dr. lng.
Max Per n t, l ng. J08ef T h u m hund Ing . Wilhelm V 0 die k a d l'
Titel Oberstaatsbah~ra~, den B!\uob~~kommiJ . ären lng. A1fr d • hut,
lng. Eugen ~ e I' e s I n I, lng. O~to ~[ u II e 1', Ing, Wilh Im •- e 11 man n
und l ng. Fehx P oi l a k der TItel taat bahnra.t, den Baukommi ären
Ing. Frnn7: <? b I a t t und ~r. Ing. .iegfried i n ger der Titel Bau-
o~crkommls.:ur, dem Mas~lll~enkom!1l1. är Ing. Anton H.0 sc h kader
~ Itc l l\[uHclllnenoberkomml. Rar verhohen sowie der Buuoh rkommiJ Kr
))1'. Ing. Leopo ld Ö l' I e y zum • tan uahnrnt ernannt.
lng. Joscf L a c h. wurde zum pro\'. Profm~,~or an der taat-
gewerbl'sehule in Klagenfurt ernannt.
Fachgrulille (leI' Derg- und nlltten-Ingenleure.
Donnerstag den 20. J änner 1916. Berichtigung.
1. Mitt eilungen des Vorsitzenden . In H. 51 dur "Zeitsohrift" vom 17 ))ez mber 1915, . 752,
2. Vortrag von Hofrat Ing. Franz Pocch: "M i I. I. e i l u n g e n 11 b el' recht e Spalte, 11. Zeile VOll unten, soll es richtig beißon ,,\V u I' I. h"
die s c b we d i sc b e Ei s enindustrie". slntt " Wi rt h".
Eigent um des Vereilll~'. - Vera nt wort licher Schriftle ite r: Dpl. Ing. Ur. ~Iartin l' a u I. Druck \"011 R. :5 pie s . ' 0 . in Wi')n .
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21. J 'nner A lle Rechte vorbehalten.
Berechnung der Scheiben- und Hohlkolben.
fJ ).
4),
" Festigkeitslehre - an. \Vi dor t eing ehe nd dargelegt, sind
mit den in Abh .l eingeführten Bezeichungen die "bezoge ne lI"
Dehnungen in tangentialer und radialer Richtung Et = Z ?
bezw. Er = Z dd~ ' welche, mit dem Elnst.izitätsmod ulus mul~-t ' ,
pliziert. die zurzeit f ür F eetigkeitsberechnungen mei st noch
f ür maßgebend erachteten n reduzierten" ode r elasti chon
Spannungen ergeben . Di e in tangentialer und radial er
Ri chtung auftret enden einfachen Normal spannungen (Abb. 2)
sind ebe nfalle. nach F ür P I
Ul= :nH1 Z(I/I? + (lit') und Im- - z ( x
G -«,(md 'f' + er ) I
r = m2 _ 1 d z z
worm m die P 0 is s 0 n sehe Konstante bedeutet.
Zu diesen für all e Be-
laetuugsfulle der kreisrun-
den Platte gU Itigen Aus-
dr ücken tritt noch jener der
che rk ra fr hinzu, in w I hem
zugl eich die näh er e Bestim-
mung des j eweilig vorliegen-
den Belastungsfalles zum
Ausdruck gelangt. Im Ring-
schnitte vom Halbmesser x
beträgt beim bela teten
e h e i b en k 0 I b en di e
gesamte Scherkraft (x2 - ;;.
- r2) it p, wobei die 'ehreib-
weise mit x2 als positives
Gli ed in enger Anlehnuns an F ü p pIs Fests etzungen und
Formeln er folg t. Diese che rk ra ft i t um ganzen Umfange
gl eichmäßig verte ilt. so daß auf den Zentriwinkel d a; eines
zwi sch en zwei unmittelbar ben chbarten Meridianschnitten
liegend en Elements von dem soeben angeschriebenen Betrag
nur d ·.. Teil :: . entfällt. Damit wird die che r k ra ft am
Plattenelem ente x2 - r2
<) p d a; 2),
womit sich nach F ü pp 18 Vorgang aus dem GI ich-
gewichte der da s Pl attcnolem nt angr ifenden Mom nte
echließlk-h di r g ru nd lege nde Gl eichung ergibt
m
2 N 113 ( d2 <:.? d <:.? ? ) xl- - r2
2 -1 ) z d -2 + -d - - + ~ Jl = 0 H).
In 1:. '" J: X :...
Es werde geschrieben
6(m2 -l)
tn 2 E h3 p.
womit die vorherseh ende Gleichung übergeht 1lI
d2 'f der
x
2 d x2 + x d x - er + N (XI - r2 x) = 0Abb, J.
Den Anstoß zur vorli egend en Arbeit gilb eine Bemerkung
(; U l d n e r s ") über di e Berechnung der Kolben von dopp elt-
wirkenden Verbrennun gsma schinen und ich führte die Heeh-
nung für den I' i P p e nl 0 e n Hohlkolb en auf Gr und der
Elastiaitntatheorie der ebene n Pl atten d urch. Dies ga b auch
rlie Gelegcnheit zur Berichtigung eines in die Literatur
des einfachen Scheibenkolb ens eingedrun genen eicentüm-
lichen Fehlers, der wohl mit dazu beitr g t, wenn dic e
Berechnungsweis k sinen I' chten gingang in die Pra cis
gefunuen hut. P f] e i d l' I' 1'**) löst e nämlich die e Auf-
gabe, beging jedoch ein en Rech enfehler. der dann auf
rec ht ve rwickelte Formeln führt e. E n ß I i 11***) hat auf
diesen Fehler wohl hin gewi esen, behi elt j edo h noch
immer zwei Spannungen getl' rnnt b i, wobei ihn ein Vor-
zeichenfehler darun gchind srt hau n mau. di . ·Ib zu einer
e inzirrcn. recht einfach ausdruckbar en z~ vereini g-en. l\Ieine
bez üglichen Darlegungen fuhren nun auf G r und der
I ~' ü p p l schen Darstellungl:lweis der Th orie ebener Platten
auf den rechnungsgemnü ri chtigen Ausdruck. d I' n und
für sich sch on einfach. noch dur h ine Hilf tab elle der
prakti. ehen Verwendbarkeit ru hergehrach t wird. Die PrU-
fung des Einflusse de s eh eib eurandes CI' cheiu t mir als
Beisp iel Für die \ ' cn vend llng dl'r Formänd ' r ung arheit be-
merken swert.
V Oll Professor . 1. Herrum1111, Budapest .
ZlI SllJIIlll l' lIfll l' 11 11 r : Ab leit ung- der zulä ' ige n Bean -
spruchung von 'cheiben- und rippen lo en Il ohlkolb en auf
U rund der I~last.i7.itl1tstheorie kreisrunder ebener Platten;
Verfahren zur Berucksi chtigung der ver , te ifende n Wir-
kung des Bordringes von che ibeuko lben: mgcst altung
der gewonn cn en Formeln zum Zwecke ih r I' prakti sch en
Verw ndung ; Erlllut erung di eser Berechnun g. wei se an Bei-
. pielen. '" * *
Um mich kurz fa sen 7.U I ünn n. knlipfe ich IIn-
mit! Ibar an die lichtvolle Behandlung in F ü p p l s j)
* ) ,. Da Entwerfen u w. d r " e rbrenuuug kra ftrna chi nr-n",
s. A llna~e, S. I f,!I.
**) "MiLl ilungon iiher I-'orschnug'sAI·I,,·il eu " , 11. !17.
* *:.) 11 '1.. d . V. d . 1.'1 I!III , S. , :JO.
t ) "Vor!e::ltlllgen iill"r le ehni eh ,\ lopL uik u , :l. BAUd, 4. Auf-
lage, !i 4H 11. f.
Das Int egral die I' Glci chunz lautet
1 0 N r2
er = - - XI + B x + - +-')- x In x 6)x _
mit Bund C als den bei den Integrati onekonatanten. Behufs
ihrer Bl'stimmung werde Folgendes festgelegt. \Yegcn des
llUS k onstruJ-ti ,' n RlIrl 'sichten unbedingt erforderlichen
allml1hlichen üb >rgangs au . der \Yandslllrkc der Platte
in jene tlcr abe und wegen der bedeutenden teifigk eit





rh it ..ine Elcm ntt





T chdem nun die Form tlldl'rUII





A := ..!- :! .. H '1'2 l r~!...~~
:! J.'u~.I:
- h1 h,
Flir das R r-hter,k .. irel ,las Doppelintegr.d
b
beträgt, tlobald III cinpm lupr. rhnitte ehli ßlil'h clie •'pr-
.. z '1'
mal p nnunO' 'J g 'e('kt ..iru, und .. C1terhm ';::- E---
n u- J.
l - ~ ';"; (u-t c) gl'i!l'hripb n w('fupn kann und auch d F = d:1'. d '
i t, 0 prgibt . ieh di' ge mt i"ormll.nderunO' arheit durch
• ummirrung (11'1' I<:lementararh it 'n nh('f cl n g IIlZ('n (~ut'r­
:(·hnitt. EH wiru Iso uiesl' Arbeit
b
:!u
ouer, 'eil der Logarithmu ebr nab den Wert b: u bf' itzt,
auch A=r;Hlp~01~+lt_3) _ -:LIP.:....
, u u
wonn mit J u 'Irl1gheit moment d(' H.inglluer ehnilt •
b zogen lIuf. ,in in d I' Platt IIInitt IA dl' g leg( n' 1'11 P,
bpzeicbllet wird.
Die e Verwindung rbeit iru nun off'nbllr dur·h
die von d I' Platte auf d n I ing Uhertr genpn I di 1-
. pllnnung'n g lei t·t. Z .. i l'h n den b idpn leridian chnlttpn.
w lehe (lt'n Z ntriwink I cl ~ ein chli IJ 'n. ub n dip p
pannungen ein \'cn indung O\olJ)pnt u. well'.he. fUr ('ir~
Fllll'henrl ment von eh'r Uiih tl Z lind (leI' Breltl' c (1 ~ b<'1
ent pf(l'herHlrr BerUl'k il'htiU'ung 11.. y(,rz('i('hl'n gP-
sl'h rielH'n wcrdl'n k 1111:
log'. nat. III,t ich 1I nn -lb t rr-dr-nd da. on Pfleid('rpr
gew hltr- Aunnhr-rung ..erf hren f!H'lIf 11. nweud n. ,'I tt
die. cn (:pd nkeng ng w -iter 111. zufuhr, n, ziehe ich ~or.
um Schlu. P die '1' \rheit «ine klein Hilfe t fcl h IZU-
fügen, mitte 1. welcher ir-h d ir I f chnunz n n u-h Form«1 1~)
ih r inf r-h g talten.
Den 1',inflIlLi des Bor 11 I' i n ~ e kann 11\ n nut 11 ilfe
.\ 11 druck für die Formänderung rb i nn h -rungs-
wie .. ie folgt b rück ichti en. er h 111111 on der llcr-
dinz nur bei out prech nd t rkl n 1 irdring' n ht I' chtizt -n
o I .Annalnn aus, (I LI der Bordring ein -n (~u r c mit UII ~er-
nd rt b ibeh It. jpdll,'h Ilip er in jed 10 .Il'ridilln ('hn.lt c
11m den Winkl I IJ" in • bb.:\ o rwunden ird, 0 erl Illp
jeder l' I' rllelk reis, der dur h irg IId einen Punkt dl'.
. uer chnitt: hindurchgelegt wird. infolge dr-r \' I' indung
d . I etzteren ntw d I'
eine Streckung oder
r-ine VerkUrzung. Ind
zwar ird in l lalb-
me er, d en L ngp
ursprünglich U I x W 1',
lIlfu+z('o 'I".+z 111'1"
«der w grn d I' Klein-
heit von IJ" uch auf
u + x + z 11' 'erO'rüL ert.
IJi verhältrii: m ßige
Dehnung de zugehö-
rigen Kr i umf nz
2 .. (u x) betr gtmithin
2 7t Z W
.10,.
(' I.,
1/" I .!l).'I" - .,c-
weiter
o Nilx~ t :? l n z





d~ 3 X " C'
-=---..c-+lJ- -tdx,' ,;;2
. etzt, auf die Werte
N 1'~ 2
Jj = _ (c2 + 1/2) __
4 c~ 1/2
Die grijßte Dehnung tritt an der OLt'rgang.-(Ein-
. pannung. -). telle zur Nabe in radialer Richtung auf, für
welehe mit x = a
d 'f' _ N 1'2 (. c2 - a2 ) lj'_~c_
d z - - -4- ( 2 - T" ('2 (J2
wird, und 's ist na('h EinRctzung dUH \VertPH von"\ uu.
o!. 4 .omit an jenpr tell die I' uuzierte Spannung
;) ".2 _ 1 ( c2 _ ( 2) 1'2 2 Z +\
'Jt<d = - -.- " y - 2 - -') 1t2 ]J -J-
... m- r- ~. I 11.
=! z c I+ Eil" Cl _ a2
Ihren grüßten \Vert err 'icht sie fUr z = ..L h : 2, Ulul
z val' i t der:elbe positiv w gen z = - h : 2 auf der oben'n
Fll1che, d. h. es tritt die Zugspannung ~ ll?f der d III
belastenden Arheit"drucke zugewendeten ~eltp auf. dit
10 . d .
m = 3 sm welter
'J r<d = ü'6 ;) ~: p(r -2- c2~a2) 8 11 Cl~a2 12).
Faßt man nun wie es !luch P f I P i der e r tat, die
Wirkung dcs äuße;en ßordringes im Sinne der Winkel-
nuprunO' ebenfalls a1. vollkommene Ji:inspannullg auf. 0
mur.; \IJ' = 0 gesetzt werden lind man erhält damit n eh
\Viedereinsetzung ues \V rtes von "(
,-2 ( Cl 0 02 - a2 )
'; d = 0·6 3 - p 4.) 2 In - -:? _~ - . 1;) I.
r h2 C' - aar-
Ganz genau luf dCll nllmlichen Ausdruck fllhrt aber
!luch P f lei der e I' s Arb it n eh Hichtig:tellllng des ubl'n
erwilhnten Rechenfehler.. Auf ~. 23 seiner rbeit mull in
(: I. :U» im enne~ des Bruches 7t gcs.triehen werden
wor uf Hich dllnn die dort berechneten belden l pllllnungen
'J" unu 7b! .0 zusllmmenfa sen lus en, dun der nelle A us-dr~ek mit IInt:! rem Grcd identisch wird. ZlIm Ert:!atze de
der letzteren kunn die Verbindung von Platte und .I. ahe
unbedingt als Einspannung aufgefallt werden. I'~s entspricht
mithin in Abb. 1 dem \Verte x = a gleichzeitig -f = O.
Die gibt eine Be timmungsgleichung. Der Scheibenrand
oder Bordring wirkt zwar bezügi ich der Winkeländerungen
ebenfall al Ein punnung, doch werde dieselbe zunäeh t
noch nicht ala vollkommen angosproch n, sondern die
Tangentialebene der elastischen Mittelfläche IIn der h"r-
gang telle zwi r-hen Platte und Bordring schli ße mit der
I1orizontalebene den Winkel 11" ein. Damit wird für x = e
zugleich 'P = '1", womit man die zweite B istimmung -
gleichung erhält, jedoch wird dadurch der zunächst noch
unbekannte Wert von 11' eingeführt, Die Durchführune
der wohl langwierigen, im übrigen aber durchweg. ele~
mentaren R rhnung fuhrt nun, wenn man zur Ahkürzuru-







x = " und z = 7.U setzen. ,' II(·h Ausfühl'lJllg dieser
-)
:lIhstitutionen u!'l;llit man 7.unilehst (Iie Glciehung
~et7.t llIall darin nil' 'Jr fH aus GI. ]:) , und CUr .\ alls GI. 4 1
die Werte ein und schreibt ZUI' . \ b k U rz u n~ weiter
1 ( '~ I- (/ 2
-- + -., -= ~:
lit r'" - (f~
d. h. die GI. 13) g i b t d i e r c duz i e I' t e P ,1 n nun g
u m d e n d u r C h .1 'Jred d e f i ni e r t e n \V e I' t zu k l e i n
an . Um über di e Größ enordnung di eser Vernachlussi gung
rasch ein Bild zu erha lten , wenden wir di e erha lte nen
F ormeln a uf ein Z ahlenbei .piel a n, Bei dem Nied erdruck-
kolben e iner n eu eren L okomotive find en sic h folgende Ah-
messungen: r = 29'0, c = 25'55 , a = 7'0 und lt = 3 an der
.I. abe und 2'5 - a lles in Zentimetern - knapp vor dem über-
zanz der Platte zum Bordrin z, D erselbe hat eine l l öhe .
e t> ., 3~' di
von 12-(,1 cm und eine mittlere Dicke von 3' cm . 1It lesen
\Vel'ten errechnet sich nun
a) unter Voraussetzung vollst ändiger Einspannung am
äuße r en Rande na ch G1. 13)
r 2
Jred = 1·t! .V' P = 192 P k g-fcm 2•
Nimmt man p = :!'f) k gfcm.2! so wird damit 'Jred = 4 0 kgfl'1II 2 j
b) der ;O-:pannungszuwach infolge unvoll kouunener Ein-
spannung sch re ib t ich hingeg en nach GI. 16) zu
r2 O·
~ '1r ed = V P . -:1:--+""""'2:-=::-
wobei di e Zahl 2, ,' im ~ [enner von dem Einflu sse de o'
Bordring-es herr-ührt. Damit wird ~ 'Jred = O'2fi p, also im
Verhältnisse zu ared d erartig kl ein, daß di e An nah m e
v (J II s t ä n d i CF e r Ein s pan nun g dur c h d en B or d-
r i n z vollkJ;mm en g er e chtfertigt e rs c h e i n t.
t>}<~s kann nun a llerd ings ni cht verhehlt werden , dall
GI. 13) für die Beanspruchung noch etwas grüßero Werte
ergibt als die mit dem erwähnt n Fehler behafteten F ormeln
P f lei der e r s, trotzdem letztere c1i e aus den Versuchen
G o d I' 0 n . errechneten Beanspruchungen scholl höher er
sch einen lassen. als angenommen werden darf. Ich m öcht e
an dieser teile auf einen Umstand hinweisen , der g eeign et
erscheint. diesen \\ iderspruch zwischen Versu ch lind
R echnun:' soweit aufzukl ären"), daß die let z tel' c
ihr e V ~ r III ß 1ich k e i t für d i e P r akt i s eh e A 11-
wen dun g v oll b e h ä l l. Bei G 0 d r 0 11 S Ve rs uche n
wurde die Belastung der Scheiben k olben dadurch bewirkt,
daß man dieselben in ein Gemisch von Sehm ierseife und
arid eindrückte und die hiezu er forder lich e Kraft maß.
Di e an der Grenze der Prop ortionalit ät zw i .che n Ein-
senl'ung und Last ermittelte Kraft dividi erte P f l ei d er (' I'
durch die Kolbenflllehe und erhielt jen n \Vert von 11; bei
welchem 'Jred aus GI. 13) die Proportionalitlltsgrenze er-
rcichen 1I1ußte. Die nach r f l ei der e l' s F orm eln he-
r phneten \Verte war n j doch tet: zu grnß. un kann
man aber mit "oller icherheit annehmen, da11 die Drul'k-
verteilung bei dpn Vpr, uehen keine gleichfijrmige war.
sondern sich ungef hr so gestalten mußte wip di e Druck-
verteilung hei einer ela ti ehen Platte auf nachgiebiger
Unterlage; wip ie in ,' < 20 bis 22 des V. Bandes von
F'ü p pIs nVorlesun~en uber techni ehe Mechanik" behandelt
ist. Üherschreitet der Durchmesser einer solchen Platte
ein gewillses fal3 - und di es e. war nach F ü p pI s Z ahlen-
beispiel bei den G o d l' 0 n ' ehen Versu ch en zweifello ' der
Fall - so nimmt der "pezifi' che Druck vom Rande gCg'en
die Mitte betrllchtlich zu und es ist oh new eit er s klar daß
bei dem in der Mitte g estUtzten K olben di e Traerfähigk it
in diesem Bela.'tungsfalle wesentli ch grüller wird. als wen 11
(leI' gleichgroße T otaldruck al gleichm lLl.\ig verteilt an·
genommen wird. elbstverständlich muß dann auch eine
Berechnungsart welche von der gleiehmnßigen Druch'er-
teilung au geht , fUr die Beanspruchung bei gleichem Total-
drucke zu große \Yerte ergeben.
Den rippenl o . enllohlkolben (Abb. 4) kanll
man sich unter dem Bilde zweier an der Nabo eillge-
spannter ebener Plattcn vor teilen welelll' an ihren liußeren
RilndprII miteillllndel' (ll1l'e1> ('in!' starre JantelflHche ,'er-
14)
111),




(.:! _ a'.! =-- v,
l~ +
(/t I , (/ t ] J , :!)' -=--1)- . . '(/~ m' I: h
11' __ :?'... 1I r .!/t
H' ./ . (j
"t jj .•( .... -
den in GI. 1~» ) e nt ha lte ne n Wert von '1,
man in d '11I e rs tere n Yusdruck so w i in
? d'jJ
zu entnehmenden Werten von - und I -
x ( r
2I r 1
,) J, t . /' "7"2
.v "t ('" _ (.t _ "t
.1 - "t
~I(' 1//
Um darau s auf
zu kommen , hat
dp.n aus (: I. 10)
",'1. (" ('2 _ (/211I:!. ",.~
RO wirll
1
2 I ' ('11' I:' =--= - I ,,-. l " h,-
/1/2 h3 ()
al: Bestimmlln"~~lcoiehung ful' den \\'inkel Ij'. ;O-:l't7ot lIIan
ferner (liesl'n \\'el't in GI. I~ ) l'in, :0 findet man den durch
di Anllahme von '1' =0 vernachlä.:igten Anteil der Be·
an" llI'uch ung'
, l"




Ilurch UI eichsetzen der heid in für (li ) Verwillllun~s­
urheit gofundenen Au sdr ück e e rhä lt m illi schl ir-ülich
und weiter, mit g enü g ender G en auigkeit 11 gleich (' g'("
:t'!zt, auch
'1, = _ 11' •./ ~ I~» ) .
I:' ('2 . Ic~
Durcl, diese Gleichung ist man nun in tandgesetzt.
den hisher unbekun nten \Vert von lI' zu best i m men. , [a ll
hat nämlich nach GI. 1) ganz all~ 'mein für die Radial-
Rpannun er: 1//1:' ( d '; ';')
"Je = -,. -- Z '11 - -I -.
111" 1 d .c r
d.l1 = - a d z i c d x , »,
Die Arbeit d es Verwindungsmoments um El ement!' betrl1gt
~ tr d U, RU daß sc h lie ßlic h di e ganz' a tn " oll en mfange
, ~c1cistote Arbeit gesch r ie ben werden kann
h b
2 2 r. 2
t ' , ,
./ = - 2 11' c .\ .\ cr z d z d :;( = - tI' ;: c • r, z d z,
h u I.
2 2
Im HingfJueniehnitte der Pl att e lindert s ie h aber '1
nach dem Geradliniengesetze. so daß m it einer K OII , tunten J(
immer gesehriebell werden k ann cr = J{ . z, wob i dann
J, = J(. Itf2 die auf der Plattenoberfluch e an d er r bergangs-
stelle zum Hordringc auftretende Radiulspannung; bedeutet.
Es wi rd also h
.)
11/" *) Ver~l. a llch Enßlin a. a. (I.
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Wei e erh lt
d Y = N' J: d .r
S ,~
I .• ., ( I - ~).
-t c- - t/ -
, s ,2 //~ I (.1 I(J= - - - Y 1 - ) - -
I "',.2 )
ß' = _ .V 1'2 C-:,:--=. ., .
-l c- - a-
1'2 fl.2( " = _ -
Cl_ // I 1l2 '( (C1_ 112) ( , .
- - - = r2 (1 - 2 ") c:l -'12 _ " "Zln4- 4- ~ '//




worau wied r mit y = U für x = n. urul y - I f ür r = "
W r X ~1 = --:) (c~ - 'L2) +( I'ln -+' - ~ I ! - ' ..! + Il ~ ) 21)
~ ' I
wira.•' ach 0 leich otz en d ' r gefunden en \\'er te fUr 1 hat
mlln die Bestimmungsgl iehun g fUr .
.Y &_(/'l.
~2 (('~ - a l, + 2- (I: - Il')
N ,2
.+ - (1 - ~ ~) (. 2 - c2 //2) = O.
etzt man darin die 'Verte un 01. 1 ) ein, ' U f Ih'n
,2 und ;V uus und es wird zunuchst:
In allen vier Ausdrucken findet sich di I ' nbc ku nut r ~
vor. Zu ihrer ß ' timmun g dient der m tuud. da ß die
llußeren Ränder beider Pl atten sich zufolge ihrer Verbindung
durch die al starr ange eh ine Iantelfläch e um gl eich groß
trecken senken müs sen.• Ian wird also zunnch t di Senkung
der beiden Plattenränder bestimm n und dann di - g '-
wonnenen Au dr ücke einander gl eichsetzen.
Bezei chn et ma ll die Senkun g eine. Punkte. der
elastis hen Fläche, fUr welch en die Entfernung von der
• Iittellinie z b trägt, mit y, so folgt aus dem gel1m tri 'chen
Zu anunenharnre (Abb. 1)
d Y = t .... r ."c.
an teil e de en wir mit F ü P pi . tzcn
rl !J = ? d x 1!I).
tzt man al u für ? die au GI. Ga) Lezw. (ib ] ~ -
fund enen W erte ein, 0 erhä lt man für die 0 b e r Platte
.\' d x S,2 •
dy =--, ..c3dx+ JJ..cd..c ( ' - T-,)- ( I- ~)..c l n..cd .c .
x ~
Nach AusfUhrung der Integration be timmt sich di
Integrationskonstant au der Bedingung, daß für die Ein-
spannungsstelle an der abe, für welch x = a i t, Y = 0
sein muß 80 daß dann di e 'enk ung I d Platt urandes
mit x = c und Ber ück t ichtigung von ,I. 7\ "ich ehr eibt
1\' 1: , ., C1=- n.-;- (c l - a l ) - ,) ( r e - w) -t e in - +
~~ _ /l
\' .2+ ',' ( I _ · )( ..2_C~ ~ (/2)
l
di e' Werte \'
n =~ ( c2
' ) "r- ('
c2 In c -- a2 In t/ = .:.. - . .. 7) und .] ., -., In = "( .. , ).
.) '--'1- 'I
Zur B . timmunz der Int z ru tioa ko n stant n /I , U bez w.
B'. C' hat man wieder die Bellin g un O'. dal\ ? in folge der
Ein sl' annung ver . hw ind en muß, \ enn x = a und x = c
wird . Die Ausführune de r Lel.liglir hen Rechnu ng n rgi ht
dann, wenn man zu r Ersi lun e einfac h sr r Sehr ibwei '
wie ehon fr üher tzt
. (j b).
Damit hreibt ich an telle von GI. ~), wenn man zu-
gleich etzt 2 Z
--=1: 171,
,.2 P •
jetzt dZ ? ,[ ':I
.1;- d .c2 +x d~ -·f +S[..c2 _ ,.2(l - ~) l;.C= O f)a).
Da Integral dieser Gleichun'" lautet
\' 0 IV /2
?=--' r + BX + -;- +2"(I-C).rlnx (ja).
FUr die u n t e r e PI at te hingegen wird die Scher·
kraft in jedem Ringquerschnitt 2 Ti: Z, mithin fUr den
Winkel da nunmehr ( '2 Z)
- Z cl ':I. = - : 1) d CI. 2 b)
und die Differentialglei('hung laut t nach Einführung von
nach GI. 17)
d2 Cf d 1;




'f = B' x + 7 + -' 2- Cx In x
Bezüglich der 0 b e r 0 n, dem Bola s tun g s-
drucke unmittelbar ausgesetzten Platt!'
ist die e Mnntelkraft nach aufwärts gerichtet. Dio eher-
kraft im Ringquerschnitte vom Halbmesser x beträgt jetzt
bei sinngemäßer Berucksichtigung des Vorzeichens
- (,2 - x2) 1:]' + 2 Ti: Z.
Auf den Winkel d « zwischen zwei unmittelbar bcnach-
barten Ieridianschnitten entfällt davon der Teil
2Z
[(c - r2) p + 2 ZI Ti: ~2 _,.2+--"-'---~---':--:""'-. cl ':I. = 'P . ]1 d :.c 2a).2;: ~
,-...- - -T- - -
bunden werden, Diese b wirkt. daß die beiden Platten an
den äußere n Rändern glei chfalls als eingespannt ange ehcn
werden könn en (wobei sich aber diese Ein 'pannung zu
senken vermag und nur die Verdrehung- des nußersten
Ringquer chnitt verhindert) und daß von der der B la tung
zugewendeten Kolbenseite auf die unbelast ete ein vorläufig
noch unb ek annter Teil des zanzen Kolbendrucks übertragen
wird. In un er en vorher verwend eten Formeln ä ndert sich
im vorliegenden Falle zunächst Ausdruck 2), durch welchen
. die • cherk raft berücksichtigt erscheint, während 01. 1)
unverändert bleibt. Die durch den Mantel übertragene
Kraft betraze für den ganzen Umfang 2 Ti: Z.




- 0'20 0'25 0'30 0'35 0'40 0'45 0-00 0'55 0'60 0-65 0'70c
Cl
;r= 2'353 1'935 1'646 1'400 1'1 2 1'0030'84!) 0'714 0'ö!)7 0'490 0'399
ß= 0'136 0'190 0'228 0'258 0'26(1 0'27510'275 0'265 0'256 0'245 0222
k= o1151 0'380 0··U5 0'450 0'4 4 0'522 0'561 0'605 0'643 0'6 5 0'724
Bei s p i e I. Die Abmessungen des K olbens einer
Gasmascbine (ähnlich j enem in Abb. 4) sind die folgenden:
r = 51 cm , C = 45 cm, h = 5 cm und aus der Konstruktions-
zei chnung schätzungsweise a = 30 crn. Damit wird












Au s T afel I folgt f ür
den näc hststehenden Tafelwert a : c = 0·~5.
abzüglich 3' 700~53'292 .0 024 =. .
c~ (1 _ a,~) = 0'75 X 0'925
r: c-
gibt 0: _ s: (1 _ 0:2 ) =
r2 c2 .
som it betragt d ie reduzierte pannung
( 29'5 )2crred = 0'683 X 2'9 X - 3- l' = 192 . P
und mit l' = 2'5 kg/cm2 schließlich




l - --k-= ß·
c2 2
so wird sch ließlich
ared = 0'683 ;;:]J (; - ß ~: ) . 29).
; und p sind in nachstehender Zahlentafel II ent-
halten , in welche auch noch k mit aufgenommen wurde.
Die reduzi erte pannung nach GI. 24) k ann ge-
schrieben werden
r [ y - 2 y - 2 c2 c2 ( a2 ) 1
crred = 0'683 71'P~ + 2 7.: -;2- 7 1 - C2
oder wegen der früheren Substitution 0: = Y - 2 auch
crrcd = 0·683 ~ . P[; - ~ ( 1 - : : - k ; n
Schreibt man dann noch den ebenfall s nur von a
Znhleutnfel I.
a I-= 0'20 02[, U·110f" 0·'0 0'" Ueo 0·55r60 0·" 0·70
: = 4'706 H' 70 ll'2!)2 2'800 :J363 2 005 1'6!)7 1'42 1 1!J30'!)80 0'7(18
1- (;) SI 0'!160 0'938 0'910 0'878 0'840 0'7980'7[,0 0'69 0640 0' [)780'010
Di e ganze von der oberen a uf die unte re Pl a tt e übe r tragene
I raft beträgt sonaeh nach GI. 17)
2 .. Z ' r~it . l' /1 - "';;:' • " ~r:~ -Iyl , )] ~3),
e- - a- Y n ~
wob nach GI. ) gcsctzt wurde
4 & c
Y= 2 " In -.c - (/- (/
Die grüßte Dehnung und damit au ch di e reduzierte
pannung findet sich a uf die g leiche W eise wi e für den
Scheibenkolben. Und zwar wird für di e 0 b er e, dem Ar-
beitsdrucke unmittelbar au sgesetzte Platte zun ächst
drp 3 0 N r2
- - = .- - N x2 + lJ - -') + -,- (1 - -q (In x + 1),d r 8 z- 2
welches se ine n <Triißten \Vert f ür di e Anschlußstelle an der
Nabe annimmt. bf ur wel ch e x = a i t. Man erhält mit den
W erten der K onstanten au s GI. 1 ) na ch einig en Re-
duktion en:
d rp N r2 I & - a2 ]tf x = - - 4- (y - 2) (1 - ~) - r2 .
Di e reduzierte pannung a n der Nab e i i auf der obe re n;
gezoO'enen Plattenseit e
crrw = - E ; ( da 'P ) ,
w J' a: = a
f ür W lchcs man na ch Ei nset zung des W er te von lY a us
GI. 4) schließlich erhält
crred = O'G 3 r: 7'[(Y _ 2 ) ( I _~) _ c2 -=- a2 ] 24),h- r -
Auf ganz g le ic he 'Wcisl' find et m an di e O' rü llt reduzierte
pannlln g in der unteren Platte zu e
r2
Gred = 0'6 3 12 p ~ ( . - 2) . .. 25).
Neben bei bem erkt, fällt bei der Addition di eser bei den
Werte C aus der Rechnung und man erhält den Ausdruck
GI. 13) für die reduzierte pannung im einfachen Scheiben-
k ol ben , worin ein Beweis für die numerische Richtigkeit
der durchgefuhrten R echnungen liegt.
Zum Zwecke der praktischen V erwendung
faBscU wir die bisherigen Ergebni se in folgender Form
zusammen. Bedeutet wi eder
4 c2 C 4 c
"= 10 - = In -I c2 _ a2 a a- a
1- -
c2
und 0: = Y - 2
BO ist für den e i n fa e he n c h e i b en k 0 I b e n die
grüßt reduzierte also au ch die zul ä aize pannung
crrw = O '6t~a ~ j) [0: - !!.. (1- (12 )J 26),
,, 2 ]'2 (;2 .
0: hängt nur vom Verhältnisse~ a b und es 11I ßt sich di e
c
folgende H ilfstafel I berechnen.
B e i s p i e I. Niederdruckkolben einer Lokomotive.
Materia l Stahlguß. Abmes UDg- n r = 2~'5 em, a = 7'0 CDl .
C = 2f)"55 cm, lt = 3 cm , P = 2'5 kg/cm2• Es i t
a a2 a2 rr7: = 0'274, ii" = 0'075 1 - C2 = 0'925, ,2 = 0'75.
1!III,
Abb. 2. Demaggreifer geschlossen.Abb. 1. Demaggreifer geöffnet.
H. -
Über Selbstgreifer .
Außerdem wird di Verordnung vorn :!. :; pteinber I!l14,
HG BI. NI'. 233 ( iebe "~eit chrift" 1!115, '. 6 "I ), durch folg nde I .
stimm ung ergänzt: " W nn de r Anmel d I' durch die I~ril' rser ignis e
gehindert wa r, die Prlor itütsbele re fü r eine Patentnurneldung re .h t-
zei tig heizubringeu, 0 ist uf Anauch n Wi d I' in tzung in d n
vo rigen Stand zu Lewilli ren , D i g-ilt auch für Fri t n, di ehon
vo r dem Beginn der Wirksamkei di I' Verordnuusr L" I ufeu iud.
Die Be will ig ung d I' W ieder in hn di W irk ung , d B die
P rioritätsbel g Is recbtz itig b igebracht g lt en. D Wi der-
einaeteunusze uch, mit dem die Priorit t hel "e vorzule n ind, i t
vor der rech t k r ftigen B ndi rune d Ert ilungsv r fahr n w üb 1'-
r eich en ." (Verordg. de . I. f. e. A. vom I. Dez. 1915, H '111. 'I'. 353.)
J a p a n: In Beant wort un g eine Hu ndsch reibens d B rn I'
Bureau s h insichtlich eine r Verl ngerun g de r Pr iorit t fristen für
Patente, )!ust er n nd Mark en hat der D ir ek t or des japanischen I'a t nt-
amtes au f die bet reffenden Art ik el der b zü rlich u japuni eh n (. -
se tze h ing ewi esen, mi t der B m rk uug, daß, sobald die.'01\\ ndig-
keit de r Ver lä ngerung der P ri o rit ä t friet n werde rkannt werd n,
e r d urc h A nwend un der b sü rlich n G s tze VOI chi ift n zu 01' n
gede nk t un d daß er e daher nich t fü r not endig halt, d I' in dem
Hundschreiben in Au icht ~enor",nenen Yereinu rung ei en L isu-
t re ten. Der Artikel X'l ; - d jap. P a tentg tze L agt, da der
Direktor des P atenta mte zu G un te u von P er sc nen, die ih r n \\. hn-
si tz oder Aufen tbalt in fremden Staat n od r an ntfernt n rt n
haben , mit denen d ie Verbindu ng sch wer ist, nt, edel' von Amt s
w gen oder au f E rs uc he n anderer di l"ri st , d ie durch da etz
für die Vorn hme vo n H ht h udlun gen vor de m Patenta mt fest -
gesetzt ist, e rweite rn kann . Artikel •-,', Ab . 2: F in de t d I' D irekto r
des P at ent amtes oder d er h i inem Verfahren d n Vor itz führende
Patentriebt 1', daß in ein m 1" lIe, i n welch em d ie du rcb Ge tz oder
auf andere \\' e i e Iestees tzte Fri t vers umt wurde, ent schuldb re
lIindern i se he tand en, können die Fol eu der Ve r umni ufg <-
hoben we rden, wenn binn n 14 Tagen vom Z itpunkt , in dem da
Hi ndern is aufhörte, darum ang s ucht \\ ird. ! t aber I J h r i t d em
Tage, an dem die fest ese tzte F ris t ablief, e rflos n, 0 kommt
di ese Bestimmu ng nic ht zu r An wen d ung . Die e Bestimmung en sind







Der Unionsvertrag zum Schutze des gewerb-
lichen Eigentums und der Krieg.
Zu dem unter diesem Titel auf S. 6tlO u . f. der "Zeitsch rift"
1915 erschienenen Aufsatz sind die folgenden in der Zwischenzeit
erschienenen Verordnungen, bezw. Kundmacbungen nachzutragen:
Ö s tel' I' e ich: Die im Unionsvertrage festgesetzten Prioritäts.
fristen werden, soweit sie nicht vor dem 26. Juli 1914 ab gelaufen
sind, bis zum Ablaufe von 3 Monaten nach dem ae iner ze it durch
eine Verordnung festzu atzenden Tage verlängert . Di es e Be timmung
gilt zu Gunsten der Angeb örigen anderer der International en Union
zum cbutze des gewerblicben Eigentums angeh örender taat en nur
dann, wenn diese "taa ten öst erreicbischen taatsangebörigen eine Ver-
längeruug von Prioritätsfrist en gewähren. Wenn jedoch einer di eser
• taaten diese Begünstigung österreicbiscben Staatsangebör ig en in
einem geringeren als dem vorgesehenen Umfange gewährt, BO gilt
die gleiche Einschränkung für die Angebörigen dieses Staates. Wenn
der Anmelder durch die Kriegsereignisse gehindert war, eine der
Prioritätsfristen für Patent-, Muster- und I\larkenanmeldungen einzu-
halten, so ist auf Ansuchen Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
zu bewilligen. Dies gilt auch für Fri ten, die sch on vor dem Beginn
der Wirksamkeit dieser Verordnung abgelaufen sind. Um die Wi eder.
einsetzung ist innerhalb dreier donate nach \ Yegfall des 11 Ind er -
nisses oder, wenn das Hindernis vor dem Tage der vorgesehenen,
weiter unten angegebenen Kundmachung weggefallen ist, innerbalb
dreier Ionate nach diesem Tage anzusuchen. In j edem Falle ist
jedocb das Wiedereinsetzungsgesuch splitestens bis zum Ablauf von
S Monaten nach dem seinerzeit durcb eine Verordnung festzusetzenden
Tage zu überreich en . Zu gleich mit dem Wiederein setzungsgesuche
iet die Anmeldung zu bewirken. Diese Bestimmung eu ge lte n zu
Gun sten der Angehörigen anderer der International en U nio n znm
chutze des gewerb licben Eigentums an~ebörender taaten für Bolc be
Anmeldungen, für die nach einer im R eicb sgesetzblatte EU verlaut-
barenden Kundmachung in die en Staaten ös ter reichische n taats.
angehörigen eine gleichartige Begünstigung gewlihrt wird . ( Vero rdg.
des .1. f. ö. A. vom 1. Dez. 1915, lWBI. '1'.349.)
In einer Kundmachung des MinisterIl für öffentliche Arheiten
vom 1. Dez ember 1915, HOßI. 1 Tr. 350, wird hekanntgegeben, daß di e
Prioritlit sfristen derzeit zu GunBteu der Angl'höri gen , on BI' a s i I i e n,
von Dliuemark, des De u tsc hen Reicbes und d r t:; c h w e i z
in dem Umfange in Österreich ve rlängert sind, wie di es aus '. 6!H
de r "Zeitscbrift" 1915 zu entnehmen ist, und daß derzeit in folgenden
taaten österreichiscben taatsangehörigen eine bezüglich de r Wieder
einsetzung in den ,"origen tand bei Versäumnis der Prioritätsfristen
gleichartige Hegünstigung g ewäbr t wird, und zwar: iu B ras i I i e n
für Patent- und ~Iarkenanmeldungen, in D ll.ne mal' k für Plltent-
anmeldungen , im D e u t s c h e n Re ich e flIr Patent., Must 1'- uud
)Iarkenanmeldungen und in der c b w ei z für Patent- und . Iuster .
anmeldungen.
bleibt ; = O·45~ .
Ferner ist = 0'245 - ~~~3 X 0'017 = 0'237
c2
und ß- = 0·237 X 0'7
r 2
IX c2daher -- j-=
2 r 2
Damit wird dann die zu I ä s s i g 0 S p u n nun g
t;r~d = 0'683 X 0'274 X ( 501 )2. P = J9'4 p .
Es i t also mit p = 20 kg/cm2 'Jrtd = ~ kg/cm2
und 11 p = 25 11 "rtd = 485 11
Aus Zahlen tafel II
für .!:. = 0'65
c
davon ab 0'4900~50'399 X 0'017 =
I !I lfj H eft 3
Rundschau.
Blankwerden und Zusetzen der Schleifscheiben.
Wpnn H ärte und Gesc hwind igke it e ine r chleifsc he ibe nicht im rich -
t igen Verhält ni zum Ar beits t ück ste hen . dann trit t an ' te lle der sc hne ide n.
dr-n Arbeit sweise der l chlcifsc hei be ein Zu tnnd ein, in dem das Arbeit sstück
durch Reibung hoch erhi t zt wird. Man sng t dann. dieSchl eif scheibc schm iert .
D ie Oh orfl äch c eine r ..schmiere nde n " chleifsc he ibe kann en t wede r .. b lnn k"
od er .. zugesetzt " se in. Bei de r ..zugesetzten " Schle ifsche ibe sind die Poren
zwisc he n den einzelne n K örnern mehr oder weniger mit klein en Teilch en
rh-s geschliffen en Mut crinles angefü llt, so daß di e freisehneid cnde
\Yirkungsweise der r- inzolne n K örner verloren geht. D ie " b IR nke" • chle if'-
sc heibo kennzeichnet sic h dadurch . d aß di « Schleifkörner a hgest um pft
sind und mit dem Bindem ittel eine ebene Fläche hilden. Di e Bindung ist
zu hart. so daß sich die stum pfen K örner nicht sc hne ll gen ug loslösen, um
zwisr-lu-n d r-n schurfon K örnern den nötigt-n R aum zu sc ha ffen . damit
di ese f reischneidend wirke n k önnen , E in Vergleich der .' hlcif seh eiben .
ocr-rt läc lu- zpigt. daß d ie sc ha rfe Schleifsche ibe viel mehr Poren zwischen
den K örn ern hat als die ..blank" gewordcn o. \Vird mi t eine r e twas blanken
Schl eif scheib das, chleifen fortg osetat. so wä chst , d ie Oberfl äch e immer
mehr. s ie wird gla tte r und di e hn eid efähigk eit nimmt ab.
Als Reg el gilt : Da Z u e t z e n eine r hleifscheibe ist die Folge
ZI1 großer H ärte od er zu ni e d I' i g er Schnittgeschwindigkeit. Das
B 11\ n k \1' e r d c n eine r chlcifsche ibe ist die F olge zu großer Härte
odr-r zu h 0 h er hnitt 'esch"indigk eit .
Bei e iner sie h zuse tzende n ... chlcifsc he ibe hat man di e Schnitt.
geschwind igke it. zu er hö hen, bei einer hlank werdenden zu vermindern.
Ist die Schnittgeschwindigk eit ri chtig, d ann ist in beiden F äll en eine
• «hk -ifsch eib c mit weicherer Bindung zu wählen .
Schi ifscheibeu , die dnzu neigen . blank zu werden od er s ich zu-
ZlIst'tzen. mÜs.'en in llußc'rg ew öhnlichem , {aßc abge d re h t werden. Deshalb
sollte mllll für jegli che Ar t \"on Schl eifnrbei t nur chl eif scheiben von
du rch nus richtig"r H ärte ,'erwenden und nuf Einhaltun~ der richtigen
'chn ittgescll\\ind igkpi t lichte n. Die hleifscheib e bleibt dnnn von se lb t
s('ha rf und freischneid end . " ' l'nn dngegen di e Schleifarbeit derart ist.
dnß ein Unrunclwerden der Schl eif sch eib e ein t ritt oder ihre Form verloren
geht . d ann ist ein h:iufi ges AbdrE'hen gee ignet. einem zu sehnl'llen Ver·
braudl dpr • che i},e ,·ofZubeugen.
Fiir da . Sch iilfcn bedient mRn ..ich l'infae h,' r AUl'lllIdcr. das s ind
kleine, zl\('kige ode r wellenfönnige. IIn l'ill C'm Halter befe tigt e Rädchen.
,il' ollen bei pinfaellen chleu ma chine n . hl'i den en d as Arbeit 'st ück
mittcl:l Handauflag an di l' • hleifm lUiehine herangefiihrt \li rd , ste t '
zur Hand se in . Fiir .,ehii,iP II in Verhindung mit Fonngehung ist ein
Diamanta bdrehwC'rkz<'ug erford erlich. wl'lehe.,; in eine m beweglichen
SUPPOli bl·f(·stigt ist. Redtmann.
Ebenso fall en beim Greifer d ie beim Elevator unvermeidlichen große n
Verl uste durch • t re uen fort. Bed ingung ist a ll rdi ngs, da ß d ie Greifer.
sc ha len äußerst leicht chlie ße n. Abb, 5 und G zeigen eine n gefüllten
Getreid egreifer und ei ne n so lchen in Tätigkei t beim Entladen eines
. 'chiffes.
Bergwesen.
Salpetervorkommen In Vorderasien. Die nunmehr bestehend e VN.
bindlln g zwi~chen . l itteleuropa und Vord erasien lenkt die Anfmerk.amkeit auf
die in Klcinasien un.1 Persien sich I'orlindenolen Fundstätten 'l'on Salpeter,
die 'es wichtigsten Roh, totT!' für dio l'ulvererzpugung . In Betracht kommen
haupt,tlehlieh die reiehbaltigpn Vorkommen in Persien, welche großenteils er.
sf'h los eu sind und I'on der persisch en HeeresverwnltnnK in allerelings sehr
gering,'JU mfange au gebeutet werd en. Die Hauptlager befinden sich in ord·
persic'II , lind zwar in der Gpgend I'on Urmin , in der Umgebung von Teheran
sowie in .Ien zwischen diesen beiden tädten gelegenen Landstricben. Auch bei
Kum , siidlich VOll Tehelan. wird a)peter gewonnen . In Kleinasien kommen
in B!'tradlt die Gegend 'l'on Karabunar ( ö. 'l'on Konia) und die Kü.tenstriche
der Prol,inz Alepp o (Huleb). Der für einen Transport ungleich giinstigeren
La'o die~cr Gehiete ·teht jedoch die Tatsache gegeniib er, daß die eiben bezüg-
lich des ~al pe t e ryorkol\lmen nur wonig erfor eh sind. Die 1'ransport\'erblilt·
nis e sind infolge der zur " erfUgun g -teh enden anutoli ehen lind Bngdad.Bahn
jedenfalls verhll.llnLmiißig gün, tig. IV.
Die Sehachtvermehrung Im KalIbergbau. D IIS J Rhr I!l\:J 'land uoch
mehr 111, !'illC' Vorgän er im Zeiohen der 'c luwhtH rmehrung heim Kaliberg.
hau im Deut "ch~u Reiche. Bekllnntlieh i-t der Ue-ulIlt ah slltz der Kaliindustrip
dlll'ch ,11\. ,lput s..I1<' KRli!!" ,'et z \ ' Olll .\ lu i 1!110 kontingentiert . d . h. in seilll' r
n esu\IIthöh,' f ' t!(eJegt und iu he 'tinlll1 ({'r \r('i, c auf ,Ii,' e i l1 ze l n~n Werke
,·erteilt. Die Zuhl dcr am Absat z heteil hrtcn Werk e i,t im Laufe de" .Jahre.
1!113 ,'on 114 auf 160. also U\II 46 ge ti egen. ,"on diescn Werken besaßen
al,er nur U7 ein e det1nitivo Vollqu ote. Das Kali ge, etz hc 'ti mmt nämlich. daß
neue Werk o zunä.ehst, nur eine \' orl äufige Beteili ung erhalt en. die 80 hoch
hellle: . n ist , daß sie zur Aufschli eßu n!!; des Lagers geniigt. Diese vorläufige
Beteili!!uul( darf ab er in den erste n 2 Jahren nach dem Auffinden des Kali.
lagers GO % der Durchschnittshcteiligun g alll'r föroel'llden ehaehtanlRgen
nicht übersteigen.. iud die Lag~rungsverhältni 'sc inn prhalb der ef:'ten 2 Jahre
enü !lend !Cekliirt. . 0 l' rfol~ t die Fo t tZlllll!' c1 ~r end lliilt i!Cen. his zum I. .JännerAbb .6.GetreidegreifH geschlossen.
Abb. 4. Holzgreifer geschlossen.Abb, 3. Holzgreifer geöffnet.
Abb. 5. Get reidegreifer geöffnet.
Ei n sohr wic htigl's Arheit sfeld hat der • elbstgreifer neuerdings
h~ilJl (:etrcideulIIsehlag g funden, wo er auf dem be ·te n \Vege ist, die
hl: her fast au ssl'hlil'ßlieh benützten oge nannll' n Ele,' atorC'n zu , 'enlrängen.
I~I(" C' s ind außel'OrdC'ntliC'h ko tspi,'ligp . faschinen, di e nur zu diC'selll
ellll'n 7,wccke verwendet wordon können. Demgegcnü ber bietet der
•' ~l bstgn' i fer (Getreidegreifer) den großen Vort il, daß er na ch Beendigung
selller Tätigkeit in kiirzC'stC'r Zeit ,'om Kran abg hängt werd n kann, so
daß man CHl'S('n entweder mit eine m Greifer nnderer Art ,' ersehen der
Il?('r ihn mit einfaehpn I"tiickguthaken arbeit en 1n.'>Sen kann. Ferner ist
dlO Leist ungsfä higkeit eines (:reifers im Yerhältni zum Elevator be·
deutend höher, da er innerhalb der kurzen Zeit eines Krnnspiel ,d. h. in
I I ~ bis:! m etwa:! y:! m 3 Getreide und mehr befördern kann. eine ;\lenge,
zu rlerC'll B!'wält igung dC'r 1% 1\" l\tor bedeutend mehl' Zeit bennsprucht,.
Die im folgenden beschrieb en eu verschiedenen 'e lb tgrei fernrten
In 'ldon vo n der Deutsch en . InRehi ne nfnbrik .t·r.. in Du isbu rg in den
Handel ge brncht, Dic Gre ifer werd en ge wi scrmaßen a ls )la~ renartike l
hergestellt. Bei ihrer Konstruktion ist vornehmlich dnrauf R ücksicht
gen ommen WOI den, daß an ihne n mögli chst wen ig vo rsp ri nge nde Teile
vorhanden sind. damit sie leicht durch enge Öffnungen. wie beispi elsweise
Sc hiffsluke n. hindurehgezogen werd en können . Bei der Au bildung der
• .chnlenfurm i ~t di e Bedingung maßgebend, dnß di e Aufnahmefähigkeit
em m öglich st g ro ße ist und daß d zu verarbei te nde Mat erial mögli chst
ge cho nt wird, was ln-sonders heim Verlad en von Kohl en, Koks n w, von
Wi ehtigkeit ist.
I )ie Abb, I zeigt den neu en Dcmaggreifcr im geöffn eten Zustande,
während , bb, 2 rlen selh cn ( :reifcr nach beendvter chlie ßung mi t K ohl en
gefiillt darst ell t. Er ver einigt in e ine r Ba uart a lle Vort eile, die sich nn ch
zahlreichen Versu ch en in jahrelangem Betrieb e für eine n Se lbs tg re ife r
als notwendig herausgest ellt haben. nämli ch einfnc hsto Baunrt, gr ößt-
mögli che Sch onung des ;\fat erinls und größt e Übe l ichtlichkeit so wohl
do Greifers selbs t wie a uc h do Arbeit sfeld es. Alle Teile ind in kräftiger
Eis('nkon stl'llktion au sgefiihrt unt er m öglich st e r Vermeidung von Guß.
.isr-n, Hiedurch wird erre icht, daß Betri ebsst örungen . hervorgerufen durch
Zerhrcehen einzelne r Teile. so gut wie IIU. g sc hlosse n sind. Der Greifer,
kopf ist mit der ••ehnle du rch d er kräftige R undei. en .tn ngen verbunden,
woduroh ein e o ffene . leicht zu giingliehe Bau art erz ielt wird . die den Kran-
fiihrer in die Lngo versetzt. von seinem Stande nus jed erz eit beobachten
zu können, wo und wie er den Greifer aufsetzen muß. Infolge der sehr
günstlgen Bau rt , die sieh au ch noch du rch eine gro ße Gre ifweite
auszeichnet, hat der neu e Dernaggreifor ein hervorragende Greif- und
Grabvermögen. Die Greifer haben eine Aufnnhmefähigkeit von 4 bi s 5m3
und darüber und eignen sich be ond I'S zum Verladen von K ohl en, K oks ,
• chlac kon, •·chla llll lllu·Ren. Sand, Kie. .•. cho t te r u w. Beim Entladen
von Eisenbahnwagen, Schiffen u. dgl. geht der Greifer leicht über deren
Boden hinweg und ent leert sie fast vollständig.
Eine andoro Art von • clbs tgre ifern ist der in Abb. :l und Abb, 4
ve .un chaulieht « Holzgreifer. Diese H olzgre ife r be teh en an dem Gre ifer-
gc."t!'11 und den Greife rzangen . di e paarwe ise miteinander verbunden
und so ausgC'bildpt, sincl, dall das H olz beilII GroifC'n nicht be chädigt, wird.
ZEITSCHRWf DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREI E Heft:l 1911i
herausgehobeu werd en k nnen . -ac h Abnützung las en ich d i Ring e leich
erneuern. Abnahmever uche , di e an der Anlage vorgcnommen wurde n, bsben
bei einer miuutlichen Förd rm enge von 269' 0 m
'
, die einer L i tung in
ho benern Was er von 1056'9 P ents p rich t, ein en Dampfverblauch von 7'5 kg
!Ur I PSlh ergeben . Zur . Ie sung der gehobenen Wasser men ge urden bei
den Versuchen \ . e u t u I' i ,W, rm e er verwendet. Rb.
Die Aussichten der Gas turb ine. Unter di em Ti .. -I T l' \Ir ntlicht
01'. l ng. J. ~J a •• , Graz in der . Z. f. 1I. g . Turbin nw .e (1911, H . 10, 11.
12 u. W, sowie 191fl. 11. 12, 13, 14 u. 15) eine eh r in~ hend ·t u,lie. in
welcher unt er ueht wird , wie ich der wirtschaftliche Wirkun grad von Ga .
turbinenanlugen bei Anwendung der prakti ch verwendbaren Kiihlrnethotl u
gestaltet. Es ind die: Die Verbrennuug mit Luft überschu ß und die K ühlung
des Gasgemisches durch Wus erein pritzung und nachfolgender Verdauiplung
in der Ve rbrennuugskamrner, Oie beiden anderen noch möglich n Kühlmethodeu ,
nämlich Ahk ühlung de G...sgemi-cl. durch K ühlung der Verbr uuungs
karumer und inuere Kühlung VOll Lau frad und chaufcln, k önn en uieht iu
Frage kommen, da erstere eine direkte Energievergeuduug dar teilen würde ,
wäh rend bei letzterer sch roffe Temperaturwechsel auftreten , die dem Laufrad
gefllhrlieh werden . D I' Verfa er nimmt zum Ausgaugspunkt seiner Berechoungcn
das S to d 0 I a sehe Eut ropie-Diagrnmm Iür Gase und fiihrt die llercchnungeu
fiir eine Turbine von 50UI) PS Leistung durch , u, zw. owohl bei Yen enduug
von Gic ht- oller Koksofcngns als auch bei Verweudung von Roh- oller Teeröl.
H icdurch erscheinen 4 Fälle von besonderen ntersuchungen ge eben, bei
welcher sowohl der direkt gek uppel te als auch der gctrennt uufge tellte , lIurch
einen Die elmotor angetriehcne Kompre 01' Berücksichuguug findet. Ocr Ver·
f e r uuter ucht jeden die ' r Fälle an der H and eine konkreten Bei piele
u nd bringt die erhaltenen Wert ' in zahlreichen Diagrammen und über i 'htlicher
Wei e zur An chauuug, Die mei ten der untersuchten Fälle geben un-
befriedigende Ergebni e, selb t unter der Annahme eine Wirkung' 'ralles
von 7bo/o für den Kornpre or . Der wir ibaftfiche Wirkung grad lIer Ge lut·
aalage 'chwankl zwi cheu 13 und l\Jo/. bei direkt angetrieuellem Kompre 01'
Am uuglln tigslen liegcn die Yerbilltni- bei der mit <lchtgas belri bencn
Gleichdruckturbine, bei 11' -Ieher die für 5000 PB .'utzlei tun' b,- timmt
, Iaschine !Ur eine Ilruttoleislung von 16.700 PS gehaut w rden mUßte . VOll
lIenen lIer Kompre I' allein 11.700 P verbraucht. Etw be ere He ultate
ergeben sich be i der Gleichdruek·Hohlllturbine mit W rein pritzuug und
lIirekt angetriebenem Komp res 01'. Aber auch hier b trägt die erforlle rliehe
Kompre 'orl ei t ung immer noch HOOPS. Gün tiger, u . zw. zwi. 'hen 22 bi 25°/0
stellt sich der wirt chaftliehe Wirkungsgrad bei einer Anlage mi b onllelflll
Diese lkompre '01', wobei Ictzte rer im ungiin tig ten Falle 3 00, im gün tig teu
Fa lle 2300 PS verbraucht. Aus den Ergebnis en der cinzeluen nter uc hungcn
läß t sie h deutlich entne hmen, daß lIie Anwendung eines d irek t nug triebenen
Kompressors nahe zu a us ichlslos er cheint, da der lIngegebene Wert d wirt·
sehaftlic hen Wirk un gsgr ad es von 18·!)0/0 \'on be ten Da mpftu rbi ne n und guten
Kesselanl agen a uch schon erreicht wirll und die Dalllpfturbmenllnlsge cin'
schließlic h der Ke ' cl a uch im P rei 'e nicht höher zu stehen käme I die
auch nach langer Lehrzeit jedenfalls noch weit wenige r betrieb ichere Ga.s-
turbinena nlage. Der zweite Vur chlag, Verwenllnng eine be 'ond eren Diesel·
kompressors, erseheiut hingege n trotz lies gün tigeren Wirkung grade im
H in blick auf die vie l höheren Anlageko ·ten "ollkommen au ieht los. Eine
Verbesserung de Wirkun' gralle der Uleichd ruckturbiue mit W ·rein·
spritzuug läßt sich jedoch dadurch erreichen , daß die illl au. I'lItfenlien Gas·
gemi eh enthaltenc, al onst verlurene Wärme zur Verllampfuug de Ein·
spritz" ers herangezogcn und der 0 gebilrl te Dampf lien Treib n al.
Kühlmittel beigemen t wird. Für eine nach die em \'01" hlage gebaul Gleich·
druck. Roh ölturbine wit Dampfeinbla.sung und Wärmercgeneri rung (mit direkt
angetriebenem Kompre 01') berechnet lIer Verf cl' z. B. UUler Zu ·nmde·
legllng einer ZUFatzdampfmenge von 25 kg allf 1 kg Rohöl, eine r Tempera ur
de Z u' atzlla mpfe ,"on 700° au = 477° C 0\ ie ein mechanischen Wirkun n ••
grad s von 7bo/o für Turbinc lind Kompr 01'einen wirkehaftlichen G~ amhvir·
k ung g rad \'Ou lti0/o. bei einer Zu tzdampfmenge ,'on 20 kg uf 1 kg Hoh I lind
Iltln t gle ichen Verb ltni en einen Wirkung grad ,"on 4-1.°/0' Es aeigt die , daß
bei di e cl' Anordn un g un h'r Umständen Wirkung 'rade zu erreichen inll , die
die von de n bes ten Dieselmß 'ehi ne n erreichteu noch um mehr 01 die 1I Ift,-
übert re f}cn. Diese gilnstige Ill' urle il un g mull jedoch eille we.entliehe Ein ·
sch rä nk ung erfa hren, wcnn d ie Ab me ungc n, Betr h'b - und Arbeit btllingungcn
d es Wä rmegenerat or. näh er ins All 'e getaßt werlIen. Dit· " letzte ren I m t ulle
ge ben derz ei t noch ganz erllt'bliehe praktische ch " ierigkeiten und lIie Frage,
ob es ge li llge n wirrl, 1I0ch prak ti eh brauch ba re Lö un gell d ie e ' \ ' erfah ren.
Zll fillllen , entzie ht sic h gcge n wiirtig noch der Bellrt -illl ng. Immer hi n rlilrfte
di e Gasturbi ne mit Da ml' fcin bl asun g und Wärmeregenerierung alu ebesten
als au sichts reich cl' eheinen lind ein Fo rt chril t zu b fri edi genden Ergcbni n
n ur a llf lIie cm Wegc zu uchen ein. Rb.
Standesangelegenheiten.
Selbs ndlge BauAmter In Kroatien. , lit lIem I. Jännl'1' l!Illi \I u rllen
in Kroa tien die techni "hen Amter von den politi. chcn Behönleu au g - chit'd!'n
und a l cl b ~ t ä n d i ge Amt e l' aklivit·rt. [11I ZuslImmenbaugt- d mit ,·cr·
öt!· ntlieh n die .,·orOOne novine die b tügliehl'n Ernennungen fiir da ganZ<'
1917 in Kraft bleibenden Beteiligungsziffer. Ihro Höhe ri chtet sich nach der
Reichhaltigkeit und Güte des aufges hlos nen La gers und na ch der von ein er
besonderen Kommi ion ermittelten Leistungsfähigkeit der gesamten Betriebs-
einrichtungen. Aber auch nach Festsetzung der endgültigen Beteiligung gelangt
das Werk d och nicht sogleich in den vollen G nuß derselben. Es tritt nämlich im
ersten Jahre nach Festsetzung der Quot eine Kürzung von 30 °{,. im zweiten
•Jahre von 20 und im dritten von 100{, ein. so daß di e ehachtanla ". erst im
vierten Jahre nach F e t tzung der endgültigen Beteiligung oder erst im
ech ten Jahre nach Auf: chlie ßung der Kalilager ihre F örderbeteiligung voll
und ganz au 'nutzen kann.•-ehen den B7 \\' ,-rk" n mit einer Vollquote nahmen
noch 2 Werke mit 70 °{, Karenzquote und lit Werke mit provisorischer Quotp
an dem Ge.' mtabsatz teil. Außerdem waren noch !I:! Schächte im Bau begritfcn,
von d ncn etwa die Hälfte schon im Laufe des Jahre" 191-l in Förderung ge-
langten und eine provisorische Beteiligung erhielten. Am Ende des Jahres
1914 war aL 0 die Zah l der selb ttätigen förderlähigen Ka liwerke bereits iiber
200 ge tiegen. Da An fang l!l l l ihre Za hl nicht ga nz 70 betrug, hat sie sich also
innerhalb von 4 Jahren verdre ifa cht. Da.. K ul igesetz hat d emnach t rotz de r
vorg . ehenen provisorischen und dcr Karen zq uoten nic ht verhindern könn en.
daß Im chutze des durch d as K aligeset z begründe te n Mon o pols di e neu en
hachtanlagen wie die P ilze a us d er E rde schossen. Um di ese überstiirzte
En twickl ung nachträglich wen ig. tcns noch so weit wie mögli ch zu hem men.
hatte d ie Re ichsregierung schon im .Iänner 1!J13 ei ne Zu sat zn ovell e zum K ali-
g tz angekündigt . Die B udget k omm i sion des R eiclistagos hat daraufhin
sofort den Beschluß gefaßt, daß d iese No ve lle rückwirkende K ra ft fiir a lle
nach dem 15. Jänner 1913 begonnenen Schächte haben so llte. Seither ist
der Gesetzentwurl vom Re ichst ag angenommen worden . T l K .
Chemie,
Gewinnung von Edelgasen durch elektrische Batladungen. Verschi edene
For cher hatten gefunden, daß Wa ser toll', der elektrisehcu E nt ladungen aus.
ge Izt war, puren des Edelga 'es Neon enthielt . Dies ve ran laßte, wie d ie
• E. T. Z.< nach . Engineering< be richtet. den P hysiker • [ s s s 0 n zu Iolgendern
Versuch: Er baute eine besondere La mpe aus einem U·fö rmig gebogenen
Quarzrohr, de.o; en ~ch enke l in Queck ilbernä l'fe eintauchten. Das bei die en
Versuchen benützte Queck ilber war weuer mit . -con noch mit Helin lll jemals
n Ber ü hr ung gewe u; t rotzllem wuch die [en!!,e lIiese r Ede lgase, wenn das
Queck ilber in der Lampe erneuert wurde. E können al 0 da Neon u nd das
Helium nu r au dem Quecksilber kommen. Weilere Ve rs uche füh rte n zur
An icht. daß melalli he Elekt roden unler dem Ein fluß la ngdauernder elek.
t rische r Entlarl ungen Edelgase abgeben. Ka li um , Tatr ium, Lithium un d Qu eek ,
silber schienen hauptsächlich H elium , Alu min iu m haup ts ächlich T, on abz u.
geben, wäh rend ilber und Kupfer beide Gase en tw icke lten. R .
Die Kanalstrahlen und Ihre Bedeutung für die Chemie, Die Ka nal·
strahlen. welche im gewi n inn a ls Gegenstück de r K athod en st rahlen
bezeichnet werden k önnen - sie bestehe n nach den ncu esten Un tersuchungen
aus I onen - bieten un geahn te Ausblicke a uf d em Gebiete der Che mie. J ed es
Element ka nn nac h den .. Na turwissensch af ten" in F orm von K an aIstrahien
überfü hrt werd en. Wenn man daher ein R ohr mit eine m Gasgem isch a nfü llt
un d Ka na latrahlen erzeugt, so kann man a us d eren Ablenkung in einem
)Iagn etleld direkt das Atom - oder )[olek ul a rgewicht der Elem ente bestimme n.
aus denen das Gemisch be teht , bezw. durch Vergl eich m it der Atomgew ichts .
tabelle die Elemen te selbst. W ie hoch die Empfindlichkeit di eser Un ter·
suchung ist, geht daraus hervor. d a ß man durch mikroskopische Beobachtung
der P ho phoreszenz ch irme. a uf welche die Strahlen auHa Uen, ein einzelnes
Atom nachweisen kann. ,Tac hdem noch d ie Temperatur der Kanal stra hl en
proportional i t dem Quad ra t ihrer Geschwi ndigkeit. 80 werden sich die
äußersten Temperaturen mit ihn en erze uge n IBl n . Sch.
Basehinenbau.
Eine groBe WasserwerkskreIselpumpe mit Damprturbinenantrleb wird
nach .Power< in der . Z. f. d . g . Turhin en w.< v . 30. 6. 1915 be chrieben .
Die Kreiselpumpe wurde von der D e L a val Stea m Tu rb i n e Co. in
Trenton, . Y. , für das Ros ,Wa erwerk der tadt Pillsburgh , Pa ., ge liefert,
hat eine Tsge leistung von 378.000 ml und wi rll von eine r d e La v a l.
T u l' bin e mittel Vorgelege angetrieben. Die Turb ine ist als G1eiehd ruck-
- berdrucktnrbine fü r 3600 Uml./min. snsgebil det und nimmt einen Rau Ul
von 2'9 III Höhe und 3' m Lilnge ein . Die un terhal b de r Turbine befindliche
Konden ation anlage besteht a u einem Wh ce I e r· Ob ertläc henko nde u ato r
von 210 mS K üh lflllche un ll ha ih re eige ne P nmpenanlage. Die 'e besteht a u
ein l' elektrisch betriehenen d e L a v al· P u m p e a ls Umlaufpu mpe fü r ein e
Fö rderlei tung von 112' 4 ml/ min. be i 3'ß III Drn ekhöh e und 710 UmJ./min ..
ferner einer enkreeht angeord nete n Kondensatpumpe von 1800 UmJ./min. uud
einer Luftpumpe mit k rei 'endem Kol ben , dic von ei ne r Ein z)'lilll!ermw;chine
anget rieben wird. Die Kreiselpumpe hat ei ne Förd erhöhe von 17'9 1Il bd
350 Uml. /min. un d hat di e bek an nt e Pfcil rad ·Übersetzu ng. Das zwe ifach
sa uge nde und einfach drücke nde Lau frnd aus Br ouz e ist au f eine r stä hle rne n
Well e I\ngeordnet, die gege n di e Ab nUtz ung in lien Sto p fuiichse n du rch Bronze-
hUlse n ge ichert i I. Das Gehäuse der Pu mp e ist wag rec h t ge te il t und enthält
de en untere Hä ltte ämtlic he AllsehlU..e an ,He 1·24 III weit e Wasserl eitu ng .
Auf lIie e Weise i Besich ti ung d es Laufrall es IIl1ch Ahnahme der obereIl
Gehlll eh Ifte möglich, ohne daß die Anse hlii SI! a n d ie !Alit ungen gestört
werden. Oie Abd iehtung des Lau frad es im Geh äus e erfo lgt mit te l ineinanller
1:1' ifendcr Labyrinthdich ung. ringe, von denen 2 in dem Laufrade hefestigl
und 2 in _'uten de Gehäuses 0 einge l.., en sind. daß sie mit d em La ufrade
Land. Il ieurit r- rsch ciueu fiir Kroati en j"'II ' Forderuu rcn verwi rk licht , wel che
der I Y, Üs le r re ieh i ehe In geni enr. und Archit ekt en-T au (I!l{)() mit sei nen Be,
-eh lü ssen übe r di e Au'gestaltung des taa sbuud icn tes in Öste r reich uulgest cllt
hat uud di e bei un s noch uicht voll e ßeaehtuug sei ens der llIaßJ,:ebelllleu
Kr, 'isc gd un de ll haben . ".
Un iform der Ingenieure Im preußisch en H eer ). In dvr • El ekrrotechn .
ZI eh r. 19l ö, 11. f, l , wird auf . li -1 beriehtr-t : Durch Kabinettsorder \' pm
10. 11. I!ll b i. t den vou der Heere verwaltune vertra zlich verptlicht et en ,
nicht wehrpflichtigen Ingenienren mit ab ge8ehlos eu er Ho ch schul hildung
( IJil' lom· l ugen ien ren, bczw. Regierungsbaumel ·te rn ) di e Felduniform der
Itegi ernllgsbaumei tel' nach Maßgnlo e d er Ye rfü g lln g vom 9. :!. 19lfl , l.czw .
:!. il. IUI:1, jedueh ohne Achsols t ücke und ohne K ragenpatt eil , verliehen
wurden, 111 d en Kru geuceken werden ei u sil be rn",' " , bei den Flieger .
Iurunuiouen zwei gekrellzte .ilbe rnc Propeller getragen . Die Ingenieure ohne
abge ichlosseuc IIochsehll luilllung sowie Techniker und )[onteure tragen die
F elduniform der Verkehr uruppen , jedoch ohne Helm, g'leiehfalls mit den obigen
Abzeichen in den Kragenecken . Die ersterw ähnte Verfügung enthä lt auch
noch weitere Besrlmmungun übr-r dic niforui en der h öheren Buubeuuiten
bei den Bnudirektionen d, 'r Etuppeulnspektioneu u 'v ,«
Die Vcrwenduug de g leichen Keunzcichcns ~ bei Diplom -Ingenir-uren
lI11d Te chnik ern his zurn ) [mneur herunter zeig l wi ed er einmal , wie da s
Stutmu wnrf . Ingenie ur« entwertet wurde , seit es iu folge Einfiihl'llng d er Be.
z"i eln'"l1g ll il' lom· l llge uieu r von jed ermann ohne Einsprache ge b ra ucht werden
kann. - er,
Waffenwesen.
llber die Fortbewegung ve rankerter Seeminen durch Meer e-strömungen
IInll .'eegang' li"g"n lieue IIIHI U"'OIHlers fUr den ge 'e nwä rt ige n Welt k r ieg
\\ iehtigl' Unter 'llch ullgen \'01', i.b er di e Pr. ~I 11 h I k " . lIamburg in der
. Delltsch . 0 1'1. Wo elll'nsehl', bed,:hle!. Dallll eh hnbeu di e wiihrclltl de : gegen·
wärtigen " '"k r il'g"s in IIII/:eheuer er Zahl an gel egten und \'Cra nke rten Seemineu
hiiufig dlle ganz un.'n'·lIrtete B \legli ehkeit gezei J,:t , di c zu \'iel en Unglücks,
flllll'n nllch fUr Hllndel s 'c!lill'e AIIIIIß gab. Die s trifft besonder . fiir die außer·
deul ehen , illshc. ondere von En 'land gelegt en'" em ine u zn, d ereu \ ' erllnkertlng
zumeist u uter fal. eher Ber llek3iehligung de s Auftrieb im h ' weg ten Wasser
aus).,'efilhrt winl. Die Vera nk er nng it dnbei so berechnet, daß , ie in ruhigem
Wn 'scr die Mino f'·slzuh"lh... \·ermllg. Du g"uilgt aher durchaus nicht mehr
I...i ~c"gung oder heini Einetzen von Meeree tr ömungen, wo durch die
"'bend ige K ra ft ,leI' Well en der )!inellauftrielo erheblich \'er-tärkt wirel. Man
kllun uereehnell , daß in ,liesen Fällen der nur für ruhige Wn. seI' berechnete
Anftrieb ('iner Seemine ungefiihr do ppelt ~o groß bl, so dnß hei "'" " er.
ue\\ egung di e Vernnkerung uei weit em nicht mehr genilgt. I-I die Ver.
a llk e r ung ni cht seh wer genug, '0 \\ird die .Iine dnreb jed e Wclle empor-
gehoben , \'om eegang m itgenommen nnd kOll1lnt erst im darauffolgendeu
Wellelltlll wieder zur Ru he. Auer sehou die lllichste Well e bewirkt da",elue
und so wiederholt si ch dus ßewegnug 81'iel , 0 da ß die nicht genügend \'er-
:Inkl'rh' , cemine weithin d urch Meere, '!römnngen getrngen \\ ird . R.
Der Tripelturm. Während Ö ·teITei eh.l:n!!nrn. ltal iell. Rußlalld IIl1d
<li.(\ \'''I\·inigt ..11 Stnllten den Tril'ellllrm fiir ih re Croßkaml'fs..-llitTe n'rwe'Hlen.
wml na eh .. SehitThIlU " die Allwell<lnllg de :8('lbe ll VOll EnglalllI. Dentsehlllnli
\Inl~ Fl'8l1krdeh nbJ,:l'!l'1l1Jt. F(ir den Tripelturm (d, h. Turm mit :1 Ueschiitzen)
' pw'h l die <1ewiehtsel'll pnrnis. di o etwn 000 t Il("i zwölf :10',; c m. Gese hüt zen
Io ,t rii/o(t,. "in w ' n ig I OIn!n t IIn"h die I'ln tzers pa rn i.. l"i eh(('1'( Ik·d iell1nlf' und
1 ~' feh b (jI "' l'l n i t t l ll ng ill Betr eht. nage!!"n ' I' r i..ht IUll'h ,lel'Sl"lben Quelle
dll' .\nh iillfllng \ '011 (h·fe,·hts\H·rh·n lIuf einem riillmlieh I... ehriinkten l' ln tz.
WIll; clie <:duhl' ill s i..h birgt. b"i eirlPl11 \'01It retTer ;;(Ieie h clr('i (;" .ehiitze 1111 ·t a ll
zln·i zu "erli,·rt·n; f,'nu'r dürfte' die. lunitjollslla"'lfuhr H·I'. 'b leeh te r t und
,b~l11it all eh di(' Fem·..."· Th\\' illd igk" it beeintriiehtigt \n·rut'n. d('r Ik '-II ei chIlII"S'
wlnkl' 1 ist gl'rillgl'r - ~lion fiir dl'1I Tripl'ltlll'lII 11I111 :Ino' fiir den D0l'peltllrlll _
da Hich lt-II (Ie T r ipe lt l1l'lIls is t IIIIßernn1t-ntli"h ... hwit'ri '('1'. all eh ist e: frag.
!I.(·h. ob n~('ht t·ill e Hllln. d"11 Tllrlll . " el'Sl'hlitt,·r!. claß die F, 'stigkeit des
1' 11'11 11 '. lell l.... I lId i",' k t wird die Allnalllne. dllß dito \' rSllehsn' IIltate L"i
d, ....üst'·rn·iehi,d,ell ullcl itali('ni selll'n .\l lIri llt· lIiehtcl iinzend IIl1scefnllt'n im l,
cl;"'lIl I...• t iiti!!t cl'f llncl' ·II. clllß keine. cl"r 10 iden Länder iil"r die gell1l1l'hten
)',r fllh l'llllgl'1I (·t II'IIS \ "rl llllt"n ließ. llie ErprubulIgt'n sind ,,1:0 noeh ni cht
ab!.!t' eh lus.pn. Srh.
Der Quadrupelturm. lI ins e 'en rühl11t di e Qu elle d"111 Qlllldrupeltol'lu.
d" s "n ' \ I1\':,," d ung \'ou F ra n k rt' i"'l bcs ehlo, ,eil \\'11I'.h·. vil'1 lIlehr \ 'ol-" iigl'
nll,·h. 1 ), ·1' l 1,,'rg"l1l( \'0 ' " J)" p pc lt llr l11 ZIlI11 Qlludrllpeltlll'lu . der tlll' OI...tiseh
"I ,lllPIK'ltt'r Oo plK,lt ur,u ZII Ill'tnll'ht,·u wiin· . i:t vi ellei ..hll'r "I- "0111 Doppl'1.
tUl'Ill Zllin T rip,·l t n l'ln . so\\'ohl \\',," ,1"11 1I.lu "I , am·h Wll s d"l1 1I,·tliph lllllllngt.
I ~~... \\'i,'h t.iJ.( te \'I l rzu g lit'gt in der ' I'Öß..Il'1I newieht""r:pllrni, nUll ill ,leI'
I-.Jllfl~ehh' ·lt der IIdl'hl (ib'·l'luittlllllJ.(. nadlt.·ilig \\irkt di t lIro ße Zi .1fliieh,'
lIucllll. b,·. o luh'n' dil' (:,·f"hr. (11""10 eilleu \ 'o l lt l l'lT" r I'in Drillei dl'[ gesa lllteu
11 .upllw wlllTnllllg Zll \'I·rli ......u. Un: (';"lI'il'ht cl,· "inz"lnl'n Tllnu,·, \I ird ......hr
\ ,ergrö1!"rt und l's luiis.,'n die t 'nlt-rh""lt-II d"mrt \t'1 t alkt \,, ·nlt·u. claß .. int'
\ e rbl'C l lt- ~·" I1 J,:. d.. · , ·ehitTl'. uötig \\inl. lI inl/"e" n i t ,!t'r 11 tn'i, 'hulI /I: winkel
so 'roß W H' 1" '1111 ) Jop IK,lt .lI·m IIncl, h'r TlIl'lnliiUt .- il·h It·i..ht in t.\\l'i \'OI11'illaudt'r
".llld,l~ünl:il/" lI ii lf ll-n z,·rI'·J!,·n. wn Zll 1: lIlh t" n dl'r \"'"';nfal'illlug lIucl (\1",1"
. Il'htllehkl'it pri"'l!. • 'rh.
Xriegsfürsorge.
Die Fürsorgemaßnahmen für heimkehrende Krieger in Österreich, Ili, '
Erken nt nis der g roße n Bedeutung, wel ch e de r Zur iiekführu ng de r K rieg. ·
besch ädigten in da s Erwerbsleb en für taat und Volkswirtsch a ft zu kommt,
hut in Öst~ rre i eh zur Einleilung einer großzüg i reu taat lie he n Für,orge·A kt ioi.
gefü h r t, deren Ziel e die wirksam e 'pezia lbelllUld lu ng von cr kru nktcn und
verletzten Kriegern in H eil tättcn , Badeort en . ort ho pädischen Au stnlte»
l uterbriugung iu Gcnesuugsheiuicn , Ile schnffuu g von Beh elfen in d er A bsieh] .
die Arbeitsfähigkeit in mögli chst hoh em Grade wiederherzustel l en , di e Für.
sor ge für K riegs in vullde durch Einrichtung von eh ule n zur Au sbildung In
ru r sie geeigneten Berufeu und rehließ lieh di e Arbeit s \'ermi ttlung sind. Z ur
Durchführu ng wurden am Silze der politi sch en Landcsbeh ürd en eige ue KOlU'
11I1. sloueu eingesetzt, di e den Titel fiihren: Laudes-K ommission zur F ür sorg«
für heimkehrende Kri eger e . Diesen Kommi sioue n gehören Ve rtret e r der
politischen Laudesbeh örd e. der Milltärvcrwultung . der uu tou omeu Laudes -
verwaltungeu, der Luudesorgauisutioneu de s Roten Kre uzes , d er Soaial versiehe.
rungsinstilute und ander er ötleutl iche r uud privater Korporatiouen SU\l ie
Fachtulluner un , die si"'I auf den Aufgubengebieteu der Konnuissiunen er folg-
reich betätigen . Ein vom Minister des Inncru berufener Beirat wirkt a ls
beratendes Orgun der Zentralstellen in deu ei nsc h lägigen An gelegeuh eilt ·n .
Für di e Zwecke der Iachlicbeu Iuva lldeuschuluug wurden se iteu- d es ~l ini .
rtcrluuis für ötleutllchc Arbeiten di e Eiuriehtungen des gc werbllcheu BilclnnJ.,'s ,
wese us zur Verfüguug gest ellt , u. zw. au ße r den tuntliehen gcwerblicheu
Lehruustulteu uueh da s Gewerbeförderuugsamt , die Gcw erbefönleruugsiusuuue
lind eine lt eihe von ni cht stautliehen gewerbliche n Uutc rr ichtsan stulten. ZIII'
~litwirknng bei d er stall t liehe Il IU\'ulideu 'ehn leullk tion h"t c1"s Mini steril1m
f(ir üllcnl liche Arbeilen in jecl"m Lande eigeue Ycrt ret ere b,' stellt , ,He )1 it·
glieder der r~llIde 'kommis 3ion"n zur Fürsor gc fiir heimkehrelIde K rit'g"r
sind uu,l in diesen Kommi 'siuuell, bezll . in d en \'on diesen eiuge etz lell Ullle r·
aussebüssell tla Hefe rat in Inl'aliden 'h u leuallgclegenhc iten filhrell . Pi e
Zahl ,1,·1' ge we rb liclll'u Lehr/ulblllltt'lI und (O cwerbef"rderung"iu stitute, \l l'l eh e
fiir eille fachliche ge wl'l'u liel lC ' ehulung vou Kriegsiu valid,'u g rulllbätz lie h in
lletraeht k Omlll('n , heträgl (lt'r z,'it ill ~ 'e'lUllt l:! fJ . ~ i e I'erteil ell bid l IIl1 f c1i l'
einzclnell KronHln,ler wie fol gl : ,' ie, lerö terrekh mit Wi ell 10, Oh eriister ·
..e ich iI, ·alzuu.... :\, Steiermur k :\, Kiirnt"II :1 , Kmin 1, K(islenl an ,1 I , T ir ul
uUllj\'orurllwrg " Böhm en 5' , . lii hreu 15, ~eh les it' n li , Dalm at iell I, ( ;"I izi,," K,
llllkowinu:! . Filr die .\rueilsvermilliung in tier K l'ieg:zeit 11 unle dllreh c1" n
Zusallllueusehlllß <l eI' bestehenden ÜIlClll liehe ll, b(.zw . ge meillnülz ige n Arbei t: ·
lIachweise ein c Krieg"or ganisat iou der .\ ..beil verm illiung gesc ha lle II; d a,
~lilli slerillm des Inuern haI sieh dafür entse hil'dell, diese Kri ,'gsor ganisat ion
elll.-preeheud ulllzugestll!ten IUIlI mit der Arbeit ve..miitlullg an Kri egsinvalid e
zu uetrauen. ~:'i wurde zunächst ill • ' iede röster reie h di e , Landefa rhei t ·
IIl1chweisstellc für , ' iede rös ter reieh « (Zelltru lste ll e für Arbeits\'ermillluug ill
Wien und Niederösterreich) zur . Amtli ehe ll Lande~stell e für Arbe its\'C r m it t·
lun" an Krieg 'in \"lili de l be ·tel lt , di e . i"h zur Dllrdlfilhrung ihrer Au fgnlwn
der ihr angegliederten Arl)l'its\'ermiltlullg all stalten, illsh esontl er e der ge wl' l k·
seh"ftliehen Arbeitsnachweise , he,lielll, . (lW;t· lUit alleIl Ki\rpersd ,,,f[ 11 uml
~Iellen zusanlmemHbeitd , wel che ,ich mil ,kr .\ rbe it,,·e r llli tt i llug und sous t ige ll
Fürsorge fiir K riegsinvalide ues ehiifti"eu . Die AlUtli eh e Lallde stelle . se lZI
sich mit der . La ndeskolUm is 'iulI zllr Füreorge für heimkehrcnde Krieger« iu
• ' iederöste r reieh in' Einvernehmen nnd hat ihr illsb csolltlere Gelegenheit z n
geben , sich iu alleu grnud 'ätzlieh"n Frag,'n 1.11 iiufjern. wel ch e di e Arbei t ·.
\'el'luittlung fnr Kriegsin\'lilide betreffen, ZlIr prllktischen Durchführuug d er
Vel'lnittluug in Wieu hat die . Alutlieh(' Laudes teile« eiu e •.\ mtliehe A rueit : .
\'el'luittlnng 'stell e flIr Krieg.iuvlllide in \\' i"n « einl:erichtd; außerhalb Wien,
werd,'U sich die Bezirksarmenräle al ••\mlliehe Bezirk teil en fü r Arheit;verlllitt,
IUII/; a ll Kriegsinvalide« der L8nde","'lIe ansehließeu n cr ~ A n l tl id ll'n Landes·
stell e für Arueit 'l'erlllittlung an Kril-gsilll':llide ist e in Kuratorinm ueig"gel" 'II,
''''lehe8 ,Iie Aufgnhe hut , die Be\ '/i1keruug nnd in sbcsond"rs di e Unternehllll'l'
i..ber d ie Bede utun" ,leI' In \'a l ideuue_chllfl ig ung nufzukliiren und bei Aktiollen
welche da Arheitsgebiet für K rieg sill\'alidol gruud ä tz li eh erweitel'll , sowi e Iwi
der Lösllng fllchlieher FrHgen der .\lIltlieheu I~mde " wll e zur , 'eite zu , 1l'I", n ,
Das Kllrat ori lllll se tzt sieh ZIISlllnmen alls \'ertr ' I" rn der Statthalterei , d,"
Landes, der ladt Wien , d er ni, 'd"r/\st,' rr, LalltleskOlllllli ' ion zur Für8urgl' fii.
heimkehrendc Krieger, der in den ein ' eh lä 'i gen Fragt·n inten's 'ie r" ' l1 Kö,.,,,,r.
se ha fte n und ,I,·lIen sowie ans Pli 1'II11" 'ronen, wekhe anf dem <J eLi"l e d"1
Arueits\'crmilliung au Kli eg 'in\'lllide tÜlig siud . JI. H.
Kriegsbeschädigtenfürsorge In den uns verbündeten Staaten, Die \' 01' .
"leh" llIlen Ansfilhrlln 'en üuer d itOFürsorge Iilr Kri e"sue"eh ädigle in O.teneid,
las 'en ei ne Er 'iinzllng durch die .\ nga be der in ClIgUI'll u lld Deu t 'eb laud
get roffe ne n ~l a ßn ah llH'n von Interesse er , eh eiuen. lu l1ngaru wurde im ::: "1"
" '.u her I!Jl fl zur eiuheillielll'u Leitung, Orgaui 'ie r uug nnd Dirigieruug der
Angelegeuheilen d,'r \'crsitilllmellen , gelä hm ten nnd iuu erlieh kranken .. 01.
daten pill ' ''1,'1. nngarisdles Invalidellamt erriehtl'l . Der WiI'kllngskrei
dessell"'n umfallt allt, mit der I 'ri" g I"""h' ,Iiglcuflirsllrgc zn 'ammeuh llngeudell
Agelldt·n . Das .\ 1111 h"s t..llt I"'solllh're Faehinsl~'ktllren zur Ausiihllllg der
iirztl i..h"l1 F"..hanfsicl,t üher ,li e zu erri..hl' ·,ulen In slilut<' fiir iirzllid", 1 Iw h.
b,'harlllJuu g, dit· Pl'llthes,·n\\,·rk .t ätt ..n 11I1l1 ,li e In .titu le fil r I'raktiseh "11
E H CL .,
in
Die un g rischen K oh len
.I, 'u Bed arf .ler uf ie
I> teili 'teu Kohlellll er e h I 1> 11
liderull ,·crlrag. . I> nll< h I ;'11. all "111' , ruu , "1
ho 1"'11 ..iu . ollt-n keineIl (" br Illeh ,'m ..hl UIIl.1l l Jllr h 11
d"vicrigkl'ilen \I 11'1" 1M i Ucr B.. "h lIulIl( d r er 1'111
Il>lIc für di/.' [lidu \rie "nl lallden . lllehl "'W" zu • rh h' n
uliguri'Che Kohiellillllu.trat· I"'i ih ...·11 ' loll li,'11 rUHl'" ,-ill I I 'h.. . .lI l
kOllllllen niehl gl'fulld,·n . Die UII 'ari d, ell In,lu Iri"11 kOllllteu Ih r 11 idr .·h
erhöhteIl Kl>hleubedurf \'011 de"k '11, oweil lIieh vor u b r ' 'h , ude • l" rUIi '. n 1111
Hllhnhelril'1,c zn , rz icl,llell \\'ur/.'II. Eine ErllO"ull ' de r h.ohl . 11 ' e \lII IIUII I I
bei ,Ielll jdl.i "'11 Arb·ilel"lliande nidll 1110 lieh , .. " IIJ 'dmlt \t"11 Hlk .
heurluubulig eillb ruf'lI -r Kohleullrl,,'ill-r eiu' lt·il"1 IIrtl, n lJ i. ,,"oh lt'III,r I •
h ,ben ,Ier erh htell I ie Idlllu ko t 11 • 'en
Unlenchl_d






die Eillfuhr J luner hi Oklober
" Au . fuhr
Der Auße nhandel Engiand s Im Kriege . Auch der Außeuhuud..1 blK-
111 11 01 fZl' i ' di " " ereit- frUher heim fmnz J. i cheu .\ uß'-lIh lIlIei," 'I. 11. n2
.Iie."r ~Zeil 'ehrifl ID15) lIusgewj,·. elIeIl ch"rukleri li ehen Wirkuullell .k Krieg,
11 111 ,rclch e ich ill ein cr ~Iei g,'rull g der Eiufuhr ullcl • lillelerung .IN An fuhr hei
d 11 im • eeverk('hr lIicht behilulerlen 'luul"1I lillßerl , wu öl·inell HllUI,I!(rund
" ..hl ill d 111 großeu Kriegslllllierilll"ezug illl wcil/.'sten 'iuue :uIS Alileriku ,
hezll . ill eier \'erlllillu,'rl"ll Leislung,filhil;keil ,Ier Iwimiseheu Au. lund.produk.
tion illfol" III1InspruchllUhllllJ fiir .lie K rh-g riih ru llg hat. E ' helrug nRch d,·u
.... Iali,t, Ül.o~rsiehlell Hbcr uie alll;cmeille WirbchaClslagec ( ß cil uge zur Zl ·hr.




luvulidenuutcr rich t so wie üher di e zur F ürsorge fiir K r ieg bc-chädi rte in .
zu ric htende n land wir t ehaüllcheu , indu tri lien u w. Anlagen unrl Wcrkatlillen.
Ein au miude te ns 1 ', h öch ueus :16 • l it rliedcru ~cbildeter, "um .filli ter-
pr i,lenl cn berufeue r ~ I{al fiir da In validenwesen oll d stete Zu 11IUIll"n.
\I i rke n d er n der ktion bet eiügten K reis» ichern , In Deut chlaml vollt.iehl
ich di zialc Kri" g in vulidcnfür ur c vielf eh al ein au erhalb der e l"\~ .
l iehe n Ve orgun ",lei tuugen wahrauuclun nde freie Li ebeswerk und i t weder
in Au -h unl: der ZU I ' ndigkeit noch hin lehrlieh di-r Durchführung einheillich
re Izlich re 'eil, Im Reiche werden clie ein chlt gigeu Augdegeuheiwn
'o n' l I durch das Reichsamt de Innern bearbeitet. Hin , ichrlioh der rL und
Weil e der Einrichtung der ozialen Krieg tiuvalidenfursorge be tehen nichr
nur zwisch en den einzelnen Bunde, tuaten , sond ern auch zwischen deu eiuzl'1l1en
Provin zen de . Köui greiche Preußen mannigfuche nter .ch ied c. 11 ier lungleren
11 Trä ger der Für org neben der Pro vi nz ci nc Reihe Irvier lokaler Orguni.
utioueu . lu Bllyeru uud Wilrltcml>erg i I die F ürsorge stantlich eing,-richlel
1111,1 zusaunueugefaßt; eben 0 in lIadeu , l l essou, ~l ec l,;l en llll rg ' L' eh we r i ll , O lden-
hurI; und Braun chweig. Iu Sachsen wirkt die Stiltung ~ l le lmntdank «, deren
Vorstand der ~lini'ler des Iuneru ist , ruit den ih r angesehlo seneu Vereinen
s l l eim utduuk auf deui Gebiete der Krlcgsbesch ädlgtcu lür sorge. l eh rer .
h üriug! ehe Staaten haheu geureiu chuftliche Einrichtungen gvtrotleu , \1O-
I -i 1I Träger der Für 'o rgc ein be omlerer .\ UH. ehu ß be. teilt und ul
U,· ehä f . teil e der Vorsland der Thhrlngi seheu Laude versicheruug an talt
l' i ll~e ' IZI i I. M . R,
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
D er ameri kanisehe Eisenmarkt. Dj" Rohel cnerzeuguug teilte
,. ' ple lll],er v .•1. auf 2,63 7>.ln1t geg 'n 2,i O.UOo iui Vormount uud 1,
im Vo rjuhrc. Di tägliche Erzeu 'ung bi-trug ,lHa l I geg"11 !l2.000 t l z .
n:! j ;,:1 t 1111 ltetrir-h waren 21; ' ge gell 219 , bezw , lifj H och öfen. Die 11.
rk-ht u 1>11 allen groß u , Ia rk l tel leu IlU e il "rk"III1<'u, daß di • ' aeh fra ll'
rur d en heimi elu-n B durf zunimrut . Dj,· Aufträge llli ehienen heirageIl
IIKJ.lK I t , ein ch ließ l ich 32. (j(K' I Iiir die Chicago Northw tr-rn ltail road . An
1 '111 H, lind 12 Eiseubahngesells -hUrleU beu-ili gt.
Die Lage der ungarischen ZementIndustrie zeigle in der z\\eitl'lI
,Juhre hälfte 1lJ15 gcgeniiher deu ullgOnSligeli V.-rh lltui eil d,'. er Icu lI a l b.
ja h re k,' ine ueollell swerle '\lIderuug. Die tocknllg im lIulI 'cwerl... hi.·1t
eil r an und von ein r Bed ..ntullg \\ ur lIur d"r Z"lll"1I1nrhrauch cl
. Ii li lur.inlr, \\el ehe teil ill ,'ig"uel' H'·gi.· , leil. durch Vergebullg UII 'lItt'r.
11 hmer ioe RU ..hnlidle AnzRhl VOll Baulell uu,l IlIsllllhl ..Izu llg ul'beilt·u Zllr
Au,rühruog bringeIl li ..ß . Begrt'irIil'herwl'i., leil-hle jeuo"h ,li d r lIau .
iml u lri e dadurch g. ·holene Il, l'hllfligulig l...i ei lem niehl an, um tI"1I
Z'-lu"OI \I Hk'-II einc genilgelld,' .\ h alzmögliehkl'it ~u icht,ru 1Il1l1 ,Ien .\ u f 11
.Ier re ·elrnällig. n Bautäligkeit auch uur eiuig,'rmllß"1I tU er I'IZ'·II. Di Zi, il
baut li' l'il, der uel> I ,Ien nr chieden'kll lIind, 1'11 i -,-n auch d"r . lung 1 IU,
\ rbd kräfl en hemmen,1 im \\'.'ge IUllel , \l'or nah.,zu voll I ndig uuterhunulll ,
U daß nnr "in Teil der 11 nt.:uri ehe 11 Zenll'III\\erke in deI' L g" \\ar, ,leu
Betrit·IJ " . hr IId ,Ie' gunz"11 Juhrt, aher alwh uu r ;11 einem d,'u l 'lu ,
1·,"c1,·u IIg..pa/Hen , I", chrllnkh'lI ({ahmen - lIufre..hlzu ....halt'·n. lIand in
lI and mil.1 n durchau ' uubefri,',ligenden AI"ntzverh,ltni.H,·n \lar auch ,Ii
I'...-i la 'e duc . hr IIngünstig'-. lI oll!' ( ; es l eh u n !(.ko~h·n un d lIiedrige Prei ,.
kellnZt'ichllell do ' abgdanfe,,,' 'eh \I icrige GI'>l'hhfr. jRhr .
Warenverkehr zwischen Ö terreich und Ungarn Im 3. VIertel d
Jahres 1915. Die Ein- UlIlI .\ u, ruh r l.ifr" ru g,'stllltl'lcn . i"h iu d,," . lo lIRleu
Juli IJi 'ep1<'lIIb"r mit d .·u Erg.- In'; ''' 'n dCH \ ' o r jal w 's wie f.. lgt : Ei 11 f uhr
all. t.:ngaru .Juli HIlf, ~6' 1 (1\114 \,j'l:l) Mil l. Krunen, August l!Ilf> IO\I'!!
10)1 1 63 '!l) . l il1. Kru lle lI, SC' pl"mher 1\1 1:, 1111'7 (1911 1U1'11) Itll. Kro ll"II;
• u ru h r lIach lI'a l n Ju li WH" lI ti 2 (191 1 1:'17'7) ~liII. Kron,-u , u u I
1~'1i) 12 ' \ 19 1 I 36 ':'1) ~lill. Krunen ulld ,·"plclIIl>.·r 191 ~, 14-1 '3 (1\111 :\'1
. Iill. Krouen. Im hellrig'-II Juli I>lh-h,-n ": i ll- und Au fuhr hiul .... d"11 \\'('rl
zilrern der vorjlihri 'eil V rglt- iehszeil llIrlll-k , .la der Juli lfJl l u, ...h 111 "in,
Zeil ziemlich ung. Il>rtt-r Verkehr elll\\ i..klulI' li.·1. Im lll'urij(t'n J llhre i'''-II
:\ugu und 'plcllllJ r grüß" re l'1Il al"itli'rn uu r, \leiI. idl di~ lIad, Krieg
au hruch cing"lrelen' '"rkeh r I""kllllg im " " rjah re alleh im \ Va re llull IUIl •.h
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der Wasserdampfteildruck bei verschiedenen Temperaturen, der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft, die Gaskonstante für feuchte Luft, der
Arbeit bedarf bei einstufiger Kompression in mkg pro m" angesaugter
Luft bei 0 bis 2 Atm. abs., de r volumetrische "-irkungsgrad hei
adiabatischer Rückexpansion , die Entropietafel für Luft in mehreren
. laßs';libf'n, desgleicbe~ der Ar~eitsh.edarf.bei isothermischer un~ poly'
trophischer Komprosaion sowie bei zwei- und mehrstufiger adiabati•
scher K om presio n und schließlich die durch Düsen theoretisch aus-
s trömende Luftmenge, bezogen auf das Druckverhältnis vor und
hinter de r D üse. Die genannten und noch einige andere Tafeln sind
richtig und übersichtlich. Der Text des Buches dient lediglich ala
Gebrauchsanwei nng für die Tafeln und erreicht diesen Zweck d urch
Be isp ie le lind Erk läruugou in vollkommen befriedigender Weise,
J. Jf.
mit schriigcn
Borlin HJ 13. Julius
13.j3 ZllhnriilJcor, H. '1'eil. R ii d 0 r
Ziihncn. VOll Professor Dr. A. ,'chiehol.
S I' I' i n g c I' (Preis gobd. M 4).
Der uusgozeichnoten Boarhcitung des ersten Teiles dieses \\'e rkes,
welcher die St irn- und Kegelräder mit gcrndon Ziihnen be handelte, hat
I' rofessor c h i e b o I irn zweiten Teil je ne der Wider mit sehriigen
Z ähnen folgen la. sen, unter welchem Sammelnamen 01' die itirn- und
Kogelräder mit chra nhcnziihnen und die Getriebo Iür sich kreuzondn
Achsen versteht, Aufgenommen wurden außer den bereits crwälmten
tirn- 1JI111 Kegelrädern mit Schraubenzähnon die Räder mit Winkel·
zähnen, die Hyperboloidräder. die 'chmubel1l'iirler um! chuockcn-
getriehe. Letzter(»1 wunle ihrer W icht igkeit halber eine uu. fiihrliche
Behandlung zutcil. Auf die geometrisch genaue Fe t 'etzung des Eingriffs.
verhiiltniss' mußte, \\ ie der ' -erf l :-:01' ausfiihrt, eingegangen werden.
weil kein andcrer Wog ein au. reichendes Hilfsmittel für die zweckmiißi"
Bern ' ung der Getriob.einzelheiten bietet. Dlihei vereinfa.cht sich diu
L'nt"n;uchung \\c~(mtlich, \\I'nn dio Eingritrspunkto nicltt wie gewöhnlich
im Liing '!'Chnitt dor &hne..ke, ~ondom im Querschnitt ermittolt werden.
Yon Bedeutung fiir di ,'ehnockentriebe mit kl"inun Zähnozahlen und
großen tdgungun -illll die Einflii~se, die eino Beointriichti 'nng des
EingrifT ' Iwrhuifiihren. I';' wl!I,len de~halh diese E!.nflü und ihm Folgun
genan untersucht ullll be~tllumte Angaben dlll'llher 'ernll.eht. wie dio
l mgronzuug de ycrwellllhar·n Eingritrsgohiet uud die Einhuße an
!':ingrifTsfuld hei ctw.ligon Cntol .· heidungen festzustellen i~t. • hließli..h
ist dio "olle Einsicht in die Einglitrs"orhältni:seauelt fiir dio Uearhoitwtl,\s.
einzelheiton notwondi~. Der .\bschnitt über die Boarbeitung hildet eine
,dchtige Ergänznng dor (;rllndlagon fiir einen riehtigon Entwurf dur
Sehneekengetriehe. ni .\usstattung der yorliogenden \'e röffun t liehun"
mit zahlreichen Konstruktion zeielulllugen ausgeführter Uetl'iebe gewicht
ihr nur zum großen Vorleil. Das über deu erston Toil diesos \Ve rkos
ge fällte Urteil. die Bearbeitung erweise sich als eine wortvolle Ergänzun"
der einschlägigen Fachliteratur, ist auch für den zwoiton Teil im volle~
Umfango zu wiederho len. Deinlein .
14.7-1-1 Qllid o el t'mollta il'c du cOlldu cl enl' Ile h'ß VIlUX dl)
cholllins dc tet'. Trncc, Co nst l'llctioll. Von 11. ~r n r r y, I ngen ienr
der K öns te u nd G ew er be. 226 S. (21X13 cm ). Mi t 166 Texlfiguren und
S Tafe ln. P a ris 1914, H. Dun 0 d et E . Pi n at ( P reis goh. F HiO
kar t. F 8'75). '
Ei n k urzgefaßtes Lehrbuch übE'r Eisenbabnhall. A usl;ehend \'on
de r ßesch rE'ibung der T rl\ssierullgsa rbeiten samt dl' n einschlägigen
Vo rarheiten, beh andelt das B uch ~owohl die Erdarbeiten. F el s-, Tu nnel-
und ~chach tarhe itl' n dl' s Eisenhahnbaues als auch die H er st e ll un " der
g'pwöhu1ich vo rkommenden K U'''; lhau ton . Zum •chluß werde; die
Vermessung llrbeiten, namentlich d ie T isch a u fnllh me n. e rörtert. D as
Buch ist als t'in ulemE'nla reR Le h rbuch de r hl'sagten Di zi plin zu be-
zeichnl'n und diirfto "il'lf ch gute I if'nste leisteu. Pli.
14., '7 Oa" I':hrellj ahr Ollu Wa~nf'rs an der k. k. Ha,ll'm ie dl'r
"HIII'nlh'n Kiill ~h' 111 Wien. Arhpiten :eint'r Sl'iJiiler. Projl'ktt-. , ·tluli ..n und
,·kizzcn. Hl'rau. g,·g"L ..n VOll Otto • chi) nt h II I. 56 , .. (:1:1 '< 26 cm).
\Vicn . Eduan! I' O . mn c k (Pr..i. K Li).
Bekannt{\f'Ill.Iß,·n 111\1 Olto \\' a g n e r im :'l'illlljahrl' /O]]{J:! d"
Ehn'lljnhr I akadt'misl'ilt'r L..hrpr vollhr:U'ht. in .. Ietzll'n :, ..hil!"r
hahcn rilwn Teil ihn'r Ar!",itt'lI in dem genannten ,Jahr.. in d .. r im Tit,,1
genannt"n sd,iinl'n Y" riitft'nt li"hung \I "ill'rl'n I ' n'i~l'n zllgiinglich !!,'m'll'hl
ulld h,',Il...it·htig,·n Illlmit. ihrer \ '" r" hn lBg fiir dl'n grnßl'1I L..hrt'r I....
gc·j,tl·rlt·n .\Ilsdrul'k ZIl g,'l en. 1)i,'~l' kiin,tleri..,·1t natiir:ieh llit:ltt gJ<oieh-
wertig"l1 ArI"'iten zdg..n zw"ifellt s, daß ill der :'l'ill jp " . R g n'" I' R dC'1l1
kiinst ll'l'i,'e hl'n " -" n l"ga ng, d ..m innigl'n Kl'ntnkt der Knn. t mit <1I'm
j"w"' ligcn m'·II....hli ..llt' 1I E mp linden und der El'ltnltung d"r l nd i, idllalitii t.
d,'r ~"hii l"I' . t<'ls ,'in ~llrg~nU1l'~ ug"nmerk !ws..h" nk t wunl,·. Hi..
l' rfrcnli" hl' I' lIltlikllt i, n ''''ginnt mit ..inl'1ll Udei l\"('ftl' d, ·~ :\I e i ~ t e \'!' c1I'm
einc gl'i'lBgl'u,' \\' ill'llig un ' Oltll " . II g n I' r sund s..inl'r :'dll1l~ von
1\1'11'1' I{ "'. ~ ~ I ( r folgt. Bpit riige zn dC'r :'nspree]H'ndl'lI ~ammltll1g
lid.. rl,·n Frum: K II Y Ill, .10. ef 11 " in i : I' h. H ugo Z i Jl1 m r I' m II n 11'
/~ [,.I:II { l' i n h , rt: I:'ra llz niillth:-r. Fl'lix l\ l r i n , , ~ e h (' g . Hall.'
I· rItz. Hut/llU \\ "I-S. Hudolf " onl!ral'l·k. notthel, . Ii"hal
Fl'il'd r i, h Pi nd t. Franz :-;" h W II r z. Hlli "rt l' nl; 0 rn v und ,Josni
lJ 1\ \1 n i ,. h. Pie "Nölf. ntli"!lIIllg Yl'nli"nt 11<'8(' ltt llll~. • -l.
I I.:! I l'1·"h- Iliidll'r \ 11111 llall t·lI. \'011 1>... rn/-(. F..i"d ..i, ·h () ~ t ,. 11.
~~:l r r. EI t"I' Ball:~. Ei:llilhnn!g. I r. .\I~f"ll!I" :!jo.·_ mit )(j, .\l,loiltlulll!1'1l
_.) l. cm). I\< 'r" n 1.11 1. \\ r1h..lm I,. rll. t ll. :'ohll ( l'I,·i. g..IJlln,I"n
. 1 ,g('hdtet [ j ·;!O).
dmlil'l , d" . uach ,·rf.. l ~ter Eill.prilzulI" die ZIIleilllllg de Ilreun-totfe nach
tI"1I1 ('r,;t;!l'llHllutl'1I .\ h"'I'('rrorgulI hin fr üher oder "'pUter ah .... perrt , - 11ug o
t) I' I" \ e k , Hr rl in. .\ng. :!II. :I . \!II .I
1!1 Klemmfutter tür Dre hbänke, Fräs maschinen und dgl., rekenn-
z"i"h,"'\ durch "in,' ~ .lu-i l.... welche an ihrer dem \\"'rk rück zuzu wendenden
,'t.itp r-im-n Zontrieruugsan atz llu(\\ei.1 lind mit einem radiulen, hi : zu r
.\d, l'ohruII~ n-ivheuden Schlitz zur .\ ulnahme ,/tor ,Ia~ • paunfuucr .lurch-
"llI 'IIIIt'1I AIIZII); ehrnulx- ver ehen i I .l ulius n r u c h , \\'jell . Ang.
:I. I :!. 1914.
l!I. Drehbank zur Bearbe itu ng von Kurbetzap len, bei der der Angrill'.·
pllllhl <I,'s Werkzeugos -.,"ehr,," mit dem UIII die Irrchaeh»: krei"'mlt'II
Werl,,'liiek III11III11ft: Die Il,'w.'gllng des W,>rkzenghllliers wird durch eine
1' 11 .1",1 cheibe lH'r.:orgehrneht . d,'",·o Kurhelzupfen dito gh-iche " ' inkei·
I>:e.-ch" intli/-(kdt 1.,·silzl wie <I,LS Werkstliek 1111,1 dureh "ilI" l'ehuh_Iallge mit
d"f Ad,~(· t'ill(':O: Schlitten: \"~dHItHI('o isr , UIIl tI(·~""PIt Ach: f.' dt'r \rt'rkzellg-·
hul te r in folg" Zah nrlld iilwrl rll/:llnJ: di,' gh·i"he .'eh"ingllllg uusf ühr: wi« ,lie
1'''' III\)slang'', wobei die :llill"JpullklP der Ach eu lind .1"5 Kul'1H'lzapfens "fr'ts
dit. 1':n,II'" " kl" d," l' lIrtlllelogrnmlllc ' bildeu, - Hudolf D r ,. v e rho r f.
Düssehlor!..\ I'g. :1:'\. :1. I!ll:, .
1!J. Werkzeugmaschine, I,,'i welcher zur ll .. 'I't·glll'!, d,·s :'chliUclIs «iuc
f'pill,h' l benii tzl wird. de ren Antri.·h nach Been,ligl1l1' des Arbr-ltshube:
".lh<Uiil il>: ""0 der 11 Hallpl,'" lrieh der Muschiu« entku ppclt wird: Durch ,lie
En tku p plung de r Sehlllt"pil1dd \'011 ihrem Alllrieh wird git-iehzeiti!, nueh di~
ill 1111 ieh Iwkannler W"i 'e zweiteilig 1I11"gcführle Mllller ,h'r • l'i,"It'1 1(1'-
uffrwt, 11111 CilW rn dlt, Hil~kwärt"'''e\\t"~\1l1g rlt"~ • chlilh~lIs IlIl·('hanisch O(I('f
"011 lIalld zu geslallell. - I' R 111 . 0 11 " er k, (;Cs. m. h. H., Il..rlill . Allg.
. I 1!lI f,; Prior. :!l. 1. 1!1I1 ( Ik ll!., che I(..ieh I .
I !I. Vorrichtung zum Ausglühen Von MetallpatronenhQlsen und ähn-
lichen röhrenförmigen Körpern auf elektrischem Wege , 'ek"lIl1zeielllll'\
,llIll'h cill Paar ft'lt· k"l'i""h ineinand.'r "e""hiehharer KolI" 'II, zwi"'hcn
welt'h"11 ci "" Fe,l.... eillg~:"'"tlt"l i-I, ""h"i um äIlß"""1I 1'011"," Milll'1 111lJ1
:,,·hli,·(1cn. hezw Zlllll lInlerL...·,·hell ,·illl eleklri h,'n :5lr"mkr~i,es \'or~e-
"h" 11 -i IId nlltl am inll....'·11 K..lhell ,ine \(,lle Zal'feneleklrode ill larrer Ver·
hi n, h llJg' ~n\\ ie eill~ Rill~t'It'ktrod lu·h ..inl \·{' .....t.·hiehbar dt'ral'1 811J.;cordrwt sind,
d"ß t1ie ",,11.· ZlIpf'-lIel"klro,lc ),eim 'ipd,'rgang ,J.s illller~1I Kolb"n8 1I1111'r
:'lr"lJI""hIIlß j,·h allf ,1,," "lwrI'n 'I·,·il der ""11 d"r J:inL:,·lektl",!t- lI/11f"lltt'lI
~11' l allp" lrouellhiil ~e ",Ier <1/-(1. IIl1f. , '11.1 ),1'7.\1. I!",!"" ,1,," elbell :lIIgetlriiekl
wird. :" d"ß IIl1r der oberl' Teil ,I.'r ~1'·lalll'alr"Ill'nhiil. e oder dgl. wr Er·
hit zlIlI/-( gl·lall/o:1. - ,I"hll II l'nry J: 11 I k I' r IIl1d Bi r 111 i 11g h llm ~ I eIß I I
II n ,I ~I u 11 i 1 i on " ( ' " " ' p :r 11 r Li 111 i ted . ßinllin .~halll. .\lIg. fl . li. 1!11~ ;
I'r ior. :11. 7 1!lt :! (;rollhritltll l';"II j,
77. Strebenverstelrung rur Doppeldecker: Z" i,..III'n d"r \'0111 I{ lImpf
ZII dl'r " heren Tra J:llii..lll' a llfsll'i\{C/III"n Ver-teifllllJ:'I" 'ralllide 111111 de li 7.11
h.. id pIJ ~t' it en d eR H.ulIl p fes lliich!'lllie~cndt'Jl V('rhindll;Ig'~ tiiruh'nl d t' r Trß~.
l1 :i"'" 'n J:rei fcn 'clorill(" Slre),ell. "0111 RUlIlpf ,,,..lauf'·lId 1111 ,Ien lI " l lllt·u ll,'"
,,1..•...·11 TrllgtleckP l ß I,' I '1 I' ',. .
•. . 11, UIII (ure l IIterh'l lIlI:,! '. I(· ...\'~ ZWlst'lu'lIrauUl(>" d ll'
\\ ltl"r-llI lHl8fähigkeil oIer ol"'I"'n lIolllle ZII "l'hoh"11 111111 .. iue Verrill/-(erllng
tl" r Allzahl tler V"rl,intlulI~ lliudel' 1II111 \'cr I'"UIIUlIgt'lI ""wie ,Ie Lu ft" i,lt'r·
:".I"k ZII erzi"leu. - IIpillri..h Bi,· r A'lo,1 \!; II ).:llrn l. All/-(. If•. :I. 101f,;
I rlllr 1. ·1. 1!l1 I ( ()l'lIt" 'hes I{pi"), ).
R7. Elektrisch betriebener Hand hammer mit angebautem Motor:
()"r mit . 1-"111 Jl a lll lllprg-('ha u t' vprhlllHl~IH' :-:ll:Itor dt"!'o ~Iotor h.t im 1IIIIt'rn
t lf"~ vnn ch'r H n m Ill P r\\ p ll t' ~f'lral((,>lll'n Hulor III1,::rhracht _ 1.('0.' (' h ii I t' r,
Lirhterfel<le· n'·I·lin . ,\ul>: ~. I) HII:, ; Prior. !. li . l!ll I ()ell!.ehc Iteich).
Bücherschau.
lI ier " "r d,,!, lIur BUeher "es !'.o 'hUI. die d"m I ..rr. lug 'lIielll'- 1I0d
Ardll lekl f'u· Ver ill zlIr Be'pr"chun~ eio~e..clI,let werdelI.
1-1 .717 Thel'luotl)'nllllll llChl' c;l'Il1llllngon Iier Kolben- nnd Turbo-
kO?lprC!l ·o r e n . Gral~h i s~h e Dar't ~Iungen für die Her ch nung und nt er·
~ uchu ng. VO,n Ad olt HIn z, Ob rl/l g l' lIieu r de r Frankfurter ~raschi lll'u.
l JnI~ - Akt. : U~s . vormal~ Po ko rn, W itt e k ind in Frankfurt am
~I ~l/I . 58 S. (BI X:!4 c m) mit I:! Zah lenta f,.l n , 54 A bt.. nnd ~ g-ra-
pillschen Berechnun ' st afeln. Hl'rJ iu 1914, J ulius S p r in U' e r (pre is
geb. M 12). "
~i e ~achr.eehnung ~I er Z usta n(lsünder unge n in K ompres!lor en
ll.r fo r<le ~ t außer emem h estllllmten ~l aß theoret isc he r K enn tni s. o noch
(Jhung In t~or"erlVeudnng vonl"orm eln , Aeh tslllllkoit bei der Au sfi ihrnn"
d er zahlrelch.on • ebenre,'hnun~ n hins icht Iich Dime ns io n und !'teIl Ol~
Ivert und ri chtige Einsch lltzun!! des Ge naui!!:keitsgradp8 der ge.
wonnen~n R ?chnungs!lJsllltlLte. I ' IL bes t e ~/ i ttel , Fehl er fern Z U
hlliten. Ist. dI e. grllphlsc~ e na rs t e ll u n~ d" r Ergehnis~e jene r H" ch .
n.ungen, dIe SICh oft WIed erhol en . D pr Verflls"er d ipses Bn"hos hILt
Ich der ,Ianken <werten ~/ Uh e IInle rzogeu eine R eihe der h'iu til!llt
vor ko mme nde n Berechnu nlf n im I' ompre' 50renban in " rapl:i"'hrll
T~f~ln darzu st ell en , mit lf dfe we lt'her da Heeh nun g r {\ s~t1 t at ab:!l"
g-r! n. Il ode r a.bgele~en werd n kan n. In d n Tafe ln. de ren I IIn 'l'n llU(
:ll lIlltnfllorpa.l'l er nufg otrllKI'n iud. is t herf'dlllet: Il~r L uftdr lH'k hll
zo,.;on uf di ll lI öh enlag (\, da s SI' zifi ('h Ra um wich t der Luft 'und
60 . 1 .n I ('lIlTE'''1 E Jo,l F.I. ·F. 11 f , 1 "
1),'1' \',·rfa pr 1",lout ·..hon i rn "I'.ten ,'atz" ,I<.. \'01"\\ 01'1,'., ,la 13
[ur dir- Architeku-n i..It, Biil'!\(,1' g..,whl'i,,)J..n wurden, 1,·111 .d,,·1' ., in
\r"l'k in (:''g('11 at7, ZII all ..n bish.-r \...rf tf31"1I. ,la ,. d.l. "1' ". 1111.1 ..inzill;f
I l. ..kllt'.. irh erru t hafl mit U, m \r.. «nt li..h 1"11 rl.. urr-hitr ktoni, l'Ill'n
, "I" IT ,lIIi di-rn Ent ..rfr-n, al.gilJt. 1':1' I,·il. 1,1.. oll dir- 1I111 ...dinilt" ,'"t
\ ,·,uligkr-it ab, <I ß ,li, " BIll'h 10(" l'!1I'i"I"'1I \\'·I'd ..n III"Ulp. K ist J.I i,'11< I'
\,' hr, duß d"11 K"" 11('1'11, IIIl 11 u-n1lieh iu 1Il'II<'I "I' Z"it, \ ir-l K"pl'l'diKt \\ i1'01
IIl1d daß . il' ,,11. I • ich J.!"I'Ill' I"'d,'n hör..l1 j.. kh-i IU'I' dil' r "" I. ,I.. 10
I "1"1' die 1', 'WIII', j" ,'1'111"1' rlu \\'"rk. ,10- 10 \ ol!t,1' da \\'ort ~ E ... i g"rJ\'
zu ,pg"I"'Il. ,laU du' ,\11 Iührumn-n d,'. \ ol'li, !l""ll,," 1:,,<'I1l' 111 1II.'III·h, m
kh n ud ZII \\ irkeu "rJlli. ' ..n und daß der oft Illld. \\ 11'1!t, rk,·hn·Il,!t I~'II.
-atz, JI.Iß Elllwl'rfl'll.o i..l 1""1<,,,1,,. al fil ...-iru g..g..1"'I 1<' 1\>\Il1lufgld"
di .. dr-m \\'(·...n n «h eiuf 1<'11"1 .. EI'. d1l'inl<llg 'fo"lII 1.11 lind ..n, ich !l"1
'I'I'Il'illigpn und 1l1l"'hllUli"h a nwe-ndr-n liißt. Dil' !fllllptfo]lll'nlllg 1111
die 1'n1 Leitsatz. d.1 U ..in ,,',·rk d-r Hllllkun t \\. dr-r UlI, ..iIU·1II (."',,ul
rt , noc h au. dr-n • chaubikleru ,,<1,,1' ,'l'h"itt"11 1II./o(,·h·il ..t 1111I1 11;1 I,ild, I
\\"1'\1,,11 <I. rf. ,o'HINIl in ..inh..it livlu-r t:änz dr-ru (, ..hiru« <I... Kün 11"1
"111 prin 'Pli müs e, i I wohl ,'illt' I", \lih 1'1 t' Klln,ln·IW!. ditO ul", r ulk-rdill!-(,
nir-ht 0 t gl'n"g ht'lonl werde-n ka nn. Di" \,,,1'\\01'1'''"''11 .. mnl..,i,,·h,·n"
(;l' taltungr-u IWII:r. ..it liehr-r Einfamili"lIhilll, r-r lnßt d,·1' \', da ('J' lIieh
.'1 Kuru v erke Io(,-It"n und hält .. mit <I ..n l'illfu ..h'·11 BIIII\\t'rk"1I . okh"r
\1'1. I -uu-rk..nd, daß hi, zum .\lIflllll/:" .I•.• '1.'. .lahrhumh-rt wi rklir h
<'I,II'('ht<· Ballwprk, kaum orkonnur-n ; ,'1' 1>,.\\ ahrt <1"11 UIt"11 I<'"rm"11
ihr 'oUl'," Re..hl IIlld lilld"t I',' llnjZ;·llgig. mil di,· ...·11 '11'11(' KIII"1 1.11 mal'ill'lI.
Er I"ßI IIl1tpr V'1II.IÄnd('1l B1<'lldfol'lllPn lind IIlill<ifplI. t,'r w. tilldd. daU
man F"n t. I' nif'hl nllr lll. Lödll'r an:r.II,,·lwu lIah(,. lIud pripht i"h 1111'
\'l1Im.lri-ch(' ( ••. laltllll/o(.·11 llll , ,'01<-111' TÖII" \\lIId..n . "h"l1 IIlIIl!" ni<'llt
:p1'J1"lIlml'n 1I1l'! "ir külln..11 <iarall[ g' palllll ... in. \\i,· di. fol!l"lId. 11
I:.III,h' . i..11 an la , ..11 \\I·nlt·u. I li", " \\I'n!"" da' AIIU,,!'t, "in. IIlld uwllr.
r'i"lUi ','1' Ballt"lI. di.· iLIIß,'I'('1I IlIld di" illll"n'lI It iiJlIlIl' 1"'hlllll\<'ln IIl1d
"II,Uid, . i"', mi ,\o-u (:" lalllllljZ.miltt·11I I>dn. ""11. E· I·i ,'ud lid, n"dl
I" m. 11..1. <lIIß ,h'r "1. I.. 1I.llld lI"h ladl,·h'llllidu' FIII '''li 1",11 1I11!t·\l IIl1d
hi"r lIidll 'UIl7. \ Oll 1111 I !'t'n jl'tzi IIhliclll'1l \IIHu 1111/0("11 1111 10("10: 1111("11
i I. "7W Ir. dlß ,,11"'1 d"r 1~'jZ"pllin \ "11 K.lrl. .."h,'. \, IIn IIII ..h lIil'1I1
I-:"hj lIigt in!., " dO"'1 (:n .\0- tilld,·t. Wi I' ho IT"Il, da Udi.· f,<11-:"1111"11 B' IId,'
lIi"ht \\('Ili~, I' Alln' '"ndl' "lIt 111"11'11. al dl'" \ oriil'/.(I'II,l<- 1111 l>il'!(·I. IIl1d
d. ß III1t·h ill ,Jj, "11 dll\'l'h gut 11" 'thlt,· 111111 . ol'l(fiilliJ,! J,!..ZI idll1t'\" lI"d. I'
di All "hi IIl1n "'11 d.' \'I'rfa., I .0 klllr \ 1'1. illllli<-ht \\1·,,1"11 I" IIn
('1'- "n Ball,ll'. ,. ..
1I,:!.i~ Guu l:roU,' r I:lt·kt ril.itiit,\wrk,·, \'on Prof. 1)1'. \:. K 11 11
g.' 11 I> " I' g. rf. 11,"111: \'I· ..I,·I!IIIlJ,! ('lek I I·i ....h..r Ad ...it Id"'r 1-(1".1.\,' (:,.l>i,'I•..
~Iit ..in..r 1I.lll.lali lik \"11 \·:ll'klri:r.il;·I ..w..rk"1I lind ..ilI, l' \r! ...il 11\" I'
"Elf'klrizit:it 1'1 orJ.!11Il1! ']"1' (:mß. tii<il,," "I. EI'j!,ill7,lIng d.· L B.\llIl,' I
1.-.1 . t:!' I!I eIu) mit :!II;; '1'" lal>hildllng.'II. II..riill 1!t1I. .llIhll
, P I' i n g.' I' (prl'i f.!"h<l. ~f !l).
Ua \ orli ..g"ll(lt· ,,'..rk i~1 ..1"'11'0 \\ i,' <1,'1' ill . '1'. t\ <ll" .1 <111 rga 111("
UIII .lIlf •'. 11:\ 1"',"pr(wh"I\(' "1'."1(' Balld "ill ,·n\ ..it,'I·t,·r IIl1d \v', "lItlidl
"milllztl'r .\I>drul'k ..illi '.,1' IJ«I'\·it, in <1,.1' .,EI,'ktr"t('('lIl1i dl(,l1 Z"il dlrift .
"1' ehi"nplh'r \'.'röIT.·ntlidl\lnJl;' 11 <I" \',·!fa' "'I'!' IIl1d 1.,. Il'hl 11I foll(..nd"11
.\1, dlllittt'lI: I. ,I ,ti ti ,·h.· (:rIl11lIla • n lind Einlu'il w..rl, fllr roß,
EI..ktrizil;· w..rk .. ; n. \'pl'l"illlllg""·ktl'i.,,lll' .. ArI,,·il iil"'l'gr"UI' (:,.hl ..I.;
Irr, Elt'klrizität \ "fIl""gunl-( '] ..1' (:roß, tiic!tp. II,·.. " .."I...\h, ..hllit I 1(11'1
:r.lIlfi"h I I·ill.· tal,..lIari,,(·hl' ZII·:1l11lllpn..t..lIll11J,! d,·,· v.· ..1I11i(·h 1'11 tali
li ..h(·n (:rlllldlal!..n lind I:inh..it "" ..I,' fil .. di .. I" hmllt"11 "I.,[t \t'l'k.
IInkp n. imnwrpan. Ho h"I'\'ilk IIl1d \"'n' lIil(ill' d"I' \'ikl"ria I-' tli
,lid Tr,lIl \al 1'''"''1' (~lII1P"".· in ,·II,hfdku. \\"'llJI i"h .'""h 11I111' 11,
,1,,1' l'nt ..ri.I/lI'n IIwl Eilllll'il w..rl,' lIi..ht ,,J1I1I' \\I'il,·,,·. allf ulld"I' .. \ 1'1'
h.ll lIi "ül"·..lr,,w·n 111 '''11 1I11d d.tlll·" liir '!<-II 1IIIIIIilt"II"""'1l \ ''' ''/ll' ' ' ' 'h
mit an'].....'n .\nlal(l'n ni"ht 1"'IlIlI:r.t \I· ..d..11 kl)III1'·II. "laS""II, i<'l. ,I' ...h
111 ,1"11 'I' d,,·1I1'1I J"IIf' f:ri,ß,'n 1111,1 " " 'rt,· '·lIlw·III'II'II, di.· fllr <li, 1'1'
j,·kli ..rllng l!J'OßI'I' ,·!l·kt ri <'11"1' r rafl w" ..k,· ill 11,' .. I('hl ko 11I 1111'11. ""Oll
,la C"ripp" d..r 'Olll \"'1'[,1 1'1' llllfll;" t,·III.·II. 1100 1'" itioll' 11 IIlllf "lId"1I
Tlll>dlt-n i I ", ..rt\'oll. 1>,'1' .\I,.dllliit .. \',· ..f,·iltllll! ,·I..klri.dll·" d".it
üll"r gr"ß,· U..hil'l .... h,·llIlIu],·1I di .. I ,,"IiJ!lIr.dioll ,I.... L..illlnJ.! nl'l:f.l'. di,.
!!\'l,ß,'1I Tl'lln forlllat"r,," tntilllu·lI. tli.. , 'l'l:r. IUlioll"lIl1l1d dil"'''" tl'lIklioll
d"r I-'n'i"'i 1I11/l,'n. Ili,· \ "111 \'..rfn ('I' ""1 \·j,·k..\tI'1I (:I'lIII,1 llt:r.l· 1,·"lmi ..h"r
IIl1d \irt (h.lhli,·I,,'r ,'al 11 .. ",'nh'lI IIn tI"r Halltl J.!1I1 11"'\ ahl"'r 11" plrl,
.. r1alll,'rt. l~·i ,It n '1'1'.111 f"rlllalol'l·lI. Inlio''''11 \\ inl ,llH'h ,I, n lIallli"',k"il"1I
1'111 I'n·('llI'nd.· .\lIfllu·rk. aillkl'it zllg,·\\I·IIt1..t IIlltl all ,·il"·I· H,·ih,· Oll
.\l,l,ildun ' ..11 '-I."ig'. ill \\I'klll''' " ' l'is.. ,I" .. h..n·,'hl iJ,(I"1I F" ..d'·l'un!!. d., ß
tli.· I['(·hit.·klolli ,111' .\u, Il" lultllll/o( t ..dllli. "h"r Ball\ •·..1..1' ohll' ('\"'1
I 1'1 ,dill 11 ' ,..r.lili 0"11 IIl1d j..h <1,.1' I"'illli dll'lI lI,ol\\"i.l· olIlp, '11 ,,11,
'11 1'1' 'I'h, 11 • rr!1'1I k.lIll1. I), r .lpil,'1 .. "Oll Il'lIkti,," ,!<-r I-'I'I'iI, ItUII "11 '
',,·hnn,lI'1t ,i III1;"h"II,1 di.. \\ i"ht IJ{ 1..11 1··..ull;'·11 (, 'pu 1111 \\,·i I", ~I ..t 1'11 <I
1"'1111 pnlf'hllllJ{. \1I"1'I111111lj.! IIl1d Ab, talld ,h'" 1."jtIlHg'·II. \rt IIl1d 1-'01'111
d"r r "lal"I'1·". pl',·i:r.III1l!. lI..r.. ti!!ulI!-( i 111 Eldl,od'·II. EnIIlHJ,!, .·il ..), "I.' 11
<111 ,1.'1' Hllnd on trelTli<'lu'll ,\I,I,ildllllJ{"1I .·illt, I~('il" I... olld"r' I' \U
fllhrlln • n h, pr"d,,·n ...inl. ,' •.1.1' \\"1'1 ,,11 i t d,·, folg"lId, .\1, hllitt uh. I'
di" \irt. "h ,flli, Iu' 1'IIIIII\\.·it... 1),,1' \ ' ,...r., "1' ..rfolgl hi"1 11t'1l wr
\lr.lkli du'n EI'IIII1tIIlIl!! tI"l' \\i ..t "!lIiftli"h"1I '1""IIlW' il," ill/il( I'i"hll" 11
\r,· . ,!i" Ko 1"11 fllr di.· \ "I', .. hi,'d"IU·11 I,'ill ll' dll)'{'h J{"II.,U.· 1 " "·Il.tll ,'hl, ,
zu, rrllitt,·11I und ,li,· E, ,..blli .' ill r UI'\"11 111 '"11"' HIli 1,·11"11 di .. <I 'HI
du ''''111''' d,' \\ il1 ..t"lfllt"'l 11;1111 li t"11 \\', 1'11' • rk. 1111"11 I, "11 1)11
1', hlllln'. I I .. ·• kl Idl HOr F"'i1"itulI' ,111, '''li Hlil :1 IIl1d li l~ 111111' 11
.," I Ilpf"r, 11I111 .\lullliniullI l'i1'·II. Ulld I.\\a .. 1',"1111111 "hl" \':1'011111' ,,11, 11
.111 d.'r . I'il:r. .. d"r ~Ia t .. ; ,H' \\ 111'111' j, ,10- 111 .<1 t111' "i "" I,,· ti 1I111,t" . p.JlIIIIII'/!
ullfl fur ,'tülz- IInti H ä Hg(·i, "lalon'll tllI.."'IJ.!,.{illlll. 1>,... Il'lzlf .\1 <lmilt
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liegenden Werk " ind em sie kl ar erkennen Hißt, welche Ziele er d mit
verfolgt. und nuf welch n Wogen er sie zu erreic hen suc h t . Dill sieben
Ab -chnitto d e Werk s um fn '''I'n das gl' amte G biet der Wa .sork ra ft -
mn chi ne n . he chrä nke n sich jedoch nich t bloß auf ge bräuch liche Bo-
rec hnungsaunu hme n lind Lös ungsformen . . on dern hringen vie lfac h auch
d ip eig" nl' •'tc lhmg na hmc d e- Vl'rfa~ ers zu den \'1'1: h iodonen Thoori en
di esl'r ~llb,;ehinen zum Ausdruck e. wodurch da ' Buch he onders a uc h
für dl 'n Praktiker «in w irtvoll vr Beh elf wird. wei l I'" ihm :0 mau eh e
m-u« Anrl'gung vermitt elt. J)nU di e Au " tat tung d u" Buehl's und d i,'
zahl rei ch en Abbildungen lind Tufoln sowohl in ih re r Auswahl a ls a uc h
in der Ausführun g durch au s a uf der Höh e der Zeit ste hen und den weit t ·
~,·llCnden An prüchen gcnü~on. oi hier nur nebenbei be me rk t . Bei der
\\ 'ichtigk eit, di heute dem Ausb au vo n WI\ '''e rkrü fte n überall boigr-me " CIl
wird, ist es doppelt zu begrüß ·n . wen n über Wa....serk raft uiaschiue n so
vortrefffich o Werke zur Verfügung st eh en wie da." vorl iegende. K:.
11.585 Uh' I.dm· \UIII Truckucu in ~rullhisdlt'r Uarslrllllu~. Von
1' li·tI It 0 y s c h e I', lugonicur, lli '. (2-1 / lß em) mit :1:1 Schuubildern.
Br-rlin 1!1l4..l ulius ~ P I' i n g "I' (P reis geh. ~I 2'80).
Das 'I'rockru-n ist bei der Erzeugung gar man cher l:üter nötig.
(:UI'I\( ' und Gewebe, Getreid e. Kartoflcltlock cn . v iele Futtermittel . ~tiirk(' ,
Zucker, aber au ch 'Vuron au s T on od er Zem ent bedü rfen d er 'l 'roc k nung.
Das vortreffliche Werk von E. H u u s b ru n d .. Das 'I'roc kuon mit
Lllft und f)aml'f" stl'llt in Tabellenforlll dill \ 'orgiingl ' beim Tweknen
dar. It e y sc her bringt hier in ~ e h u u b i I d er n ein,· noch bc.,;serc
lH'r~ieht über dip %ustHndsilnderllngcn in Trocken anlugt'n; er er läu te r t
s it) in klnrer '\'ei~e und fügt llueh. 1111I je<!I'm Gt1:'ehlll a('k Rechnung zu
t!"llgen, Zuhl entllfcln bei, - Behandelt ~iJl(!: Gcwicht und Wärlllewert VOll
\'ollkollllllen oder tcihn'ise mit " 'u"<I'nlullljJf ge"ii ttig ter Luft; d er \\'äl'm e·
allstuu "h zwis ehcn vel's"hiedcnen K örpern; d ie Temp<'l'Ilturändcrllng
Ill'i )Ii.ehung \'on Luft IIl1d \\'a"~eI~lalllpf; ,li e Bezi ehungen zwisch en
lIeizmittel und Troekengllt; du>; Bild d .. ' I'roe kem'or 'an ges illl a ll·
gemeineII, in Troekcnstuben . bei Kan altrOl·knllng. bei -' tu f 'ntrol'knern.
hei 'l'rolllnll'ltroeknern. bei Wal zl'ntrocknern , im luftleeren I{l um e. Die
mit Lil'he und Gc,.",hi ek Yl'rfußt Arb eit i t geeignct. 11I. neh e " orul'teile
zu vor, ehl'uc hon. di, ' s ich harlll 'ickig auf d i elll \ri n. phi t er ha llt' n ;
sio \ inl jedcm. der sich mit Hl/'Stl'llung od er B trieb \'on Trot'k en unla en
zu befu ~en hul. ein willkollllllpn"r lind \\'('r t voll pr Fiihrer . ein .
IJcmnccl.',
1-1. 71;3 C~I'IIt,llIInls '" cIt'r 1C,~c1lt·ukün..lIer. " on Dr. L'hilipp Mn e n n-
e h e n, ProfCI ' '01' alll Lehrt 'l :I'lIIinur in Alzey. 48 ..... ( I 12 cm ). Leipzig
lind Bcrlin 1\11 :1. (:. B. TI' U h 11 t' I' ( Prcis kartQn. ~I 0' 0 ).
Die 'es ,'H f. HiiJl(lch en der " Ma th{'lIIut i hen Bibliothek " he'
leuchtet dic "\ r1witswe isl dl'r f'chnelln'ehner und I)('handplt dil' iibli ehl'n
Künsll', wi e das WurzelzicJll'lI. di e Hp t imlllung de," O.'tenlatulIIs. der
~Iondphusen fiir ein gegebenps Datlllll, ,Iie • ' {·une r· und di e Elfl'rprohe.
den klcin"n I" II I' 11I U t sc h"n Satz. ]lelll Ahsehnittl' üh l'1' ,Iie ..denkcnden"
ROSSll \'on ElIH·rf"ld :chlicßt sich eine b ' 'olll!t're Betrachtung iiherI:' (' I' I' 0 I lind sein Hcehenverfllhren an, Die SOlL t gut" Lcitung dies"r
•,nlllmlllng hiitte wohl die irreführende Hel'\'orhebung d ..r Leistungen
~ er I' 0 I s bc.,;s r vlJrmi{~ll'n. dl'nn. wie der Referent in seine r kürzlieh
"lbchit)ncnen ' chrift .. Ist dll~ Itechnen lIaeh Ferrol nell und vorteilhaft '1"
gc:>chicht li 'h nachweist, liegt kein AlIlaß vor, di numerisch e Hcchnen
nllt J.'e rI'O IR. ' 1111I '11 7.11 \'erbind 11. Insh onrlere Lt bedauerlich, daß
)Iu e n n 0 h e n die 'llhöno Dh'ision, lIIethode, di c bereits F 0 u r i er
lehrte. in d ..r Literatur ni cht fnnd. ' I' hätt p nur nöt ig gehaht. in den
~nClthelllatiRchen Werken d· clhell '1' e u b n e I' chen "erlng"s ,'m ehall
zu hlllten, lind wärn sl·ille Zweifd. 1'I1lhoh en ge\\'c'ell.
Dr. Jla x l'. rnl ,
la,,28:1 C~rlludhll:"U cIl I ' cI l"hout·, . E iw ' AllIt i t ll ll~ zllm Eilt ·
\~erft:1I tädt{·huulil'h l' AIIIIII-(01I \'011 I ym oll,1 "11 \\ i 11. IIU" dcm
1',lIghschen iiher . l'Izl von L. ~I a e L 11 a 11 . I{ ierullgsha llllH'islc r a. IJ.
:!i.') -:. (2:i I~ cm) mit :lt~ AhhildulIgI'n. 7 Faltpliincn und Lit l'rat1ll"
\'{'rzt)lclmis. BI'I'IiIl IHIO. 0110 13all m /Z art I' 1 (1'1' i, ~l 20).
EinleitelId di e dclfal'h lIlIge UII<!I' Art d~ ge(Tenw iil'ti ' Oll \\" eh . ·
tll~n s UII. erer , 't iidl o Ill'sl'l'l'('lwnd. "I'kl iil't ,leI' \'erfn",el'. daß dit , vom
I. 1111 . t1~r als ct WIIS • " Ih:1 \"'I ,'liindlieh", I(d on le rl ' 'hilllhe it d,, ' moderIl eIl
,~adtIJlld, el,,:,t daml • 11: 'i" h t IIl1f "ill t' voll. tälld i~l' Erfiilhlllg filU.ll'1I
wml, ohald dll"I' ~ehölllu it nieht m"hl' ullein da.., Ergt'hnis d p.' Eillz el ·
zufulle darstellt. sond "rn wi.. ler zllm J" 'bon hcdiirflli. d"I ' ne 'a m t lwit
gewo,I'~~en ist. Dllzu die Gnmdl g" zu sehatT '11 . i~t di e 'eg 'lI\\lirtig,' Allfgubl'
d ,lndtl'!Jlluo.", Zuniiehst ist l'in(\ gl'öß( 'rp I1edllehtnahm 'lluf di e Eigf'nlll't
dl 'r Zllll~ Aushull gl.langt'IHII'1I Stadt Zll f0l111'I'II, In Ermallghml!' einer
/Z1'~UZlIglgl'll GI'~l'hicht" des ~tiidtl'halll" h, pricht [ ' 11 \\ i 11 an l'inl'l'
I~e~h(' von Bllisl'ielon in histori:clwr H,'ihl'lIfo)gc die Eigt'nart vel : l'hi l.len,·1'
Stadt. wie sio sich aus der Art ihr('1' ";lIt, tl hUIIg (be wu Ut "lItwOI'fell
"d,'r al,lrniihlieh o"no Anlagl'plall ,'ntwit-k"It ). IIUs d m Zw{'('k ihn',' Anlage
(lH'f'*tl~1 lll~d ullhof'digt) od('r aus ,10m (:"i '\ d I' Z"it abloill'l. 1\gYl'ti .
sehc, ,gl'll'ellll;ehe und l'ölIlisellt' t:l'iilldHng,·n. ,ol<'lu ' d".; .\ l illpla lt l'rs . der
1~"lIaI8sllllee (\\' I' l' 11 >; Plall \'on LOlll!"II) ulld d, 'r Harol'kzeit werdl'lI
e~n~:Jwnd l'rHiutcl't. di, dllrlluf f()I~"IHI" H"tlo 'ig ktoi t ulld Willkür im
. I. , .I,ahrlI1I1H!t·rt Ill'sproehell Hm! dip b"idell nOl·h 'e 1'lIwiirtig nm deli
1Il,lgf'rnolll all('rkallllt'lI "orrang rillg"ndl 'lI , 'v . t 'm" d pr zweiteIl Hiilfte
du I' ,Iuhl'hulld '1'Is kl'itiseh lH'tra hld: d; '1' durch H n u . s mall n
(D e;; ,. h 11 m p s) \'Cl'trt'l"nl' I'eill g\·omet ri. cl lt' "\ n lll 'c I I IIke lind ,lio
durch Kl rnillo :-; i t t f' I !l lJl'grillldeln . 0 l'II.lIIlIt " ..deut 'che , 'chule"
{leI' .b e~\'I I ~ t nllLlt·~isehen Hicht~~n~. ~ie lIun fol 'OIldl'n "ntel'8uchllngclI
ub I {he chouhmt dor Hogelm ß1 'kmt und L'nn Im "ßigkeit im 'tad l'
plan , bei welche n d er \ ' erfasser auch d ie ebenso wic htige Frugo d er lte llung-
nnhme zum rein en Lands haft sga rten a ls be wußter S hö pf ung und ZUIII
rein form al en Garten berührt, sind außerorden t lich lehrreich. Er kommt
dnb ei zu dem Sc hluß, da ß die ric htige Lö, ung in einer großzügige» e in,
heitlich en K om posit ion liege. welch e d ie übergro lle Versch ied enh eit d es
St ile der Ei nzel bau ten und deren oft miml erwert ige künst lerische
Qual it iit"n a usgleichen kann du rc h die zusam mcn fussenr lr, 1 la rh ei t ihrer
Anl age und dabei doch reizvolle Eiuzell ösu ngen ermöglic ht.: eine An .
seh ll uu n~. welch du rch die n ('u I's ~ en städte~au li~h{'n ~ :roßsehiipfungen
nam entl ich Deu ts chl ands u nd Amerikas b tnt/g t wird . • ac h 13'sprcchung
d er vo r d er Inau gri ffnuhru e einer g rößeren ,' tiid t ..bllua ufgabe von der
~t;u lt dem KÜI~stl er zu he: ch a!Tend l'n 'o~i a lw:i ssen schaft l i c hen . gesllJHlhe it.
lieh en. geo logischen, klima t isch en . h istori sch en I nt erl agcn sc hildert
U n w i n nun. wie der K ünst ler a n se in Werk sc hreite n soll und was er
a lles zu berücksi chtigen hab en wird, um eine leben sfähi ge und künstl erische
Anlage zu schaf fen, in den Kapit oln . welch e der Sta d tauf nn hme . d er
Stadtgrenze und ih rer Umge bung . d er Anlag e d ur Zent ren und Plät ze .owie
der Führung d er H auptstraßen lind deren Bepfl an zun g gewidnu-t sind.
Nach gcnnuor Untersu chung der vcrkchrstechuisohun, wirt schaftlich en,
gesundheit lichcn und k üustlorisch ..n Wirkung vors ohii-denor Straßou-
fiihrun gsarten vertritt l n w in di e Meinung. daß im ullgemo inon , in
wichtigen mittleren Studtt ..ilen eine weit g rö ßere Anpassung des Terrains
an ,Icn Plan g l'reehtfert ig t erse lwin!. a ls in d en anderell 'tad tteilen zu
wün~chen w'ire. wo der rieh ti ge Weg wohl der ist. d ic "tmßClllinien weit
voll st iind iger dcm T..rl'llin anzu passen ", W ertvoll e Anregungen biet en
se ine 13l'traehtungeJl übl'1' d ie Bepfl llnzung d er St raßen ul\(l Pliitze, wob ci
er auf die • 'otwend igkei t h inw eist, lli "en fliie he n . BlulIlI'n und Bäum e
mit Um sicht und Zurückhaltung nl. wirklich künstl eri sch e ~ehmuckform
zu verwenden und die üblich e. ruhelo.'c Zel"tückelung in zu kl ein e sich
\'erliercnde Eiu zelformcn zu vprn ll'i de n . Die Ausw nhl d er Bäume. di e
~\n lage dl 'r pie!. 11I\(! Erholungspl iit zc. d er groUe W ort \'on WlI.,;serfl iich en
111I ,' tlllit bilde u. a. m. 'owie d ie ein hei t liche \ 'orgarten beh undlung werden
dub ei gc bühre nd Iwsproch en. " on der ::ltlldtan lage gc h t der Yprfa. scr im
lind fl. Kapit el a uf d ie Behllndlung der Baugelände und d eren ·in·
heitliehe Auf~chl i"ßung üh er. wohci die Ausführungen üb ..r di e ~lil1<h ' I-
hl't'iten der WohnstraßOII (Ha m l's teu <1) . üb ' r die Größe d r BlIupl iitz e
und d ie künstleri : ehl' DlIJ 'hhild ung der Ein fr icdi (Tungen hcsonder e
BCllehtung \'{·rdi en cn. Da ran ansc hlie ßon d folgen in ,!t'll let zt en K api t eln
Erörtcrungl'n ülwr d ie ~löglichke it on. da' hest eh end e Kunterbunt \'er ·
se hil'denll rt igel' Baul iphk eit en. wie c" au, dem ~langel einer ge fes t igten
herlieferung und in der )Ieh rzahl leirlcr aue h eine' en ts pre 'hende n
Könnpns onts t ..h t. zu \'erlw '''ern lind zu ei ne r Harmoni e de s , ' tad tga nzen
zu vereinigen. L' n w in s Hat."l'hl ägo üb er das )laßhalten mit Originalitäts-
Ruc ht. üb er das ZlI"alllml'narbeit cn d er Architekten unt{·l'pinllnder. üb el'
d,ie XOlwendigk eit. au eh di e Farbe a u< ihrer Zufallswirkung wied er Zll
einem b ewußtell ~ehönheit.."plement im ~t ,itltebau elll jlorzu Ju·bc ll . 1'1"
sc he inen da hesonder ' heh erzi gell 'wer t. Zum ::lehluß unterzieht d er Ver·
fasser uo eh da s 'VI'. ell der Bauordnungen piner all gem ein en Kritik und
weist, kurz auf diejeni gen Plinkt o hin. der en jeweili ge lJm iind orungen ,
hezw. Erleichternngen rlie klaglose Durohführung ein es künstleri sch
om pfundClIl'n St iidtl'bauentwlII'fes ermögli ch en 1UIlI fiir denjenigen . d er
gut bllul'n will. ein hemlll clll!l'~ .:ChODlll be, eitigen wünle. D as solche ra r t
außerordentlich reiehhaltige, lIIit :U2 - zum Teil ganz n eu cn - Ab -
bildnngen und j Fliltplänon 1Iusge tattet e Werk ein ' warm fühlenden
und pmktisch er fa hrene n Kün~tlel'8 - n w in hllt zusammen mil
Harry Par k or di l' Gart en tädto H amJrtead und Let chworth g 'c ha tTeu
- bilrl et eine wert \'oll . ni cht dogm atisierende E rgänzllllg un erer neuost en
lädteb aulit ratnI', welch e nicht nur von dem st ud ierenden und an .
iibenden •' tä d te erbll uer. sonde l'll vo n j e d e m Architekten. Ingenieur.
Baumeist er, Baujuri ·teu . ötTen t lic hen Beamten und \ ' ertretpr .:owio von
kiinstleri ch empfindendeu Laien gl'1 on worden ~ollte, Denn zeigt
di e Weg e, welche di e no('h a ll ingeh enden 1Uld sich daher oft gegen eit ig
hmumeuden gutc u Ab, ieht en und .Lt'i~tungcn rler einzelnen 1I111 , Wdtcb au
beteiligt en Faktoren zu I'in l'r befriedigenden , kWls t - und kulturdienlichen
Zusammenarbeit vereiuig·n I' önncn. Arrltil kt Z, J'. Korl Jl()!lIIIUIIII.
1-I.8:m. 1,I,nml. 1·l,!lIO 1I.'ilrii::,' zum PlIll'lllrcrhl. \ '011 W. Dun k .
h 11 : I" Ueh, Hegierung.rllt uu,[ lJin'kt ol' i 11I ka i ~. Pat eut ulllt e ZII Bl' rlin .
J". IJ e r P 11 t e n t . c hut z. flj ~. \ '. () 1I s l' a t e n tel' t c i lu n g s.
v l' r f a h I' e nun d d 11s Pa t (' n t 11 11I t. 1:>2 .', "1, .' i e h t i g k e i t. s.
\ I' I' f 11 h r e u, Z w 11 U g s I i z (' n z n u d Zur Ü I' k n l\. h m e de s
l' a t I'n t s. ,il~. (:!:IX IJcm). Bl'rlinundLeipzil.(IHI~. ( :. ,I, G Ö. e he u
( Preis brweh. 1\' ; ~I 4' :lfl. Y : )1 :i. n;)I 2'-10).
("bel' den Inhalt dl'r Beiträg,· I bis In ist in di es('r .. Z..it ~ohrift ..
b{·l'l.'it · bl'l'iehtet worden (8, IflJ-I, .. . 17-1. Bih!. .• · !'. 1-1.-117). Ul 'r
I\', Bei t r 1I g hllndelt. \ '011I I'lIleutsl'11utZ. 111I ('r:t<,u Absehuilt ist der
( : e g I' n s t a 11 d d {' ~ l' 1I t c u t ~ e hut z I' s ,' rö r t ..rt. , ' ieh t tier bloß,·
fo:rlillduugsge(lank (' als so/ehl' r. all;o nieht di ....s]Jl'kullit i\'e Idee " . knun
gl"ehiitzt. werden; der Erf iudl'l' kalln lIur , 'ehutz für l' illl'u l:egl'nstaud
beanspl'lleheu. der gewl'rhli eh \'I'I'\\'(')'t bar i.t lIud hl·J'ge:tellt. iu \ 'el'k ..hl'
gehl'llcht. f{'il gehalteu 0<1,,1' ge bra uc h t wel'dl'u kauu. • ' ich t di e Vor ·
"l plluug des Erfindpn;. so nde l'll di .. Bedlutung dl': t' rfuud{'nc n (,:l'gl'U,
"t au<!<'s ~ulhst h..st illlull'n dl'n ~ehutzUlllfan" de. Pllt l'nl : . Ikr Patent sehutz
IlJufaßt au ch die ä 'l ui \'ll l,'nt eu )l ittcl, lIIit d ereu Ikuützung dor gl ·ieh ..
Erfolg t'l'I'cieh t. \ ird, Fm gli eh kann oft .'eiu . illwit' \\'ei t "inZl'lnen Teilen.
IIU. t1enl'n der pntcnti l'l't e (: l'geru t and b "t eht , T l'il .'..hutz. d. h, I.iu
,·elb. ti'indiger . ~ehu tz , zuko lllJllt. Yerfas:t'r i. t d "r )1l'inuug. dllß e iu
:elh: ti indige l' sclllltz für 'I't·il PgI'1lJ t "ud , nur dadurch ent~te l ll' n kann ,
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ei ne Pat pl1t e, i t c.I('D\ eng li chen Pnu -ntgeset» von I ltl j n phll:t'hild I.
[ 111 ~u "all1menhung d a mi t 'im auf d i Union 111' timmun en hing -wi« -u.
welche iru f rn eint' ~l i ldenlJlg d I' Zurü cknah mr- Lc t im mnng 1)('<1", t en ,
ls der Verfall eines Pat ent nur dann I'. g proch n wr-rrh-n kann. vr-nn
der Pat nt inha ber Gründe für «-in« Unt äti keit nicht d I' t n kann. In
dieser Beziehung ei noch d u sei t I. AI gu- t I lJhU in K r ft g'l'trdt'lw
Abkomm n d c D 11 chen H ir 111' mi t d n Vere inigt en ,t ten von
Amerika erwäh nt , won ach di., Al fu hnm dr- Pat ..nt, in d t'1II <.:d ,i(,t
d ei ne n vort rag: ohließerldcn T r-ilr-. ,1..1' Ausführung in dem ( :,·hit' f1 f
a llde re n T t'i1p ' 'It·iehg" . t ..lIt wird, 1/.
]4. \l . :r 'ebni. (If'f Itf'fa l un en d,' Ih 'uh dl r n \ u--r hll ,t' für
lt'rh ui"rhr, ehu lwr- rn iibrr Hueh : r h UUrlll(f·ll. V, Ikril'h t cl<' Deut «h n
Aus chusses fiir t echni .clu- ,·c hu lw.. 'pn. :! I . . ( IG :!-t cm) . Le ip xig und
Hr-rlin 11I14. B, <. :. T l' u Ln e r.
De r Il..rieh b ri ng t f1il ' n ichu-n d ( De ut 1'11<'11 Au ..eh u I' hl"
ziig lil'!l der Au-ge t altun der ' l'ec h nische n HocI chu lon ZU Il1 .\ u. d rut'k
und st l'lIt sich 1I lH ('in, 't' l'n rutn l.d rup k dpr in Bnnd \ ' .. Arht'it n au f tI m
Uebi et c d es t edllli ehe n HodlHch uhn', cn •. ent h lt en en L"it ä tze elur.
Hin"iehtlieh d eo Inhlllt (,.- unel d t'r \\'iirdig un g d i(·. e r Arlwit kann so hin
a uf di e Bespr('('h ullg jelll l' V"riiITl'ntl ichung t' rwi('"I'n \\,.'\(11'11,
/)1'1, J"g. /I . .lJa.'/l'f'.
I I.fl2l . ·al lfl dt'r :rhilf,· uuf IH·,r hriilllilt'm \\'8_ rr. \ 'on H. K l' e .\ .
Ht'g. - lind BI u rat. ·11 , ', (2!1)' 20 CIl1) mit :lfl . \ h hi ldu llge n. Bl'rlin . Karl
~I nr . fe I s, Ak t. .( :.· .
I)c'r Verfn SI'!' \ e rflll , t d ie El'8eh einun!(en, wekhl' bd d e r Fahrt
ei ll' " ;':chifTp, in elc'm d ns ('Ibe u l11g1'be nde n \r a , I' au ft re!t· n. E r gf·ht
\'Im d l' a llg pme in 'n \rnhn1C'hmung Il\l ,d ,ß ein, \\'n r. Wt'nn di r ,' c'hi lf. ·
g l'sehwindi gkt'it im r"rhiiltnis Zl, r \Vn. f,rtide geri ng i t. vo r clt·lII. 'd n tT,·
u it' B('wegung ri c'ht un g d p.. elhen nnimmt, d nn ,inf ' I'i tli(' hl' Ab i 'nku n~
t' rfä h rt . neb en dem ,'d ülTe ei l\(' d f'r ,'eh itT he weg'ung ('n t .'g ..ng d zt ,·
B('w egung verfol~ . phlic ßlie h i"h wiHle r d ,'m ,'chitTp :',\\1> (, \\ g t und
hint f'r d 111. (,Iben "ine dem , '('hi tTe glt'i<'hgerich tete Bew l·gung e rh alt.
Die \\'a se rt il( Il<'n bp\\egen il'h o naeh in ,'c'h ll'i fc'nb 1II\1I'n, d l'l'l'n (:ro~>
vo n d('r \\' ·t·rtid u nel dN \\' /\ , rhrpitl' hh "ngig i . t. ~luß nun ,·in , 'chl lf
t'in ,'ng". Pmtil, Will B..i pid da; pine. , ph i fTah rt k n Ic ,du 'hf. h l'l'n.
dann trf't "n Ahweieh lmgf'1l d er n gelmilßlgpn B('\\ .. gung dl 'r \\ 11 ~·rt'·lkh..n
('in , Jo: \\ird dad url 'h zum B iSl'il 'l ..in tarkl>rHii ek Htrclln.1 Z\\. ell1 't rkp
.\ llf'pn k t:ng d,· \\'o .."" Iwb ..n dt'1II :-;phi tTe hl'n....rg l>ruf..n . d f'r Fort ·
bewl'gung. wiclc'rstund d. Fllh17.eugf' wird v rgriißert und d g!. Ill. In
di(' Einzrlheitt'n di,· ,pr \ 'orgängl' sueh t nun der ,\lItor I'inz udri ngen lind
bphnndelt in <lt'n zahlrei l'h en .\ b eh ni tten d er vorlie!!l'nclpn Pnblikat ion
JlIlUpt 'iic'h lid l di folg('nd,'n. I\f'i cIt'r Bew('gung von, '('h i fTen in Klln iilc'n
llllft rl't ,·nc]l·n EI 'eh(>in llng('1l: AIll'enkung d . "'ll ' r:< n()!wn d pll1 f h ·
I'l'ndf'n ,·clü fTe. R pihung de, \\'11 H ' l. a n clt'm ,'ch i tTp und nn d ell Kannl ·
\\'undungf'll . Ein.,·nkun!( c!t'r , 'ch i IT,' in Fahrt . P b"rloJ!;c'nm!!, c1 f'r Bill!'
ulld Heck wl'll en , t~bel'\\'l'lh'ngc"chwindi gk,'it , Eintluß ,leI' Bug . und
H I'ek\,,,ll f', (:"..t lt c!e. \\'a"Hf' r:<pif'gt'I, in ch'l' .'ä hl' (k fllhl'l'ndl'n ,' ('hi tTt'. .
Andt'nmg dl 'r Form d es '" sSl'l':'<piegl'I, Lt'illl t~bergnng vo n ein"m 7.11
(I<'m andel'en Behllrnmg. ZIIHtnncll', Hcharrung zu st alld der nat iirli elll'll
W ellcngl' ..ch wind igke it. Di,' Pnhlik ation hild"t ci n(,11 wl'l't\'ollt-II Beh l'lf
fnr d as i't lldiu m c1 pr Vorgiingt' bei cl<'r BrWl'g un g \'on , ch i tT('1\ in ('ngt' ll
( :t'r i11I1pll. Bb, er.
14.GlI I'h olo :zrallllllrtri r IIl1d . h ·rr o pholol:r IIIl11 rtrit', Von nr. Ir
D 0 e k. I:lO ,' . ( Itl 10 em) 11I. Ahb. K/·rlin IflI:t. (. t\ C' h e n (P rei
. 1 - '00). .
]), ~ \ \'erkehen bringt rine Darst cllung t!('I' Phot ogl nll net n e und
, 't"rN'photogJllllllllrtril' uncl ' f'd olg t d f'n ~wE'ek, in ein f f'h (> l' "'ri clip
\ 't'rwenclung dpr ppal'lltf' klarzulf'gen und z u bl ehrf' ibl' n .
11.710 J) • "h'ktrh,rh ,' Pt rnnwld r\\ r n b{' i den .:1, nh hn rn, \ 'on
K. F in k. 12 i'. ( I r, / 10 f'm) 111 •• hh. lll'din l!ll:l. <: (, f' h n (Prl'i
I - '00).
D \' orlieg endl' Bändc'h en , o ll ein n Einblick in 11 I' in ei pn·
bnhntechni che n ,'pezia lge h ic t e de elektri eh en Fernann1l'Id w ru
gf'ben und wCl'd..n die r.l'Il1ld ä t ze . 111 eh wE'lehen it' u z ugl llltl'n incl,
h 'rvorgl'h ob ' n.
14.j:l2 t:l l'kl r i cliP • eh It pp ra te . \ 'on Ur. lng. E. B f' C k ,
man n. 127 , . (16 y 10 Clll) lll. Ahh, ßerlin 1914. c: Ö (' h n (pr i
11 - ' 00 ).
ße,;prochen wird d lIgeml'ine iih er elek t ri h,>, 'e ha lt vorgä ng
und die Wirkung. wei von , 'e ha lt pparn.ten und Rf'guli rungs\'orridl .
tungen. 20 T af eln , owie r in gut ( , nehre!!i~ te r l'rhölwn df'n \\' I't C!('
Burhe, .
14.ßl2 Ui l' UlllIIII ,rhinrn, \ 'on ,I. K Ö l t in g. 1:1, ,' . (l ll 10 1'111)
rn. Abb. lll'rlin l !l l :l. (; ö (' h l' n (p1I·i".t '001. .
))I\.S untf'l' c1CIII obilll'll Tit,·] 1'1' f'ilien('nf' Iliindch 'n l'n l hiilt em ('
( ~bt'r ieht cl('1' \ ieh' igl'rl'n BIlUlIla dlillPn. dip h i .\ u fu hnml(. \'o,n 1I0('h
und Tidhautl'n ZUI' .\ l1\\I ·llIlu nl( 1(1·llIIg"1I uuu I"t filr c1..nJI·lugl'n gl"
sc h r iel)('n, ckr sieh Hu d, r librl f'inholf'n will, \,,,!c'lw ~litt I 1.m Bf"
wiiltigung einer vorliegpnd('n Al'h ..it in Frage kOlllllll'~ könnf'n.
:117 \ '('rkt'hr:ploll "1111 \'1<'11 flir 191.. I ; 15.000. Von Fr .. ' t g
. B .. rndt. Wi n 1914 (l'n'is.1 1'20).
D('l' in vielc'n Fnrb..n gedruckt(· Plan i t nl1('h I1ll1tlich em .Intl'l'iul
lH'arht'it{·t und 'nt hii lt I1l1 e \ 't·r"ncl ..rungl'n d('!\ ,'tadtbildt hi zur I>nH'k
Ipgung, in Hell An!!f1b'n uf der HölH' drr ~eit IIWlld. und k nn d.' f'n
An . chalTung elllpfohlt'n weJ t!..n .
daß die Gl'gen tiinde, jeder I ür sic h , be onders pnt en t ie rt werden , . '
wä re d .nn , d aß d as P atent amt in dem ge wä hrten Ansp ru ch a uc h d ie
viuzc lne n T eil .. se lbst ändig hat sc hü t zen woll ..n u nd di es nu r in d er Form
nich t e-inwandf'rei zum Ausdruck ge brach t hat. Eingeh end wird di e
Bedeut ung d H Pat entanspruches für d en Schutz der Erfindun g, di e Auf ,
~abe der Ge ric hte bei Fest st ell un g dl's Sc h utzu m f'anges, uas Verh ält ni
der pa tent ierten Erfindun g zur sp äte ren Erfindung. d ns Abhii.ngigk eit '.
vr-rh ält nis der j ünger n Erfindung von (1.'1' iilte re n erö rte rt . 111I n üch st r-n
Ab. eh nit t kommen di f' R C c h t f' d e s P n t c n tin h a Le r s zur Dar -
, t,·llung. und zwar ' di e vers chi edenon Arten der lleniitzung der Erfindung
lJ:le1'Htellu ng. Inverkchrbringen , Feilhaltpn und Gebrnueh). wobei die
LIzenz se lbs t no eh keinen Ben ützungsakt d arstellt . Ist da, gew('rb. m äßigr-
F eilhnlten d(' ,. Ertindung sgegenstandes, so fe rne Cl' nicht k örperl ich vor-
li -gt , noch kcm o offenkundige Vorben üt zung im Sinne des § :! l'at.·Ges..
..~). hil~l et l', dem P at ent inhaber gegentlbcr eine V rletzung des Patent .
Ein \ erfuhre n kann nur durch den Gebrlll1l'h . d, h. durch se ine An .
\\·('nd ung. b('niitzt werden. ni cht aber durch bloßt's I n\'(~ rkl·h rL ri uge n.
wclche~ nur di e Kenntnis de s Verfahrt'n~ \'ermiUpln soll, Ein Lesonderl'r
Ab ehn itt is t der Li zen z in ihren v('lnehiedenlll1igcn F ormen (ein .
fl~he .'lIld au sschließli ch c Lizcnz. lJnterlizl'nz. bl'dingte I.izenz) gewidmet;
hu,L el werdl'n clie I{echt e de~ Pat entinhabers ulld L izen Zlll'h merR klar
au~(. i n a nderg~..e t zt. I m ,AnReh l uR~e duran wird dil' vl'rkehr"frl'ip Hpuiitzung
er ort Cl1, \Velte l':'< wird da VOI'bC'niitzungsn'eht und die :-;"'Ilung de
\ 'orbeniitzefll zum Patent inhaber eingehond bC~Jlrocll('n. I m It'lzt l'n h.
'f'huitte wi 1'11 der ge r i ch t I i ch e :-; e hut z dc.~ Patent rechte" erörtert ;
Patent verletZllngcn und Beeinträchtiguugcn lIuden'r AI1. i' ehut z na..h
Maßgabe d ~ Patentreeht<, und de~ hürg.'rlif'hcn Hecht!'.
V. H e i tr a g. Zunächst wird ein hf'l'hliek ülH'r dip 0 I' J!; n n i -
. 1\ t io n d c, P a t e n ta m t e , (HI'inf'r Abteilungen uud HiIfHiimtl'r)
u!ld d l'r vo.n ihm he\\ irktt'n \,prölT('ntli chun!!:en gf'gebl'n. " ' l'it f' r:< wen.l('n
(he ,\' cr. dnedl'nen Art en , unter d('n en Znhlu ngen nn da~ P at entamt
g~ICI , tet we~lf'n k önnen. a ngef iih rt . di e he,o\l(l< 're lleachtung Wf'gl'n d('r
l' olg~'n vo n Illf'bt roehtz('itigen odf'T n ieht \'011. tändig hewirktf'n Zahhlll/!;('n
\ erdlf·nen. fernern He timlllungC'n ÜhN di e \ '('rt ret unO' vor dl'm l'a pnt .a!nte~ iib er di(' venwhiedenl'n Artpn der Zu. t ('lIungen v~n patentamtli<'1ll'u
\ e rfugunge n und über Fri , tt-n (\ Viede rein. t'lzung in d en vorigl'n •'t nnd
\\:egen u~ver. chu ld et er \'ersiiulllung der Fri st kennt du . Patentg,' 'e t z
mC'ht). Ell1g ehend werclc'n die E l' f 0 l' der n i , .- (' ein l' l' P n t e n t-
a n m . I dun g (Ge. ·häft.~fähi gk(' i t dC's Anmelde!':'<. ~ehriftlichkl'it,
.~ntmg. a uf Pät~nterteilung und Beschreibung der Ertindung al s Wl'sent .
h :ho ErforclenuHcc) he proehen und die Frßge der Prioritiit erört"rt .
l?l e Au, fiihnll1gen iiber die Ahfa 'H ung ch'r Beschreibung und Formu -
IU'nmg d es Putentanspruehs, übt'r dif' Hollen, we!<ohe hiphl'i ul'm .\ n.
melder und d em Patentnmte zufallf'n, , owie iiher dio Einlll'itli('hk('it
der Anmeldung werden nllgel1lcin intl'rl'sHil'n'n. In Iiiekenlo '(> I' \Veise
. child rt , odann Vf'rfas er d en <..: a n g der Vor p l' ii fun g, und zwar
di e Behnndlung einer AnnH'ldllng dllrf'h d en Vorprüf('r (wo h,·i in s.
b ondere die Ausführungen iiber di e T..i1ung von Anmeldungen Howi,'
iib"r d as Verhältnis von Priorität zum Alllneldetag von Interesse sind ),
cll1< ' \ 'erfahr'n vor der Anmeldl'aht eilung hi s zur Bekanntlllnc>hun!!, dil'
B('kunntmachung der Anmelduug. dn s \ '<" 'fuh ren naph "d er Bl'kunnt .
n~ achung (E ins p ruc hsve rfuh re n. Betl'i1i gung d es Ein~preel\('nd('n um
\ erfuh re n Beriiek~iehtigung wpitf'l'l'r pnt C'nthindernd(>r Fm..t ändp v lln
.\ m t.- wegl'n ) und cla~ ll e> eh wcrde \' f'rfnhr('n ( Ve rh ii lt n i~ clpr f'infac 'hen
Be, eh ~'~' l'(le gem iiß § I~ Pllt,·U.. '. zur B.. d,w"luf' !!1'miiß § :!n. \\' lird ig un!1:
npu,' r .1at 'aeh~n . .~kt~'lhgung llm Vl'rfahl'f 'n. r..ch t li..lw BC'lll'utllll!1: einer
lI1unclhl'hen \ prk un(ligung des Bl'sehlll ~seH ). Im letzten Ah~"'lIIitt i ~t
da \'t'rf ahn'n heim P at entamt nadl d('r Ert ..ilung d" 8 P nt ... nt 8 (fiir ch'n
Inhalt .de P a.tenL' i.-t l('d igli eh cll'r ! echt. kräftigl' Patentc'rtc'ihlll/! bl' ·...hluß
und m eht (lie Patenturkunde nllt der gpclnll'kten Patent , c'h rift maß.
l!;~>bt'nd). di e IJm~c1m'iLllng d e Pllt ent .-. Bt'dl'utung dl'r E intragung in
d lC P at ('nt mIl e und Ein . iehtnahull' in dip PlItc·ntprt('iluug 'lIkt ..n dar.
g teilt.
\,!, B p i t l' a g. E.- werdelI 1.I1uiich, t di e ~ • i e h t i g k i t s .
g ~ ii nd c e rö rte rt (mange lnde P ut entfiihi gkeit uach § ] und 2, Idl'utitiit
uut dem Put~nte eine . früheren Anmeld crs. Entnuhmp), Au eh wpnn dM
Pat nt a h.'o lllt (a u.- eine m der 1'!'Hf n zwei Gründe) ni chtig wiirc', Hch lipßt
die di e : ' ieht igk? it klage we!1:l'n Entnahmf' ni cht. RUS. Di e Re/!;clung
d ~ Bc~vel.!a t ~ 1 de; Il'tzteren lind di e B deutung der fünfj iihrig n
.Pra klu,<lvf rl . t WIrd cl11gehend h(" prochen. Die gcachiitzt e Erfindung
I, .t u~ dl'~ Pl\tentansp.~ueh zn ,'ntnehmpn , d il' Hl'Hchreihul1g und e\ 'l'ntuell
chI' ErteIlunO'sukte durf..n nur z ur A\I~I{'gllllg dl ', Patf'lltnnspruehel'
h('nüt zt werden. Au s und l' l'< 'n f:riindf'n nls d l'n im (' .."pt zc· 1II1gl'fiihrtt 11
knnn ein Putent nic'ht nic'htig e l'k lä rt wl'I'c]pn (1., B. hildl'lI pt wllil(p l\Iiillgl'l
<1(" plltentamtli ch en El1l 'ilung, \·l'lfllhl'l'n". vl'l ~ehelltli eh.. ,'kht heknnnt .
nll~ehullg <11 '1' Anmeldung. IIIl1ngl'llIdl' Zusllfzpige nsehllft kf'inp • 'i l'h t ig.
kelt griinde ).•\ n....hlil' ßelld dnrlll1 w..nlt·n .Iip formalf'n Erfol'l]pl'llissp dN
. ' i e ~l t i g kc i t. klag<' und der (:lIn/! ,110, • 'i"ht igkpi t vl'rfa hn'n in c'""t,'r lind
7.~"lt,:r II~ tlll1Z dargf'legt. AlH'h W'g"11 "in , 'r1o~l'JH'n,'s P at f'nt knnn <lie
• Ichtl/!k..lt . kin 'e PrhoL..n w(·rdl'n. nur II1Uß dl'r Kliigl'r f'in r,,('htlic'hl'
Iut ere I' nachwei n. Im Gpgpn. atz zum Erteilungsvl'rfahr"l1 ist dl\/<
Amt b"i der . ' ic ht ig keit klage an dip vom Klii!!c'l' gphrnchtc'lI CI iindf'
l'bunc.lpn. 1111 zw{'it'n A1Js"hnitt wil'd dito Z w II n g I' I i z l' 11 1. bt· -
bp ro ch..n, Eine Zwnngs liz,'nz kann nur prteilt wercll'n, w(>nll die im
ö tTent lie hl' n Intere , e photen ist; hic'(,l'i sine! dip L i7.t' nzlll'd ingllll l/:en
a mt wegig fl. tzn~ etzen , ip habell,h'n f'harnktl'l'pin,·r ..illfnf'1)<·n Liz(>nz. Di{'
,·it Hili in Kraft ;·t eheIHIc· B(,. timmlln!! iilM'r dip Z 1I l' ii t' k n n h nl I'
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Ausstellungen. Vermischtes.
,\ u telhingen. Au s s t e Ll u n g ..D i e Kr i e g h i l f c" , Das
k, k. • Iini storium d"/l Innorn hat in \Yien . 1. ·nitzergll sse 1 ( Ecke Bogn er-
gasse). e ine Ansst ellung ,.Di" Kri cgsh ilfe " veransta lte t . m it dem Zwecke.
der Bev ölkerung in ülx-rs icht licher Wl'ille vor Augcn zu führen. was auf
dem Gebi et e der Kriegshilfe du rch d ie unm it te lba re und m ittelbare
Einflußnahme dl 's Minist eriums des Irinern angere~t und gesc hn ffon wurde.
l:5!e enthiilt zuerst ein e Verknufsnus tellunrr des K ril'g hilfsbu reaus , in der
(1Ic e rfo lg reic hen Bem ühungen deo genannten B ureau, zu Guns ton der
Angeh örigen der Einln-rufonon, zur Verminderung der Arbeitslosizkeit.
Z~I' Unter8t~itzung . des notl eid end en Gewerbes und zu r Förd erllng rler
vielfachen nicht minder hart betroffenen Künst lerhcrufe gezeigt werd en
und . an Hand übers ichtl icher Tabeil -n dargeleg t wird . wie der ratione ll
b~,t.nebl·l\ll Verkauf der am t lichen Erinnerlln gsa rt ik('1 den verschiede nen
KI'Il'gllfüI'Horgl'/ltelll 'n überrasche nd hohe Einuahmon zugef ührt hat.
Danl'~en. hefin~".t sich e-ine Au;;:tellung fü r , äuglingskunde (Auss te llung
des \ erem os Kri egspatensch uft. d r-r K ind erkl inik der k. k. niversit ät
Z~I Wien lI~ld de.r ~~"ich:< :lI1st~tlt f~ir )Iu t t<·r · und 'iillg ling.fiir:<orgl'l . in der
di e Ot~~ntl!chk('lt. üb..r du ' verschiedenst en Fragon der iiu ding iernä hrung
ul~d Säugling, I ürsorgo in vo lks tümliche r Wei: e hel ehrt wird. D ie :1. Ab .
t~llung en thä lt ondlich "ine Ausstellung. be t itelt ..Die s taa t licho Flu ch t -
hngsfül'llorgc" . dme.h di~. ein .umf, ssendos ll ild a ller von der Regierung
zu G.un. t('11 d?r Kriegsfl üchtlinge getroffenen )laßnahmen gege bell wird .
~~nllt nun d le:<e Aus..tellung. d ip " on :\Iitt(' D~Zl'lI1 bl'r 1915 bis et W,1
,JarulP.r 1!1lß geötTlll't ~" i n winl , ihrl'n Zweck , d il' hn'itl' ÖITI·ntliehkl'it mitd~'11 Illllhel'igl'lI Leilltungl'1l allf di"sl'1I Gl'hil'!"n ""rtmu t zu maeh l'n und
dll' I'"tl'ioti s"h l' ()I'ferwilli~k" it 7.11 (:un. tA'n dl'l' rri..g~hi l fe IlnZll. I'0rn..n.
voll "I·f~ill.., " I);e)ll' in t ..in mögliehst 1. .h ln·ic hl'l' H ·. uc h de r AII: s tellun!!
dUl'eh ~lrl' bl'l'it. , ÜITentlichk"it, illshe~olldl'rl ' 11IIch durch di c ,'om wissen ,
schuft hehell und fachh'ehniselll'lI ' IIHll' un kt"l ülk n ' ~ip rtell Kr" ise,
b('sOI\(lers e rwü nsc ht. \Vir mllch ..n dl' halh Ulh '·J'(· Ll'se r a uf d ieHe ilw' r-
". ~~ll1t~' und leIIlT"ieh.· Allsst ellung. der..n B ' : uch ;;il'h 'ehr loh nt . nIleh ·
druekhchRt Ilufmerksam.
.. " crmls('ht es. Ein Ö, t I' I' I' l' ich i s e h e ~ D en k m al s W" I' k~.b I ' I'.d Il . K ü s t e n lu n d. D.\s jet zt hO hpiß um kämpft . Küst enlllndt:gt ell~e ~wil\l' b..deu umer B·lII. und KunRtdl'nkmiiler. Obenun :< teh en
(li: '~.~tr<.mllsehl' ~:Il!ilikll von Aquill'jll , d as " inst d ie zWl'itgr ößtl' tmlt(es 101lllHehen H 'Iches war I I ' K ' h ' . . 'I" I d
. 'k .. ' I allll (Il' 11'(' e ,m .lIh tO 11I n e.• t UJl( CI'
1110 . 111 engl'seh ll1 uektA' D . P • ... . \'
hl'r eitungen haben nun (ll'roSmk 't~~1 I ,\~enzo. . • .w l,1 IIZ\l'hrJ alllkn gell . .0 1'-f " D • e re lU' 1 er o.< tl· rre lclllse ll'n ,l'ntm ·o mm,.Slon~ I r el~ kma lpflege Dr. Han•• 10' 0 In es i e . und Dr. Leo I' I 11 n i se i g
'Iolllk \'~ICner HofmulieulII ei ll \\'e rk gl':<cha ff 'n da~ d ie B\1I ' ulld Kunst ·
• pn ' ma ler des Küslenlandes wi..se llse hllft lieh' ZIIm erstc lI -'laie im Zu '
Slu 'l llI?nhange dursteIlt. Die Arch itekturen wurdell d afür llufgenommenU~\( lem e Fülle von Bildwerken und Gpllliilden kann hi,'r "el'öffentlieht
'\('II ..n Im \ug 11' k I I[) k ' 1 en , le ' w,·n( ..t llieh da s Hlluptintl'n'~sl' d..n HC lönenllei:\lIIa l~n dCIl nun Zel'l!törten Görz 7.11. " 'eit"r tn'h'n mit ihr en Kunst ·Pol'~ Z~I. 'I?rvo r dip Ort I' Grado. ('apo d ' J,tda. Mugg iu. l'imno. Ro,'ign o.
, cg In usw.
K "00 Der Großindustrielle R mhunl W e t z I e I' hat di e ' um me ,'on
uui' G' ooo gestiftet zum ZWl'ekl' der Errichtung eini': Instituts, in dem
Ern"l rund lIaturwi:<:enschaftlieher FOl"Hehung di e technische 'eiu- derRc.t ln~ng . frngl'n gepflegt und gpfördert werden so ll. ehon eit ein er
in Ve 'Oll Jah l'en sind durch di e Entwieklullg (!I'r • ·u turwis, ensc haft.d '~ VO~dCl:() d 'I' orgunischen eh ·m i.·, dcr Biologi,· und der l'hy~iologi("~. d 01' edmgungen für die FOl"Hchungen a uf di e m Gebi cte geschafTen~ortlelll, und in der Tut bcfa Ren sich öste rreich i,sche . nngari. eh und\V~l l R~ 10 Ge l.ehrte, unter I('tzteren inllbesondere j,.ne in den Kaiser
A Ib l~ m. ~nfltJtuten in Dahlelll, mit l' inllehliigigl'n Frag 'n. D 'rartigeI' elten 111 el'n n t . I Z I I" .
. rt I e I 8.r~ ('matlsc len .ll. amUlen I ngc uni m 1'11I m orgam·
H!el tn nstitut zu fördem, illt die Ab. ioht de, tifters, dip durch Er·
nc ~Ung des " I n fI ti t u 8 f li I' V 0 I k 8 ern ii h run g " verfolgt~eJ en 8011. Der •'tiftel' hut s ich an den Präsidenten d Technischen
. e,:,ue~umtes mit der Bitte gewendet. die Vorarbeiten für di e Organi·
SUlJÜ bdieses ntemehmens in die \Vegt' zu leiten, und die.er hat sich~Ir frnahme dieser Aufgabe nicht nur bereit crkliirt, lIond m au ch dip?~Cl' lllndlungen mit Autoritäten in den betreffend'n FiichcnJ in ö.~ter.
retc, ngunJ und Dl'nt 'chl nd bereit in Angriff gl'nommen,
Z I n der um 20. Dezember v. J. uhgehalte,\('n Von<t<'\l\(I.. itzung der
• cntralstell .. fiil' Wohnung . reform in Ü st erreich
wUITI.e u. a. besohlo. 'en , im Ein\'('I1\t'hmen mit der G ellRcha ft für
ArbClterschutz eine Kommi.. ion einZIISl'tzen, welch c VOl"Hchliige über die
Rcfonn d~s Arbeiterwohnungsgesetzes erstatten soll. Üb ..r Aufforderungd.~r G?memde \Vien werden Vertl'et('r der Zent I t U" in d l\.!! Kuratorium
fur dm in \Vi~n zu el'l'ichtenclen Kri egerhl'im. tätten entsende t. Vom
Gcnerabukreturlllte wurde h"richtet daß in den Rureuu.. der Z ·ntraIBtell ..
zur Vorbereitung der IV, östcrrl'ichi~chen \Vohnung ' konf('n 'nz eingl'hendeBe~utung~n üb I' ein allgenll'inl" I'rog rnmm für di e Errichtung ' :011K~lcgerhel1l1stiitt( 'n s tllt tt ind l'n. ))/ Ergebnis die I' D· prechlUlgen WIrd
s 'lI\erzeit in dur \Vohnungskon fl' I'l'nz zur Domtung g('lltellt werden. Im
Anschluß un den im Oktober v. J. abg(·halt,·npn Blugeno..,,;ensehuftstag
'nlJ'( len von eiJ\('m hiezu glJwiihlten u, 'ehu ß die Anträgt', betreffend Ein·
Retzung einer Kommill. ion für die Kreditllnsprliche der gemeinnützigen
Buu tät igk eit (ltealkn'ditkommill8ion), fl' tgl\..tdlt. Auch die . werd.'n in
der \Vohnu ngtikonferenz zur Spruche gcbracht w ru en .
Für die crfolgreiche B teiliguug der P I' a ger d l' U t. ehe n
H o 0 h s e h u I c n, ihr 'r studentischen Korpora t ionen lIowie privater
a m m lor an der ondo r -Auss te llung ..Der Stu dent" im Rahmen der
Leipzigcr Ausst ellung für B uchgewer be und Graphik l!H4 ist den Aus-
s te llern d ie )[ed aille der • UH!t Le ipzig zu Hauden des Rektors der d .ut -
se hen Un ive rsi t ät in Pr.\<7 zuerkannt worden .
D ie erst!' dektrisehe Lokom ot ive der no rwegisc hen tuntsbah nen
wurde um :10. Dezember J9\.j au f d er m aa l e n e s b a hn s t r e c k e
in B etrieb gesetzt.
Dar W iener 'hdtrat beschloß, ein e Reihe von Ob jekten des s tä dti-
se hen Feuerwehrmuseum fr-uerwehrtoc hnisc her Art lind einige his torisch
inte ressante Obj kte, da ru nte r die alte Hofsprit ze mi t \Vu. serwllgen.
ferner e ine Reihe von Bildern und 1'11 stischen •[ac hbild ungc n de s tä dti -
se hen Feuerwehrmus um s zur Aufstellung im Tech ni .chen Museum für
G 'werbe und Industrie in \Vien leihweise zu überlassen.
Pr ü f . t· e II o für E I' S a tz g I i e d er. Der große B xlarf an
Ersat zglied enJ f ür Kriegsb esch äd igte ha t zu einer anges pann te n Er-
findungs. und Kou struktionstätigk eit a uf diesem Gebie te ge führt. E.,
ist e in dringendes. von mnßgeb endcn K reisen der Arzte und der Techniker
berei ts une rka nnte• B xl ürf nis . d i..sr- Tiit igk ..it zu unterst ützr-n und zu
regeln, so daß si" zu d..m ors trebtc n Ziell' führt , di e Kriegsbesch ädigten als
vollwortige Mitgli eder in der Ar beit sgernein icha ft der ~Icn~ehen zu erhalte n.
m nnn di e za hlreic hen a uf den )[a rkt kommr-nden El"Hatzglied er für di e
Angeh ör igen der vers chiedens te n Boruf o an f Bau nr t und ~u fühmng zu
prüfen , UIII ihre Eignung unter Berü cksichtigung der vorli egend en V..1'.
let.zungen festzustellen und je nach dem Ausfall der Prüfung eine All.'
wahl d ps Gute n und B , uchharl'n zu tre ff..n . is t in Deu .chland einl'
Pr ü f s t el I e für E I' s a. t 1. ~ I i I' cl l' I' ins L··ben ge rufen worden .
d..n'n Triigl'l' in Hin sicbt auf dil ' B '~ehn tfung uud Vl'lwaltung ,'on )fittdn
"orliiu tig dl' r \ ' pr,' i n cl I' U t s l' h (' I' I n g {' n i " n I' I' ist. D i,' Priifstell"
is t <1 ••1' ~ tii nd igl'n Au. tdlulIg' fii r .\l' h"i tt'rwohlfa hrt ill ( 'h arl ot u 'nhm ' ,
Fraullhuf"rst mße 11. angl'g lil'c11'11 und ps silld dadurch ill.r~ f..m (' giinstig, ·
Verh iiltni><.s.. gl'se hn /fl'n, a ls dort da, H-e iehsam t de. Inn em ,, 11I1' umf'~~sendl'
Au,~tellung von Ersat zgl ied ern "orfühn'n wird. di e a l.o ~IatNial für di e
Prüfung"n b. 'reit z ll~ t,·1I1·n ,'cl'ln ag, Die Tät igk " it der Prüfs telle so ll zun ächst
nllr Huf di e Un tl' l":< uehung d"r t~'pi,ehen E rHatzglil'c1,'r geri ehtt·t werden,
ni cht lIuf das Anl el'l\l'n ,'on )I"nsehen; se ih. t "erstJind lich mü ss..n zur
E rprobnng der Erslltzglil'd er Krieg.b ·.,ehäd igte zur Verfiigun ~tehen.
welche di e mehr od l'r wenig('\' schwerl'n typi,' eh('n Verlustt' oder Ver·
ll'tzungl'n ,11I Armen und B~inen Hufweisen, Di t' I'rüfst('lIe wird die
Leitungl'n der UlZllrpttA' bitten. willige. g ' chickte und intdligen te Kri('gs-
heseh iicligtt, der hl'z"i chllel('n Art zur Vprfii glUlg zu s tel len . Diese Rind
dann, mit d l'n E,')<atzgli"dl'l'n a usg(' rii tel . innerhalb der Pliifskllc mit
Hand · und )lasehinen\'('l'r iehtungcn zu Iwschiifti gen. Angestrebt winl.
daß ' ich a uf diese " 'ciSI' ei lle Ldmnci, tcl ehu ll' \"on )Iiinnern bildl,t .
di e VOll der Du rehfiihrhark..it d l'r ihl\('11 ges tel lte n Aufgaben von ,-omhcrein
iiberzl'ugt s ind lind RO a uf dil ' s pä tN von ihne n Anzull'I'I1l'I\(len aufeuernd
wil'k..n kÖI\l1l'n. \ Ton dl' r durch sae hn' I"SWnd ig" L('itung geregelten
\Vcehsl'lwirkung zwi,ehen l'inp lll willig"'l :\l..usehen. d",' d l\.!! Kllnst gli ed
g('bmuchcn soll. und dem auf d il' ,"erb ,.,em ng h..da chten Konstrukteur
des Kunstgliede. dad man sich femel' Fortschritte im Kunst glied erbau
\'Cl'8prechen, di e s ich auf a nde re ,,' I·ise nicht eHl' ichen la sen . Endlich
wird V c I' e i n h l' i t I i ch u n g und •• 0 I' m al i s ie I' u n g ,'on E inz..I,
teilen dN Enllltzglieder (h lre h di l' Tiiti gk eit eine r liolehen Prüf teil e gl"
fördCl"t werdl'n . ,' in Erfol '. der mit Rü cksicht auf ehne lll' und Billigk l'it .
der Anfl'rtigllng sowie auf B2qul'mlichkeit d m; E l'l!atze.. und der Aus .
weeh~lung nicht hoch g..nug anzll.ehl agen wä re . Die Prüflltdle wird fort .
laufend l\1l'l'kblättt I' heral~ ge hen . in denen di e Fortschritte im Kunst.
gliederhau nnd di e Ergebni~.e in den ,'en<ehicdenen Berufen verzeichn et
werden.
E I' Öf f nun g d er . av e b I' Ü e k e e D1 I in· B el g I' U d.
Am :10. Di'zember WI:l wume dureh feierli che Einweihung dcr Sllvebrüek, '
bei Belgrnd c11'r din'kte E isenbuhnverkl'hr der Zentrnimächte mit Bul gurien
und der Türkei na ch nahezu eine inhu lbjä hrige r Un terbrechung wied er pr .
öfTnet. Dank rechtzeitiger B3rei tstcllung des ~Iaterials von beite n UII$er e r
Kriegsverwaltung konnte sc hon weni~e Tage nueh B2giun dcs s iegre ichen
Angriffeb gegen ' rbien mit dem Brück enbau begonnen werden. DIl
die 4ßO11\ lange Brücke im Zuge der früher be. tandenen und unter All _
nützling dcrpn ..Pfeiler üb er ?ie ave füh.rt, war di e .\Ve,srä nlllllng der
ge pn'ngten Bruekendeck.. dlC erste rb('lt und . • oweil s ie sic h auf d it.
im \Vu. scr lil'genden Teile der frül1l'rpn Deck e bezog. aneh ei l\(' der
sc hwier igste n. Den Arheitspartien , di e di e.se gefa hrvolle lind mühcvoll••
Arb..it in so kurz,'r Zeit \'l'rri pht cten, g" bühl't dcmnaeh ..in b"l\OIHler e.
Lob. Beim B rüek,'nbun waren :1 00 rn'i ch b eh -un guri sehe und :1 deut 'c llP
Eisenbahnkomp~~nien unter d~r ;U'itu~g ,de. ootern'ichi eh. ungarisc hen
Hauptmannl's J I h el' a hcschaftlgt , d ie In kaum 2 Mon atcn "ine der
glänzl'l\(lsten te chnischen Leistnngen die: es Kri eg,·s sc hufen.
D er B an d I' S B u d u p e s t e r Ha n d I' I ' h a f e n s se hn'ite t
langsam sein..r Vollendung en tgege n. Von'rst handelt l'1i liieh 11111 d..n
All.bllll des 1'l'llter Ufe rs des Soroksarer Donauarnws. welche Arbl'it dl'n
" I'st en 1'l'i! des großangelegten H fenprojektl! bild et. Der g ro ße Hand"I".
h~'\fl'l~ wird '~ lIf ·e ine m. umfu.ngreiclll'lI G«;liind e dl'" C:e !ll·linHel. de..sell
hntA'lg nllng nn G ngl' Ist. ernchtA·t IIlId mit all em allsge. t~lttel, wa ' not .
w~ndig ist. c1.amit die All lage .a ue h den g..öBt cl~ A~fol'l:ll'l'IIng,'n l'nt ·]>r..eh ..11
konm'. ZII dl em Zweek p Wlm der H ilfen nut 1'lIIem B:thnhof verhllnd..n
lind mit LagerhiillHern sowi" mit Ein- lind Au;;lad elllll"ehinen Us\\'. I'eiehli"h
vemdICn. Der B:tu de.' Hllndelshafcns wmdc mit l'iul'1' Envl'it('l'Img d,'"
Soroksarer Donaual'D1kanals auf 120 III eiuge leitd , d ' ': en Pe .\(.1' Ufer
zu Hufenzwecken all.gebaut wl·rden soll. Bei DlIIehfülll'llllg diesl'r
Arbeiten wird darnuf geachtet, daß eine organiRche Weiterentwicklung
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des Handelshufens gC' leh-rt wenk-. \'111 ditO Erweiterung d..s Kauuls au: .
führen zu können. wurde der Donuuarm abger perrt ; da jedoch infolge d I'
Ab. perrung der \\"lI<sorstand erheblich gesunken ist. mußte, UIII ,Ia.~
notwendige •'iwau zu erreichen. nächst der R'iCkeVl'er Arpädbrücke "in
•'taudamm errichtet werden. Das für die. chiffahrt bestimmte neue Bett
des . roksärer Donnunmu-s ist bereits in eine-r Grundbreite VOll 50 m
ausgebaggert. die Erweiterung de;< Bettes auf 120 111 ist noch im Gauge.
Da. jedoch dir- Arbeit. infolge des Mangels an Arbeitskriiften nur lang, nm
Fort: chritto macht. wird der Schiffsvr-rkohr in d"1II erweiterten Kanal
erst im Laufe diese .Iahros Nüffl\{,t worden können. Gleich der Peater
.' -ite soll auch Ofen r-inr-n Hufr-n von allerdings vi..1g,·rillg..r..m Ulllfllllg..
erhalten. den da. Ackr-rbnumini, teriurn crrir-ht ..n will. Für di ..sc-n Hafen
i, t der LAgynll\ny er \YintC'rhaf,'n in Aussicht g..nommen.• 'Ill'h d..n
h reit' fertigen Plänen wird der \\'interhafen vertieft. mit eine-m ~(olo
~'efflehen und d erch ein Gleis mit dem Kelenföldor Bahnhof« verbunden,
im Bedarf fullr- wird di,' Bahnlinie his zum Kopasz..r Damm geführt und
dort für die Donnu chiff« eine Kohlenstation errichtet. Für den Bau
des Lägyrnänyo 'Cl' Hafen.~ wuruen 1 ~'2 1\[ill. KrOlll'n ,·eranschillgt.
. a m m I' Ist I' Ill' für .' 0 1d a te nie k tür e an d ,. I' k. k.
l' l' C h n i s c h e n Hoc h s e h u lei 11 \V i l' 11. Seit nun schon nll'hr als
14 ~lonau-n geht WlII dN :-;'llllml'lst ..lle für I'oldatt'nlpktiir.. tiiglich l'ine
größere oder kl"incn' Anzahl oft his zu ZOO - ,'on I"eldpostpakf'ten
mit Lektüre an Ulls,'n' Truppl'lI ill Fl'ld Ilh. Oil' ::la111 me l, teile Ulltt'\'
Leitullg d ...· Kanzll'idin'ktol, d,'r \\'il'lIl'I' Tl'ehllise'he'n Hol'llschul(·
I~-gierungsrate,nr. E. R ich t t' I' ha t e'o~ sie'h znr Aufgab!' g('maeht. gerad,'
dl(' im ·C'ilützengrahen. in de'n \"on1<'l"'ten •'tl'llunrr('n und Quartil'ren
bt·tindlieh 11 Trup(lf'n. dip, omit "om lll'imatlil'llC'n B~pn flI. t "oll"tiindig
abgp. chlo. '''li ,illll. mit Ta~" z(·itungl·n. illu. t ri"rtt'n Bliittl'1"I1 und ~utPI'
Lt'ktüre in kll'inl'l't'lll handliplH'm Forlllalt· ZIl \'('1.',,11('11. 'I'at.'iichlich ist
('''. ~(l'hmgcn. dil'l'!'S Zie'l zu "rn'ie'llI·n. wovon ii111'r (jOUO F"ldpo:tkartt'n
~lI1t o~t r""ht fröhl.ie'h(:n. malll'hmal mit hcrzlich-innigen Dallk"sworten
Zpug.1II nbl ..ge'n. Em ('lg"Jwr Plan wrbürgt di" gll'it·hmiißig!' und si ..h,'n'
Betel.lung. AIl"in trotz d"r Fn'igebigkeit d ..r H,'daktiou('n und <1(."
l'ubhkumH und tlOtZ der wrhiiltniHmiißig gl'Oßt·n Zahl t1,'r tiigliclll'n
•'f'ndungen können nicht imnwr allp \ Vün"l'1w b!'fricdigt '\'t·nl ..u und gur
langl' muß pinc ode'r die andcn' FOllnlltion warten, bi" an "il' wi,·der die
Reihe zur Bnteilung kommt. nd \\;e Fe'hnliC'il di,',,' Grüßt' 11lI" der H!'imat
im fcrne'n Quartier g,·rad.. jetzt. wo Ei" 'I'hn('" und grimmigf' Kiilt" d •
Ausharren '0 erBchw('fe'n. Nwartet weltlcn. mit wie' vid Fn'ud.. auch alte'
RlättC'r und Bücher \"erschlungl'n we'rd n, du. w"iß nur der. de'r Folch(·,
mitgemacht. R_ ergeht daher an alle' dic in. tiindige Bitte um •'pt'nden
von Tage'~Z('itungen. ilI\l,'trie'1 ten Bliittern. nt<·rhuItung.,lektüre im
kleinen Formate, Ern~tl'8 und Reiter . Ja Fdb"t Fachzeitungl'n wl'rucn
von ein oder der anderen Gruppe e'rbeten, wie die Chemik,'rzeitung,
Jngf'nieurYerein.~ze'itungu. u. Laden und KaRten, \ Yohn ung und Boden
enthalten noch gar viele ,wa. für 1111. ere wackeren Krieger in ihrer Ein.
· amkeit großen Wert be. itzt. hahen sie do('h ~e'it Monaten ihre g('wohnte
Lektüre, ihre Ze'itung e'ntbdlren mii.~sen. ManellC'r, dl'r früher nur dai'
• 'eueste an Zl'itung und Lektüw zur Hand nahm, ist jctzt auch mit dem
guten Alten glücklich. Besonde'ren IntNesse's erfreuen sich nnturgemäß
T gesblätter, nrn denen unR"re' Truppen die' Vorgänge in de'r \Velt ent·
nehme'n können und \"on dem RO gün. tigl'n tand" unRerpr gutl'n • aehf'
f'rfahre'n.
• pendf'n w rdf'n tiiglich, nusge'nommen •'oun- und Feil'ftage', im
I~ktorate de~ k. k. TechniJ c1ll'n Hoel~ chule, Wit·n. IY. Kar!. platz 13.
bl. 3~ nachmltUJ.g. entgegengenommen oder könne'n dahin per Post oder
Boten en endet w rden. Größere Be. tände' werden über tele'phoni. chen
Aufruf auch abgeholt. Auskiinfte erteilt auch telephoni.~ehHerr Konzipist
Wilh. J ii h n I, Wien. KarlBplatz 13. Tel. ..:1'. 7:l4.
DJr Ödt rr. Aero-K1uh hat über Anregung Beinps Viz ·Präsidenten
11('.0hl 'en. ein monumentale_ E I' i n n e I' u n g B Zeie h e n zu schaffen,
da dem ö tel' I' eie h i. ehe n F lug wes e n i III \V e I t k I' i e g e
und seinen Helden gewidmet sein i'oll. Da.s Denkmal soll in \ Vien im " Teich·
bilde der tadt nach Beendigung dei Krieges o.'lfgestollt werden. Fiir die
Erriehtung de Denkmale stiftete der Klub K 1000, der Präsident und
der Vize·Prä.sident den gleichen Betrag, weitere 'Immen sollen durch
•'ammlungen aufgebracht werden.
Die Rörerinneu dpr niwrsitiit Blldnpc-st hieltcn jüng 't in der
Aula in An\\' . enhe'it des Pri'~idiumfl, d(·. Jk·ktOffl, der Fakultiit dl'kane
und Profp, 'oren einl' Yefflammlunrr b, UIII dip Z u I a R. U 11 g von
Fra u e n zum I n gen i e urs t u d i u m und dem der Rechte
durehzllßetzcn. )l hrere Redner spracheIl für IUld \\ider. Unter der Zu.
· timmung der Profe. oren wurde d Zula;;. ung geRuch an dlUlllini, tl'rium
ahge andt.
Im Dome zu Aquileja i~t 1Jis ~fittc 1!l14 all de'r
\Viedcrher_ t.dlung de.' gefiihrdet.t'n Bodeulllosaiks gearh(-it(,t wOl'dt'n,
da' ich ·it d"1II Anfang deR 4..Jahl'llIuH1<'rtli erhalten hat. Bei die'. er
(;t'leg"nheit wlIId"n Bcobaehtungpn und Fuude gPlllaeht. dip auf di"
BaugC'Schiehte' der BlIIliliko. vit'lfaeh neues Lieht werfen. Unl<'l' andel e'U
zeigte eUle Untersuchung df'R Bodf'uS zwischen d,,1' Basilika ulld dN I{ogg i
deI )lolino n dpr 'teile dl'R versehwundem'n l'atriarelll'nl'al tl'.. daU
hier ein ausgcdehnte'r und von mächtigem • lau rwerke umfaßter Bau.
komplex, ich erhob. der viellt'i<-ht mit dem Kai.'erpal t d(' . In -imian
identi. eh i. t. de. en Bauzeit il1 die Z"it ~.wiHehen :WO bis :100 f"lIt uud
0.1 de 0 'n letzt..r H· t im )fittl-lnlt.-r sieh d('1' Pala t der Pntrinrl'11C'n von
Aquileja erhaltcn hatte. \Ve'iterell Forschung 11 hat dM Vorrüe'kpn d'r
I Iiener ein Ende gemaeht.
Baunachrichten.
Ei enbahnbauten,
Die Stadt C" g l ed ( ngarn] lx- ritzt die Vorkonz . ion für die
Sc h 1I1 als pur h n h n e n CI' 'I&I-Törtdfustkaraje'nt'i. fr-rner rcglOd·
::;ör<·g.Thpi6sZ<·utmurton.Tnpi6hieske UII(I fiir die Verlängorung dieser
Lini ..n hi" • 'agykata. lx-zw, Tiszavezseny. Die te chui. chen Elaborate
die'. eR (·tWII G7 kill langen Eiseubahunotzo hat der Budapester Ingenieur
Engen \' n das schon im Vorjahr.. aus n-arbeitet und der tad t 'gl&1 zur
Verfügung ge, u-llt. Der Bau wird l'l. t nach dem Krk-g« in Angriff genomnu-u.
Da k. k. Ei, enbahnminixterium hat nuf Crund d--r bereits im
Frühjuhrr- HI!5 erfolgten polirischen B -gohung uUIIJ11t·hr dip Bowilli rung
erteilt. daß die Lau d l' . t- i s r- n b ahn ~ t I' l' c k ,. n Od,'r!){'J"!Z
Hru chuu-s-Poln .. O, trnu unrl )lichalkowitz- Pcln.T) t rau über die Hpicl~ .
brücke nach )liihr.·O, trau hü in di r- Brückenga, -e wcitr-rgeführt wr-nlen.
wo elbst niiehst der Reichsbrücke dk- Endst.l\tioll mit e-iner entspn-ch-ndeu
uswr-iclu- errichtet werden soll. )).1' B 1I1 der Fort l'tzuug obiger •'tre'pkl'll.
welcher dadurch, daß auf dor Reichsbrücke das .Il'i, bereits wrle'gt,
worden ist, we'entlidl l'rl ..ichtl'ft wird. ,'oll i'ehon in der uäclL~tell Z,'it
durchge'führt wl'fd..u.
"'i!' die ,., '"u" Ziirif'hpr Ztg." selm'ibt...uthiilt da' Ei""lIhllhu-
amt,,1Jlatt dip AU""e']1I'l'ihuIIg üb.. r rli.. Einholuug \"011 AnlJOt..n für dip
'eilbalIlI zum J' raftw('rk J11 I{itom "'l'. E" g..ht daf1lu h"l"\·or. daß dil'
EIe' k tri.' i e I' u u g d.'r Go t t hilI' d ; t I' (' c k .. IIl1n in \nlZrilT gP-
nOlllmpu we'nlt·u soll. Da dip Kraftwerk,' dil'j"ui~"n 'I't·il,· d"r Elektri·
sie'rung hildl'n. w..lehe' di,' liingot.· Rllnz..it ('flwj, l'h(·n. lJIuß lIIit d..r Er·
fltellung di,', er \Y,'rkt- bl'golllwn wl'fd..n. (b"r di., EIt'ktri:il'fllJlg alll
(:otthard . agt da Ihubllllgl't der Bunde bahnen fi1r IBIG Folg"lHk :
,.Oh, ehon l" an und für. ie'h richtig('r \ "!t'. all .. zur \"ediigung t"hpl1ll.·u
Mitt..1 auf eilll' '·"rJllf'hrt,· Fördl'nlJlg d"r bl'gonll"nt'n TI ult'n zu ",'1"
w'·ll(len. glauIJ\(' di., G..n"lllldirektion dOe'h ilJl Hinblick auf dil' ~roßt'
volk.~wirt.'ehaftlichl' l~deutung. ditO dl'r ... 'utzhllrmRehung d"r \\"a "I"
kriift.· UUSl're'~ Land,'. ~.ukolJllJlt, und dito \'ortt,j)(,. ,wleh(· di,' (,I('ktri. e'h,'
Zugfünl"flmg für d('n Rl'tri..b bidet, dito Arbe'itt'n für d"ll'n Eiuführung
ill dit, HlIlHI n..lmll'u und einen Betng von :~ ~fiI1. Franken ,Iafür in.
Baubudget ,·inH·tz..n ZIl ~ollt'n. Von di,'sl'r ::;umnH' sind bt' ·tilJllJlt für lli,·
Erst ..llung von \'r'l"lIucl~ treckt·n und fiir dil' B,'. ..halTung elektri"e'hl'r
I' robelokomot iw n je F :lOO.OOO und für die .1' lIlderwerlllmg und
deli Beginn der Arbeiten an de'} Kraftwerke I IJI H.itom>«·e F I,:~oo.()()()
und an der Hcuß F 1,!oo.OOO·'. Im weiten-n si"ht da- BlUl'ro'llIlJIlII
für dic Einführung d" elektri:c1u'n Retri,·b.,. folge'ndp AI~ galll·n
vor: 1917: F 9.500.000, Hll : F 13..iOO.000. 1!l19: 11 )fill. Frank,·n,
1920: F U;OO.OOO. Di" lIIae'ht mit den :I. lill. Franken für IBI6 e'iJlPn
G..samtbetrag von F 3 ,:;00.000. welche uDlme der \'erwaltun . rat
de'r • chweizeri che'n Bunde~bahn..n End<, I91:~ h w;lIigt h t.
Dal Arm 'c-Qunrtil'rm..i.'teramt in B I g I' a d soll di .. Errichtung
..inN großen mode'rnen .' e i f e' n f abI' i k pllll1t'n. ueh "oll ..in!'
S c hol 0 lad e f fI b I' i k dort"elh. t erbaut we'rden.
Die Firma Dr. Hugo K 0 1I e r. bi, her Elpktrizitätswerk zu JY.'.
leuchtungs. und motorischen Zweeken in 0 her . \V n I t t- r. d 0 r f h..i
Ebwichodorf. l 'ieder&terrf'ich, hnt nunme'hr auch dpn Betri..h d"r
• e' i fc n erz e' u gun g aufgenollllJl 'n.
\\' .rrll'li ll 1l1'1I•
Dil' komlJli, sionelle VNhandlung übt'\' d Projekt t1l'f nl h-
giin. tigtpr B~u erkl"rten ,e m ein d e wa e I' I I' i tun g ill () h ,. r·
Alt. t a d t fand m Il. d .• L . t tl.
... 'och im mllle'r de'o' \'orj hre be'. chüftigt(' . ieh die' n ml·
versammlung der. wdt l' I' e ß bur g mit der Fra .., ob e' nicht Z\wck·
mäßig wäre, den B u der Re I' g' 11 • e' I' I I' i tun g bei Anwendung
von 1"1 i. eh u Gt'fangenpn fortzl~ etZl'n. Die' )le'hrheit dc.' lunizip I·
AI ehu, ses IJf"chloß auf Antrag d(' • lagiRtrate • die Arhcit.'n ueh
W"pitl'fhin in Schw,'1J zu Iwl en.
\ '1'1'. r h lr dl'ne, •
Die Fiirsorgellktion de'r Regi,'rung beah. iehtigt die Erri..htllng
l'incr tantlich n H c I' Z h e' i I a n B tal t für h..imkphre'nde Krie er in
Fr n n z e' n sb a cl. Im Laufl' dil" • lonat oll dip Gnmd teinl gnng für
die,pn B u ·t ttfinden.
Die Firllla .1 e' n n y " .' chi nd I ,. r. Wt·hl'\'t·i und pinner 1 l1l
Tm. t (Tiro!). pinnt di(- Errichtung e'i1If' n..u. u EI,· k tri 7. i t .. t, .
We' I' k e unte'r Au. nutzung der WI}, l'\'kr ft d,· untt'ren Pi e'rb eh ..
und h t zu di ...m Zwecke' d Anwe. n der B'iuerin .' hin Fink in
Brennbiehl envorhcn. Ein Elektrizitä 'we'rk hat die g(·na.nnte Firm
schon vor ('inig"n .Jahren 11m . fittellauf des Pigerba he',. am . ogl'n nnt.'n
Ga ehh'inhie'hl, ,'rballl.
I'iir di<, gepl nt('n ö f f p n t li e' h l' n Bau I e' n hl'ntiti ,t ditO
(:"IJIl'ind,' KOlli 0 I' n lant dem . phon liing. t zn lllJllJleng .., tt Illt-n
I'rogralJlull' l'twn :~ • fill. Krou,·n. on di" ('111 B trag.. ,·ntfall..n nuf
H.'pal'lltun'lI in d .... Artillt· ..i,·ka.""·('l\,, K I :CI~Z · 1l 1. Hnf dring('nd,' I '1'.\fIL·
tun'n "on ölT..ntliP/wn (:,·hiiud.'n K I:>.OOU. Huf ditO Kannli ation K Ill.tl(MI.
fluf di" En\"(·itel'lmg rh'r \\'IU M'rw(·rk.Hulng., K 1110.000. auf d ..n H 'itrHg
zum Billt' de'r Gut "I' Ei t'nbahn K 1[iO.OOO. auf d.·n B \11 ein I' .' ·hw,·il1t'·
· ..hl ehtl>l lick .. K 12:>.000. auf die I{<:gulit·rung d,· M rktplatze>; K Z:>.()4MI.
lIuf I'lla t.. rlmg arL"itt-n K 11.iO.OOO. für d"n B~u l'ilwr Feut' 1'111 ka , f1l1'
K 50.(H)(J. fiir d, n B 1II .·in(·, Thl' effl K 1:-0.000 und Huf v ,l'bi,'(I,·n,·
Au. lag ..n K Z~. 14(l' I.
Der Bürgennl'i. t'r .J pf. JII <' I' \"011 K o. e' h i I' h t ill <I,'"
•'tndtr t itZllllg vom 7.•Jännl'r I. .J. mitgl'l,·ilt. d ß dit- \'.'rhan<lluIIg(·n
mit d m. filitiirärnr. h(,tn'ff nd (!pn 11 e'in I' L a nd'"\\"' l' h I' I' t i 11 f' I' i l"
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wort ..~fa~chilH'lIingellicllr für Ba rdadhahn " an obige Adress« unt ...·
lk'ifüguug \'(JIl 1..·lll·U~llIlIf. Zeugnisa}» chriftcn lind Angnb« der Gehalti<'
aU"prül'lu' sowie des Eintrit tstvrmim . einzureichen .
I:{I). LlIdwig 1..{I(·w,· I' ('0. A. - ' .• Berlin , "W '7. Hut tonstrnße li
lJi~ 1H. Diplom -I ng..nieun-. mi ''j!li''h"t aus der Metalllx-arbeitungsbranche,
mit guten Fnhrikn t iouskenntnb ,,·n. militärfrei odr-r kriegsbeschiidigt ,
mit gr-wundtom Stil. für die AlJll'ilullg •.Iiterarisches Bureau" gesucht.
AJlcJ,'l'llIll'!lstl'l' Eintritt erwünscht. wenn möglich pers önliche Vorstellung
(hpi Herrn Bu: .haum ).
] :16. K,·11,· I ' Hildehrandt , Großlugn-I "i..der ....dlitz b. DI'..~d"n.
Kon,'tl'lIkl"IIl' lind Stut iker, erfuhren . . clbständig lind flott arbeitend.
für technisches Bur..nu für m öglich-t bald gesucht. Verlangt werden
Iw.olHlpn- Erfnhrunm n in Ei-enkon-t ruktionr-n für Hoch- lind Brücken-
hau. Bt'\\erhungl'n . iud mit Angabe der ~Iilitäl'\'\'l'hältnb:i(',(11'1" Gehalts-
an. prüeh.. lind d,-~ AIt .. rs ..owi .. dl" Eintrittsterruin..~ und Hinzllfiiglln/i
von Zl'ugni"ab"l'hl'ift"n «inzun-iclu-n.
1 "iih..1'1- All. k ünftc von ;; bi, i h n.u-hmit tugs in d..r V.'n·in,,·
kanzll'i.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen,
1. Di .. I>in-kt jon dN kl!l. 11 n1,(. f'tall t~hahn"n in BJI(la p,·~t "ehn-iht
Zll!' ~i ..h'·!'lIng ihl''',' ]kdarf,·~ lln I{ 0 m a n- und I' 0 I' t la n d 1. l' m (' n t
fül' ,.I...n :!2.. 'iilllll'r l!1]6. mittllg ' I:! I'hl'...in,' OIT"rtn'l'handlllng IIU.'.l~'n(Jtl!!t 1\'1'1(I,'n: für dil' Z'-I1II11II>l'tl'i"bl'lpitllng l'Iwa 16HO q. für c1i..
]~·t1·ipl"l .. it1llIg in .\I"I((I 14:)0 q. für D"'.n·'·l·11 :1I0q. jIiskolez -tUI q. Pb"
~6() q. ~zahatlka :l.'O q. ~z"g''ll '0 q. • 7.Omhatlll'ly :1:10 q. 1'l'm"~I'ar :!.')O q.
~Hgll'h 400 q. ZlbaJnnu'n .,:i. I q. ,\ ll bo h ' ~illli Ilt'i d,'1' ~Iatl'rialiell. 111111
Inl" ·l1tarl .... "1,,, fIlm!!. IIbkillln" (HlIdal"·~t. \ ' 1. Andm. "1'-lIt i.') .. in.
zlIllIingpn. .
:!. 'l'it,-II d,,1' k. k. Rt·l'gdil'..ktion Bl'z,',z,'Zl' (Oalizi"l1) !(I·langt
d,·1' nall l'i11l'I' nl'lIl'n E" l' l' 1I1H1 ,!t'r l'mhau I,,·. h-h('nd,,1' I{ alle h·
k a n ii I,· im (HTl'l'tll'l'g,. zur Y"rgl'bllng.•' iim t lich,· auf di,- 1\u"c·hn-ihllng
IIt'ZlIghnh"l1d"lI ]kdilll!nis,,' lind H' -]1l'lfp li"gl'n im )fa~chinl'nllllr..all de r
]k rgd in ·k t ion zllr Ein"jl'htnahlll" Hilf lind ~illll Ko pil'n dl'l'I\elhen W-go' lI
Vl'l'giitllnl! \'(1Il K H "I'hiiltlich. Anhole "ilHl bis 2:1. .liilllH'1' I!)W. mittag"
12 lThr. hl'i tll'1' Rt ·l'gdin·ktion einzm,·il'I"'l1. " ad im ll ;')%.
:1. Di .. k. k. Haull'itll11)! für d"11 . ",," hau d,-~ A 1Il t ~ g" h ii 11 d "~
in ,\; <'h I l'rgiht im o ff" 1tw,-g,- dip n.leh,'It-IH'nd,·n Arh..i!<'n für dip""l1
Ball. u. 1.11'. : 1'i~, 'hl'·I'Ilr1l('i((·n. Bl'l'Itt'l'·FIIßbod"nh,·l. 1,'lhmg.. chlo '1'1'-.
e IH" 1'-. An.' I 1 .. id,, -!'- lind :'Ifa 1"1"111 I"'it"n "owi,' di.. Linol.·lImli ..f"l'lIl1l!.
.\.nl>o1<' l-önn"l1 I(I'1lPIH 'Jl\wi,,, odl'l' (·inz.. ln gl'.lt-lIt w"rd"l1 und ~ind hi~
. piit,·. kill' 2.,.•Iiinll,·r H1l6. lIlittag~ I:? llu·. I'ei dpr Ballll'itlll1g ..in.
zlIbrillg..n. \\o,,·II,~t alll'h di .. Iwzügli"IH'n B"I,,'1f,' zlIm Selh:lko~(('n­
!'n·i. l' ahg..gl·h,·n w..n!t·n. Yadimn .,00'
4. Di .. lk t l' i , 'h~ I " i t lln g d"r k[d. lInl!.. 'taal'hnlll1l'l1 in D..bl''''',·n
""I'gil.t im (HT..rt\\"I!" di,' Lid,'I.IJll! d,·~ Rt'daJf,'~ fürdal' Hl'tri"b~jahl' 1!l16
an 1"''''l'hi( d"n"n J~ 11 11 - und B ,. tri ,. b;; 1lI a t ,- r i a li l' n. Anbotl'
~i11d bi" :?ii• •Jiilllll'1' l!)Ili. mittag' 12 Fhr. lw i d"r Bd l'i..h"leitllllg .. in·
Zlll.. il'h ..ll. Xiih"n'" dort"<,lh,,t.
ii. S..it,'n~ (1.-1' k. k. ,'onl\\, sthalllulil'..1tioll in \\' il'n gt'langt dil'
Li..f....lI111! d, ·,' illl .Inhn· 1\1 1(\ I'on FilII 1.11 Fall "i ..h l'1'g(·I ...nd,,1I B..darf,-.
all (; 11 1.1 •• i l''' 11 I' (i h r,' 11 fiir \\' .1. "r! ..itlllll!..n nal'h d"lltsdu-m ,'ol1l1ah·
1.111' \ ·' -l'g,·h ll11g . lli,· Lid"l"Img I.. din"lIi... " li('g"11 l ...i d,'r k. k.. 'tHal s-
l.ahndin·1 tion in Plng lind b,·i d ..1' k. k. , ' o flh l'l,. th a hnd in ·k t ion .
Blln'all 11I/i. ZUI' Ein ..i..htnahllll' Hilf. ]~·i d(·1' l<'lz«'n'lI 1\<'l'Ill'n alleh dip
allHHchli"ßlich 1.11 h,'nlltz"ndl'1I .\ng..botfollllularl' mit I'reistabt'lIl' .o",i..
,lip für di .. Li,·f"flllll! mnßg"I..-IHIt·1I Th."timlllllllgell all.,g"folgt \\'1'1'11,,11.
Allbot" Rill" hi~ :1I.•Iiinnl'1' Inw. mittag.. I:? ehr. b"i el<'r k. k.. "ol'lh\"p~t·
balmdil'l'ktion in \\' i" II. Hun-au 11 "" einzul'eil'h"n. Vom Erlag.. ,·in,-..
Yaelilllll. ",inl ahgl'sP}ll'n.
H. Dip k. k 1'0. tökonolllic\'\'l'Imltllng in W il'n \'('I'gil,t im O fT" rl ·
11'''1.(' d i" Lid " l"Il lIg I'on Se h I' aU bl' 11. U. zW.: I ~fi llion Stiil'k SIOl·k-
l','hl'nlllll'lI. RO nHII la lll(. ,oo.oon ~t ü"k f'tol'kschrnllb" lI. (\.') nHn Inll /!..
-4:!.OoO .'1 ür-k Bolz.l'II. <·hlUlIbl'lI. 2(Kl bi .. 4.,0 IIHn lanl!. Die allg"nll'inl'n
nlld bl'"ond"l'l'n Y"l'g,·hlllll!l'- und Lid'·l'\lIlg,1.,·dingni. "l' ~O\\-i,' di,' 7.11
ihll"11 l(ehi\1ig,-n Z,·i,·hnuII.l!l'1I "ind I)('i ,!t'r g"lIanntl-n (iknIlOmil'l'l'I'\\'altlln~
('rhii lt lich. WtJ l'lb I auch di,- b,·zü Tli,·IH'n Anl.ot" hi~ :1. 1·\·1.l'uar 1!)1(\.
mittng.. 12 l'hr...illzun'il'h'·11 illd.
,. nil' k. k. ,'tllllt-1.ahllllilckt ion l'il:<'11 1'"pi1.t im ()tT'·l't\\',-gt· dil'
Lid'·flm/!. I'on ZWl'i ,arnitlll'l'n Lok 0 mo ti I' h l' b (' b ö c k I' für j<-
tiO t G" amtkraf.. Dip Uef"l'unj.! hat allf (:l'un,1 d ..r .. AlIgellll'in"lI ]~ - ­
dilll!lIi,',',· für di" " I'I'Ul' bung und Li"f"l"Img \'011 ~Illt"l'ialil'lI IInel All',
I'ii.,tnng..~eg"n. tiillclt'n für dito k. k. ~taat'l·i~l'n1.ahnl·"l'waltung". B. H.
FOl'm . > ';'.;;1. Anflag" I HIO. ""1' .. B,,~ond.·n·n Be'din!!nil'l'l' füreli,' Lid e rn ng
mn" d l indl" r " 'l' l'b t iit tCII(·illl'i,'htulIgl'n·'. B. H . FOI'IIl. 1 TI'. 9i. 1\ lOf-
Inge ] !ll O. lin d d(·], .. Bc.- o nd ('f(·11 Bedillglli ' ,' ß für d ie Li efcr lln g
lind Anfst<-lInng l'tJII (1"gen 'tii llllt'lI d ,'r IIll'chnni~l'h"1I AII~ l'ii.'tnug · ·.
H. Ir. FOIIII.. "]'..,i. ,\uflag,· 1!II0. 1.11 ,·rfolg,·n. F ür daH Anhot I1IÜ~l''' lI
dil' IIl1fli"g"Jllh-n FOll ll n la n ' -,'1\\"'IHII'I \\"·l'\ll'n. ",..!t'h,· W-hö rig a n'·
ZIIfüll,'n llllel b..züglil'It d"r Ho' t'hl"ihllllg d"r Li,-f'·l'lIllg,,>ltj<-kt,· 1I, ...h
]{,'dal'f zn ,-rgiillz"11 l'illd. ll i, ' " ]{,·h..lfl' kiil1lH'1I ..h,·n.o wi,- dil' .. ,-wiih llt· 'n
Be'din 'lli .. bei d,·1' Ablt·illllll! I \' I ,1,·1' g('nallntl'n D in ·k t ioll IlI'hol ...u
od('1' ~q,!;l..'l1 l ';;i Jh P lt rh l ll ;! (h·· Porto h('70 rell '\"I'n l,·n. AnhOlt" incl hb
L,. F,·III·nal' I!l W. mitl .•g I:! l'ln. lll·j ", r Eilll.lIIf tdl,' ""1' k. k. .'talll·
bllhlldin·ktioll Pil"11 .. illznn·ic·h,·n. ' "0 111 EII.,g,· .. ii'" " ad in tn. \\'ild
I ;lll~(" "}Il'I).
k n s l" r n r- gün~tig bl'l'ndet wurdr-n. Da ' dorti/!.· Stndthauamt wurde
f"I"I1I'r ln-nuft rugt , di.· Detu ilpliin« für .k-n Bau ..in ... neu-n .' ,. h u l-
gl' b ii ud,'. nach '!<'III P rojr-ktr- d('" 1'l"Of,·. '01' \\• • • • I' h u l 1. I'hl'l un -
liehst uuszuu rhe-itr-n und die K ostr-n vornn I'hliigl' dr -r ~tadt vvrt rr-tuug
vorzuk-gon.
Be i d i-r B" zirkHI','rt l'l't llng I' i I He ll falld a m :?H. 1'. ~r. l'ilh' ~itzullg
stut t , in we lel1('r für den Ba ll 1'.. 11 S t r 11 U I' 11 lind \\'eg. · 1·..11 d..r .. Lii f t-
uerk u" zum Lochot inerwl'g,· K 12.noO. f ür ,Iie fit ra 13<'nl'rll ('ikmng in
BoI" II'l't Z K Iliun. für di(' , ' iw lIIII'eg ll li" JIlIIg d,·1' Stral3<' 7"t1...ln -Dejsr-hin«
K 16.!100 bewi lligt II'lII'd,·n. DeI' Stadt " 'IIH'ilH!< ' Pil-r-n \I m de für
1 ra n k e n hall .. (' r 11' e i t l" r 11 n g" 1. 11' " ,. k (' «in« •'11n lIJ1I' von
x 40.000 nngl'wiI'H·n.
Di « k , k. Stuu t "'i~,'nbl\hlll'''I'\I'altllng In-ab. ivht izt , zW""k~ Sl'hafIlIIl"
ei tu-r di rek n-n Verb ind u ng der Ortschuft .' C' h ii n n 11 mit dr-m Ba]lIIhof~
Grusbnch -Sch önau in Kill . H2'Mi:l dr-r Uni,' \ri..n - Brünn «inr-n "i'l'l11<'n
( bl'l'gn ng~. t l'g uufzusu-Ilen.
Beh ufs E r ri ch tun g "in..r Kir c h e zur Erimu-run ' an dr-n gJoß,'n
\\'I'I ~k ri l"g .nm . ~dahhange dl'~ Kn·uzl)('rg, ·~ Hili . ' ,. 11I m I' r i n g hat "idl
berl'J~H ('m K ll'ehl'nbam·.....·11I Iwn"titllil'l't. dl'~"('n Gründling I'on
Mons lgnol'~' .lo~l"f \ V o I.n y. CYJnllll~ialrlOf.,,,..OI'. l..11ndtag;;a hw'ordll(.ter
lin d Gl' me llldel'llt von ' VH·n.•1. K 0 l' nil!. I'falT"1' in BreitI'Jbl .. in-Klamm.
.losei H I' Il d l' t 1.k 'Yo'. H"aliliitl'nh"l'ilz"r in \\'il"n. lind. -.. tar Llldwi,![
H a c k ~I.I Ü I. I I' I' in W i.:n hl'.i dl'r , tat Ihlllt"n'i in Wil'n anl!' ·III,·ldl'l IIlII'd,'.
h.uI7:hel~ flll~d ,11t· C."I~l'raln·l'l'lImlllllln!! d, '1' I".gl'l'hall"g<'no~~('n­~dll~ft S~. Jolo !·Ia n -b.IJl~ . tntt. III \I'"ll'h,,1' d ..1' "01, l/lnd "llIlii"htigl I\'lII'd".
III ~t. I' 10 r I a n eUlen (:nuHI oder "in" l:..alit ii1 an Zllkllnf..1I fiir eill
I: a ger h all ... da~ fül' den Fall 1'1'1 ichtd w"I'(I"n ~oll. a l, di(- Bahn
Ebl'L'b..rg.St. Flor illJ1 "in..n Flii",,1 ZIIIIl Bahllhof . \;· I" n fül d"l1 (:ü!<'l'-
vel'kehr bekollllll t.
__ D ip . Bau pliilll' lind d ..1' Kost,'nl·,'h·lIIl. "hlnl! d.. r :-.; ,. ), lu " h t-
b !: u c k " I~I . • Z p k " .. f ,- h P r' v «. I' ( lTnga rn) \I urd, 11 I'om ()b..ring"ni'-IIl'
\\ i1hl'h n \\ In k I .. I' n lllllll " h r f.. rtil!/!.l',t .. llt. ]"lIIt d,-r B"rl'e'hnnng "oll
d ,'1'B a ll d ,'I'. J1l'IIl'n Schhl"ht hrüek,· K :10.000 I 0. I,'n. Dil' ~"it ,I,· Bl'ginn,'"
d cs Ball~'s 1,,1 WlI1 d "Jl Vl'fhiiltni~~,-n abhiing:i/l. -
· 1)1 k. k. Hla~lt~l l:dllldin-klion Tril'~t hnt da I'l'ojl'kl für di" Allf-
la",," ng c1,.1' R a.lIlpe' lI.n h lll . :lI'lflf>4 dl'r Lini(' 1"l iIHI" h- Hlld olf..I\t 'rl undHl' r~t.elll~ ng ..m,'r tJI, ,. rf a h I' I" I. I' Ü I' k ,. in Km. :1l'1:?!1] niic.IL'1
d.·1' Sta tion \\T,. i x l' I I. n l' g 1'0111 f'1l'hliI'IH'1I • taudl'"l1kt<. ~, 'nl'hlllil!t
lind d er 'Ule!<-_ )'('gi"l'IlIlg in La iha l'h b..hllf · Einl"itllng '!<'r "rfonl,.r1i"h..nA;lll t" ha~l~ lI ung iib,·nnittl'lt. I nfolg:l',k s"" 11 wurd,. üllt-r di,·. ,- I'roj..kt
dIe P?h (.I~C.~H'. J~ 'gl'l lI lIlg IIl1d Enl"igllnnl! I' ....handlllng lIa"h ~faßgab..
d;1' . (-JIlsl'hlaglg"n Be..tillllllllllg"l1 allf d"n :!:!. d. :'Ir. anh"l1lllllll. Da~
II:oJ k~ ~am~ d",~ E?t(·ignun~. l ...IIt·lf"~1 kalln IIt·i d,,1' k. k. ßc.zirk~haupt­
n~ .lJl n~(hll ft JIl Ll tt al und 1"'lm G"llH'IIHI"allltl' n.'dni dol bi .. :?I. .liilllwr
" lJlgeH' h"lI \I"'n1<'II.
. Dl'r • tadt rut I-on \ Vi " 11 I.,·..l'ilioU di,- 1f"1 tl'fhulg "in,-.. Jll' 0 I' i.
~;: I' I ~ l- h " n S t "g" 1\ ii11t' l'll i" \ ' '' I'h ind un '"halm illl Zug,. dl'r H id zing,.1'
.lu ptH1l'11 f.l1' na ch d "lIl l'OIn Stll dtbaulIlll!<' \'t-!fal.lt' ·11 Projekt. Di" Ko. t ..n
I\'l'l eh c' von ,I · · ( ' . I " I '
. ' 1 ·' ·IIl"IIH ,. U )(- I'IIOIllIll"n \\'1'1l1"II. ],l'llIlIf"n "i ..h auf r l ii.OOO.
l?"I" t lld! ml l·on\Vi .. n hllt in ..iner "I'in"r 1"lzt"1I . itzlll1"'e'lI I\'i,. fol"t
",-IIt·h lll w t · Fi' B .. I ,... "j. ,....:. Ir a llVt'l'Iln, " l'IllIg"n illl ,-lll'lIlllli/l ..n . '11 ßelo!f"I' ~l'hhH'ht.JI . I U~1' an la ßl~eh d,·1' UlIlg"" laltllng in "inl'n F uhr I\' ,. I' k . hof ,'iu('n~·tra" von T -I ~)() ' fl"lr \ 11 I f" I' I" I f I I
I ,... '. J ~ Ug"Jl ur, It- 1 11' l' r I' ,- " ,. 11 11 _ I a t' ''r l'l't 11 \\T' . Z I' ,...I' . , It-n ,-1Jl1'1I .U~e IIIßkr",!It on K l:l.:,ICI. d"11 Allkllllf von
, :'- h I' ~ "!I 11 I t ,. I' n lind, f o t () 1'" n für di, .. tiidti "h"n ~tIllß,'nlJllIIIH'n
Wlt dCIl K o te ll von K DD. 40.
Offene Stellen.
Stellen vel'mlttlung des Österl'. Ingenleol'o onl) Archltekteno
Vereines.
L d63. Jüngl-rer Ingenieur, in Ksnalisi ru ugs. und Be to Dlll'he iten
eWan ert, wir~ von. eine r Bnuunternehmllng in K ro a tien gesuc ht.
d 6? Iugonl\Jur mIt Erfahrllng im Wll8. crvcrHorguugsfach und insbe-
80n ero m H~usinstallationen wird von Wi en er BSllunternehmung gesucht.
7.? ~no MetallmöbelfaLrik Lenötigt für ih r tecbni eh BurenIl
ei.n en tuch~~en M~cbincnkonstrukteur (Vorricbtungskon t rukteur).
· 84. EUle H61zung sfirma s uc ht einen verläBlich arbeitend n In.gO~leurkm i t entsprechender f<:rfahru ng fiir ei ne selbständige, angenehme
un zu unftsreiche ·tell ung.
t 92. M~chinenbau . Ing n ie ure , d ie hereit - al Flugzeug'kon·
s rukt~ure tlltlg waren , werden dring end gesucht. Anfangsgehalt K 25(1
lßon thch, mit Erfahrung m ehr.
· 94. V on einer groBen 'Vien er Fabrik wi rd ein EisenkonstrukteUl
SOwIe ein Kranbaukonstrukteur gesuc ht.
zu I> 1~2. ~ine Wiener Bauunternehmung btlnö tigt me h rere In g en ieure
r rOJektlerung und zum Bau von Eisenhah ne n.
128. 1\fß~cbinen .rng'enieur z u r J'roj l'k t ieru ng un d Au 'fü hr ung
von Dampfturbinen und \V lIrm l'lIl ot oranllig en wir d gesuc ht.
. 12!J. ]<'ür don Bau von W llldhllhnen in Bo"nien wird ein In ,
gemeut' g esu cht.
I' .. 1.:10. fn g"nipllr für d..n B IlII lIud l ~ - t l' i , · b ,·inel' Draht ,·ilbllhn nll"h
.lImllnwn _wi rd ge. licht.
, 13-1. l'h ilipJ> H ol zlIl lln u 1- ('0. G. m. h. H. .. Für n..gdadbllll".h'au~furt n. , 1.. 1' lIlInll . -.\n la~,· :!..fuu!!,·r lJ iplo lll - l ug ui,,1II' mi t Ilukn
prllk~llH'h..n I "untniR; 'l'n im BlllIlllll phin nflleh. Ei. enollhnnlll ,hilll'nhllll
un.d III d..r EI "kt rot(,chn ik zum 1J<t1dige ll . \.ntritt für eilll' Be eh'iftigllng
b I dem Bau der B ngdadbalUl gc~ucht. BewN1JIUlgell .ind mit ,'tieh·
6n ru RCHITEK'n.,T-VEREL'E,' Heft ;:
l!)lli
/11 If , in,"
"'1 h" 1111'11110( molo"'11
1 in (:, nt (,' ",iN
dl I .( hzijC"r .Tl.hn'
"'-I' I...komoti ],IIU
























t:"ril"lll iibt'r .11,' \ " 'fSlllIIlIIllIlI:: :1111 12• .Jiilllll'r I!JI:i* ).
Der Obmann It. ·g i\' l'Il1lg TlIt Hol' \\ 1\ t i I .' C h \'l'üiTlIl't di« V'·I ·
-ummlung und r-rtr-ilt H"1'11l Ol"'l'kommi, ii r Illg.•lohnun .. I ,. f f II n
das Wort ZII dem im foll(\'lIlh'n '"lsZUgsw\'i,,' wi,·,\"rg\'g,·I,,·n\'1I Vorlwg:
.. 1) •. I' h p I gi- ehe Lok ° mol i v I. 11 u, mit I. " soll d ,. I' ,. I' It i'I ,. k -
. i eh I II n f d i ,. Aus: I e I l u n g i 11 n \' n I I !1I3".
n., K önigreich Th'll(i\'n hu t da: di ..hlt',1<- Ei, 1'III,ahllndz Eur"pa .
dr-nn \'s lx-sitzt 1721'7 kill voll-purig» H a u pl l. IIII1l " II. da VOll dip I[ iilft . ·
,Iop!,,·l rlt'i-ig, 111111 :\7 (j km nu-i I nu-n-rspurige-r . ·,·I"·lIl>alllll·lI. 111'0 in •
g""'lml ClfiO km Ei, «nl.ahulink-n. EI:I"1'I' , illd iil.'·1 \I i.. '\'11'\ . 'Ia,'t .
• »rlnu-n (..:{:1I km). rh-n-n Ba ll ht'r\,il,; IH::ii .. illg"l\'ill'l \\',11,1". \Iol."i a]
"I !t' Bahnst n-ckv Ant wc-rpon , [,-dwln um ii. )[11 i I . ::.' in Ik-t rir-l. IlIlII.
ni.· im Lauf« der Z" il i-nt tanrh-uon I'rivlIII.ahn"lI inrl . eit lu-r 'roßt'nlt-il
verstautlicht worden. insla-sondr-rr- tlie .. nl'lllld.. 1'<-lIlral .. ]~-Ig"": lu-ut«
-i nd (" nur mehr kaum ·100 km. WOHm .h-r wicht ig,;t,· Teil mit WO km
UiIlW' da I..>lgi,,,lw . -('Iz d .. r frallzii,i:,·III·1I . ·mdl.ahn (. 'onl·]{,·lg,,)
im .'ii(h·n B"lgi"n" umfußt (Hnupt lini.. Lüttich . 'Ilmur l:ivd). Di«
1,,·lgi. clIPlI. 'plJl'lIhallllt'n .ind durch ZII" ' ln m "lI w irk" n von ~taal. 1'", ·illZ
111111 1I11Ii('gCIIU"1I Gr-nu-imlr-n "111 .tuudr-u, w..I(·III· di .. ('illh"it lich« Rau- und
J~ · l rieb g" pli ch.vft gri'llldl'l"11 (~oei"tl\ nu tionulr- dl'- elu-miu« dl' fpr
vicinaux). Dir- dicht« J~ - \·ö l k , · ru llg . 7.:: li.UO{) nuf 2!1,t)(HI km" Fliivln-u
inhnlt (etwu ';0 groß \1i.. Tirol mit \ ' lll'llr ll" ' rg 01 1,·1' e-t wns I!riil3"r al, ~liilu t-n
lind Schh- u-n), im Vr-rr-in mit ,I"n ltillig"11 Fahrl'...-isr-n 1'1 Iordr-i I l'inll1
dichu-n 1',,). oll ..lIzn!! ·..rkohr, zu ''''m noch wicht ig,· f ...-md .. nur~'hg'llI' •
lini--n hinzukommen. H... lgi..n I" 's it z t ..in .. h..1VOITag"IIII,· I lI d l ~ , I I'\(> ul"'1
t riff doe-h ,1..1' K oh l"l tl " ' rg h itll im Elz"ugulIg""'r l von ::10 ;\11 11. 1· l'lIlIkl·n
di,' i",I"l'I'l'i"hi ,·hl· ,'!<-in- 1lI1l1 B ra uu ko h k-n.. rzl·ugung in gl"il'lll'r Z,·it.
nil' Eiufllhr d ..r zllnlt'i,t g..l>raul'ht,·n Erz,· ,-rfolgt 'on L u x" m lllll l( iilH'r
. t<-igung"n \·on Hiß/"o' D a,; " o h lt'n l"" -]- " II \'on ( 'hn r ll·ro i. ill dl'm . il'h
..illt' h..d ..llt.-Ill l.. IlId ll. tri.. l'nt\,it'k"lt h,,1. w.. i I Bal lll,;t " " 'kl'lI mil
,'lt'i 'ung"11 I.i: zu 1:1° '00 allf: lll'kitnllt ist dito .. iu,1 mit .' 'ilaufzi'llt"n I..·.
tri,·I"·l1p "'hid,' EIt"I1l' h, ·i Liitt i" h mil d"r S!<-igllllg \'IllI ::00 'M)' ul"'r
\, ..11'111' di .. j"wl'il,; ,tiirk"I"1I Lo kom o t i\'t' n , .ehi,·IH'di'·II,t I.. isl<-II. I I
,omil da, n,·liilllk niphl hl'·"olu l.. r. giin'li/-!. ,0 las ..n ,.iph llut'h \1t'K' n ,lor
großt'1I Bah n kno l l·lIl' Ull k t .· kl'illP lallW'1I allf"lIt haltlo":11 Fa!lIl<-lI ,·rzi"I'·I1.
H il' ZIIlii. ·igt· FahrgI'. "hwindigk"it ist 11() km /h. wll'll Jl'dot' h ... It,·n
iilK'r 100 km 1\ I!..Slf·ig(·rl. 1),,·1' ( ll"'rltau zpit'hlld "i ..h d\ll'l'h :"Inlt'n
1:"lialh chi"n.-n VOll .>7kg'm itll". w,·leh,· 22 I A(·I.'.sdl"ll~'k ge t"tt.'II. tI..r
jl·doch d ..r Briick"11 weg. 11 allf vorliillfi!! H\ I I..· e1l1'1l1.~kl 1St., ~. )II· kgl. !,..I "
•'laal,hahllt'1I l,,· itz"n 42 1:1Lo ko lllo t iv" lI. a lso IIngt·fa hr 1 SlIlt'k ituf J,·(II·:
km. g(· ...n t'1\\>1 (\{){)O Lo ko m o t ivl'lI dpr k . k. ;)."t"lr.• l.itlll,~)ithnl'I~. \\0 nllr
:1 Lokomoli\'l'1I allf I{)k m ßa hll!ällg(' k"mm'>II ...UI 1 1·n llz..lt'hl'lI d"l
I!rllßt'n'n \ '.. rkl· ll1. dil'hl,·. B lo B nl.' Au. llithml·1I 1.11 Zl' i1fo1l glln7. 1..·.ond,·1.
1..lthnh"11 \ ' ,·rk(·h rsllll f,.e!I\I'lIn;!.... I 1i7 lin d I!J(MI. "illd au,lii ndi,,·h, ·
Lo kom o t i" " 11 IH'"ehll 1ft \lonl ..n (1'lId-rll h.. . " ' i" 11 - •'I<-gfahrik ulld
Ba I d ,\ i 11 in l'h ila (I..lphial: hing('g('11 hat di,' ..holl fliihwitil( ..m-
t'lz'·II,I.. 1,,·lgis,· h.· frlllll" t r i.. lIie h t 11 111' d . ,u In illn d ~ ...d a rf \'olllluf IH'.
fri,·di!(t. 'oud ..1'Il lIllI'h .. in .. zlll1l'hlll"IIt1I' All. fu hr "lt'h IIngl·I ..!!t·u .1'10
In "11. n,·!!..uwiiltil! lH',tl·hl·u ill I w lg i,-n ni ..!'t \\,-ui~l'r ,,1. 1 I..ok llm o l i
fabrik'·I1. al.ll 11II1!1·fii hr ,·1'''11,0 vi ..1 \Ii,' im 1)1 ' 11 1"..111'11 IV·wh . g,·g..n tI iu
Frankn·ieh lind ill n,t ' ·I'I'.. i,·h. E ,illtl fo li.!"lIdl':
I. .ro hn Co c k ,. I' i 11 iu , ..·ming I,.. i Lii tt it'h . A. 1:.. Iti.-
herig.· Elz"uguUIt ..... . . . . •. 2\lIHJ •'1.,
~. Z i m m ( I' 111 " 11 11. H a n 1''' Z .' ( ' 0 . ill )[Ol \( · .. llll ~Ul'
,'·lmltn> .
:1. Sol'. 1111. d .. ,I. J.ko lla l'll in Liitt il'1a . .
-I. Fr.,n ('o -]{,-!l-!P in La Cl'oyi'n'
tI...' At ,·li ..l' du Th ir ia ll ill 1,,1 Cl'oyi'l't'
(\. I ,,· .\tt-li.·1'>' ;\ l,~tall ur~i 'llh'" in 'J'ubiz,' . . . . . .
]).-Iom],a v ill ) ["l'pilll,lI.. ],,·i (' harl"rui
So(·. 1111 . ,I,·: Alt'liPl': i' " I' ,. I s F n"rl's ill U"1I1 . .
.. .. d .. ( '0 11,1 mel iOIl ,lI' B OII"SIl ill BOIl.' 11
EII"I'~il' in ~[ H I P i ll . · II .. l/t'i ('hlll'lt'roi .....
dl' AI .. lil·1' dl' n i 11 \. . . . . . . . . . . .
1'. illf' )[{o t ll ll \ll ~i'l" " ,' ', 1" If" illall l ill ('ollilll·l ..
tl,-, . \I,·li,·,,; d,· (' o ll,;l n ll' l io ll d,· la ~I,·,I.". S('I,·,. ill
I.,·i Lü t t ll'h . . ....
1·1. So". all. d(·,; Fon:,·s. 1'sin,·, FOllIl,·r i,·." , 1[' , iu,"
. t. P i" r n '
I :;. .' )('. nn. ,I,· .\t,·li'·I' d .. ('oll:tnll'lioll .1. .1. ( : i 111 i 11.
Tirl,·mol1l.
11\. \ 1I·lil' l eh' ('ol1,lnll'lion d l' I" B ii· 11 \1' in HOllf lioll 1 1"'1
( ' h 'l lt ·lilll"" l.
I • . L I' 11 V I' n l'h,· ~[t'! " II \\ ' ·l k , · il1 1.1'>\11-11,
I . So". IIn.•1,· 1H H,·, I ...· . . . . . . . . . . .. :111
IB. lIur HI T " lId " l'f" h r ik und fül' \\' III(Io(OIll. " U H II n 111 " " .\ 111 I' I' " 11 I.
f'o\ll'it An~,tl"-II \ o rli l'g"II, 011..11 1111 11 d ie ' \\"il'llt ilo(,·J't'n \\' t·, kl'
..iUl...11I 1""IOI,)('I\I'n w('" I... 1.
n,,- ],,,ka lllllt--t.· \\'l l'k ,111111111<-1. jt·llt· oll ('" ,. k I' I i I 1 il1
" ·Iainlo(. \' "1'111' il1l .1 h n' IHI7 i," a l1l(,·1auf lt-Il '· lzl,is,·holli,·hl· 1I ,·,· hlo •
zu I. lIlt i. Ia Oll .I,·m E ng li;nd" 1 .1,,1111 (' 0 " k ,' I' i I 1 gt·g'IlI""'.l. \I"khl"
"hon im .Ia lm· IS~I dil' "I' 1<-11 lfo"laüft-II lIIit l o k ft-1Il'1I1l1g 111 H, tl'lI·l.
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heute di" ühl'I\\ i"gl'llUe n. , ~, ·h iiftilo(lIl1g hikl et : h inzu '"kolllm ..n ist in
n"IJer"r Zeit dit OTI..I' t, ·lIl1ng vo n H,lId,iit ;o:..n lind (, iit t'I\\ agt ·n . D,\ !H'lIt..
ganz zeitg"llliiU "illg"richtt'l" " "'rk hat an ßor ",." " hi.·d"n" n . nw is
sch w in -n Lokomot i""11 an d"n Ij(·I).!il'wh,·n . 'tall t .olel\(· vir-lfru-h ins Alls .
"~nu g"li~·f,·rt. ZII lvtztorr-n g"hiil,tl'n :'/!.,' pt,' n ( '· lnkomot ivon ), ('hina ( I ( ' ).
l' rlln k n 'lch (2 C), Argr-nt iuieu u. w, Da \\'t'rk haut uueh D ampfmuschineu.
~'rg. 1111,1 Hiitt "nw, · r1, ~ma,..hini -n sowie- \ " '1hn·nnllng. motorou mr-i..t als
Lizcn znchmor Schweize -r lind n-ir-h..d,'lIt ·wh,·r Fabrike-n.
ZII den iilt,·r...n Fabriken zähh-n no ch di .. .\, t ;. ]...... At vlivrs
l\~6u~ llllrg i qll l' s mit ;1 W"rk"l1 in 'l'uhiz«. • 'i wll, ' und La , 'a m h ..." Da,
K.a pItll l. der C:"s"lb"haft lx-triigt !l • Iill. F rank..n. Im " " t 'l'n anllt<'n Ort»
w~ !<t'lt lllng,'". .Iuhn-n d..r Lokoll1ot ivbau g"pll, et , in d vn ührig,," d.-r
\\ uggonba u, d i« Ifl'l'st,'lh ll1g "Oll Dreh clu-ilu-n, ""'ieh"lI. I"ignal.
anlagen 11 w.
unter d..l1 1\(.'11" 1', ' 11 kleine-n -n F 'lhnk'·II. dit O dun Lokomnt ivh uu
a llfna hllll'n, ..rwiilll\('n wir ,lip "'a,..hillt·nfa hrik (. \ I< ·li.·1'8 dt · ('011. t n/l·t ion )
von J. J . (J i III i n in 'l'hil'l'..n (TirlPmont), I...im ll,dmhof g(-It-gl'II,
Die ~nt~r dl'm D in 'ktor C, " p I' i n ger ,td1l'nd,' . . ehon I lI:j l"'j.!riindl'tt.
l' a Imk er;o:ellgt Yor all ..m H " h" ;O:" lIge, ] ' nu !<' , FOIlI"JTIla,,·hin..n, I ' ..""I
lIeust allgemeinem ~lasehinenhall lind ~i t e in igen .lahn·1I kll'illl' bi.. mittt-I,
große Lo kom ot iwn.
, Eine uer I'iilll'igskn ' Yaggonfahl'ik"Il, ,Iie . t·it JahreIl T"nu"I' für
\'Iel~ Bahn"l1 Zll I", 'onul'I'S billigeIl Pn.isl'n liefNt (,la n ll1t,·1' IIl1eh dil'Ba~1 lsche ~tantsbahn), illt die A. G. ß U u me " . l, I' I' t' 11 t mit:l Wel'kl'lI :
H ame· Sall1t .PiclTe und • [or/all\ l ,'Iz (Bd"iell ) . owi, ' ~lllll'ent ( Fran k ....ieh).
Das Stamm we rk besteh t schOll seit 1 ' ;'j~ , d i" beid"l1 anderen sind 18U6,
bezw. 1882. hinzug,·kolllll lt'n . Die Jahll' ' 1;O:I'IIgung wird zu 7,).nOO t :1II.
~egob(,11 m it et'HI 11).000 1~lId ii t z" n , 5500 (Ji/kr. und I',.!. olll'n\\ag..lI.
.l()()() t ~b?rbll uz" lIg lind l'twa 70(l{) I Gurk'I'Z"ugni~';"'n,
Eil I. t k lar, da ß dit·s,· I 1".11.1ik"11 VOll d"l11 gerillgt'lI In land . b,·u nd
VOll etwa 250 Lokolllo t ivl'u hi ...h 'le l' J ah l'l·, I.... ehatTlln' llieht h..,tt-lIl'n
könne? und Iluf d itOAusf uhr nngt'wi""'11 sind. Dil' billigen Arl,,'i ts liihlll'
IIIId VJelfnch o bcl'f1ül'!lli ..he Arheit habNI di, \''t' rkt' ZII ,Ir iil'k..lIl),.n \\,eil .
b" werL nt lI.uf dl'm \\" ' lt ma rk tt- 'l'JJ1l\l'ht, Fiir die lll'lgi.. 'he Lokomoti,'·
1111 fu hr kOlllmt vor a ll('m d as I...nu 'hLalt,· Frankn-ieh in Betracht, so .da~lU Sii.dame l'ikll, Einl'n wneh..,·n(!<-II 13<·d a([ ;o:eigt ,leI Kongostllat.
d 8('11 El sen lmh nncl z 8dlOn ]2:10 kill umfaßt ulld n och gl·\\.dt ig ,')'weilt'rt
werd{'n solL I n Ch ina iRtuie "Oll 1ll'lgi 'd l!'1JI Gelrlerbullte, 1II,·hr nl ] 000 k illlung~ Pe~ing-HIUlkall .Ba hn ,·illt· gllte Abll"hnwrin für Eisellbahll -
Let,;chsmlttcl gewOll len. 1n Rußlllnd Ilrheitet mehr al ' 1Il5 .lill. Rllbd
uelg lsches ~lI.pi tal in vt'r,'ehicd'-lIen halII . triennlug"n, '0 uall RIICh von
uorther ~lel1l.ere Auf triig'J kOlli1111'11.
"I? emgangs erwähnt , hnhen die I)('lgisch"ll 't 'l1l ' bllh llen nidlt
n ur d lla d lChtelltc E i. enbalmnl'tz der \\' ch , ,'olldl'l11 lIuch nl , Zeieht'1I ut'r
Verk,eh rsuichte vl'rhiilt n i~ lIlii llig dip nwi. t"11 Lokomotiven. e twa I ' t iick
a llf, Jed es km geg"n O':J beispi,,)s\l ..isc in Ö t"ITl ieh. Trotz der ol"'n gc ,
'eIllidertell, 8l·it jch ..r uusreiehenu"n inländi,'"h"n Fuhl'ik ..u für Eis<'nbahn-fllhrhe.~riehsm i ttel wal' doch d ito 1k,'l'IlltlTllng ~o IIngl..ieltmiillig. bt·zw .
ungenugend, U:Iß, \I ie bl'l'..its IIngt'ueutet , dleilllal eine fn'mde E infuhrstat ~fand, so I Ill J ahre 1867 von Kn r/ lIIhe 10 tii ...k C.GütNzugloko-
Ü~oG~ ~.ve~: 1,9~ vo n. uer Stuatllt'isl'nballll.GeSl'Jlschaft in \Yil'n 20 Sti.iek
. ut l'JZuglok olllotl\'ell und 10 • tiick I C.Lokomoti\'l'n ,'on ll ll lu W 1n ,~llIlauelJ1h i l\ . Di" 8llith"rige \ ' ,·n n..hl'ung d..r b...l.isehen 1,'ulJl ik"n mit
~~~ler J ahrcllieist ung nHl l'l\l'a (ion. 'tiitok Hillt j..t1l' künfti"e Einfuhr au!Jer
.uctracht kommen. ,.,
f Die . e1'8t('n Llkomot i\,(,11 Th·lgiells. obwohl im 1nllln tle gebaut.I ~lgten , Wie u am als (18:15) üblich dem t.nglischell Vorbild au('h durchallgere Z ' 1. 1" I. 'B I ~.Cl. ~lIle ues olldcrc belgisehe Ball urt sehuf d..1' MlI:;chinelldil'e ktor
Vo~ .1.a 1 r ? (1 62 Lis 1 ~90) , b~kul,1I1,t dl1l.:ch,seine Fc~~,.rbiieh:;ko~.truktion.
I m.lkSh ehcII ge lt·I!.<:'t, u,,· bllhge h. lell1 kohl,· fur Lokomotlvfeu..nlngRlerun~.u ;O:Iehen , sc huf (' 1' langl' s..i..h te Ft.llerhüch....n Voll 2'8 his :J'2 m2o Waeh e zu d · · \ f I . 1 )' uAll :. ~1CI.~ 1 11 II~ une Auf3enl'.lhnwn . 0 \\ Il' 1ll1euzy 111 .er.Rä~ ~a~t' ll Ulllt' n;tll t zte l ' e lll'r u iil'h. (', di,' 1 B · '·Iull' llzuglokomo.ü ,'c
CI , on 2 rn DUl'chmCRsel', d ie 1 n, und '. 1'l'r.ou"n;o:uglokomoüYenSO!~he von 1700 m 111 , d ie uis zum J a hre ]900 gebautt'n C-Lokomoti,'en
tel 145~, t eil s l:lO0 rom.Räder. alle Kc .1 mit 2' bio 31112 Ho ,t fläche
unu 9 bm 10 Atm. D llmpfumck. Von der 1 B,Ballnrt "iml 138 I tiiek,
vOk der letzlgen annt('n , zum '1'eil mit 1150 em H.iidl'rJ1, 665 in Bet ricbg~. tmmen• 1m ,Jah re I IIIUUt<- fiir d..n • hneJlzligdienst einl' nl'ue
s ta r:erc ~ullrt zur Au. fü hr ung gelangen. wniicb. t ..ine I 111 ·Loko,
;otlVlJ g lelehfa lls m it Inn..n7,yli lld" rn , h,.i d,'1' j,.doeh die }<'clI" rbiich sl',ul .~r ~Icn ,Lei~en le ~zh'u Aehht'n li..gend, ich oL{'rh,dh ,lt I' .:'chll'pp'lChl'tJ
p 0 zli~h 111 d Ie B reIte zog, woUureh zwa r 4 m2 1w tlliic!w erzielt w1II'd ..n,,~ber die 1I2 Loko/llotiven im LLIlfe ,leI' J ah rt' P;11l1Z rhehlich e K css..I,
ICra~at~n'lI vel'll rsa ..ht n l, Si.. \l'un l n I.ill 1 '9, g..haut, eine '· ...r:mchsw"ise~nlt r.eiI uch"/ll Zy lindc l'kl'Sl;t.I*). }l'ür d ..n G..Lil '. ,.lu1l'Jlzugtlit;n t \I linIem~ glelChl'n J ahre ] 88-1 e ine ge wa ltig 1 C.Loko/llotiw. T ype 6, gescha ffen~,t 17~ !11/ll ·Tre ibl'iid (' ln IInu 6'7 m 2 I ~o lfläclll', lG7 m 2 H" i7.t1iiehe,f. 8 t Innh · und 5ii' :I t. D i..n tgewieht die mit einigeIl Ahiinrlcrung..n
'; 18U7 boi ]7 t "h surllcl' nls Type 1'6 11:"'hg('hn\lt w1ll'd .., Si" ha U" n
l' 1)(:" fn lls Au/3< 'nm!IJ!1l'1I \ll1d Innell;o:yl illd" r. .Für Giill'l'ziig" ka m wH·h
g l'lChl'1I Onll I ..t I ']' ) ~ 't~' 1 2 l.~ . a zt.'n 1'(' 1011 I. l ..ille ' . J..okOlllOti",·, ype ~;}, IlUk 4 m Hostflaeh c m Bet r ieh. 1 'ach B e l p nil' e, ]tiickt!'it t t'r 'l "I"
; anllte man, dall lIIit derarti geIl Lok olllOti\'l' 1I ulld mit ' t ii..k ko hlt·l1·
I ~.l: J'~ng kci.1I 1~·i stul1g. fiihigPl', "i!'!.schaft lieh,'!' }~tJ ieb erzi~'lt w;n.:len
.0 II1l, lind g mg. llIs el1 tgegl'llg,• .t zt{) L ig I' übt 1',1.111' ho hWl'l't lg"" tm· l·
kohle ~ghsch..m Muster, Zwei 1I1111 Ell glan d h zogene 2 B · 'e hl1l'l1·
.) :-iie lJe "V ie Lokulll otiv e" 1018 , . 3, •
zllglokolllO( ivr-n der (' ,,!t-doni ,,·h..n Ei,..nh uhn mit sohmnh-r durch -
g"llI·nd"r. t ir-fr- r Fe\l(·rbiil'h,.· \'(>11 2 m 2 Ro..tHii"!I,, wunk-n nun im Inland
zahln 'i..h uur-hlx-seha fft und iihn lieh.. 2 (j ·I" ·I"olh'nzng. und C·(:iitt'r;o:u"·
lokomotiv.-u ,0\, i" 2 B 1· 'I'''llllerlokomotiwn na ch "nglisch"lII ~[u!'tt'r
h,·S('hatTt. Di.- k-tztcn dr. -i hnt tr-n !!riißt'rl' no. tflächou, 2'7. lx-zw, 2',; m21
lind wnri-u dal ..-r a ur-h Iür !!,.wiihnlieh" I.elgiselw Fi'onll'l:kohlt' geeignot.
Dit,!,,· Lokomot ivi-n wurden sl'iik r mit S e h III i d t· lx-rhitzcr I\Us·
ge rüstf't und bild ...n no ch houn-di-n Crundsto..k d l'l' ln-lgiscln-u Lokomotiven
n"I1I'I'('r Bnuurt . Als mit de-n obg"IH\llnkn englisoh...n ::) ß · und 2 C-Bau·
urtr-n Iür Sehn..I17.li!!,· nieht me-hr das Auslangr-n gefunden wurde, Iolgu-
als :1. Zl'it ah,ehllitt d, ·J' Irnnz ösi. ..ho EinHIIß durch BeschatTung der
2 B 1· lind :! (). \ 'i erzylitHlt'r'Yl'J'hlllH!lokolllotiw nac-h dl'l' Bauart der
Pa ris ·Orl'·ansballll, d...il schwr -rsten ihrer Art mit :1 '16 m
2 Ho..1tläch« und
17 his 1 t r upp-lu chsdru.-k, :tUt ~la,..hinendin-ktor F 111 m III e setzte
«iu 4. hschni t t l'in, d, 'r l'igl'ntlich ht·1 'iseh l'. wi"einst unkr Hel p air 1',
d" l' si,·h j(·doch t"il\\'"i,,· an ..ngli,,,hl' utHl öSklTl'il'hisch .. \ 'or bihlcr au·
I,·hnt, '. 1"0 "nt~t andl·n wniiehst di" 2 G·. 'chllt,lIzllg)okollloti"ell lIIit
1!180 nllU ·l~iid,·I'II. '(. h m i u t . ÜI,,·rhitz ..11I und ,( glt'ieh,'n HoehdJ'llck·
zyJind, 'rn . jedoch g'·lII"in..anl<'!' '!t' Ut'1'1 IIlg. Di"""n folgtl'n di,' stärksten
ulld !'eh w,'r!'!t'n ),okolllot iVell Europ"s. einl' :! () I· lind 1 E· H..ißdll llll'f.
JOkoulOti\'e mit ;'j 1l\2 ]/,ostllii cht·, nH·h!' als :lOQ m 2 Heiztläclll' IInu 57 t
Tr,·ib ., h..zw. !l2 t Di"lIstg,'wicht ht'i d. ·/, 2 C I · lind 8,; t. uezw. 94 t hei
,!t'r 1 E·Lokolllotin·. Di, · "/',tgl'nallnt,· 2 () 1·lnkolllotin·, als 'l'Y)lo lO
be;o:, 'i(·hn"t. bcfön]l'rt :IS1 t Wagt 'lJ " 'wieht iiul'r WOl oo i:iteigullg mit
iiO kill /li GesehwitHligk..it. l'nt-pn'ehend 2:J00 I 'S Leistung, D i" ill
] :Jll Stiiek lw"e halTtt- 1 E ·Lokoll\oti\'(·, Type ~(i. b..fön],'rt. 440 t üLer 2,)°/00
•'t .. igung mit 15 hi!' 20 km!h G,·sehwindigkeit. Auf der Gentel' Aus·
slt·lll1ng war als I..tzt,- T."]ll' I :J ..ine 2 (J 2·Tclld..r1okomoti"e zllr ':chau
g"slt-Ilt. di,' für d"n 1,,'sol\(lt'n'n 1"'nd,'ln'rkehr Brii 'sel-.An t 'H·rpen
hesli llllllt ist unu dil' ..igenartigsh· und s..II\\'I'r"l .. Lokomot ive ihrer Al'l
uarSlt'lIt. Dil'!'e als t:ll II IIng 1.:~ ht'z ..iehll"'" llauart ha t ,·ul·nfa.H -1 H och ·
druck;o:,rlilluer, . ' e h 111 i u t . Uherhitz"r lind 122 t Dit'nstgewicht Lei ,),:i t
Tn·ihgt·wieht. Auf der . \ 11. ,t ,·lIung zu Gent Wllren 27 Inkomoti\'en zllr
I"chau g..,,,,llt, aussehlielll ieh 1...lgisdlt'r oder fmnzÖHideher Her ku nf t.
Die belgis"h..n •' ta nt hahn,·u hat I"n in eilll'l' he~ol\(h'rell hiebei ni..!Jt
mitgezählten Gr uppt' ihre markantesteu Lokomotin-n und " ' ligen in
uer Entwicklllng:reihe zusanllnengc~tellt. ui' gallz hc 'ondcI'ti l..hrreich
Wllren, \\' ie bei der grollen Za hl ,'on }'abriken nicht zu ,'en noid l'n , waren
di" gle iclll'lI Ba uarten ,'on " l·l,;;ehi"d ..lll'u &·iten ausgestcllt. lleach tc nswert.
waren die 1ll'lgiscllt'1I Au fuhr!okomotivt;n lIach Al'gentinien unu für de n
Kongo. Unkr let;o:t"ren waren 3 Gattnngen ,'cl'l.rl'h·n: 1. eine lI1ete rsp Ul'ige
1 C·lnkoll1oti\·c mit zweiachsigem öchlepph:ndor, 2. eine kapspu rige
(1067 lIlm) 1 (' I -Tenuer lokoll1ot i" e für uie Ka ta nga bnlm, :I. eille 750 mm.
spllrige () + '·Gelt'nklokomotivlJ lh'r llauart Ga ne I' t. Bei let zlt'l'l 'r
wirt! d,,1' K e8>'el VOll 2 ,\'(·it all~illander gl'lagert~n Drehgl'stellen glJtragen.
zwisehen dcnen u..r Kessel uurehhilngt. D ie ueiden D rohgestdie wenlen
von Zwillingsll1 : chillen wie iiblich angetriebl'lI nnd !.ragl'n dic Vorrät•..
Die Masch ine [,('"al3 eine Heiziilfeul'l'ung mit \ 't' r bn 'nn ungskaJllmt' r.
Die Lokomoti ven ,leI' fran;o:Ösi ..eht'u Ahte ilung [,ol.<.'n fast d urc ll\\'('gli
uereits IIl·kanntt- llaulll'tcn; all genOll1n1l'n eine 2 C·Lokomotiv,· mit
4 H och u ruckzy liudel'l1 dt'r französbehen ötnnbbahnen, d ie deu be .
kannlt'lI •'10 dt'r kgl. preußi"dll'n ' t' l<ll.s bahnen gleichwertig wart'lI;
f,·I'I1"1' eine :! D ·][eilldall1pfz\\ illing,t"ud"r!okomotivc Uer frall;O:Ö ischl'n
,' iiu lJaIUl. Wie immcr. sinu a.uch di"sll1ll1 di, · grolll'n Treibriider ( 1500 em
D llre hmesscr) d"r fl'allzü"is"hen I j) . Giitt' rzng lokomot in ·n a ufgefallen.
Die g:U17.e Au ' ,!t·lhlllg stand im Zcicht'n d l· ' ' 0 h JJ1 i d t· Üucrhi t;o:el's ,
der ;o:weifello,' den gröllten For chritt im n Uen'lI Lokoll1ot i"'llIl1 bild..
un u lI1 it llciuehaltllng einfachen Trieuwerkes, miiUi"er K e""e!spllnnu ng
uei Yerringcrtt-r AchS(·n7.ahl die größtmöglichen Leistu llgen (,I'gibt, d ie
uloß durch dio VOIl1 Heizl'r wrfeucrtc K ohlennw nge begrellzt winL
l,aeh Beenu igung d,· \'ortrage~, uem I'l·icher Beifa ll folgte, dankt,
der Ohmanll d" 111 \ 'ol't l'l1gellllt'n fiir die ge halt "ollen AII,füh r llng" n.
Der Obmann: D er 'chriftfüh rer:
l/CffWatitsclt. Jng. K 0'P]lra8clt.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 9. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1915/16.
Sam ·tag dcn I,i . J ÜlI llCI' l Y16,
Der V 0 I' si tz t' n ,I e l'rii"idt'nt 'ktionsehd DpL b lg. El11,t
L a.u d a ..riifTnct Il1n 7h .'im abend, die " e l: nll1m lung, indt'm cl' d it' E r.
i'eh lellt'n(' n IInu na nll'lItlil'h Hl' r111 ~Jinisterialrat ])1'. v. l' 0 I I a k al<
~n ' t h('I'ZlielL"t willkoll1l11en h"iUt. EI' gibt h(·kllnnt. daß der H err ~l in iMer
Exz..II,·nz V I'. l ng. Ottokal' Tl' n k a. . owie uil' H erren ooktion,dwf
J)J'. • [ ii I I e I' und ~[i n isteria l rat F i s c h c I' ihr F" l11 blcibell vo n der
hl'ntigt'u \'l'I,'a ll1 m hlll hah"11 ent-chuldigl'1I In.;. Pli, t'rinnert an d l'lI
'~111 fon tllg. d" l1 17, d. ~r. ill d"r Fa ..hgrupp" für EftokllOtechni k ~ t"1. t t.
hnd"nd"11 \ ort 11lg d .., J{l'1'I111'Iofe, 01' K üb ) t' I' "on <1,' 1' kgl. 'I't'..llIli!'t·llt'n
Ifoeh. chule m D I'l' d"n ü111'r: .. Einigt' <-lt',ieht, pllllkt(· ZlIr Beul't" ihll ig
von h..rlandwntmll'lI Hllt! <1"1'1'11 I ·tri...h" lind all d..n a m Mittwoch
dl'lI 1H. d. ~r. zu GIII~ teil u":; K ri,·g. fürl'orgdOlltb IIII."I'I'! s \ 'e re ill'\ ' im
großt'1I "Ulle wranst,dtl't"11 Lichthild"I'\'ortrag d,'s Herm Fl'lIlIZ
H o Il u u er ullt .. r <11'111 Titel : .. \\·il·lIl' r . \IIi'idllt·1I au: Ul'U Il't 7.t ,·1I
20 J ah ren " IIUtl tl'ilt. mit, t1aß d" r Vert ' in 1.111' \ 'I'rhn.itllng ulltn r·
wil'.' l'II, ch aft liche r ]'I'lmtni: :-:c un.cl'!· ~fit oIi('uel' Zll d ('JlI • ritt woeh
ueu 1U. U.•1. im großen H örs le ue El ck trok hn Ülcholl lu:<litu tcll,
ZE IT, '<.:1I!tWJ' DE, ' Ü , "I'EI:I~, 1. '(;1': . [I', I' F .11 \I'GIU'I'EK 'I'K \LPE[ I. 16
lm-Ingenleure.
1916
] lukolllllli Ilr tl"r It 1'1' ·ieh~ h n
It ! Oon ). i. t ntll U.• 'ovemhl'r . .1.
im
t ]nl(. I' udolf 11 I .. tI i k,
,'( 'l I l,a1111l'n in Vill'l'h (.Iil ,Ii.,u
im :H. 1... ,I"'ICjahll 'I' torl)( n .
Ö t err Ic h l e h · ,I('ul chl'r ' I r t chart ft·rbnnd.
Dif!:/l.!tag den 1. Fthruar 1916, abend8 1/, Uhr,
roßen .'aale de W iener K o nzertha u 111. Loth ri n ~er ·
traßl :!O.
Vortrag von ({..ich ra Rhgeordneten Dr. lrledrl clt " UD! nn
(Herlin :
n,\ U f dem \\' gen c h [i t t e ( eu I' 0 P a. ~
Karten ind n d I' Kll8 d Wi ner I onzertbau- u nd
im KartAnbllreall I' e" I nd 0 I' f 1', l. , r r ug e l' raße a, rho ltlieh .
Da Iteinertr "ni der Veran8taltung /ließt den unler d U1
I' ro t ek to rn te ~~. k. u. k. H oh e it d e d llrch l. lI er r n J:<:rzherzog
I~rl ,'tephau 8tl' henden Krieg shl in d e n he i tllst tt n zu.
rr================n
11. B('k annllll {'h llne- dH rl'r In 1f'll ull lr 11116.
( 'b I' Einilldung dor I Ji nlhad·Akti ll·UuL rnl'hllJllng lind t
8eiten IIn er<" Vereines
Sonntag den 23. Janner 1916, vormiUag8 10 Uh r,
"ille B. 6 ich t 1g 11 n g deli 4! e 11 hau e s ci D i In h 11des
11. I lbert:> lJon ustr II !13 - !15) talt. Die 11 r rAn V"r in kuH • n
werden gebeten, da, Verein bzeich 11 ichthR r ZII tr n.
Wi n, I ;,. J nn I' 1~1\1;. Der 1'1' i,1 nt:
La
Personalnachrichten.
I), I' K i .'r ha in ]f'rkt-nnu pff'r n (·rhalk n vor cl m
Feir"I.· (km 01.. 1'1 1'11 n nl III d, I' Ev"l"n:r. [nR. H ,m. ß In m u. I'
Edl. \. ~I Oll I . 11 11 V I' , d"1II I~llltl lImllllg"IlI..IlIIPII I,nt lJ><kar
1[ I' r z 0\11" d'lIl or,ltm FplIHle ,ddl"n,n (Ib,'rlNtln nt InR. Lud\\i~
Ba r I 1 k t1" ~lilil~ir\'('nlio'lI Ikr 117. drillt'r Kla " mit df'r ri,g,
d.. klll1ltioll. delll I ~md tunllin~"lI\1'l\I ,Iulilll \\r l, I' n., r. in Ant'l'k<'ltnutlJ.;
nr7.ü~li,·Ill'I· lind ,,"fnpf,·I'lII' voll,'r Di" ru Ih·i IlIn' 01' d, m I· eind e . I~
I ,o lllo- Ilt \ ', rrli, 1I tkll IIZ lIul d . I' K rOllt IIIll B \tlll<, ,It'r ' Inpfl'rkl'1 mNl, IU,
,rli. h"1\ und lIh. fohkn. d 1.1 d. III I ~ 1I11I mt in d, I' I' '''1"\' Ing . I 1 1'1
Bob I' 1 17. k . d, III Imd IlIlmptlidlti,ll' n I n ~" IlI " lI r K a r! IJ r I' i f Ii r.
d"1Il I lI",rl"ut;, lIIt in d. I' Eid, 111. ,\Iehlt ..kl' n \.utOll Kl'o n e 1:.,11.
'. L i < h I, 1I h • II • n. d"lII 01" 1'1, lIttt Illt im \ prhiil III < ,1,,1' E ridf·nz
(11Jl'rl ...r 'mI lli '. Iri..dri"h \' 0 g 1 Ich n i g lind (It'm La nd. tUnTI'
ing"lIi, ur!, 1I111.lItt Jo ,·f Ta II b für 1''1,f!'rl \ ', rhallt n vor dem F"inrle
die AlI..rhtich, I. loelol,..n(k An ....k,'llIlun' hcknnnl ~P "b"n werd un tl
g.. tnltet, t1aß n"ural Ar"hil"kt Fl'Iln:r. Frf'ih. v. Kr all ß, o. Ö•
I'ro f,' , ur (h'l' 'Ih'!mu dll'n Hoc h chili. , III \ Vil'n , du", Ufli:r.i,' kn'uz d.
kgl. " ·h i. Iwn Ibn'"h ·01',1, n nnl'hlll,'n und tI 'n dun '.
D'r W\I'n( I' ,I .•dtr lt h t dll Ing,·ni"un Dt. id"riu F II n t ,
Th. orIor 'e hin d I. I' und Itlltlolf W 1I r I zu'tI tl h,·n IflRl'n i, Ill't'n
enl,lUnt.
f' :u :h g rnl'llI' der Ban - nnd EI nh
DOfIllD lag den 21. Ja nn
I. ;\lilloilnn!!en de Vor atz IId n.
2. D isku ion iib er dip Fra ....A d Er tze der it li ni ..hell J rh iter
nach d m 1- rif'ge ,
f' arh~rul' llI' rn r r"n, ltune - nnd Irtsch ft te chnlk.
.1/ uII1Il g den ;U . Jänner 19lö mittlerrr ] /lIl./ .
I. ;\Iitt ilumreu d e \'ur itzendr-n.
:!. Vortrag' von Direktor Ing.• • ,'t. nt·c e l: ~D i B deli t IIn '
deI' Wir t (' h f I I h I' e f ' I' i e d I' ich L i I f I I'
11 n . ern " t 11 11 11 und rU I' unI' \' tri a n d.··
'I' OE 'ORl) U 0
,1('1' 11. (WOcll(,ll-)Y(,1' nm m luue der ')' IlJ:u ng HH ll/19lti.
/I lag 29 . .liin nrr 1916.
1. ~Iitteillln(J' n dc Vorsitzenden.
2. Vortrag von Profe.. ur A rch. Othm al' v, ),('i. ·11 1' :
~Wanderungen durch die Ruin n s t t t e n
Ä g y pt e n " (I airo-Assur n); mit Vorführung vo n
Lichtbildern.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
A lle Versam m lu ng e n begi nnen um 7 Uh r, wenn n ich t eine a ndere
' tun d e ang eg e ben ist . 'ach ei ne r jeden \ -e rsammlun~ ist g~ eIlige
~118ammenkonft in d en K I uhr ii U 111 e n, well n nicht all"d riicklich
Irge ndeill a ud eres G e.ell ig keibl' rog ra lllm ungllgl'!Jf'n ist.
IV. Uußhau ' I ra 1.10 , :!:;, s t.u t fUIlJ..nd,'n VOll Ir.'g" von Olll'dli,urat
P rof, ' or In'. Rudolf Hai I "I': ..Ei ..rsr-h..inun "'li an fli,·I.lo 'IH),.11 (l,.
wii, ' 111" r-irun-luden hnt , ~owi.· duß di .. Din-ktion d, 'r Dian t1""L\kllt 11
Unternohmung in \r il'1I UII~.'r..1I \-"1'1 in zur H. ' i"hliguul; d,' . ·..ubll,1t
d,': Dianahade für" nntuz rlen :!:I. d. . I .. 11It< 'OIlll ltt. Lg . '111 ,.,I.lll, n
und glr-ichzeiti da E .. uclu-n ge~lt'llt hat. die Toihu-hnu-rvah! I.., , [ 11 1..
n ächster W oc he boknnntzu ,ph -n , weshalb "I' dl<' H..rn-n Vc-n-iu kollpl!"I\.
welche an dies I' l~'. icht igung toilzunr-Iuneu h..al., ich t igr-n, 'Iilt"t. di"
hi. spät« .tcns Mit t woch don UI. U. ;\1.. der Vi-rt ' in, kunzh-i anzllz,'ig"II.
Du niemand da .,< \\'01'1 \1ün- o-h t , hit u-t der \' II 1':< i I Z,' 1\ d ,
Herrn Oberin n-nir-ur Dr. Frit» S II h ,I f f r- I' 1\ 1I I'. seim-n .ulgl 'liündigl"1I
Vortn r halten ZII wollen: ,. ll i c \ ' er, u c hall ' tu l I f ü r \\' a s ". 1'.
bau im k. k. ;\[ i 11 i . I " r i 11 m für (j f f l' 11 tl ich e ,\ I' 1," i t c 11'.
Der Vortragende bringt r-inluiteud «irn-n hi, tot i, clu-n Itl ... khlick
,lll! den Entwir-klungsgung d", wa, '..rbuutr-ehn isr-lu-n \ " '1'. uelc n ', Pli •
be. pricht die führende Hüll" lJ -ut ehland. uuf die, -m ~JItdl 'rgt·hil'l.·
•md verweist auf dio gün, tig"l1 Anzr-iclu-n. die ..inr-n n Ch"I"1I All llolu
die ", F rsc h ungszweigcs erwarten J; ~"I'.
Im Werdega ng der hei mischen Anstult «rwiihnt "I' di e IHlkriiftig"
und unermüdliche \\'N bea l'b..it , dic l lerr S,-klioll:<e]u'f UI'I. Ing . K L.I u rl 1\
für ..im- . taatliche Versuch, unstalt ent wickr-lte, und dankt dr-rn Herrn
.\ fini.ll·r für ötIentliche ArlJeitl'll E.'zcllenz UI'. O. ' I' I' 11 k.1 fiil die I"
.ond. ' Fü org", ',·Ich,' er d"111 \\'('rk,' a"gedeih,," ließ. • 'a eh I in....
kurzen Erläuterullg dc: l'roj"ktCh ulld der ß,lll, rbeill-II d,,1' .\11. I II
gl·ht df'r ,"ort I' "ndl' auf dil' ]k-, ch ...·ihung d.,1' eilll..it.'lIdell .\ l'h..it' ·II.
upr Eichung dl'r ;\[e llübe rf iille , iiher.
Im zweit<'n Tcil...lliIU', \ 'or l rllg". , wl'l, ·h..r cI"r Da l, t,·llllllg .1.,1'
\ '1'1 , ueh:llrbeitcll wiihl'l' lId d ..r PI, 11'11 2 .Ja hn' d,', Hd lllld ,·. cI,,: La hoi ll'
lorium. gell'idml'! i, I, \\'''nkll an H an d zah l",'kh"r Li,'h l hild" r ,li,
thcorpli chen Urundlagell owi,' u..r Zu amlll, 'n hllllg ,Ir'1' 't'fuu'!f'n"n
Erg,·blliJ. mil U"II Aufgah,," d"r 1'1'II ,' i:< ..r1i!ul.'rt. In, h,· OIuh I" filul ..n
uie [;nl..... uehung..11 11m It ., h I, 0" k . c1U'II .ÜI,,'rfall. di .. \ \ ... \I('h" iil,,'r
.1< I,·iehge 'ich!; I't'Otil lIalürli 'h"r FIIIßlii uf,'. di., U,',elllelllwulld,·t11ng
in "roden Flußl trc"k"II , di" \ u. Lil, lullg d,'r lJolla u. Ilel 'k,· Ebel dorf
\\'ci 'ni' 'g tUld üh"r dit, ,· Ia lldft·, ti ' k" it g, ':<ehiitld,'1' D;i lll lllf' ,ing"'t""d,
ß,.. [>re hUlIg.
Zum . hh~ " liidt Ih'r \'ortmg" lule di.· . \. 11\\! ....ud"11 zu ,in"r
ß,'s icht igung d ,'r At llllal t ..in. worübl'l' h ili, ich tlich Z" it und 'I', ' ill\(·h uu' .
7.ah l rec htzei tig eille l~ ' n "ch r ieh l ignng d urch die' ., Z"it-t'hl'ift" "1'-
folgt·n \ ird.
~. 'h dem mit 1l-bhaft"1Il llo'ifa ll aUf!(f'1I01U1lIenen VOl'l1', ,,, crgn'ifl
Ohcrbaumt P rofe. 01' H a i I e I' da ' \\' 0 11 zu folg,"'dPII Au führung"n:
..D,·r H,'rr \'01 trag"luh' h.lt 1111. in IIU gpzeichul'l, I' \ r " iJ ,. mit d"m
Bau. rlN Einrichtung und d,," tiChÖlllll wi:M'n: ehaftlil'h"11 Arb,·it..n d"r
Fo ehungl tätlt', dif' ,ehon , 0 drill '"lid nOI\\t'IHlig Woll" bekannt-
g"lllacht. D it'l'l' g roßzügig.. Alllag!' zl'il;t un ah..r Illll'h wi,'d"r, daß di •.
om·r.<It' L,·it ull ' d ,'. ,,1,utl lie ]wll \\' Il, , .. r1muw,·, ..n: ill d"1l I" \\"ihrt..n
Händ.,u unoen'. V!,I't·h rlt-n J' rii" id,,"t"1l d, '~ H crl'll '\'kl iun ,,' Iwfs L a u d lt
. uf mod,-l1lell AIl:chauullgl-n hn icrt, d ie ill d,'r Üh..rz(.ugung \\'1lrz,.ln .
tI ß (It'r \\. >il.'rhau und d i.. \\' a , ....\\irl"ehaft llur dureh inl.l'n. i " Arl" it.
I'fl l'g" d"r Fo • ('hun' und \\' i "' II: c]mft dau..l'IIu gl'fllrd..rt W.. IU!'II k"lIll1'n
( ~'ifal1). Dt'r T, dlllisclll'1I lIoc]" chul.. ill \ri"11 i I t' l,'id"r hi ,IH'r lIi( h
, lückt. j,·n" l" iulIl" ulld ~[ i l l , ' l zUl'l'lang,'n . di,' , i.. fiil ihr.. p:id gogi "h"n
und ~ i. eil, ehaftfl<'lu II Zweck,· uII1",(lingt 1101\\, ndig bl1llll·hl. \\ cnll i"'l
trotzd"m Iwidlo, lIuf die hchi,"en E rfolg,' d,'r \\' a ,!'I lo"U\'<'I . I\('h 1111 I.dl
zurückblickt', glwlJl' il'h d or'h nichl unl.·rh ' eil zu ,011.'11 aueh rl.'n
\Yun: eh zum I~ rlr u"k,' zu Ioriugcu , rla r,l ('. Illll·h rI,'!' T('c hlli, 'e]",u H och ,
,ch u le g..lin g,'n Ill i', ' ''. jeu' \'e l. uch~, t iitlo zu lH'kuIlIIllI'U, d/r ,j" ZUI
g,' ,h'ihlieh"11 Ent wi,'klu ug eh,:< LJlIll'rrieh \1<', ,'11, im \\" "Iloau 1\Iu\
I\IHI..rl'n Bt.>lang" 1I fürd,'1' nil' ht llll'hr l'ulral.'11 kllun.• ull .Ii., I' lIuf du
notw('1Hli e Hol\(' w'hrll('ht \I't·rdl'n. Zum , 'ehlll ""1 iil,,'ig l m ir ullr noeh, '
d m H 'drographi, ch ..n Z" lIl tallm r" ,Lu un te l d.'r trl'lffiehl'n I,,·il unll: d,
H erl1l . ktiou elu f ..; i ,. d "k meill" herzlich 'leU (,lück\1iill. eh.· ZUI
vorzü lieh,'n K.n ft zum Au. druck.. zu Io r iu ' ..u , rli,' IIU m it d , m Ill'ut ig,,"
\ rort l'llgl' Ix-colüekt hat" (H.·ifa ll).
::iotlan u d .lIlkt d ..r V 0 I' ~ i I z .. n d ,· I [..nu UIH'r iug, ui,'ur
Dr. . c h a f { er n a. k fiir >i.. in ll a u><gf'z..i"hnl'l ..u Au><fiihnmg(' n ulld
. c1tli..ß t um b 40 rn a l,,'udll di .. i::iil Zllllg. J)r. l'alLl.
o m \\ ";nI' I
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111 Ir. :! <1'1 "Z It .Imft ' 0111 11, .Hinn, I' )!Hl lUd IIn Allf tz.
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Zugfestigkeit und Kohäsion bei Metallen und Legierungen.
Von Privatdozenten Dr, R. VOllllracek, KommiEsär des k, k. Patentamtes in \Vien.
Zu ammenfas ung. 1. Die effektive (auf den Bruch-
querschnitt bezogene) Bruchspannung n ich t p las ti s c her
oder nur wenig plastischer Metalle und Legierungen ist
durch die i n tel' kristalline Koh äsion bestimmt; der Bruch
folgt den Kristallfugen.
2. FUr die Bruchfestigkeit pI a s t i s c her Metalle
oder ihnen analoger, nur aus einem einzigen Gefüge-
bestandteil (Mischkristallen) zusammengesetzter Legierungen
ist die i n tr a kristalline Kohäsion maßgebend. Der Bruch
geht durch die Kristalle hindurch. Diese Erscheinung kann
ausgehend von der Gleitfluchentheorie Tarn man n s er-
klärt werden.
3. Die intrakristalline Kohäsion plastischer Metalle
und ihnen analoger Legierungen wird durch die Kalt-
reckung nicht verändert. Die effektive Bruchspannung ist
daher von der mechanischen Vorbehandlung unabhängig.
4. Bei Konglomeraten aus zwei Gefugebe tandteilen
[z. B. Ferrit und Perlit), von denen das eine (Ferrit) mehr,
das andere (Perlit) betrachtlieh weniger pla tisch ist, gilt:
a) Der Bruchquerschnitt ist im Grenzfalle gleich dem
[<'lächenausmaß des weniger plastischen Bestandteiles (P erlit)
im ursprUnglichen Querschnitt.
b) Die Bruchspannung nähert sich der Bruchspannung
des weniger festen Bestandteiles (Perlit) und ist daher in
gewissen Grenzen von dem gegenseitigen Verhältnis beider
Bestandteile unabhängig, " l"l
5. In kaltgezogenen Konglomeraten derselben Art
• setzt sich die Bruchspannung im Grenzfalle additiv aus
den Kohäsionen beider Bestandteile zusammen. Es können
aber auch die Einzelfestigkeiten der Gefugebestandteile,
falls diese gleichfalls Konglomerate darstellen, durch ge-
formtes Strecken verändert werden. Die Bruchspannung
derar~iger Konglomerate wird in der Regel durch fort-
schreitende Bearbeitung schrittweise erhöht.
* *
*
Unter Kollusion versteht man im allgemeinen den
der Zerstörung der stofflieben Einheit sich entgegen-
setzenden Widerstand dessen hypothetische Ursache
m~leku~are Anziehungskrnfte sind. oweit ein einziges
Kl'lstalhndividuum in Betracht zezoaen wird. ist die inei~el' be~timmten Achsenrichtung sicll 11ußerncle Kohusion
bel bestimmten Versuchsbedingungen (T emperatur) ei~e
aturkonstante, die durch die Anordnunz der Moleküle 1Il
di.eser Richtung bedingt ist. Bei Kristallkonglomeraten,
wie solche unsere Metalle und Lecierunaen stets dar-
stellen, sind jedoch die Verh!11tni e ~anni~faltiger. Außerd . b
er l.n t r a k r ist a 11 i n c n Kohä ion, die der Zerstörung
de~ mnzelnen Kristallindividuen ent<7egenwirkt, treten hier
ZWI chen den einzelnen Kristallen *) beträchtliche Attraktions-
kräfte zutage, welche die Kristalle zu einem widerstands-
f~higenKörper zusammenhalten. Man bezeichnet mitunt r ll'*)
diese KrUfte als A d h ä s i 0 n. Da es sich aber ebenfalls
um e~nen Widerstand gegen die Zerstörung handelt,
ersche1l1t mir der Ausdruck i n t e r k r i s t a l l i n e
K 0 h u s i o n zweckmußlger.
.Besteht das Konglomerat aus zwei oder mehreren
chemisch verschiedenen Kristallarten so ist ohneweiters
klar, daß die zwischen zwei verschiedenen Kristallen sich
*) Obwohl die Kriatallköruer der. letalle keine vollkommen
entwickelten Kristalle im kriatallographiachen inne sind, wollen wir
uns doch der Einfachheit halber der Bezeicbnung nKri8tall" at tt de
oft angewendeten Ausdruckes nKri8lal1it" bedienen.
**) Z. B. Mn r 8, "Oie pezial tähle", tuttgart 1912, . 31
und 128.
äußernde interkristalline Kohäsion nicht die gleiche Größe
wie die intrakristalline Kohäsion der einen oder der
anderen Kristallart haben kann. In einem aus zwei Kristall-
arten bestehenden Konglomerat haben wir somit drei ver-
schiedene Kohäsionen vorauszusetzen. Es ist auch ohne-
weiters naheliegend, die interkristalline Kohäsion als die
schwächste anzunehmen, da an den Kristallfugen zwei
voneinander verschiedene Molekülanordnungen (Raumgitter)
zusammenstoßen, so daß hier die regelmäßige Anordnung
von beiden eiten aus eine Unterbrechung erfuhrt.
Aber auch bei Konglomeraten aus einer einzigen
Kristallart ist man geneigt, die interkristalline Kohäsion
schwächer als die intrakristalline anzunehmen, da auch
hier die gegenseitige Anordnung der in einer '- toßfläche
sich gegenUberstehenden Molekule zweier Nachbarkristalle
kaum derart regelmäßig sein kann, al es im Kristall selbst
der Fall ist. Dieser zweifellos plausiblen Annahme haben
11 un E. R 0 s e n h a i n *) und seine Mitarbeiter die Tat-
sache entgegengestellt, daß bei gesunden letallen der
Bruch in der Regel durch die Kristallkörner hindurch
und nicht den toßfugen folgend um die Kri tallkörner
herum verläu ft, Als rsache dieser merkwUrdigen Er-
scheinung nimmt R 0 s e n h a i n eine besondere, amorphe
Modifikation des letalles an, die, in sehr geringen Mengen
in den Kristallfugen vorhanden, die Kristalle kittartig
bindet. Die Hypothese "ist interessant und geistreich**). In
der Verfolgung derselben Idee hat Bei1 b y*••) die Ansicht
entwickelt, daß beim Kaltstrecken die Menge des amorphen
Metalles zunimmt und auf dieses die erhöhte Festigkeit
und Härte der kaltbearbeiteten Metalle zurückzufuhren ist.
Wir werden jedoch sehen, daß zur Erklärung der zuletzt
erwähnten Erschein ungen die Hypothese von amorpher
Metallmodifikation keinesfalls erforderlich ist.
Als Ausgangspunkt dient die Gleitßuchentheorie' von
G. Tarn man nt). Im inne dieser Theorie wird die bei
mechanischer Beanspruchung des Metalles nach über-
schreiten der Elastizitlltsgrenze stattfindende dauernde
Deformation durch die Bildung von Gleitflächen bedingt.
Der Wirkung der äußeren Kraft gibt der Kristall, ohne
daß ein Bruch eintritt, in der Wei e nach, daß sich Teile
des Kristalles (Lamellen) auf parallelen Fluchen (Gleitflächen)
gegeneinander verschieben. Gleitfluchen treten in Kristallen
plastischer Metalle bei Deformation derselben immer und
in um so größerer Zahl auf, je stärker das Metall deformiert
wird. Je größer die Zahl der Gleitflächen bei der Deformation
ist, um so pla tischer wird der Kristall sein. Die Elastizitäts-
grenze eines Kristalles: d. i. die Kraft, bei der eine
Gleitung im Kristall stattfindet hängt selbstver t1lndlich in
hohem Maße von der Orientierung der Kraft zum Kristall
ab. Wenn in einem Konglomerat die Kristalle regellos
orientiert sind so müssen bei einer bestimmten Richtung
der Kraft zuerst in den gUnstigst gerichteten Kristallen
dauernde Verschiebungen eintreten (untere Elastizitäts-
grenze), bis nach einer gen ügen den Anzahl von Ver-
schiebungen das Fließen eintritt: womit die obere Elastizitäts-
grenze erreicht ist. Diese von Tarn man n ausgesprochene
*) Eine zusummenfuasende Abhandlung ist in der ,.l nt. Z. f.
Metallographie", 5 (1914), . 65, erschienen,
**) Einwände gegen die Hypothese erheben insbesondere H ey n
im Bericht "Uber die Fortschritte der l\Ietal1ographie" (" l\Iil t. d.lnt.
Verbandes f. Materialprüfung", J.[ew-Yorker KongreB 1912) und
Tammann, rLehrbuch d. • Ietallographie". Leipzig 1914, .55.
***) Literaturaugabeu in der zitierten Abhandlung H 08 e n h 8 i n 8.
t) Ta m man n, "Z. f. Elektroch,", 18 (1912), . 584, und
wLehrbucb d, Metallographie", . 57 fl'.
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1'. Lud \ i k Iindet in sei!wr intere8s8nten ,tudie "Koh ion
und Atomvolumen' l~Z. f. physik. eh mi W, {I!l\4 , " l;1l2. ind m
er den d r ,18 im Ih ')a tun nl prechenden (~l1er8chnill b limmt.
di ~etrekliv Zugf~ ti keit" d Kupf r. zu 50 bi fl fl. mir' al 0
nicht allzu hr von un r n ~b'''' rlen eott': rnt. '
"'*) tri b c 11:, S. a. 0., '. ;!4~.
"'**) Lud w i k, die ~Z itschrift 1915,'" :'9i,
d 9'94 9'7 !) i">:? !1'17 9'00 '00 )'03 5{)()mm,
Pb 1:!!lO I:!G5 I:!jo 1:1I0 1300 1:!:,O ) '31iOklt,
r; 21'40 :!h:'l ;1\'40 :!1"1O :!I'!IO :!O'[,!l 14':! 1O'5:! Olm'.
I ~h 60'3 5!J'7 :J!I 'i"> öl':! GO' ijO'!1 !jI'- 61' k t,
Bei 70Uo geglühte , t b von 9'9-l mm Durchm • r
wurden in Ab tufunzen von etw I m m uf kleinereCl I ~
Durohme er (d) g zogen. Pb ist die BI, tun zu H ginn
des Bruches, Pb der Bruchquer chnitr. Ijb die u. b iden
berechnete Xormalspanuung. 't r i b k elb: t ~ I nzt
auf Grund der erhaltenen \\' rt zum, chlu.. e, daß d
Ziehen im tr kgebiet 'Jb überh upt nicht bc intlußt. Di se
Beobachtung wär I 0 ein Bewei dafür daß durch die
Kaltreckune die intramolekulare rahn io~ nicht verändert
wird, Wir wollen jedoch d bei nicht -erg .sen, daß die
Bel . tung zu Beginn des Bruche. und der nach d r
l'_utastr~phe bestimmt Bruchquerschnitt im allgemein n
nicht ern nder ent spr chcnde Grüßen ·ind. so daß e.
i~lm rhin möglich w re, d ß in..besondere du ' ful' ~ glUhte,
I upfer gefunden 'Jb = 60';) k~ zu hoch i. t ). AmI r rseit.
i. t aber die Kun st nz der Ob-\\'erte uch b i d 11 ber it
vorg zog nen Proben d -rart auff llend, d ß III n ich der
nnahme der unv r nderlichen Koh IOn ehwer ver-
schl] -üen kann.
.' tri b e c k unterzuz d '1' nter, uehunz ur-h l ring
in I orm von liuudst.then folgend r Zu unrn -n ctzun~:
72'90 () ('u. 2tj'Ho 0 Zn. O'O:?3°,' Pb. 0'0-1 10 0 F·, 0'050 0 P.
,'achdem d Kupfer bei g -öhnl ichc r Tem p ratur bio zu
; (;00 Zink in fe ter Lij. ung l nth It n k nn und di vur-
h, ndenen V. runreinigung n ver chwindend g rinz ind,
liegt in die em ,Ie mg gl ir-hf 11 ein Mater] I vor. d
wie reine .Iet dIe nur U ('in('r 'inzigen Kri tall rt 1.li:rh-
kri. taBen 'u-Zn) be teht und irh duh 'I' im ,'inne un er l'
Theorip bei d l' Be n prnehung wie reine letall erh hen
,oll. Tat chlich ind auch hier die fUr v l' 'chi den , eit
g zogene ..... täbe gefund n 'n Ijb-\V rte ziemlieh kon t nt,
wie au. der folg ·nel(·n teilwei en \Viedergab der H ultate
ersiehtlieh i..t:
d IH'Oi3 I;!';,! 11';"r, IU'OI ·n:! Ij·Or, 4';':'111111,
~b 113'1 116':! 111';' 1l2'~1 115'0 10(1'0 114'0 9!l-likg.
Die Dehnung /lnderte . i·h im treckO'ebiet von
-tg.;,oo auf 0 und die ([uer 'rhnitt verminderung/') von G6'10J0
\Uf 8'7%. ..\ueh cli obige Zahlenr ihe i. t 'omit ei R-
. t Itigung un' rer Ann hllle.
Auß rdem uuter. urht .' tri b . r k auch da \~er­
h Itrn vil'rerkig r ,'tlu. die u ver. chieden w it ge-
cre\\ulztrm le .. inghl eh (720 ° (u und 2. 0 0 Zn) herge't Iit
worden ind. IJ. 'Jb LI ibt luch in die. em Falle bio zU
1\ a :10% (Ie ur prUnglich n I urrhm er kon tant im
Du.rch. chn.itt tOf>, kg). um d nn um '1\ a 15 kg/mm2 zu
. tl'~grn. IJI('''{'. hl'~ , eitg 'hender R rkung uftr ,t nd<, .\b-
\ elr~ung kann Jl'doeh die beim rupfer und d n runden
.1 . '1D~ taben IH ohachtetl' ReO' Im IJigk 'it nieht in I· l' g(
teilen. 'ie kann vielm( hr. 'll wie hei p r1iti. eh m t hl
g zeigt ,ird. dureh nhomc>U'enitltt 11 bewirkt , rden
oder in den bei der Be ·timmunO' cl Bruchquer. rhnitte
un vipreckigen, tllben irh erg b nden ,'rhwi riO'keit'n **)
Im Wl'.·n d. eibe Bild bieten di jung·t \'00
P. Lud w i k H') veriiff otlichtl'n I<..rgebnis. . eiDl'r "nt r·
urhungen tiber di· I'altbe rbeitung durrh Zielwn.•\u
den un ver rllieden \ eit ~rzog nem Kupfer, bezw. ing
ermittdt n WPrt'n fUr Zu~re tigkeit und uer. hnitt-
vermind rung lH'im Brueh ergeb 11 :ich n eh tehende an-
n h rnde 'Jb-\ ('rtl' (kU'/mm2) :
. *~ Durc~ .eine ähnliche, freilich auf andere Weise Nzielte,
d on ntlerte KrIstall truktur können auch die Eigenschaften der
durch Abschrecken gehll.rtetflJl Le~ierungell l'rklllrt werden- ver~1
Vondrl1cek, "Int. Z. f. ~Ietall()gr.", G (I!H4), '.172. ' .
**) tribeck, .Z. d. Ver. d. lng.", 53 (1909], ... 241.
und durchgearbeitete Theorie i t derart anschaulich und
teht derart im Einklang mit den kri tallographi sehen
Tat achen owie mit den Beobachtungen an be~n pruchten
Metalle.n, daß man ich eizentlich uber den späten Zeit-
pun~t Ihrer Entstehung wundern muß. :\Iit dem Grade der
bereits tatt!?efun~enen D~formation steigt auch der Wider-
stand, der ICh einer weiteren Deformation entzczeru teilt
d. i. i~ inne der angeführten Theorie O'espr~cben: di~
V~r8c~lCbung der Kri tallamellen au f den Gleitflachen
";Ird Immer sch.wieriger.. Man kann sich dabei der folgenden
\ orst~lIung. bedienen. DIC unter der Kraftwirkung, z. B.
dem Zug, ICh verschiebenden Lamellen stoßen an anders
gerichtete gleichfalls verschobene Lamellen der Nach bar-
kri talle und verankern sich sozusazen in den durch die
Verschiebungen an der Oberfläche Cl der J achburkristalle
gebildeten Rillen. Hierlurch wird der dem Weiterzleiten
bezw. der Bildung neuer Gleitfineben sich darbietcnd'
'Yiderstand stets größer, bis Cl' rlchließlich in einem auf
die Kraftwirkung normalen oder annuhernd normalen
Q~erschnitt d~r intr~kristallinsn Kohäsion gleich wird.
DIO über chreitung die 'er Grenze hat den Bruch zur 1"010'
und e i st er sichtlich, daß infolze de in der Zucrrichtun'"CI
d GI " " Cl""er .C1tung SIch entgegensetzenden Wider: t ndes der
Bruch 10 den deformiert n Kri tallcn s lb t stattfind t. Der
Kohäsion der 1"ristalle untereinander kommt somit in
die em Falle ~eine B:~eutung zu. da durch die Zer. Wrung
der ur prünglicben Kristallge, talt auch di ebenen toß-
ß chen der Krist rlle zerstört \ 'orden ind *),
~ie interkristalline Kohn sion spielt beim Bruch nur
d nn Cl~e R011e wenn der" iderstanrl geU' n die Bildune
der Gleitflächen größer i st als die etwähnt~ Kohäsion .• Ian I
kann auch s~_cren: ur solche Körper sind pla ti. eh. b i
de~en de.r \\ Ider t~nd. gegen. die Bildung der GI itfl1trhen
klemer Ist ~I dlC Inte.rkrlstalline I"ohäsion. D l' Brurh
n.ach d~n ,Knstay~ugen Ist daher bei Konglom 'raten au.
e~n~r emzlgen Knst.llart dann w erwart'n, wenn di("e
Kn ta11.art nur wellig oder l1berhaupt nicht plastisch i t,
u.nd bCI Konglomeraten aus mehreren Kristallal·ten , nn
SICh unter denselben eine nicht plastische befindet.'
Da die mei ten rein n .letalle in nOI'lll lem Zustand..
bekall1~tlirh. eine beträchtliche Plllstizitl1t aufweisen, u
~lIte Im !Dne der vor tehenden AusfUhrungen bei ihnen
die effe~tive Bruch:pannung (Brurhbcla. tung : Bru('h-
q~er'chllltt) nur durch die intmkri.t lline rohllsion br
tlmmt ein. .\.Is \Yert der I ohu ion w're. du da
Konglomerat au vcr'chieden. t orienti rt 11 Kri.tllllen zu-
s mmenge.'etzt i t, nicht irgend eine be timmte I'ri:tall-
~h ellkohä ion, .ondcrn ein l1ittclwert in Rechnung zu
zIChen .. Da. würde aber bedeuten. daß die Hruehspannung
?e reinen letalle, die wir in die:cm I·'all als mit drr
lntrakristallinen Kohäsion iden ti ch betrachten, yun (leI'
KornO'röß. und der bereit etwa erfolgten pla ti. rhen
Deformatl?n oder von d l' ~on. tigen Yarge. ehirhte deo
lletalle (Illsofern dadurch die ehemi. ehe. bezw. kristalIo-
O'raphi che Eigenart der Kri talle nicht verllndert wird)
un bhl1n O'ig i t.
fUr Die Iben ErWägungen gelten selbstverstllndlieh ueh
olche Lef?ierunf?en: die aus einer einziO'en plastisehen
Kri tallart (Jllschkrl tallen) gebildet illd.
\Vertv~lIes Material fUr dics Frage liefert eine Arheit
von R.. t ~ I be c k U), die di' Rezichungell zwi. rhen (ler
Kaltbe~rbCItung und dem Zugv rsuch zum (;egpn. t ndp









*) In der Fachliteratur fiudet man oft die utgC'gengeseh:te
Ansicht, z 11. .\1 '\ r 6, a. a. 0, lind Lu e ger, "Lexikon der gesamten
Technik", 11. ufl., Bd. V., S. 544. -
**) Sau ve u r, , Journ. Franklin Inst." 1912, • 4!19.
(0'07% C), sowohl im ursprUngliehen als auch im ge-
zozenen Zu stunde, einen Elastiz itätsmodul von 20.000 kgjmm2,Di~ Elastizitüt ist aber ebensu wie die Kohäsion eine
Äußerung der molekularen Attraktionskräfte. Bei Kupfer
und einigen anderen Metallen sind zwar Anderungen des
Elastiaitätsmoduls bis zu 20% beobachtet worden. Es ist aber
sehr wahrscheinlich, daß in diesen F ällen durch die Kalt-
reckurig auch die Po iss 0 n sehe Zahl derart verändert
wird, daß die Volumela tizität konstant bleibt.
Es sprechen daher owohl theoretische Erwägungen
als auch verschiedene Erfahrungstatsachen für die An-
nahme. daß die bei der Beanspruchung auftretende Kohä ion
lind somit auch die effektive Bruchspannung bei reinen
Metallen lind ihnen ähn lichen plasti ichen Legierungen
durch Ka ltreckung u. dgJ. nicht verändert wird .').
Wenden wir nun unsere Aufmerksamkeit den Le-
gierungen von der Art des perlitischen Stahles zu. Langsam
bis auf 710 bi 720 0 C abgekülte Eisen-Kohlenstoff-
legierungen enthalten bei dieser Temperatur je nach dem
K ohlenstoffgehalt:
< 0'9 0 0 C : di chkri talle lind Ferrit,
O·!)O/(I : Iischkristalle,
> 0'9% C : Mischkristalle und Zementit.
Ferrit ist bekanntlich mazneti ehe, reines Eisen.
Wenn er vielleicht etwas Kohlen toff gelüst enthält, so
kann es sieh nur um ehr geringe ~fenCTen handeln. Be-
stimmtes darüber ist unbekannt. Zementit ist eine sehr
harte Verbindung des Eisens mit Kohlenstoff, Eisenkarbid,
l·'ea C. Fer-rit lind Zemcntit stellen hinsichtlich der Plastizität
zwei O'I'llIldversehiedcne • toffe dar. indem der Ferrit sehrplasti~ch ist. während der Z mentit praktisch überhaupt
kein plastisches Vermögen .au fwei. t. ?I ischkr.istalle ?estehen
aus uichtmaznetischern y-EI en mit einem bei 710 bis 7200 C
0'9 0 0 betragl:>enden Kohlenstuffgehalt. Bei der AbkUhlung
unter 7l01l erleiden die Mischkri talle i/I situ eine Ver-
underung, nämlich den Zerfall in !"errit und Zementit.
Durch die besonderen Umstnnde dieses Vorganges ent-
steht ein sehr feines. lamellenartiges Gemenge beider
toffe. das 'ich eben infolge dieser eigenartigen Struktur
von den un son st, bekannten Kristallkonglomeraten durch
verschiedene Eigentümlichkeiten unterscheidet, so daß man
auch VOI11 theoretischen c tandpunkt aus solche Gemenge
als ein besonderes. selb. tilndiges trukturbestandteil mit
Rccht ansieht. llan nennt dieses trukturbestandteil bei
Eisenkohl 'nstofflegierungen Perlit", 1m allgemeinen
"Eutektoid u. Fol~lich unterscheidet man eutektoide
Lc~ierungen (lIus.'chließlich Perlit. 0'9010 C). hypoeutektoide
(Perlit und Ferrit. < 0'9% und hypereutektoide
Legierungl n (Perl it und Z IIlcntit, > 0'9010 Cl.
Auf die 'er Grundlag fußend. hat man versucht die
Festigkeitseigenschllften dc" tahles in Beziehung zu seiner
chemischen Zusamnll'n -etzung zu bringen. B 'sonders be-
achtenswert in dieser Hinsicht sind die Vorsehll1CTe von
A. 'a u ve U 1';:'*). Die'er For rher behandelt die Fe \O"keit
d tahle: al ein additive Eig 11 chaft. indem erb die
F tigkeit de '·'cl'rit: = 35 l'g . di Fe tigkeit de
Perlit, = l C' kg und die de' Zem ntit = 3'0 kgjrnm2 etzt.
Die perzentuelle Ienj:e ~les P~rlit- berechnet er unter der
Annahme. daß der 1'. dlt 0, 34% C enthltlt, durch Multi-
plizieren dcs Kohlellstoffgehaltes mit 120. Die ZuO"festic.keit
des hypocutektoiden. bez\\'. hypereutektoiden tahlebist
'omit
35 F + 3'~ Z




1'0 t-u 1'24 1'39 Hj6 1'7 2'04,
Kupeer: "b. 74':' 6!I·a 70';, 79'0 75'6 6-l'O GO'G,
Messiug: "h. 122'!l 1U~1'!1 116'7 11'6 1l!J'1 111'1 roe-s.
Irgend ein ausgeprltgtes Anteigen der 1;1>-Werte ist
nicht ersichtlich, wenn auch die Zahlen weniger befriedigen
als die von S tri b eck. Der in jedem Falle an den
letzten Zahlen zu beobachtende Abfall der effektiven
B.ruchspannung ist zweifellos auf durch "überziehen" ge-
bildete GefUgerisse zurUckzufuhren. Da zu den Ver uchen
benUtzte Messing wurde nicht näher charakteri siert ; es
dürfte sich aber, au dem Verhalten . chließend. gleich falls
um eine. homogene lischkristalle enthaltende Legierung
mit weniger als 36% Zn handeln. b
. Es wäre nun interessant zu srfahreu, ob auch bei
relOem Eisen die Verhttltnisse ähulich sind. Leider sind
dem Verfasser keine Untersuchungen bekannt, die man
zu~ Beantwortung dieser Frag' gut verwerten künnte. Bei
wCJChem reinem Ei m weicht der der Ma: imalbelastung
ent'prcchende Quer chnitt zi srnlich von d m geme. senenB:ucl~fJucrschnitt ab. und solange die Belastung bei voll-
st:ll1(bgem Bruch nicht sich '1' bekannt i. t lußt sieh die~ffektive Bl'llChspannung nicht ermitteln. ,1. .v. Ar no I d 'l!)
fuud an fast rci }'. . Z '1.\1." k it3'1'74 kg/ ',. b .nl'lI~ ~,I eil eJII' errci IC tlg TCl von
,0'00 mn~~ CI ,?lOer Cl.uer.chnitt. verminderung \ on
, ./0' .Da:;selb J~,lsen bei 400" abce chreckt, ergab:I'estizk it 3-l-·tlO k I . . n _ .7 on e b g, uerse IOltt'vermlllderung ,G'"In' bei
a geschreckt: 4G'9:! kg und ro %. Di' hieraus be-
rechneten ab-Werte sind 169 147 und 161 kg. Als l\Jittel-
:vert fi~~let man 15!J kg. Di'e tat. chlich Bruchspannung
Hit zweIfellos kleiner. In neue tcr Zeit hat D. Yen s c n **)
ZUI' Untersuchung der Eigenschaften des Eisen ein im
Vakuum ~eschll1olzenes, sehr reines Ei:en benützt, Die be-
nUtzten bio enproben enthielten im Durch chnitt nur etwa0'01~% . Die für dir Zerr ißfe. tigkeit und K ontraktion
ermIttelten Werte (l"cstiO"keit in CTeCTIUht ll1 Zustande
'>4'\) bi . - " ..,
--: ~s ;h9 kCT. abgcschr 'rH :!-l'\J bis -t~'4 kg ; K ontraktion
bl'] bis 91'3%, bezw. 73'7 bis G'101(1) weichen [edoch zu~t~rk voneinander ab, um als Grundlage dienen Z~I können.
ZlChversuche in Verbindullg mit der Fest ig keitsprüfung
wurden mit derart reinem Eisen meine Wis ens nicht
vorgenommen. P. G 0 e ren. ***) stellte an k ltaczoc nem
~~eie}lem Thoma"fluf3ei en (0,070io ) foizcndc Wer;c fur
I ~e Zug~ stigkeit und r ontraktion fe t. BeiO" fUgt sind dir
lleraus Lt'rechneten Bruchspannungen 'jb '
Bearbeitung.. :z r l' k ' I KontrakllOJI
maß 0/0 ~UA' ee 18 .'1 0/'. Ob
kill 10m' kg/mm'







10 '1 2[1 IH.
I) Di~ '"Ollstanz VI)II Gb lußt zu wlln:chen UbriCT. Unter) rUck l' .,
. I SIC Itlgung der aus d'm Z rreißdiagramm fUr ebs~1 It ge7;0g 'ne 1 fateri, I'i') CI' 'ichtlichen Differenz zwi. chen(e~ Maxlmal- unel d 'I' End pannunc. laßt 'ich die Zahl };);)a~f ctwa 130 reduzi 'ren. '0 daß dann immerhin da' 'jb
SIch annuhernd kon"tant erweist.
~ 0 er e n s findet auch. daß der Ela tizitut modulv~rsellledener FluLleis 11- und tahLorten durch ZiehenIII~ht merklich V rllnd 'rt wird. 0 wei. tein hi, auf ü'OHo
8emes ursprUnglichl'n Quer chnitte ausgezogener Dr ht
11 C' *) Ar Il 0 I d, .,Ellgilleer'l 1~!17, !I. Juli' J \1 pt 11 e r, ~:iderologie"
., ,~. 144.
:::i. 23;.*> eil s Il, "Proe. Allleric. 111 t. of Electr. Ellgineerb" I!II5,
***) G
' 0 e I' eil s, "I"errulll", 10 (1!J12), i'i.76.
t) G 0 e r e 11 s, a. a. 0., S, 7 •
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*) Eine wie unlösbnre Aufgabe es ist, eine für alle F1ille
brau .hbare Formel ufzu tellen, lehrt der nachstehende Vergleich
zwei naturharter 'tl1hle von fast derselben Zusammensetzung:
C I .In P S R
~ ~ ~ ~ ~ ~
0-7 0'113 0'3 0'016 O'OI!J 81'2
11 0'79 0'1 2 0'30 0'015 0'032 G3'1:
Der tahl I wurde VOD Go e ren s (a, a. 0,), der tahlll von
mit h (nJourn. Iron and teel Tnat." 1910, II., . 2(5) Dntersucht.
**) . mit h, Journ. Iron and te I In t," 1910, 11., • 254.
in welchen Gleichungen F, P und Z die perzentuellen
Mengen von Ferrit, Perlit und Zementit bedeuten. Durch
Umrechnung auf den Kohlenstoffgehalt erhält man für
hypoeutektoide tähle R = 35 + 63 C (kg/mm2) und für
hypereutektoide tahle R = 100 - 15 C (k g/mm2) , wo C die
perzentuelle Menge de Kohlenstoffes ist.
In analoger Wei se werden von a u ve u r für die
Dehnung- die Gleichung
D = 40 - 36 C (%)
und für die Kontraktion die Formel
abgeleitet.
Wenn auch diese Formeln sich in der Praxis als
brauchbar erweisen sollten *), befriedigen sie doch bei
hypoeutektoiden Stählen aus dem Grunde nicht, da die
Behandlung der Festigkeit als eine additive Eigenschaft
den tatsächlichen Verhältnissen nicht ent pricht. Der Ferrit
i t, wie wir bereit wissen. ein sehr plastisches Bestandteil,
während der Perlit sich nur durch geringe Plastizität aus-
zeichnet. eine Querschnittsverminderung beträgt unter
normalen Verhältni sen 12 bi 13%. Das dem Zug aus-
gesetzte Ferrit-Perlit-Konglomerat verhält sich somit bei
pla ti eher Deformation 0, als wenn im pla ti chen
weich n I terial unpla ti ehe harte Körner eingebette~
wären. hrend die pla ti chen Fcrritkri talle sich dehnen
lind ihre Quer chnitte vermindern, bleiben die Perlit-
körner unverändert. Der Einfachheit halber nehmen wir
vorl UfiC7 an d Li der Perlit überhaupt keine pla tische
Deformat.ion annimmt.) Die Folge davon ist, daß die Perlit-
p. eudokri talle, während sie ich in der Zugrichtung von-
einander entfernen, in der Querrichtung immer näher an.eina~der rücken. so daß eine perzentuelle Vermehrung des
Perlitau maßes in den einzelnen uerschnitten vor sich
geht. 0 kann bei fort chreitender Dehnung der Fall wohl
eintreten, daß ein uerschnitt vorwiegend aus Perlit
besteht, während in dem nächstfolgenden nur Ferrit vor-
handen ist. I t nun die Kohäsion des Perlits geringer als
der Wider tand des gereckten Ferrits gegen weitere
plastische Deformation, 0 findet im Perlit der Bruch statt.
[an kann als sicher annehmen, daß der Perlit eine C7e-
ringere Kohä ion besitzt als der Ferrit, da er aus z\~ei
heterozenen Kri tallarten gebildet ist und daher sein
Wider tand gegen die Trennung vorwiesend durch die
interkri talline Koha ion be timmt i t. Di~ser Widerstand
~ t ab ~ da?k der sehr feinen lamellenartigen truktur
immerhin vICI größer, als man bei grobkörnigen Kon-
glom raten au Ferrit und Zementit erwarten wUrde.
an gelang nun zu folg nden ehlu en: Da der Bruch
vorwiesend im Perlit tattfindet, so i t die effektive Bruch-
spannung der hypoeut ktoiden tähle annähernd gleich der
Bruchspannung de Perlit. d. i. annähernd konstant. In
der nach tehenden T helle sind aus einer Arbeit von
.1. H. mit h *) über Ermüdung versuche an Metallen
für eine Reihe von t hlen die pannun C7 beim Bruch, be-
zogen auf den ur prünglichen uerschnitt, die Kontraktion
owie die au beiden berechnete effektive Bruchspannung
ab zn mmengestellt.
0'lö2 40'1 62'6 1'08,0'12 ' 42'3 6Hi 1'10,
0'18n 47'7 60'7 1'21,
0'311 52'3 55'3 1'17,0'370 56'3 52'8 1'1!!,
0'436 G5'9 4<)'') 1'14,
0'500 69'7 39'!! 1'16,0'570 7[,.7 25'3 1'01,0'660 9'0 21'3 1'13,
0'670 82'5 22'1 1'06.







C Spannung b. Bruob Kontraktion "b
./. k(l/mm" "/. kg!mm '
0'13 2 ·27 69'0 91,
O-~ ~M ~O W~
0'19 36'22 57'2 5,
0'24 52'60 46'5 9 ,
0'27 41'27 55'6 93,
U'2!J 44-10 57-1> 104,
0'34 47'56 56'2 109,
0'38 48'82 54'4 107,
0'45 62'05 36'0 97,
0'51 6!!'30 26'2 94,
0'57 70'25 30'6 101,
0'62 70'25 17'6 85,
0'61> 80'96 14'62 95,
O'7:! 3'32 20'8 105,
0'79 62'03 24'5 82,
Der Siliziumgehalt der Stähle schwankt zwischen
0'024 und 0'33%, der Mangangehalt zwischen 0'23 und
0'S3% ; der Phosphorgehalt beträgt 0'011 bis 0'05 %: der
Schwefelgehalt 0'023 bis 0·04 "l« Man sieht an dieser Ver-
suchsserie, daß die effekti ve Bruohspannung ab von dem
Kohlenstoffgehalt unabhängig zwischen 85 und 109 schwankt.
Als Mittel findet man 96 kg. Aus den von Sau v e ur für
Perlit angegebenen Daten: Zerreißfestigkeit = 8 kg und
Kontraktion = 13% berechnet sich die Bruchspannung zu
101 kg. Die für a" erhaltenen Zahlen seheinen daher tat-
sächlich dem Perlit zu entsprechen.
Eine weitere Konsequenz der soeben entwickelten
Theorie wäre, daß die Querschnitt verminderung durch die
Zu ammensetzung der Legierung in der Weise bestimmt
ist, daß der Bruchquerschnitt im Grenzfalle dem Ausmaße
der im ursprünglichen Querschnitt vorhandenen Perlit-
körner gleich sein soll. Es wäre aber zweifellos unrichtig,
hiezu die perzentuelle Zusammensetzung der Legierung
als Grundlage zu nehmen, da bei der punktartigen Ver-
teilung des Perlits eine ziemlich hohe Wahrscheinlichkeit
besteht, daß in irgend einem Querschnitt das gegenseitige
Verhältnis für den Perlit günstiger ist, als der durch-
schnittlichen Zusammensetzung entspricht. Weiters ist auch
zu berücksichtigen, daß die Bruchfläche keine streng
normale Ebene darstellt, sondern entsprechend den
gllnstigsten Dimensionen der Perlitkörner sich bildet, Die
hi~du~ch sich ergebende Abweichung wird um so größer
sem, Je grobkörniger die Legierung ist, da dann auch die
\Vahrscheinlichkeit grnßer ist daß verschiedene aufeinander-
folgende Querschnitte auch' ein verschiedenes Verhältnis
beider Gefügebestandt ile aufweisen. Die Querschnitts-
verminderung wird selbstverständlich auch um so kleiner
ausfallen, je weniger plastisch die vorhandenen Ferrit-
kristalle sind. Man kann somit mit icherheit nur erwarten,
daß die gemessene Kontraktion in keinem Falle größer
sein wird, als der Perlitkonzentration entspricht.
Aus der Annahme, daß der Bruch hypoeutektoider
Stähle vorwiegend in den Perlitkörnern stattfindet folgt,
daß das Verhältnis der Zugfestigkeit zum Bruchquerschnitt
unabhängig von dem Kohlenstoffgehalt annähernd eine
Konstante ~arstellen sollte, Inwieweit diese chlußfolgerung
zutreffend ist, geht z. B. aus don folgenden Zahlen hervor,
die sich auf von T. W. I-Ia r bor d*) untersuchte aus-
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sein I' Entstehune oder wuhrend der späteren Behandlung
obwaltend n Bedingungen, eine mebr oder weniger feine
truktur hat. wodurch beträchtliche ntersehiede in reinen
Fe tickcitseiz n chaften bewirkt werden. chließlich wci t
auch ~ler Fe~ril. jP nach den Bedingungen bei (!er Kristal-
lisation u w. owie auch in folge der etwa darin gelü ten
anderen Elemente ( iliziu m: langan: Nickel us.w.). ~inen
verschiedenen Plastizitmsgrad auf, wodurch die bei der
Zug!JeansprucllllJ1O' stattfindenden Fließvorgnnge in mannig-
faltige r ' Veise abgenndert werden.
Diese und andere Frazen eingehender zu diskutieren,
er-ht über den Rahm en d~r vorlienen den tudie hinaus .
h t:> ].
J ed enfal ls ist da ra us ers ich t lic h, wie viele Faktoren rue
Fe sti gk eit beein fl ussen un d wie schwer es daher mijgl ich
is t: fes te Bexichungcn zwi sch en der che misc he n Zu samm en -
se tz ung um] d en Fest igkeitsei genschaften Leim Sta hl ab-
zule iten,
"Engineering R eco r d" (1914, S.:3 7) veröffentlicht einen B p.
richt des Bet oua us chusses des Americnn oncrete Ins t i tu te über d ie
Yorsuchn mit Bet on, welche in den Universitäten in I llinois und
\\" is co ns in lind im Technologi ehen I ns t it u te in :\ ( a~ sach ll setl s in den
'" I itzfen .Iah ren durchgefübrt wurden. Es wu rden
'I' .,' durch die Versuebe verschiedene F ragen be -1_ leuchtet.
'"" 1. Einfluß der Höhe der Probckür]Jcr.
,,' Die nach tobende Tabelle I gibt Aufschluß
über die Resultate der Ve rs uche, in welchen
das \'erhältnis .!!... von 0'0 bis G sicb ve rändert.
a
Es wu rden hiebei 2 Se rien ~eJlriift, die ei ne mit
dem quad rati sc hen Quersch nitte 10'~flO'2 cm, die
zweite mit 20'3/20'3 cm,
ne r1Ipitnllgarn" #'. I11o: (p tlll1cph Ko ntrakti In ~h
"I. ku/mml
•• kgfm.n·
Rlel.lro.lnhl /)'G:! ( J
, (J'!I :!lj'l IO!I,~ ,. 1 !)7'() I ;' 11 I,11'2 101'4 (;·7 10:1,:!~'G 10;)'
" ·1 I1 f"~. ' :1 III '[) , °1; I~ll ,4,1':1 I ~2'()
';'0 1:10;
J1!rll'liI1811/l,[ (O'i , r')
HI':! :IG'O 127,2[)'4 101'4 :!4':! 1:/ 1,:ltj' i 1O~ 1 ' 1I I ~ j. \ 1 1:J1i,
·li·[, 121'0 :.!O ·2 1[.0,öH':, 12Ii';l I j .;. t ;,3,!ii 'f, 12H'O If,·;, Inr.
Bis jetzt haben wir Lcgi rungen in normalem Zu-
. tande im A uO'(' gehabt d. i. . nIehe. h i denen Ferr-it
pla tisch ist und b ido Be tanrlt eile (P er lit und Ferrit) in
de r Leg ieru ng gleiehmllllig ver t iIt sind. Durch die gl'_
formte Streckung (Ziehen) 'erden die V rhältnis. e ver-
än de rt. I n folge des au f das goe:treckte Ietall uusceü btcu
sei t licben Druckes we rden nicht nur die Ferrit- . sondern
a uc h die Perlitkürncr in der Zugri ehtunj; gestreckt.
lI icd ureh erfä hrt aber die Art der \ ' er te il un :;' beider Ge'
e
fllgebe:tand te ile e ine prinzipielle Veränd rung. Tm Grenz-
fall e k un n m an s ich vorstellen. d aß der zereckte •itab aus
lau ter in der Zu gri chtu ng verlaufenden ]J r iih ten aus Fer rit
und Perli t best eht, so da ß d as Verhult n is beider Bes ta nd-
teile in j ed em Q uersl' llllitt der perzentuellen Zu inmmen-
Retzung der Leg iel'lln g d irekt p roportiona l i t. D a g le il'h-
ze iti g der Ferr it durch di e K a lt reekung . eine P lasti zität
zum g rü lhcn 'l'e il einbüßte, ist in dem Grenzfalle d ie
Bruch sp annun g eine rei n a dd it ive Eigen chaft, E rfolgt der
ü be l'gang der normal kr istall isierten Leaierunz bis zu
] . " b
ur cscm G re nzfa lle sch rittweise, wird sich auch die Hruch-
spa n.n u ng m it d er fo r tsch reitellden geformten Kalt re k ung
:elm ttwe l e ä ndern und , ich dem durch den Grenzfall be-
: t im mten Iux im u m nähern. Di Folze ist, daß mit demf ~(..·t~e! l re i te nden Be:lI'heit ung: g rad die Hruchspannu ng
p(:rlIt l. e ll('r t äh le ·teigt. ltu folgenden sind zwei Iler
\\'Ied erholt zit iert en Arbei t von Go e r e n R entnommene
Vel':u rhsrpillCn neben den ann äherud , 11. dpr Zugfc.tigkcit
un d d er I-on tml-ti on berechneten ",,-""I·ten :m g führt,
Da d io für das ullbeal'beitctC' ~I('tall e rmi lte]!pn
eh,We rt,. in~'ol g-e.d ('r E in. eh n llrung : d ifl'e r" nz -her 7.lJ hodl
a ls ~n 11Iedl'l g' :eln k iin ncn. so ist die all2tC'igende Tende nz
d ' I' Bru ch sp annun g un verken nha l',
Es ist Re lb:st verstil nd lieh . d , 1\ eben.o wie die -'t r uk tur
dl': Ferrit-Perl it-G em eng e. (lurch den Zichprozell ver-
1'lIhllll<' I.
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il~1l1 e r t wil'd , au eh di e •'fl'llk t llr de. Perlits al. eineR
k on glolllel"at es dUI"('h flip IIH' ('hani ehe Bl'h a nd lun O' cinf'
Vel' lind rung p..rllh r t :0 da ß a llr h d ip EiO'rnfe. t i O'k~i t des
I , ]. , ~ hCl' It ~ veriill<!l'rt (n' I' lllut li" h e rhiiht) wi rd. \\" l' itl 'rs 11.ll"f
lIIan ni cht. verges:ell daß der l'"rlit j e lIac h den !J·i
\V ir sellll ll dll ra ns, d aß dio F est ig ke it mit dem wach selId eIl
h ,
I I. 1I . I . t d I . f t 3' cl d ' L ' • k .
-- SI' Ir ua ( HIC I \'(,I'rlnger, un zw ar Jel - = 11'11' le (' l':;tlg (,It
U a
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Ta be lle 11.
2. Einfluß der Größe du Quer6C}miUU.
Es wurden Zylinder gepriift, der en lI öh
gleich dem Durchmesser war. Dia R s ulta t
der Prüfung sind in der Tabelle 11 zusa mmen -
cestellt.
a l i g:e I' s stehen bis j etzt noch ver einzelt du.
Abb. 1 bis 4 st ell en di Resultate der TabeHe I
graphisch dar, und zwar Abb . 1 und iI für
10-2/10 '2 cm und Abb. :! und 4 fü r 20'3 /20':\ cm.
Alle Wiirfel und 'äulen waren au B ton I: :!: 4
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\\'enn wir die Featigkeit der Zylind"r
mit d = h "'" 20'8 cm gleich 100 tzeu, so ehen
wir, daß fiir größere d und h die F t igk it bi
!.IO"/" sinkt, bei kleiner n Zylindern t igt di
Pe ligkeit nur in Wincon in. sink t ber in
lllinois und laesachusetts , we h lb weit er e
diesbee üglicb Versuch notwendig r n.
Die nachfolgende Tabelle 111 dient zum
Ve rgleiche der Zylinder und Prismen gl ich er
Breite. Es wurden Prismen mit quadrati eh 111










I Z y llDder M fttler e ..~ •• t i8' k e l t
I d h 111iDOII W lloo al la Ma n a ch u,.tte I
em em kll/ern i "/" kg/orn l I "/" kR/ ern l I "/.
10'2 10'2 222 !t4 251 114 I!J:! 74
10'2 15'2 238 101 2:!& 1O:! 214 l:l:!
20'3 20'S 236 100 :!21 WU 260 100 I254 25'4 22 !t4 203 9:! 21!1 . I
SO[)
~ 30'4 212 !.IO 208 !.Ir> I - I
I
























W ir 8 h n
dl t i ~ k i l dE'
/I . Kouun i
1'1' 11 11111 kurp I' i
h I d i kif-in I n
8011 "I' nic ht kl
1/1 r .
Zi il in ni
eh en Z I/{ ' n







I 0, daß durch di I ngl'r B
B Ion h d 111 n d s u n i rn m t
ion t IIt fol j.(" nd u n tr
t «in Z} lind 1', ob i :Jd
In ichun geu v br f nornmen .
ine r I 1.1";.? m «in.
/I
n For men
Il i h t Form Je r
I tE ur. I n hi er
D" r 1Jurc hme I' d
• II
heit nuzun hmen. .'chli ßlic b baft t ie an tier Trommel lind wird iu
Form gAkrllusl I' Bänder in an näh rnd g trocknetein Zu tsud von
:! übereinander lie genden Eisen abgeschabt , um dann in dem Pro-
dukt enk a sten angesammelt zu werden . Da auf diese r t gewonnene
Produkt wird nun her usgenommen, zur Abküblung auf cinen Tlsch
g breitet , um alsdann durch die "og naunte Grützmühle zu gehen.
lIi r uf , ird das Er zeu ni in inem Trockenschrank mittels heißer
11'0 kener Luft fertig g trockn et und ist nach dem Verlaufe von
:? bi :1 h in F orm von Grütze (chrotförmig) zur Verpackung in
.. cken ferti , um danach an eine Z nlr Imühle eweck VE'rmahlung ZII
;\1 shl weit rgesandt zu werden .
Ein Verfahren zur Her teilung von . Iil chpu l \"e r, das in neuerer
Z it anueb ot en wird. ist da nach Patent Jus t. 1I a t m a k er,
2 hohle \Yalz n von 750 mm Durchmesser und If>OO rum Länge
\\ e rd n von inem gußei rnen I:abmenge tell in einem Ab tand von
:1 1I11n 'ctra ren. Di Dr bung d I' \Vatzen erfolgt gegeneinander. Die
\V leen ind bohl lind di Lagerzapfen für Dampfein. lind -austritt
\,o rKC hen ; durch den lIetri b k sei der Antrieb. maschine werden
di Walzenzylind I' mit Dampf von 3 Atrn. gespeist, mithin die
\V Izentrommeln auf eine Temperatur von 110 bis 12 0 t' erhitzt.
. I n le itet nun ~!iIch, na chd m die \Valzen genügend erhitzt aind
und d I' Dampf fr eien Durch an'" h t durch ein über d m Kasten
Ilngebrachtes Verteilun gsrohr in feinen . trahlen auf die Zylinder, die
tj mdr hnngen pro min ma chen , , obei das Wa ser verdampft. .Iede
Trommel b d kt ich al dann mit iner" eißen chicht, die an einer
b t irnmt n ' t lIe von einem ,'org sehonen • [es er abgestoßen wird
und in ein en darunter befindlichen K ten flillt. Diese Trockenmasse
wird durch ein geoi~n I :i b g führt und uf dies Wei e in feines
Pul I' v rw nd 11 . D Il at m a k e I' ehe V rf hren w I' das erst
in Deul ch l nd, mit welchem br uchbare Trockenmilch erzi It wurde.
Dioses I'rodukt beherr ehre infolgedcss n lang den llarkt, erhielt
nbe r inz wi chon durch di vorhin ~enanllten y steme eine große Kon-
kurren z, . il die e die ~Iilch unter d m • iedepunkt trocknen, also
die Bestandteile mehr chonen,
HIli dem G n h I I' - a l i tel' ehen V rfahren wird die ~lil('h
bei niedrig. I' Temperatur b i zu inem g wis en Verdicknng grade,
j doch iu ein m \ ' kuum pparat , in edampft. Da die Trocken-
t romru I l!tugt -re Z it bJ'llucht, um dies auf einmal ferliggestellte
;\Ien/,:e (lin 'udickt I' ~Iilch aufzuarbeit n, isl um ein iuern und Ab.
I'h, id. u du Butt rf tt infol d Hiu eren teb us in dem warmen
)' ond.n at zu v rhind rn, l'in Abkiihhtn auf 10 bi 150 erforder-
lich, . 0 daß auf tI I' Tro"kentromm I dem nlsprechend gekühlte
;\Iil ch v rarb it/)t ,ird. Dil) T cknung geht wie folgt vonstatten:
. ' ·h nlieferung' der. liIch , ird di e gereini t , pasteurisi rt, abg -
kilh lt uud dann in den akuumapp rat übergeleitet, wo ihr die Hälfte
d. W l'rg••hllItA, ntzogen wird. Da so /)rhaltene I" ondell8a wird
'il1d rum. hg klihlt, dann uf di TI' k ntrommel leitet und hier
zu f.nde getrocknol. Di Trock nmilch omm bierauf in den. ' a" h-
ll'ock nrllnm, b/)zw. in di Pulvl'risi rungamaschine und ist dann
I' andhl'reit. Da ... y I m Gab I e I' - al i tel' i t in Ve rbindung
mit ,.in m unt~r hnli 'hen B din ung n I'b itend n Patent I" retzig
(, ' l i I -I') heutigl'nt gs in Deu hland wohl am mei t n verbreitet.
D S)' t m K I' tz i 'b irkt die Trocknung der Milch
ntlich nnler d. m ~iedepunkte,. ab I' an atmo ph risch I' Luft. Es
i t g in i'" n, mit die m. ~ tom di l' mp raturen uf!lO bis !l:!'
h ru nt rzubring n, w s n tur 'em ß in große ' cbonung der Milch-
b t;tandtoile h dingt.
A hg08 h n von d"n nder n hek nnten \'orwendungsarten d s
j Iilchpuh" I' , i hi I' nnr soin Ven endung zum Brotbllck n er·
, hnt. Da uns I' h uli '11 Brut in d I' He' I zu wenig Eiweiß enthält,
d ~lil\'orba"k n der eiweißrl'il'h I' n Kleie abl'r dies , ag .... chrot-
brot orten ch\\ er rdaulich m ch t, and, I' I' il das ~lil I1 iWI, jß die
IIn I khtl' t n zu v rd uend Form d Eiw ill dar teilt nnd chließ-
lich dl'1I1 Brut! i~ \'on fllL i I' . l i lch nur gerin c ,lengen hinzu-
' e .'tzt w rd n können, um s in Backfahigk it nich llllzuschr zu
hE' intr I'htig n, 80 M'" int d ,la rmilcbpuh- I' für diesen Zweck
t hr ~roß B,-dl'utung zu hab<'n, n lürlich orausges tzt, dall
niellt Wass, r dllJ'l'" ~liIch, sondern das ~I hl t il i e durch. l ilc h-
(lul\' r ,r'llzt \\ inl Ppr \"'1'\\ endung d .Iilrhl'ulver in Bnckl'r ien
\ IIrd, ,. nlullI IInr in 1 ' l\ig I' zu hoh r 1'1' i entg g n tehen.
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Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Xach Prof . K ü n i g ko tet unter der \nU!lllI lIl', da ß d r 1'1'11
l'ru kg- Vollm ilch 1;1 ['for., pro k l-; ~la l;ermilch I'fg-. und pro k..
~Ia"ermil chpulver :)0 Pf/!. beträ , t , eine :iiltr~tofl'eiI11 1Oit
bei \ ' ollmilch 1'7 I'f!!.,
~Iagermilch . :l' :!
Magermilchpulvor :!.~ I "
Der . ' iihrwert des. Iilchpulvers ist also , \\ io Itierau l'r sieltl
lieh, g IlZ hervorr g nd und lI\ßt die Anatr nguugeu zur müglidl 11"11
Vervollkommnuug der ,I tb od n zur Il erat llun jr Voll . Ii lchpul 1 I'
erklärlich er . chein n. Irrigerweise ist in weiten I' rei 11 a uch du-
An icht verbreit t , da ß ~lagel'l11ilch überh upt kein 11 " hr . rt h
airzt. \Vie grundf 1 eh di es i I, bewei st die Tat ache, daß de r l la up;
nähr 'ert der , lilch überh upt in der ~Illg-ermilch li gl. nämlh-h in
dem hohen G halt an Eiweiß, ~1i1l'hZ11Ck I' un rl •' !ihr alz eu. l ri ltll
wichtigen Um land erkenueud, h nutzen die III i- ten .'ll hrmitt I
fabriken al Grundlnge ihrer Fahrikate ~ I gerJllikhpulvllr, hezw, dl
us dem Kä estoff der lilch ge\\ ouneno Ka-ein. lJie ~lagf'rmilch v r
dient es also, daß man ihr ein grüßer l nt ere se zuwendet. Is e
bi jetzt der Fall war, um so mehr 111 wohl schon viele ~lil"htriuk I'
die B sobachtunjr gemacht haben , daß si bei reichlicheur ;\1 t1 l'h ~. nu
leich überaät t irrt werden, \I as nicht all iu auf die g roße \\' a .',
III n f7 , die mit der . Iilch kousumi rt \ ird, zuriick zufuhreu i ,
ondern auch uf das manehern Men s .h en nicht zuträg tleb .. , Iilcl.t tl
Die e " eh te ile flil .iger Iileh hat die 'I'rockeumilch bo iti g t, ind IJ
man mit der elben Kakao, • uppen , ~llJhI Fp()i en, I'udding , Bllt' k rk
mit b li bisr hohem •[ährw ert in konzentriertester FOI'IIl h rat 11.'11
kaun. 11.
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sieh al vortellhaü r \\ eil die an der Antrieb ' eire augesaugte Luft reiner i t
al uf der Kornmut torsehe und die Kühlluü nu"h nestreiehung der Fehl-
pulen und der Ankerwicklung f", t taubfrei zum K onnnututor 1(1)lungl. HI"
gegnet auch -ler Au bau 11<- Anken bei konnnutator eitigetn Flüg,·lr,"1
~roßereu ·ch wier igk eit.en, . o inl die durch die hed ..utendvre Het rivh icher-
heil oleher Iotoren autgewog n. Die Allgerueiue Elek triait I -Ge: el lschaü
haut ueuest us trußenbahnmotoren für 33 bi - ti3 kW und fiir Spannungen
von ('00 hl 1100 Y mit Inneukühlung, Parallelluftführuug, Doppeltlügelrad
nuf der Kommutatorseit und Luftau augung auf der Antriel. . eite. Unter
Bl'ibringung mehr..rer Abbildungen , Bcl uungs- und Dauerlei tungskurven
w..rdcu \'001 Y da er einl ze Typen dieser UI'U I n Iuftgekühlten lotoren
beschrieben . ( Dr. Ing. L onhard A die r, Berlin , in . Zeitsch r. C. E1ektrotcchn.
u . Inschiuenh. e l!lIö , 11. -19. J. ReiM .
Elektr isch es H ilfskraftwerk m it Lo komotive . Das \\ . s-erkraft werk
• 'na der HondeI EiSl'lIw,>rkc wurde \'0111 Hochwas-er des Dal älf wev-
It,·spült . Um 80 ra h al. möglich ,Iic> 'tromlil'f('nm/r aufzunehmen, WII111;~1
zwei provisorische Kraftwerke errichtet, Das eine Kraftwerk bestund
11. zwei nlu n Uiitt'I'ZlIglokollloti" 11. ditO hochgehoben und unterbaut wurden.
Eim'~ der Triebräder jed er Lokomotive \\ urde durch eine J...·d,·rknppltlllg
mit einem Drehstromgenera tor von ·150 P" lleknpp,:>It. Der Erreger \1"111\11'
mittels Riemen \011 d. r I upplun aus Oll et ricben. Die Anloge arbeitete
znfri,·,!c'n,.;t"llelld. Sr/,.
Aus Fllchvereinen.
De r Bund deutscher Architekten hielt am 14. Dezember 19lö in Kur ls-
eine diesj hrigc Hauptversammlung ab, in .11'1' 19 Ort. gruppen \'1'1'_
wan-n, D r Bericht de Vor. ndes erstreckte ich zun ächst auf innere
Bund augelegenhciteu . Hieven i I zu rw hneu, da die \'er,'inigun!t Berf im-r
r hitektcn i h dem Bunde ang chlo en hat , wodur h eine erheblich I' \ ' e r-
tärkuug "eine Eiutlu au ch in der Rei ch haup tadt erzielt wurde, VOll
al lgemeinerern Intere e \ ar ferner die Iitteiluug üb r eine Eingabe .11'
Bund deutscher Ar hitckteu an den Generalgouv -rueur von Belgien Frcih.
v. Bi in g, in der empfohlen wird . der deutschen Verwaltung in Brii cl einen
period! h ZII \ ers mm Inden k ünstlerh chen Beirat für die Lö nng der rnunnig-
f hen Fragen 01 Wied r ufbaue in Belgien zuauteilen.Hieruuf i I eine zusagende
Antwort erfolgt. Für di I...-itung de WicderallCbaue der zerst rt,'n \rohn·
I !ten in OSlprenßcn urden durch dl Oberpr idiuDl in Üslpreußell < .Iil·
glied r cIe. n. D. A. III Bl'zirk architektcn berufen. • 1it der Zentral v"reilligung
der Architekt"n der im H,·ieh,rate \,ertretenen Königrt'iehe nnd Länller ;n
Wi"n hat .Ier B. D. A. zweck Vertiefung und innigeren Gestaltlllll( d 'r
zwi ·hell b ·iden Vert'inigun en chon b lehenden Beziehungen die Abhaltnng
wcl'!"elseiti 'er AU8111n eh·Vortr ge über kiinstlerLehe und 'tllndesfrllgen \'l'r·
einlulrt. Eine uu,mhrlichc Erllrl rung erfolgte über die Frage der kiinstlNi,elll'n
Ge. tllltung der Gr bel' un erer g"fllllenen Hel,len. Die Ver IIll1mlung legle ihre
. leinung in einl>r bcachl ""werlen Eut chließuug nieder. Geh. Baurat Knoeh·
ll ullnove r hielt ,·illl·n Vorlr g übt'r "hgelll ßere Behandlung d"r deulsl'hclI
Kun.lfragen lind die ' Iell ung der Architekten T.U dl'nselben. AI, Ort für di"
IIIl"h tj hrig Bunde I IIn wurde> ilerlin wählt. R.
Maschinenbau.
Uber ein Dampfturbin enkraft erk, wcld,e, die VeTWI'rtung .I,·r "h'ht
1lI1lrkif hig(,11 Kohlt-lIabf ·lI · ein B"rgwerk bor!:" werden in .1..1' Z. f.
d. g~ . 'l'lIr"illlll\\.e \'. :!ll. . HIlf> 1111 Cilhrliellt' lilh·ilulIg('1I g,·m:<dll. Da,
Krllfl"'rk \\lInl~ \on d"r L"high ('oal ' . -u\iglltioll O. ill Hallto,
1'"., \. I • filr Piu \'orl ufi 'e L ..i'lIIlI \'oU 30.\100 k\r errichlel P ..r
,'trom \\ir,1 Hili 11,,111 Krafl\\1 r owohl, 11 .lie henll,'hb"rlc'n Kohlengrllheu
nl ,udI Illlch .' \l 'ork lind Phihldelphia h'e 'eben. ).:, ~"Iallgell ledigli"h
,li .. \ bfilll.' .Ier W eh r illl IIlld. orlier nhtgell de' hennehburt n KohlelI'
I...rgwerk ZIIr \ ' nll'rlUII dh ,Ii l:i IIh lDIlt'fOrderllng nkht lohnel\. Dh·
1I1n~,· i I dllreh ..in b,·'ond..r 1"'<Juelll' ZlIfuhr de: Un·1II1. toff< g"k"nn-
z..khllel. Die Ke elnlllag li ~I eill m Ahhallg 'g' nilbPr. all dem dil' mil
dl'n Kohle'lI bfiill 11 Ilnlllillclhar unt r d,·1U B rg\\erk hellt,ll'llell Wagl'lI
1"'n1bkomm '11. 0 dnll ie f1hcr I'im' hochli"gend Ilrilek g:lei"h ill die Bllllkt-r
.1., K,' ,,·lhulI" 'clnngl'n. Eh'lI 0 ist dafür gorgI, dnß die A:cbl' IIl1mill.. l-
hur nuf offenc Ei'l>ullllllll\\l1 eil gelangt, die unI I' den Ke' 1·111 in dus KI',s..I,
hllU, l'illg,>fnhrell \I erd 11. b. sind \·orl. ufig n n b co e k <' W j I c·0 , -
\ , l>rrohrke.,.·1 "ing"haut, dil' \'011 heiden Ellden ge/ell ..rl \lenlell 1II1t1 \'011
dl'IIl'1I 2 mil ,>Ih,t li~ell Wlllldcrro,len. cI;1' ilbrig"11 mi t VOll H IIIIII
kipph:<I·,'n Rosll'n \' r .·1"'11 ~illll. .Jeder K,' cl he h·ht 1<U' ö z>'lilldrjsehell
Da lllp f. . l W Z\l . \ra s" ' r alllllllc 'rn lIlld " gekritllllllh'lI Rohrbii lldl'ln. ,lie ZII-
:1\1II1l1"1l 92!1 m l 1I" izßileh" allrwei I'n. Zwi ehen c1ell I:oh rhn lllle in lil'g"11 lli,'
b"rhilz r. ehlan!\,cn. Di.. " ({"'h' 'rOll je 3·tiG m Liill!\,c ulld :!'4-t 1lI ßr,·il.·
h 1...11 iu. g' uml 36', m l FI ehe. ind nllch der .litt.. ZII gl'lH'igt 1I11c1 mil
leicht all 'wI·\·h'l'lbllrell Ro I h..11 bl etzt. Die Verbrennung luft wird VOll deli
,'('it"11 ber 1I111 ..r die Ro h' iu ",bi sen. In d"m . Iu.:. hillenraulll ind 3 Turbo·
cl> lIalllO \011 j .. 12.f>1I1l kW Lei tUIl uf~' teilt, die Preh twm \'on tt.OOtI V
'P81111111l1( 1I11c1 25 I' r.{ • rz,·lIgen. Di~ wagrc' hl ,lOg orcln el"n 1'lIrhin"1I
ind nach der .\. E. t.••·e u r li ·Bauart he dl uf It ulld \., rbr,lIIehl'lJ 11<lIt All -
I( 11<' hci \,nll'r Bela IUII ni"hl nll'hr \I ie :"/), kg D mpf (in I k Wb. Ill'i .I..r
Allin '.' d('r ])ampn..illlll 'eil i I IlIogli"h'l .1 rauf Rü, k i('hl gl'nolllllll'lI \\onlell,
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hlick n , hr vurs ir-lu lg. Er verw ei I darauf, da innerha lb d lb n wied erho lt
1.1\ ei hed nkl ich e Er ehe in u ngen auC etre ten ind, u. zw. d Lieferuugs- und
da Verwaltung mon npol ,Ie, Privaten. Da er ter kann in ehr e rh ebli cher
\V"i . e die gesunde und wirtsr-hnlrliehe Entwickl ung des nt ernehnn-us he-
iutlu u , im un g ün tig tr-n Fal! e kann dem Werke gar di e , [ög lic h kci t
h nommeu w.'r.len, sich d ie. 'cucrung n und Erfindungen der Technik nutzbar
eu machen , Bei vertrngsm ßig r F., tle gung von \),> tirmuten Prei Iisten muß
d I I ntvrnehmen oft [ahrelnng überm Ißig hohe Ta ri f e inha l ten, oh ne in der
[....g.. zu in . durch einen WcUbew. rb g ün ti rOll' r tc zu erzie l..n und dil'
\'ortl'il~ ein er hillig,'ren Fa brlknt iuu vei zu g nießen , In ein e äh nl ic he
• ituntiun kommen dann auch d ie Kon urneuteu , we lche gez wnng ,'n . ind , hohe
Pr i e Cllr die Leistungen eil .... Un terneh me ns zu 1. hl m, wel ch« Gemein-
inter «u wahr 11 soll. 11. Verwal tung mon opol de Pri v tcn , d ,abge, ehen
von dr-m Einllnl z. 11 . im AuC. ich tsrut, in der B lzun d -r Dir ktlon und
.I"r lt eanuenstellcn L teht , hat z var eine rs ei ts Yorzül:e der I,'e eh ülichcn
lIewl'glidlk ri t und unter Um Illnden j!rl\ße re r Gewandth it, aber andererseits
d rf der .' ehteil d,' An schlu 11' der Yerwaltung k rl'er eh a.CI \' 011 .Ier
I~ ilun g nieh IInter eh, tzt werd,·n . Ei,wn g,'nauen Einblick in d"l1 GWlg dl '
Unlf'rnelllu,'ns b~kOlIlIllI .lie uffentlieh Yerwaltll llg k '1)('r ch aft in den
eiLen t"n F IIc'n; ·ie IIIIIß sich /lIlC di~ Ehrlichkeit ,Je J'ontrllhenten ver-
I" en, da i,' nH'i I,'n keine aeh " ,-r' l ndi n Beamt..n zu r Y,-rfü gun g hnl.
OCt he lI'ht die Kontroll<' h-digli eh in der PrUfllng d H 'h lluu ab ' hlu,s,' ,
IIl1d d/L eill Bilallz 'eh r "ersehied"11 allCge te i lt w r.len kalln , so i t cli,' e
I'rflClIlIg ohlll' ..rhebliPh'-1I Werl , dellll die Ilt-urh'i1ulI g ,Ier techni.ehell Anlage
C Ilt IIo,t eilH'lIl nulleIl tetlt'lId,'n :ac·h\',-r I IHlio,'lI eh wt'r. B"i einer ,-\" '11 ,
Inell .n I'lllPren I !...ruahllle 1.-h"11 d,'," \'er\\ IInn ku'l I' nur wenig Er ·
C hrllllgen zlIr ~','i'e, 0 daß e ihm ohn ,'lIlUle ,'erlr gli che Fi ierung der
I herllllhllllhedillgullg"l1 kuum g, 'liug'-II \\ ird , il'h "ur . ehad"l1 1lI hewuhren.
J/. R.
W ir tsch a ft li ch e ·tteilungen.
Der deutsche EI enmarkt. lI i,' d IILeh 1'111 Ulhl t'rz,'ugull hel ief :ich
illl I o"eml",r I!It 5 Ioei 211 Arloeit,t ng"11 auC I ,I !!:!. li L jl't'g 11 l ,:!15.2 7t im
1 (klol,,'r Ioei :!li Arlo"it tlll(l'lI u,"1 !J(~I .lI:!tll im • ' o " ,' m ber d. · orjnhre, 7>'
Der amerikanische Eisenmarkl. E ,'r ' a h ieh, im' "eit I' allg meiue
Pro-j h-igt'rullg vic,lt'r Er7..'uglli "ie eine n ue KauCb \ eg llng in Hoh-
' i ,'n , :ulhlc'rz'-uglli " \\ urden weiler tark Iw ehrt, 0 dall der Kokspr i um
25 I'\. . ,-rh IlItt werdelI IllIlßte , [lraht,'rzeu ui e li'-gell IIlIl Doll. 2 . Formen
uncl Plattcll \\ art'lI um Poil. I höh,-r K !ten tiegell um Doll. 3 ki seI aure
Ei eil 11m 0,,11. I1 Die bi ellhnhllen 'nr n ni cht lIu r K uC..r für ..hienell
zllr Lh-ferunl( im ,Iahre I!Hli . IIldern unterh nd In auch bezflglieh
hllltliK"r Liefernn eil von 3 .000 S,ahl nge n . Die I1linoi ' Ceut ra l Ry , kanlle
ö . I ~ IO t, ,Ii Atehi on T 0l'eka /Ild • IlIlla j, Hy. l ö.OOO t ' hl chiellen , Die
.Inrktlll' Ci" F rden;tnhl i 'l "hr gUn ti · nnd d i Furd rllllgt'll der Yerkiluf,-r
wer,len h IIlig erh llht, Illll \I' 11 r IIftr I: hzu ·h rec k ell. Die IlrahLwerke
bc'rit'htell IIher eine hish~r ni cht da we . 111' LehhafLigkeit d,'r Ile 'cll Ctignng
IIlld lIuf dl'm I'olll'i Ilmar t lindeIl !x·deut lide Ab eh lü ,'in üclliehem Ei. eil
tntl. E wird g m -1.1,,1, dllß di .. 7.IInehm lilie I;infuhr cli Kn81'1'I\t'it an Ferro-
IIUlIl ·nn lwhobcu h he. 1:.
D Ie 'd eu tsch en Rllh r enp re lse . Zur Lie f,'run im J hr I!lHi wircl zn
deli lllll 19. Augll. t l!Jlö zuletzt n eh ob ..11 re uli 1'1 n Pr i,, 'n \\ il " 'erk uCI.
Eille Erh hU1I1{ i t I..diglieh Re "IIUh.'r . 1'11111 n mit Z. chell\er\laltullgen
I..·i ,Pi!<''''11 Li,'Cernll "U VUIl B..rit ' dun' r hr 11 ulI.1 hulieh,rn Hohrmlllt-rial
Cür \"'rgbllnliehe BNrh-be erColgt, di< ,ill' 11 kl Illen Prozent tz det G,' ,unI.
,-rzl'ugung au IIlad,l. lliI' .Iarktlnge , irtl al redll ul I 1., i IlIIel. ' eue rd illgs
hr t ht an ch wh'd,-r rillc ver Ulrkt, 'a hCra, n c.h Bohrr hr n au den
gnli zi ,-III'n Ol'hi.,trn. ueh da neutmlc n land kauCI III IlIcht unb deutendem
l l ul e.
x.
Die österreichische Kohlenförderung hnt im Ion nt November Hlln
eine ' te ig,' ru ng er fahr iu. Die Gewinnung an teinkoh le bet rug la'i (::cgen
1!l1-l + 1'7) Iill. 'I. Von der .lehrCörtlerun~ en tfiele n 1'\", ~Iill. 'I a uf d a.
Ostrau-Karwiner Revi er und (l'f,7 Mil1 . 'I a uC di e ga li zi ehe n G ruben. An
Braunkohlen wurden gefö rde r t I '9 (+ 0 '!l2) :\li lt. 'I. Hiev on entfa llen auf
Brüx I:! 'I ~ l + IH6) ~1i1!. 'I un d a uf Falken nu :l'!-l (+ 0'-l2) . Ii ll 'I. In den
e r tt'n I1 Monaten wurden rund l-l i (+ "';il ,1i11 'I tein kohle gefördert ,
11, zw. in Ostrau t;7 'ö7 (+ fl-i,) Mil], 'l» in Kluduo :!3'8 (+ 1'1'1) Mill. 'I, in
Pi! en W ' - l + ("' B) • Ii 11, 'I, in Gnli z ien I n (- 1' 3) ~lil! . q. Die Braunkohlen -
gewinn nng betruz in den Ionuten .l ä nne r his .'0\'t'mber2IHJ·9 (- 1 '-l) . 1i11. 'l -
Hi eran wan-n bel ili g'1 ßrüx mit 13 (- 20), Fn lke uau mit 33'3 (+ l· a l.
'I' rifai! und agor mit 10 (+ 0 '7) Mill. 'I. ...
BlLJlde18- und I n du stri en a ch rich t en .
Ih-r in der Generalversammlung d er n ga r i s c h - kr 0 a ti s e he n
Akt i eng e s e l l s e ba CI Cü r fr ei e e h i Cf a h r I am o. Dezember 1!ll ft
mitgeteilte Direktlonsbericht stellt fest , da ß infolge der kriegeri ch en Ereig-
ni sse di e Ge chä fts tä t ig kait Cast gä u xlich stockte und dadurch der Gewinn nur
minimal war. Die Generuh'er.<aw mlung h , hl oß ,He Yerteilung \,On K 10
Dh'idende Ciir die Aklie, wel ch e .Iem R en"elo llll< .-nlnOlllmell wird , - Die
[lIlcre8 enlt'ngrnppe. welche nnlt'r F ührullg ,h -r Uu gari sch en Ilauk, und
lIa,"lel.oktien!(,'sl'lI<chuCt die . Ich rhe it d ..r Aktien der ZündwarenCabriken
' zeged in, Tem,- \'ur. HuduCok und R aah b, ' itzt , haI b "ehl o <en , zum Zw ecke
,Ier Yt'reinlaehung d er Ge eh 'Ct>CUh rn nl\' lind zu r Erreiehllng jene r Erspar,
nisse . welche sich ans der Verl'inheitliehung ergc-hen , die -l Un terneh m u ngen
in ..i,wr Akliengesell ehafL zn " t'r einigt'n, flic "; n7.I'lne n Generalversamm·
Inng"n , wl'l ehe di e " er eini gun g h sch li en 801l .. n , o ll te n noch im Lau Ce
d,- ' .ruhrt·. 191.; 'tntUinden. [)j l' nene Ge cl! eha Ct m it ,Iem it 7.' - in Budape t
und f'inl'm .\ k tienkllp ita l ,'on :! Mil!. Kron l'n wird den , "a me n »~z i kr ac,
n n g n r i • eh" Z ü n ,I hol z fa h r i k eil - A k I j en ge se I I s c h n Ct . fiihrell .
m i. Dezemhl'r I!H 5 Cand ,-ine ":it zlln~ de V 'rwaltun g"ratc: der Ö s t er,
rc i C' h i . eh · A 11' i n e n .1 o n I In e 8 ei l sc ha f I ..tatt , in wel cher ü],er
dn . Ergl'lmis der am ;11).•' ,' p lem he r a hg laufenen 3 Vi erteljahre cle luuCenden
Ge 'eh llftsjah res h.'riehtel wurde . D Ertr!igni : .Ier ersten !l Monate weist
g,- 'ell;lb,-r jenem d' gl,' ieh n Zeillli eh nitle' d ,- \"or jah re I-in .. , tei g(-run '
um 7./. f, ", Mill. Kmnen 8n l. lI ie Entwicklung der Erzeug'ung iu den
wiehtig Ipn Er zeugni sen wei-I fol l\' 'IHle Ziflern allC: Kohle ,0-l9,O()() 'J
(+ 27 ,000 '! l(egeniiher l!1l4). Itoherze 1:!,fl2 -,000 '! (+ 2 i.0lI0 '1), Roheisen
3,tiiö .OO(j '! (- I) ,000 '1). Ingot.- a, l ti:!.OOU '/ (- 3:!O.()(J(I 'I) lind Certige \Valzware
I ,H:!4.000 '/ (- l-l6.000 'I' Was den Ab nl z anbelangt, .-0 ergibt d er Vergleich
mit dem Vorjahre in HoheLen eill • [inu von rund 300.009 '/ . da. ,·oruelun·
lieh anf die geringeren LlIgerhe lände ulld die entCallende Ansfuhr zn rück zu-
Ciihren i. \. Der Ab.a.tz in den son tigen Eis nerzeu gnis en zeigl eine Zunahme
"on 17n.00lI q. Di 'e t'11 t'llaCllicllCn .\ n la l\'en ind nlleh wi,- \"or im lillhmen
der derzt'it b,- ehräukten Erzeu u ng" l11ög lie hke it ,'ollau C he . chäCtigt, - 111 d. 'r
Verwaltungsrnls itzung d,-r Uilterh er~er Kn I'fl'rakli engesell.
s eh n fl am 10. Dezember 1!Jlf. ,vurd,' be ehlos eil, der Generalversammlnng
den Antrag ZU teilen , eine Dividl'1l1l e ,'on W o 0 (im Vorjahre 010) zu r Aus-
ehütlung ZII briu en . - Die G I' 0 I' geh i ch t A, - n. ill 11 'ig beruCI eil\('
auß rordenlli ehe Generalversammlung ein , auf deren Ta"esordnung ein Antrag
d s Yerwaltuug. rule , betreffend di e Erhöhung- des Aktienkapital um 10 ~lill.
Kroncu . -teht. Die Gesell eh afl b iUI gegenw rlig ein Aktienkapital von
-l0 Iill. Kron..n. Die lelzt<' Kapital :vermehrnng, g le ich fa ll s um 10 , Iil l.
Kronen. wurd,- im .Inh,,' Ifl1 3 dnreb g frlhr!. - D, r G · eh ftsheriehl der
Hirn a ' • [ uran)' e r Ei . e n wer k s g e eil , eh n [t war im ersten Viertel
ihres IlIuCeudeu G ehil jahre , dR.' di e . lo llaLe .Juli .•\ngust uml ..ptember
l!llf, IImCallt. ein ,,'eht lehhll.Cter . Die G,' 11 bart k onllte mtliclle nlagen
"011 nu niitzcn und g'genüber der gleichen Vorjahr zl.'it, clie allerdings unler
dpm \'ollen Drneke der Krieg. 'rei ni e stand , hllt sich eine we entliehe Er-
h hung Ikr l 'lII . tze rgeh,'n, - Am In . De zember 19lf, hat die -14. ordcnt-
li he G Iwral\'t'rammlung d r k , k . pr;,'_ Ka ehllu- derb rger
Eie n ba h n . tattgefund,'n. us .km G ch Cu bericht" Cft r das Jahr I!JU/I :,
ist ZII .. rseh n, dnß die 11 trieb einnllhmen K al ,Ul3 .3!13, die Betr;eh nu gaben
K 29,2 2,831 betrugen, 0 dl1ß ieh ein ber ..hull \'011 K l ,i3ü .562 ergibl ,
welt'l,er hintt'r dem Ergebni d mil cl"111 KaielIderjahr" < 'h li eßellde ll Ge-
ehurt jahre I!Jl3 um K i, , ' 1.47ti zurü..khleiht. Im Ilh elnllCcn.'n 0 ehäCts·
jahr wurd auC den li. terreiehisehen Linien der Bau de zw it<'n Glei es be,
t'ndet , "0 dill! nunm hr die g nze Haupllinie illein-Oderher", mit Au . nllbm..
de Tutlll 18 "on . 1 ty, ,Ioppcl-:lei ill: i I. - n Kar leI) der (i I e r·
r ich i (' h - u n g 11 r ich e n P r k e t t e n C" h r i k e n hat ich mit .Ende
1!ll i. lluCgel t, cla rlb r die neuen Bedillgungen , nlllllentli..h Uher die Er-
7.eugung''1uolcn, ,-in . Eilligung nicht erzielt werden konnte. - )n dl'r am
I . D zemb I' Hll " t, tlg..Cundenen Generah'ers IIIlIIlunl: de Y" r I' i n e d (' r
• [ 0 n t an·, Eil e n- und M ,c hin e n i ud u I r i I 1e n i u tl . te r re ich
wurde ein Üherblic i1her di Lag die r )111111 tri,'n in Ölerreich gebulen
Die Ge eh ftllage im Jahr' WH. hai ich ,rotz d..r in den Ilullerorllentlit'lwn
Verh hni. en b~grlln,kten lIemmni ,- im 11 'emeilll-n lIiehl ullgUn tig ('nt,
wi ..kelt. Alle Belriel ' wuro n IW r .Iureh die leit,. 'iligt'n Ein hrällkun 'ell
de Ei ..nh hnverk h , d u r h \V ngonmau cl , durt'll di t'llwi,'rigkeit iu ,kr
o ZEIT, 'lIJ W I' IJI';" ,"I'I~I 1 . I ']'"'1),, l' I', IJ H I' I
maucl... r ltoh- und 11ill 1011' und dvrvn g I i ,'rlr Pr I , 'lid
llit m uu .
Patentanmeldungen.
1,,, r It Zahl bcdeut -t di,' " a lt' lIl k llL ", 1111 ....hlu • I d. r 'I I •
der Anmeldung, 1.. 1. dr-r " r io ri t lt IIg - b u.
D" nach u-heud-n I ' u-ntunmcldun -"11 ur<1"11 11111 15 , J nner 1916
1I'"lli, h I,..k nnt "1111.' ht u nd mit mtli ..11l 1I Bei l 1(' 11 in ,It r U I, eh 11 d
k l' teutuuiu für di.· )llIu,-r \'011 1. \I ,. i Iouaten IIU I(clt· -I IUII rh Ib.1I ,r
~"I lLI11' , "U die Erl. i1uII' di,' "r I' ,It IIIt bill P r 11 c h rh"bo uni, u
t-l. L ufradkranz für Damp!- od r G turbin n: .' ,1)('11 d, 111 murl r 11
I (nrmi eil T·lI 11111 deu d,. ,'dllllll,-I ll iu b, k UlIII r Wc' ' 111 er iht nl u
ud h itl r ,it vor pri ul(".,,1t 'I eile vorhuud 11, die 'illicll, parall I ,"I r
J1 hezu pürll)It'1 zur It .1 ..h -il.. gl-ri,·hld.' B"g reu zuug tI eh J1 d • h: ul 1
uL, bihl ..n und dadurch ei u eitllchr- Ah -I iu-n d , r ,''''1 uf. ltuL 11·
hindern. 11. r g IU II U U • I. l e k I r i z i I t • W e r k I' I· ( , B rllu.
"ll: :!,., 10, l\lt:l ö Prior. 2, 1t 1\112 (l 1.'u t ..he It " id l)
t l Slcherheltsvorrichtung für Abdampf- und Zweldruoklurbin n-
steuerung mit Glockendamp! picher, I...i d"r .lir I 111 u-u rUllg VOll ~ rl "h
tI' '''pf IIur "dlLlllpf IIl1 d umgeke h rt dureh • lnen Druck regh r 111 bh in I k. 1I
V" '" Il a lllp ltl r u l'k im ,' 1' ieher e rful I: 1l1.' U lt,,'k,' I'<'frt kurz or Ihr. r
oh.. r..n (',11tl I g mi tt 10 ..lu r lIill vlIrr i<-ht u lIJ( d"l1 h..wegllo lu-n T I1 d.
Dn ll' kreJ(l<'rs in ..iner zugehör! ren Lug,' , 0 d I di I...i nied rlger (l1"c " n·
t l lung d urch (I<11 Druek reg le r \ ,,11 ZlIgetlt Um tcu.' ru nK vo n I' ri eh dam p!
uuf h.Ja rn!'1 auch br-i etwa a uf trr-n-nden II ru ..k "'I uuk un gen aurr "'I INh 11 11
hle i ht B r 111 11 11 ", I e ' t r 11. i IR I • \ r I (, e 11 rhn
11 - 2.~, 111. t 11; I'rio r ß, 11 t \ l l.~ ( [)" UI .,11, I e ich
11, Vorrichtung zur Vermlnd rung d r p Itverlu te bei Turbln n und
Krel Ipump n !Ur trop!bare und ela tlsche FIlI ( kelt n: 11" !,1l1lm ü lI,IIlII ' 11
h ·' -"li 1111 11 \1I!'t t rorn . Ie \rh,·it urlt... \ u nd hlltl ..u zur Imdr..h u n




1',,1"'1'1 B ,. r t r a 111. Budapest ,vur 1,·h","I" lilc-il .cluuzvor prün re tr.I,C",·u .
\lIg. I. I:!. I!1l1
:li. ZIegelverband , lu-i \\t h-hcm uuf der ,C"IInzeu La, ,(' dor ,llIlIer keine
I lagerfll'e durchgeht: \ 11,' Ih-gelill und s••-heud Ull~ o rd neten ZiC' 'ein oder
Zi,,/(elgrllppell /("hildelC TvFormen werden iu lotrechten lt eilu -n derart verlegt ,
dllil der wagn' ~hl" , 'ehellkl'1 jeder T·FuIIII 11 den I"lrt-,·hl, n Srlu-nkelu de r
vil lich br-nuehlnut eu T-ForJlIt'n auli'''l , 11 "hei Ult- 1.\ i eh ..n dt· eu Heihcn
verbh-i lx-ndeu, lolr ...-ht übereluau d.-r :1Il reonluen-u Z vi ..heuräume entweder
I"" <1,,1' l Ivr to'lIl1ug eiuvr Hohlmauer zur \u(u,lhu,,' d. r di,' lu-hh-n Tt ilw ä u.le
vvrbiudeurh-n ,'leiu,' dir-mn ,..hr I...i der lIer te ll ur • «iner eiufucln-u Mauer
" I..r ZIIi cheu« uud mit T..ill'l'g.III lIU , ,,(ullt wc r len '''( 'r frei hl.·ih,-n.
,'l" I,hau (' ,'1 i, Budllpe I, ,\ ng. ,' . i . 1!11 .{.
:\i. Vollwand trager mit Steg und Gurten aus Holz : 1>.·1' uut ZU!! I....
",," prllchtc Ourll ' il L.· illt .·iul' paralid zur ::,,'II\\t'r1inic <I," I nlergurles
lalll,,"de Ei' cII'Il'III i"ruu g llll I'rolild u, I lach · "uer l:lIIlllci eil. 11 "khe sieh
/("/("n dito IIiruh ulz","It' II ud,'r IlIll' II'U Uurll retl,r . Iillzi lIud g,·g.l)t'n""(,,lls
alll' li aur ihr" gU IIZ.. LIiIlg-' lIlil d..:m l"Uh"Tglll'( vpr),uJlth,u 1'~11 kUIllt.
EdmufIll 1\ " I h. Wien. All /.(. I, . :! l!IU.
:\i. Verfahren zur Herstellung von Beton-O ber lichten oder dgl" hci
\\ I'lt-hl'1I1 ('in Teil lk ll (~l o lit ra l ' k o rper. 'I)rhL'r lwr "e t "Ilt und er l all def
\ ·,·I·II,·u.IIIU/o: ' lelle mil der z\leil.'n . rmieruu' . 'ruulltl 'U \\ irJ : llie \'er·
"ill<lIlUg <1,,1' "ci<lell Teile /o:e ehi""1 dllreh all ieh h, lunle \'t'r ..·illllll; "üh,·
ill der Wei ,., <laß <lie ill d,"" er. leu Tr.,,.: 0fJ~ r .·iu,;. go eU"U Billd.·t1r:ihle
lI"eh ,\lIflegeu der V"r leilull' .IAue z\'; dll'u ,he I" 11 ",run'hl \ICrUell lIu.1
"; ,·<llIr..h ,li, \ '1'1' leHulI<:. ,Iähe iu ihrer La 'e ,dll ru ohu,' I:ii,·k i..l'1 ,larau(,
\I it· weil ,lie Biutlellriih..· \ "'li Be',," "'" ehlo- .·u ind. - 1.0<:"" Willnrt l
'111 I (" rd, .',ll"herl 1l (\' :'1 \ . All'. :!11 :! I·'\.I,
Bücherschau,
Hier w""deu lIur BlIeh'r besplochen, dic dem h'rr IIIR"n iPII 1"' uud
.\ n·hitekl··u, Vcf{·iu 1.111' Be preehllo' .-io!; ,' udet \Ierd'-II.
13 Jlalltlhllch dc . l a Ch ltH'lIt ch lli ker • II e r n 0 u 11 i s , Vali ,,·
IlJekulII d s ~l e"L all ikor . " :::?:). Auflu" . .' eh chlligeL lldl fü; T AcL,
lIiker, f:ewe r l.Hltreibendo Ulld L'cbüler tecLnL bel' Lehrau talte ,J. 13 ·
arb it et VO ll Pro fe~ 01' lticb ur d Bau m n 11, :t \I ertret I' de Vor·
8la nd{ls der ~I torial priifungsnn61111t an dor I. Tochni hen Hocb ·
~c h u lll Htutl~a rt. :)1;5.', I X 11 "Ill) mit zablrei 'hen .\bbilduntTen und
:! Tafeln. Lt.ip zil-( 1914 , Alfred I'r ü n er in L inwaDd geh~ ~I 6).
AI · ei nes der er t n lechni eben lI il f~h iicb .. r rschien illl J llbr e
1 l:l~9 di ll or~ le Aufl age vo n B el' n o ull i ,,"lIt1llmek u rn". Oll11Ial tl
war es \' icll oieh t d lls 'i llzige de ra rlig., \\'erk. Il oute gib t o' eille
ga nze H ih e so lc he r l' lI" hsc hla~ebüch r. • 'ehclI a llen aber erhie lt
si ch ill d er I"ol gc , von Vll rsehied n n Yerfll ern bell rbei tet nnd d urc h
'ouauflal-l'ell 81,'ls au f die Höh e d l' Z il ~ebrachl, B e l' n 0 U 1li 8
"Yad /II,.kUIII". lIie'lI1al hai ich Pro fes 01' Bau Dl n n n in Gesell·
schl1 ft. e illi '01' ~lilnrbei t l' d r .'eu ufl ge angenommen. Die noue
ß eal'b 6ltullg itlt e rsc höpfon d ulld ~ut . E ind. \ .jf> üblich, die l~ r un d·
sli tze ,tie r Math lI1 atik un d l'hy ik und ihre AII\ 'eDdullg auf d ie
~lasclllllent(Jchllik ill kurz 1', klar I' Dar t lIun a uf 'enomlllon, Ihr
'yert beruht nuf einer ei nf che n und richli~ n Erklärung, d ie d ie
(.rll!lllz~I/{, .vor tllndlieh hen orh ht. uf die (;rundzül!e kommt c,
,cbheßhch In den .Ab chllitt en ilb l' , la ,hin nelemenle, 'Ya er· ullll
.Vär!nek ra ft mas cill nen und Ellktroll1 a chinen nn. eil fü r eingehende
:"' ~ndlen doch nUI' Spezlialwo, ko di n n kiinl1l'n. l u di eem ~in ne i~t
die Au swahl ulld f USBung die Il • 'Beh_chla" buches als {!tl rt·hu ns
zwec ke nts prechend zu bezeichnen , " J . .11 .
'> • I 'J .~:Jl ~I:.I chIIlOnf'!cIIIlIntt•• Von Pro f, . 01' ( •. )( 0 h 0 11. I. T eil.
~ I~ ~' (; I.X !.l el~ ) . Mit IIlJ in d, 'n T u t g d ruektou Fig ur e n.
LeIpzIg' .l.lI.I, ~ . 111 I' Z el (P reis ge h. ~I ' ·;)P).
. Die ,' orlI egonde Bearbeitun g' d i nt al ogenanute I ' ollegien'
helt a!1I P olytechll ikl!Ol I' ül b,en. : e il!e lI er u J.( b boll de li : t ud ier en·
d"n d16 01' AlIsllllt d lo Arhelt cl '. l'Il chrt'ibf' lIs d e Vor tr a" s er
8p8ren . .Der ~o~lrnckte T e t oll im \"o rtra~ elb t lIur du;eh die
1I0t\ olllh /l 11 :::lklzzon e r~lI nz t w rd ell und bied llr d l f' l r d "I
. Ib t Z · •n 01' rugo e Iln .81t g" spurt \ erd en ]) I' , . e rfa ur gib t im Y 1
er hlitto diesem Zwecke ents prechond d lt, 18 chi 'll'n I~r\\ ort c ~n,
wesentli ch en Iheort.tisch behandelt tlag "en lief 'n r e i IIklen Ikmtive ' t ' f I '" ' 11 ulls tru-
l' , l\ u: Slll, or tl{ll assen ulld d n Kon tru k iO Dllübullgen U11'-
ge sparrt. I~tl mag sei n, daß . ich h i he ehr' nkt f'r ,' eh lil runznhl I .
den I on truktiollslihullgon nu"hhol n IIIßt was .11.'1' Vortru .... "f'
konst kf (' I' I I ' " so
. ru .lv6m " 'lIol ent )(\ lrtHl mu llte. U uz allgoll1 in Ih,lle s ic h
Jodoeh dlo sor .vor sl.lch nichl wil'~e rh olen u nd hleib t duh er der V 'r,
w(lIldun gsbert\l,,!t dIllPo. BIIChA " 111 he "ehr: nkt" r f lt ;"" i ,,.
. I I.!!O:I ,Iahrhlll'h tlo'r 11 I1Ir\\ i ,." hlllll'lI 1!11 :1 I!II " • 1111111111.
ZI\ " IIZ II(. lt'l' ,/,,111 ' '' " g. 1' 11 1" 1' . Irt \ IJ k1l11 ' \ 1111 F • "1I1.t1 I. nt h'" ," "g•.I"1I
\1111 Il r. .10 ,.f 1') 11 1311I" 11 11. ' \ 11 11 11 .1 11 , ~ ,-. Ih -11I \ lr t !lIi Ilild. "'
•1\If 10 ')'" f.·11I IIl1d illl ')'( l. 1,' , . ·,1' 11 , ' I. 1:. l 'l l l . 11 t 1 d. I eilt \" '11" .
h.'IIII1 I1 I1J.( ( I'n·i g"d. ,\ 1 l. -
\\ I.' "'11111."11 ,i lll'l' H' ·lh. II11.J dll" "ltl d., \ ,1.,. 111 .I, 11' 1111.
\ 01IIt'g' IId" 1I 1.' 1Il", h,·II. '"1 "" " 1.11. I. 11 B IIIlI • 11 i11I111' dllll d. IIk"1I
\\" 1'1< ' \11 \\lI ld 11 1..·1' d i · ill' ,,\, ,.I,lIf.·II. 11 .1.t1'I' I. k nnt ;."'\\11111,,11, 11
Fur !. l·hri tt ., II lIf Ilt-II \ ..1' "/ 11,,1, 11"11 (, ..hi, 1"11 d" .'1111\\' " 11 "h.,( I"1I
IIU.. ~I .II! . kann ulx-r di .. gt'lruIT"II'- Au-wahl und ii\', I' d..11 t 'lIlfllllg ..im-
.0kh..11 1'\, ..1. i.-ht verke. ,.'l ..ilu-r .\ Il'illllng sv jn , IIIIIß aber, w..1111 11I1111
d ,1. \ Oll d..1II in H,·d,· . telu-nd..1I Burh.. f,"'l geh ,lIkll" I'I'0grallllll al, f.· t ·
"t. ·h, ·11I1 ~ II, i,·J~1. iunm-rhin zug< 1"'11. daß e" d"11 ~lolT gl'''''hi''l,t und gUI
It- 'h" I' \\ , .. d'·1!!' ht , B..haudrlt w.. rck-n I'h .\-ik HlII OIlt'r1,·hn'r Dr .• ' orllt' r l
L ,. i 11 .' \\ •. \, ,'I in . .ia rh rü ckcu. Ch emi« \-011 1)1'. I' urt Da 11I 11I 11 n in
O\,I"d' ·II. Ast ronouii« \'(1111 He-rau !!"h"r. :l1.... ·orologie \'011 Dr . E1'11"I
)' I .. i 11 _' .. h 111 i d t in Fri ..drich h f'-II. :111'1"01'010 rie und I:t'olo"i,' \'011
Pr ,f.· 01' DI'. 11{'I'II1111l11 , 'I I' , . In 111" in I -rlin , Zoolog'i.· \'011 ~111'..nl-
din·klol' 1)1'. H"III"ml1 I{ , . ,. k ,. r in :111111 t.-r i. \\' .. Bot.mik von I'/'Of· sor
1)1. .I. K \\'., i 13 in I,·,,·i'illg. F"I' I· IIl1d I. IIHI\\ irt ..h.1 ft von (:.'h. ){,-.
gi..runusru t Flilz •. •. h 11 t ,. r in Brolllb.-rg. Ant hropolngi«, Ethllolo rir-
IIl1d I I'g"S"hi"htl Oll I'J'Of ' 01' 111. F"I~I;lIl1l1d Bi I' k 11 e I' in :1111111'111'11.
Erdkllllllt- \'011 1)1'. E rrha rr] • c h m i d I in Holzm indi-n, :l1."lizill von
d"11\ .\ 17.1" Ilr. 11 ..111\ 1\1111 ~I " " s. · l' ill Ki,llI. 111.111 't ri.. \'llll Di\,I. · llIg.
I '. H 11 ,. g g ill B"I lill · . ' le!!lil z. L1Ift"'hifTahrt \'011 Dr. 1'11111 PI ' l' I l' \\ i t Z
ill Il a ndJl' l'g und \. ·, .I·h i, d'-II., (:t·bidl' \011 OI... r1.·III'l ·r VI. • 'or\,,'r;
LI' i 11 ,. \\ ,. b, r. Ili. · ill ~ lil!t''''"I'<l\,., \0111 I. :lf,\i I\ll l bis :11. ~ llIi 1!t1.i
"i,·h l \,lI " ·lI l1inllll.·I.·.... "h.·inlln ,'11 filhl't deI' H" ra l!'g" "" r vor. \'011 d"111
1.',"1'11 "ill s"hr ",rgfiillig heal ht·it.... · · Tolt'llIJI",h h"ll'ührl. dll., IIl1eh
I l:I' ·I'I'.-i,,/,,·1' \"-l"z.l'iehll "I. Eill üh·, idll Iidw" 1" '1-";011"11 ' lind ~''''hrt'l!i"l"r
nl"khlert d"11 (:"I"',l1l<'h d..., \\", Ikt ,,,. 1). ,1' .\b -..hllilt .. l lId ll"t r i. " '1I11faßI
dit O Kal'ill'l .,~Ill ("hill,·nh,IlI " . .. 1·:I,'klrn",,·hllik " , .. B,·letl l'hltlll!( "nd
II.-i7.11 1I1!"...• 1('\;111,· IIl1d . 1"1 t111 ..a rh,'il llllg", .. Ei ',·lIhaltllball". I ~ · r . ba ll " .
.. 1'( ·1'IIIlli eh, ' I IId11 , tl·i.·.......eltifl\,,\II· ·... I·iilttilldll tri ....... ( ;a illdll"tri,· ...
.. \\'a tT,·lIilldll. tl i.·.. lind .. rlllloIllOhih"·"'·II". Di'''''r IIl1d der ",h:chnill
.. I.lIfl ..hiff,t111 I" " -,,li"IIt'n alleh di, ' .\ "flllerk '\111 keil d, ·" T,·,·hnik"r-.
\\"ir kömll'll daher Illl~ \\""rk llIl",'r -n 1""'"1'11 1""1, I!' • Illl.fehlt·n . I.
\lP.i:l hllflt·, I" 'hrhll rh '( , '1' I-:lt-I.tru\f ,,·hnil., \ '011 Dr. .\ dolf
T h nlll :i 1"11 . EIl'ktroillg'·lIi ..llr . ,' e{'h, t" , \,.'I'h" "'1'1.' .\IIt1ag" . .i .i:? ~,
(I.i :?:Icm) . ~Iit l:?i h dell Tl':l.1 g•• lnl<'kl,·n 1"iglll l'lI. B.'d ill Hi l I. .lu litls
~ l' I' i 11 g •. I' ( I' n 'is ..,·1 d. ~ I I:?).
Dit' t·, l'iih,"lieltst hekalllll., 1.,·hrl llleJ.. 11.· ,,"11 llt-dt'" l l1l1g \\'ir all
di.· . er , ' t <,II,' I,,·n ·it. \\ i' '' ),'rh01l g"biiI1l'l'nd 1-(<'\1iil'lligl hal " ·II. i"t im
.Ia hn · 1\111:; "1 , ltiell"n IIl1d ha I Il.wlt delll hlrz"l1 Z..il ralllll \'IJIl Z"llIl
.1 dll"11 dll' •·..h t.. \ lIlla ". l'rn-ieht. ~'ill IlIh.lIt i"t <lnlll'r w I,,·' allIlI.
a) d:tl3 I' n"lig \\ "", hi"r .1,· n -"II''''II allf d.·II-l'i, ...n ..iIlZ"g..lwlI. \\' ir
\\011"11 '111. d"IIII1.II·h 11111' <I.II ,llIf I.· ellI ·illk"lI. JI·tl<· \""l'h"S>"r"lIg"1I IIl1d
EI \\1'11"1\11'(("11 kmz a llzllf" hl ..lI. •1'., di,· \ "diel!ellll,- . ....h. t.· \ lIl1 ag '
g'·((t·II"I...r <1, '1' 1'lIh.'n·1I .111 h\l' \ I. , 11' .·nthii1l n,,"., ,\h t hnilt,· iih('r d"1l
I·:ill "hall ·OIg'.llIg I,,·i Tmll-forlll .ltol,·11 (, '. :lllli). di.· dop\,elt \ ,·rk..ttd.·
"\,allnllllg \nll Ih .·h 1t'Clllltl1lnsfolltlaltll"1I (:"' . I.i) tllld iil..... I' ha <'11
kOIll\,,'n i"rllllg 1111,1 • t"bili"i"llIlIg d. · )h ..h 1101ll1 ..ih..II"..hIIlßlllolor
(,'. ;tllI). B,·j d"11 t:lt· j"h'll'Ill11llla ,·hi'lIl1 \\'lIrdl' di,' B,'tlillgnng fiir \011-
I 0111 111""" I Ollllllllt i," tlll!! ill einf:lt'lwr \ \"" i ,, ' fonnllli"rl lind d"" Eill.
:.·ha lf..11 I!nif.l<-n·r :110101'1'11 olm' \ lIla fh l'i,l"r ' t:1I 1I1 1,,·lwnd ..lt. U,·]-ji l'zl
\\ Illdt'll dit O ,\ I",,'hllill ,· iil...r (:I.·kh Irolllwiekhlllg"lI. Die ll llr"fellt lllg
<1 •• 1' 11. a fllr "elll 'ill\\.·tf,·r IIIHI . "11\ICiUlllas,,hin('1I h" lIl1 t ztell K r ii III t· 1'-
:,'h "11 :lla,sehilll' \rlln)" II('n allfg"'lIolllnH'1I llIHI lIIil ,kr II<-, chrci\' llIlg
d<'r I{ o. "n b .. I' g - ~ la "hill" ZII eill"1l\ he-olld,'n-II AI",-llIIitt ii)...r
~ 11l ("hilll'n fnr 1.011 111111. "tIOIl\ . I irk., zn all\lIlt·II!!.' dzl (,' . 1!1:1). Die
\ 1I , fi" lrllllg" 1I i,l ...r Irlllllktionsn'zlt-,· ill ,\I,,,, hll. , :\ \\lInl"1I t·n\<,il"rt.
In \ I",,·hll. , IIlwr di" , '11"111111 oll Trall"formatol"" \\ 111'11.' <1 •.1' ,\ II11·il
d ,· "flt 'lllll1 , all\ (;"'0111I kl,,[III,,U I...i d"!l \t'! ,-"hi, )('111'11 B" l ri,·hs-
w . t,IIIII"1I 111111'1' w'hl. .\1, (·hll. )111 11\'. ·1' d.t- "t'rhalll'1I deI' \\". ·h. e!,troll\-
m,1. ,·hillt· mit JUli. tallt"r EIl"gllBg \UIII 1· 1.·III I11 ,·II. IJ,\ lIllllng \\unh, 11111·
g',·arl ... il'·1 IIlId g't·kiilZI. Im .\ h 1·lm. IU ÜJ ...r .\II(·hroI11110Iol'l·11 '\lIn lt·
" il1t· "i llflll·lu' • illlu'itli"lu' 1>,II, I" lIulIg d. ·1' \\' , ~" h t·!stnJlIlI1I1l "hinl' als
( :" 11 "1.11 01 lIlId .\10101' ·"I:.·b'l1. [ ' 1/1 di . "li,,· Zll ,·\\illll"ll. III I11' ht 11I 11 11
:i,' " \011 der Ila l' 1..lhl1'!! 10. . 111" \ 1 .. 11I\ di.· ! ' lt'III I1Il' I1 ' l'al111tl llg; d ,,_ ( :,'11 '"
'" 01'. \ oll ,1,·1' :11 11 " hili,' !!..Ii..f,·,( \\i ll l tll1d dllh,'1' \\"'-l' l1 t li" h gl..i..ho
l'h.1 ,. lIIit d..r ..lt-I 110IllOI. IIi"d"'1I I' l'II f l <1,.1' .\l a ,·hi lu· hilI. Il i.. I<lelll lll" II-
.!,"II1It1I1g' \ in l \ i,'lrn ..hr.>I ..ill (" 'g"I1<1rlll'k " •.. ',· IZ,' · IItlfg'..fa lJl. d"r
"I Oll!. ,·"·klnHllotol'l ,.,,,. f l',1ft "illZtl ,·IZ"IlI"t.di.,.lt·I'"I.·k trolllOtOl'i.,· h'·1l
I'raft ""1' .\\., ,·ltillt- "lIt!!('j!I'1I ' •. ,·Iz.l i I. 111I , \Io~dm. Ifl,i iilo..1'd,, ' 1',',ul..11I
\Oll \\' t ~ ' h ,·1 trollll1l1l ,'hillt'l1 \llId"1I dlt· .\ I,It·jIUII!!"1I iillt'r <I ..ll EillfllllJ
<1 •.1' Il>llll\,fulI!! il1 .1.llk,·11 \\1 11.I' \\ '" ,...n\ ..il,·rl. 111I ,\"""hl1. I:?fl ,',10 ..1'
""II.Ill. B"I< ' h ll ll ll ~ .kr "h-kllolllotori ..h'·ll I' r., ft \011 \) n ·h tr"lIIlllolol'"
~\tlnl"ll '1'..:1.1 tllld Figlll dt·tllli..tu·1 "hall"II, 111 d"11 _\Io,..tlll . I:?li IIl1d I:?i
\\tll<I"1l "i. H ,. \' lall" ,( ·h..11 \l i ll ~ l''\ m lll ' ' \t·r"il1f.lI·ht. B.·il/l \l n 'h 11'011I'
I: "J!II'II I hlllßIII,;lol \tlnk "a \011 B i ll d.· I 1.. 1,:. T. Z. " I!II :I. 11. I.i )
'''!!l'I'I1' ' lliagl'.11Il1ll .111'1ti..k"i, ·hl i~t IlIul,<li.. ( , I..i,·hlll1!!"I1. für d,lIs Iln ·h·
II101ll"1I1 tll1d di.· 1."1' lIlIg nlt .·I..H..,.. I-.1l1t- I!.".',z \\ "" 'll t IlI'h. · , "Il'·l'1 ll1g.
di •• d u .' .\ tlll.ll!' · . 1· hl' ,'ßlich alll\\I·i I. i I "i,' ,\IUlt-rtll'g' <I •., 1>n'h il1 l1""
dt,1' \ l'k ton'II, ,,111 1'1< l'IWlld d"1ll BI' ..Illul3 dl'l'. I lI t ~ ' I'II" l i ~'I1 I1I ~'1I ,, 1l' ldr~ ,.
""' hlli "h"11 l' Olllllli. 'illn . d. h..J1 o. ""1' 1> ' t·h '111 11 , I. \ \ " . ,hcs a tl,·h )Il
d. ·, ' I.. IIU'II),ll ik ill,lil'h i 1. " 11 t ' ,. , .' n ,1l'1ll l ' h rz..·IJ.(' -1' g" \\ iihlt. ~o wi.,
1111 .. fl 111"""11 i I ,\1I ..h .1", \ "Ilil'l!l'nd,' 1I"IU' .\ I1 II" II: l' d.· \\I'I'I\'olll'11 HlIeh, '
ill j,·t1'-1 1I,·z;,·IIlIllJ.! 111 ...1' j. I.· Loh t·rh .t1· n. 11". A·" j ::'lI .
1 l.(i:!i 1,111101 1111.1 \ ,·r l.t'llr,h \ !:i'·!It·. Iill wrlt·, :o':IIH1luri"I1, t~:bt.
hllll,"r, \' 0 11 1)1' 1.1 .,' hot I • 11'11 , \'r.,f, 01' ,!t'r 11 \'gi ..nt'. 111 .' .
(:?,i 17"1/1) '!lIl ::., \hlil""11 ..11. I~'ll'/i~ J\lll :-0. Hirz,'l ( I'r"i:
'. "- , I ;').
1),·,It ..t.. 111I,dll.h • ,t • h"\,Jl U ,kr Ti,·[.·. ,\ lIfllh rllnl!. 1I lIl1
d"l' f .t·,m,lIli., d. 'I' ""1' 111 d" Ir \,1" 11, ." d .kl1 .'1' ,'11 . '" il " n hrlllll·h.·11
d. li"·1" 111' hl .. 10/11 ..t,"" 1, 11. B.t1" "1 I I' h b,'im T.. ,·n. daß .1.·1' g.·"·hrl.·


















I , \ f1





1-:1'1"\11111:"11 ..hultr -n hnt uru l ihn-u " ' '' l'I "d..r \'11\\1'1'1 kLII' 1,11 1., 11' t, d, 11
\ t·rsl..tlt. 1-:1' z"i!!t di,' " '" t'h ..1I",zi"'IIIIII("1l Z\\ i~, 'I"'n ,' t ,,11 111\(1 LIlIllI,
\\l'gl <li,' l!t' .uud ln-it li..h..1I \'01', 111101 , '", ·hl, ·il,· I.,·id, 'r \ "1'111'1 ,,1/ I, 01,.
ohllt' di,' Fr,Ii!I', 01. <1,'1' .\ 11 fto IIthall i u <I.... , 'Iacit ,,01..1' auf 01"111 L 11I01
'" umlh..it lich vurt ..ilhaft ..r ist , im a lll(" lIll'illl'1I ZII In r-n. .. I), I' L 1101
I,,'wohll ' I' ~'·lIit·ßt C'J/lidl <1 ..11 h..il. II 111..11 EilltlllU dc' 1l I,"rl it,l" 11 LII ht
h."h·r IIl1d \ ..rdankt 01"11-..(1."11 i!" \ iUzu m !l:r"ß"1I T, il I,ill' "',01"1 t 11"(
k raft .., Dil' hruurht cr a lu-r uur -h not 11'1"lil( 1111 Kaml'f,' 'c '1'11 111, I'
Inph.l", Krunkh-it, n, g" «n di,' , i..h 01, ,1' , 'Ilidt, I' 01 '111'11 w, «rl--i t un
I' nuli ut inn IIIllI da " ' irk"1l ,10,1' \1'/,1,' "' l-':i, ·l.iJ.( ZII l\I'hn 'll "iß, 'J),
liilldlil'\,,' (.t'lIll'illdc ' h"whll wohl ..inr-u Fr-klhutr-r unr] «im -u Hrrn -n, ZIII
f'hl'I'\IIII'hlllll! ,kr nu-n '('hli"' '' ' 11 (:c·,III"II,,·it J.("dli ..ht a lx-r \1"1111-': ,"1, I'
I!"r nicht , 11, riicht i ..h, 1,11 I' 11 1''' I' I ind ,"11'" .1I"1l du ' " n
n -iclu-u l(" undh-it lich-n l-:illri,hllllll("11 .1..1' tlldt 111101 dic' r..im - Lu!
owii ,li" fri 1'}1l'1I . 'nhrllllg, mit t .. 1 ,].. Lnurh- zu m . ' lIt / " 1I 01, !f'11I 11
0.1,·1' Erholung . u..h'·II<1"1I I(c', ..hir-kt ver- -iut ,l'ill,. \110- . I' zu m km'll' I'
lid"'11 111101 -"t·li . ,'h"11 \\'"hll",tillcl"11 I",il J'a1(1. nll,' . \I /U oll' (" 1I11l1l" I
,rh ..lt 1111'] k rnfti tt , dn' oll ..u di,· Kurort» ihr- -n (; " I' 11 I.i," 11 .
Oll .' t o r i t' 11 ind Kurort« i m kh-im-n : IIhi!l' «lu-u oll kll' 11 111 (.1' ,ß
, ti' d tell Likh-t di" Bc,,'..ilil(lIl1l( 01 ..r .\ hfa ll lolTc ' 111 hygi"l1i "h l'ill\\ uul
fn -icr "'.·i~.... in .. "1'1I~tl' , '.·hwi,'rigkl'it. . 'i" durf 01" . '11 11 .t"l iuiu ZII 1'11"'111
.. Hotr-l mit iirztlidll'r II<'dil'l1l1nl( " lu-ruh , iukr -n, \1" lx-i ,·ill"1 \I.h lIIi!il!kll
dl'r ärxt lir-hr-n L..-it unjr \'011 d..r wi rtxr-huft liehon \ " ·I'\\.l1tllll' ZII I" fllrdltlll
i I, lIi .. (:(' '11 11(\I,,·il pll..gt· ' l' i..lt IlI'i ,\ lIlng,· 111101 B,·lri,,1. 01, I' (., Iholt
od ..r(,a 'hii.1I "I' (Hol"1 ll'ill' ' ,I'hr 'id ll ig" I{oll". I·: " ,111,].\1 it "
J" hi ..r um \\'ohllulI/o(ell Iml,'r W' ullcll,, 'illi,·lt n" 'h 1'1" h ,'1' ..11 11.
,lingunl(l'lI mil I{üek i('hl allf llo-n , 1"1" 11 \\",..11 ..101, ,1' d 'I'ill B,llt'rlH'r ' 111
!"('inr 1l<'lIlt'l'kllng.'n lih"l' dic' • ' 01\1'I'llllii!k,'il und, "'h I i"I;gk.'il (10-1' \ "I'
hülulIJ.( 01,,1' ~,lt,dllll"'l'lr'lgllng \I'nlit·n..n di .. I... IIIHIt 'n' \nfm, rk .rnk"11
d.,,' (:c '~lIl1dIH·it. lt·,·hnik". , Al. ..in .. IIlU, Il'l'gllltig., .\u ft'lhl'UlljI; i, I j"II" 1111
I rnp" rialhllt l'l ill Kad<hnd all ,.'fil"rl. lJel' Oll f,ihrlil'lll' \10 dmill
\' .. I' k . h 1' , h Vg i I' n .. Ioc·ltnnll..1t dip \', 'rlllilt lIi I' auf Ei (. 11 ,
I, a h 11 {' 11, , . 1 ;. a IJ" 11 ha h 11 .. 11 IIl1d f" ra f t w a i! {' n, di, •. h I r f
f ,.hr ullfl (Li" Lllfl . "hiff Ihrl. lJa \\'..lk "ll l'il1"II 'I, 'illl,
11 11 n d h u ,. h .. ~ d,' r Ir . g i I' n,' \ oll H u h n "I', , ( ; I' u h .. r uII,1
F i I' k I' I' hiltl ..l. "I fn'ul tllll'l'Il di, h,·i ," 10-1' (:,·\"hrt h"ll 11 h cl Ir, "
oIriin "'1,,1.. Fri (,I", <1,'1' \laI' 1..1I,llIg und cllll'l'" di, ' ,' ..11. tlln,lii!k" il <11
I'rlt'il., I-: unl ..r "h"i,ld ~ i , ' h giill , tig \on d,'n \ ill"11 B.wl"·I/' · I '1111 " '11
di .. blolJ ..i11" nwhr od ..1' millIl,'" ~(l'llIllgc'lll IIll1lt'nll ,'al'. IIrhlllld"III'n
lI'il'lwrn IIl1d Z"it. ..hrift ..n illll. I,:. z.'igl di,' Mi'J.(li,'hkt'it , '11111<1111 h ul1d
dal"'i anr,'g..n<l ZII , ..in. "hn.. la 111(" ZifT..nln,illlll hrini!..n 1.11 1Illl, c'n
Bl!Tanrrk.
14.';0:1 1111< llll~rh ill"II\\t ' "li du 1'l't'II ßi r h-I... ,j 1...11 lallt -('j "li
hahll "lI, \ '011 kgl. Rall 1'11 I (', t: u i 11" \' v. Z \t'il' ""f: ( u (, 1"
I' I' a f 1 , (' I' k p. IIß ,'. (:! :!O pm) lIlit ' ß'; T, ·. t ,hhildllll '''li, B 1'\111
l!tJ L .Julill ' ,'" I' i 11 !! "I' (1'1' i, gr'h .. r • l,
0.1 im ,\ uft r.I,," dt" :\Iini , 1..1'. fiir iitT' ·lItli ..h,' \rl ...ito·ll ill 11,,1'\11\
naeh ,l llll lieh" l1 (~ul'lIen I"'llrl,,'iftolt, ,'llmnH I\\c'rk ülo..r da 'In .·hinc·II,
\\'c "11 d"r l'n'ulJi, "h 11(' ' ,' i ~,' h l' 1I ,'taal<"i~"lIll11hll"n ist in , 'I' 't" r Lilli, '
fiir ,]..n Di('II, tgc'hram'h h.. limll11 IInol "oll I'ill ZII\·..d :, ig( 'I ( h,
"hla ' ..wl'rk iilo<'l' mu 1I'lgiilti!l:" .\lIlag..n ,..in. \l,. " .. 11' "c·ft 1"'h.lI,,I(,1t1
,li .. \ra ('1'\'1'1' nrgung,'anlllJ.("n, \I ,oIll'''llll ,}; orli".!" III]c ' Z • il, · I/I·ft
di, K 1',1 fl \\ I'rk,' zlIm (;"I(I'n<I'"I<I.. hat. . ' " ..h ,i,wr kllr!., '" Einl ..itun '
'0l'1 11 di.' (:" it'ht punkl( ' filr dl(' I-:rril'htunj!' oll Kr ft ",k, 11 fur oIc I
innerl'n Bdri..h \'on I-:i",'nbllhllt'n dllr"..I"1l1 ulld 11" j"",, I 111 111I,1•
..nH,g"n \I'l'(l"n, ,Ii(' fiir di.· \\'ahl d ..r 1Il'lri"J. .'1'1 jl' III1 f'h ,It'r 1~lg,' ,I, I'
i,rtli ..h"11 \'..rhältlli, t· 1H'<timmt'IHI \I.'nlc'n k"IIIH"1, I.. 'hl'l'ihl ,I", \', I'
fa ('I' 1111 d,'1' " a nd zahlr·"i ..lwl' .\J.I.i1dul1gllll . ,li,· zum ..i, I ill 11m "I,..it'hll" !<'11
I'lIi11"n wil'klil'h IlU /o(diihl'tl'r ,\III,lgI'1I IH'. 11'111''', 01 i,' n, 1l.'!'t'1I IonlllwiloWII,'n
1'l'Ift~"rkl' l\1il (),ll\1pftlll'hi'lP'II,,'IJ'i ..h IIl1d mit Koll"·II,I.,mpfml ..}1I111'1I
d. nll <I,t \\' ,'rknlftw,'rk in ,·lIl1r111iio'kc'lI. cli,' I 11ft I',k,· lIIit 11. trll I>
<lurc 'h Kl"lftga '. c]lIrl'h I li,' ,,'Imll ,'hil1f'l1. 1I,·lIzolm.' I'hil1" lI. B, IIclld
ma "hili '11. f. nl('r "illi '" l'mforl1lf'l'IIlIllllol"11 III1C] al 10"11"'1 k"11 "1'10
Eillz..\llI'it clil' il1 ErluJ't ('IIIIo!'" i, hll'tl' I'., ..1f.'II"IIII11.:: mil I' 1111 hkllmm, I'
I,...·ht· IIl1cl Uri .. kohl" IIl1t"r Eil1, 1" itzulIJ.( '011 I'r\\,lIml"m ulld Z I'
tllll>II'1\1 '1"'''1' ill dl'n F"Ul'll'lll1m, I I., " . i"h h"i all"11 t,,· I'hp , III \1111
.-\III,'gl'1I 111\1 g<l 11 1, 1II1~]"J'Il" ma ,'hilll,II,· Einri('htllllg"11 ",,1101,,11, i ,]"
1I11"h 't',·i!(lId. 11111 '" iilwr 01"11 I{nhml'11 l'ill"J' hnlll't jl('hli,'h" 11 Bc 111111111111'
hlll 'U ,\lIn'l(lmg ZII g"lwl1 IIl1d \ lIhnlt<llIlI.k l.· 1.11 hid"II. 11 t1ll1l1llid,
hil1. i..ht lidl ,kr il1 ,kr H"Io!,'1 ('hl' wic'ht i '1'11 10'1' ", c1,', .\111' I 1Il1 ,"''
~r,\ft ,'rk., llIl di .. im I.. ollcl,'n'lI Fillt' g('lo!c'h"I1I'n \" 'I'h dl111 , ])"
\ "rf" ,'1 ('l1th,,11 I\'h ..ilI. r I'I'itik cl1" "I'>",hi,], 11,'11 .\III,Io!' 11 ul\ll I..
"hrankt . ;"'1 "lIf ihn' I..ill ....hli.,hl' B" ..hn 'il>III1I(, 0 cl,1J cl, I I.. "
IIl1hl~ ,1It1I1ß. hlr'lht ulI,1 i.", ,·in \ llo'il .,11, I Ioild"11 1 ,11111; ,I 1\.11 I>
oll ,,1"'11 k..ill I."hl'],,"'h ,·ill. 011111'111 1'111 I... ..hro·ilJt'IIc1, , " "111I ' I " I
1I11c1 c1"mit i I ,lIl1 'h ..holl "il1 Z\I,'.'k Ilnl' J,:.. k("IIIZl'i"'"I ..t "
11. .',:\ "h' "'·lh"t1(· t1n \Ilthll l;!,'idlllll ::"11 1,111' n"r"t'hllllll !: \"11
1l1lhlll'·lIkUlh tr lll.liUlIt'II, \ '0 11 \ ..I 1\ "li cl, , " 11. 111 "'1111'111' cl, I' I\lIl'g, 1
liJk .. ()1'('lIhlll't, \\'''l'k''11 ill . 'i.'d"r!iIlHli dl , ]l\lllf'll. :\ ,. ( :! I 11\ ('11I)
mit :11 '1'" ttil!lIn'II, B"dill 1!III, ,I. " I' ri 11 g I' I' (l',,'i lo!,lI, , r :1)
Zur ,,1'\\ 1111 .,hl ..11 \ '('n'illfltl'hllllg ,kr 11"1'1,,111111111« \ " , "11
1'"hl\1"lIk"l1 truktioll"11 fi'lhrl d ..r \', rf" ,'1' c11" "'illk"lcln hllll "'11 ,\, I 111
dC'1I KIIOII'IIPllllkll'lIl1l1 cli.·, '11I I.1I,·h "11 1«"lq!tc'II'1 ,nl.::lnll'II,oI ['111" k 1111110
1111, , ..1"'1 ,'1' 1:\"11,11111110(1'11 11,11'1. ,\I't ,h 'r ('I'\f"'\ '''11 11"'1' 1'1 h dt. 11111 t,·'\\ ..1"'..., dito ,\llf ..illz..!rll' , 'lallt' ,'ill\,il'k,·",h 'l1 .1"111"111, ' 1I11c1 ()lI"lkl Lfl,
I", lilllll1t ,,,,,,11'11 . I ti.. I' ( :\I'il'llll1 lg" 11 111'11111 . '1' \11'11 I 1,1"11 hllll ','11, , 11
inu \011 ,flor t1ul"'h ;(,n" It/.. t 'd,,' jl'lkr 1\I'\\"glll1g mogli.'hk"jl "l\lkl"lcl"', 11
I ~I I ; 2En'o ' 'HI' U'r DE, ' U. "l'EIU C L m : llWlt. U ~ ..0 .'>
ZII, nnnuouha u 111 111 Aufst ellune der aus de n \rerk~tiitt en hClT orge .
gangt'l1ell .\Ia~ehinel1 tei le (2 B "UII,t .', " ~(ann ) und sc h ließlich die \rerk .
s till tr-n se lbst (27 Mal1n). Diese Übersieh t d er U(" ehäft~v()rteilung g ibt
ein chnru k terist isc he B ild der Bdri eb~organ i sat i on. wie sie sic h hei
Anw -llllu ng d," T a .'"10 r· :-;.r~ . em, g '~ talt"t. ;\[an winl d em Ver f "01'
für di e ei njre hon dc Dnrs tel lun y speziell in Deu tsch land U1HI bei un s, wo
sir-h r-in r- •.Hct rie bs wi. -.' n,eh a h " una bh än gig vo n d en Ta "I 0 I' sc ho n
lIh-th od en ou t wic kel t unrl eine Fiill vo n publi z ist ischun Er~eheinungen
ülu-r Fuhril sorga n i: a ti on gt'ze it ig t hat. IJ ',;ond"re n Dank wissen . Dieses
1I1)('h kann nur bo-t ns em pfo hlen werd en. l nq, Jlfl X Ri .d.
(-i. co;1 \ nla ;.( t' und U"lr i" b vun Lnft ' t~ h iH h ii l , · n . Von Dipl. .lng.
L' h I' i s t i u n s. IH ,' . (2 I I'; CIII) m it 47 .\ bhild llng.'n, .\ (iilll' h"n
Bt'din l!lll. 1:. 01 d en h o u r g (Pre is gebd, .\1 1'.-)(1 ). '
I )er \'('['fllss"r ln-sprich t in se hr klarer und eing"hpnd er " ·ei. e
tlie Em'ägllll gen. d ie lx-i d"r Erriehtllllg vo n LuftsphitThiifenhautt'n
u bzu wult eu hul x-n, und bringt ~eine reic lu-n prnkt isch en Eifahrullgen.
we lvlu- er a n den lx-s t ehende n .\ nlagen zu sa uu m-In Ucll'gt' nhe it hatte.
I1t'lII r. ,',,'r zur K cnnt nis. H it' Au- Iülu -ungr-n lx-svhriinkr-n sich nicht
wie in den bish erigt'n \ 't'riiIT"nt lichuugen des gleit-hell Themas auf ,'ilH'
B,'spr", 'hullg (11'1' baulich en Ausgest ultung der (:ebiilldl', welt-In- als Tut er.
kunft für Lu ft Iuhrzeug» d i"Ill 'n so lh-n, so nde rn s i.- umfn ssr-n sowo hl die
an d erart ige Anl age n zu st.e lh-ndv n w irt schuft lir-ln-n a ls m u-h insbesondr-n-
fllhrt ,'ehni. eh, 'n An fordoru ngi-n, In r icht igcr Erkcnntn i.: \\ ird hiebei
von der ' I'a t snc he ansgegu ngen . d aß di e vom hochhallt!,t'hnist'hpn St und.
punkte nm besten du rehdnch t.o Hnllcnkoust rukt ion bei unricht iger,
d . h. den pra kt isch en Inhrt echnis-heu Anforderungen nicht ent-
"I' I'I'l'!"' IHI('n 1'1 z ipl'lmg a m Lundun g pl at z" wertlos ist ; e br-nso wie \ ' 0 1'.
se h liigp üb e r Bcrg un g-eiu rich t ungeu 11. dgl, unbra uch ba r bleiben, wenn
si r- Luft sch ifftyp-u zur Vora u ':,etz un y ha ben. di e von den derzeit 1",.
slp h,' nd"n gänz lil'!1 abwe icln-n. Das BIIPh kann jedermnnu. der sich mit
dem ein,'eh läg igen (:"biet e g rü nd lich YNt ra ut machen will , bestr-n»
vm pfo h leu werden. Dru ck lind Ausst attung s ind iu der di e :--ammhlllg:
.. Luft Ia hrzcugbnu lind - F üh ru ng " ke-nuzeicluu-udr-n Au sf ührung gPtli"g,'n
gp!lalt"n. \·orli, 'g" nd e. Hüchl e in i. t der ,' \', Ban,1 d ieser ~alllmlllng.
s :
11.302 " ie I..iin sll c'ri srhl' (;cstaltnnl: Hili t:iscnkonstruktiOlWII. J m
Auf trage der königl. Akadem io des Buuweseu s in Berlin herau-gogobou
von Dr. ln g. H. .J 0 I' d a n . kai s. Baurnt , :-;traßburg im ElsaB, und Dr.
Ing. E. ~[ ic h 1. l' rofor IlIl der T ·111I. Hoeh,c1l1ll o Hannowr. ~ Hiindc.
I. Band '1', ' t I ~ .. .. ~, B, n(1 22:\ Abbildnngcn (2i >< :16 cm ). Borlin I!ll:l,
I' ad Ir 0 Y m an n ( l' re i ~[30).
nio J<'mge. 01> In gen ieurbauten und bu~onder8 Eisenkonstl'l lk.
l ionen in ii ,;t he tisc!ll' r nnd nicht bloB in teehnischer Hins ich t be-
fried igen so lll'n . wurde in d en let zt er 'n .Iahr 'n hesonders st~lrk nl1l'
,,' ritt en . E: i t h 'gre iflic h . d a B d ie- c Fra ge l'rst , 0 spät anfgeworflln
\\ uni". B,~I 'n le n d oeh (!ie uinz 'In 'I Entwicklung. -t c1illn des Gliß·
ni.'pns. ~ehmiedei~ens , FIIIß 'isen s und Flußstahlu dill Ge~ehiehto der
.Ei~,'n(l)dlllik im .' 1.'.•lllhrhllnllert. H atto man d , ~ Eisen in seinen
Hearhl'itnng:. lind Bildnn" sm ögli ehkei!<'n einmal erkallllt, so trachtete
man a ue h. \'on (I I Formen d ll.' tein- od er Holzbau ' lo.,znkol1lmen.
sieh der engen F ' ~cln Z1l 'ntledi gen, Der Ingenieur hi It 'ich no ch ZIl
,'d ll' an (!ie Ergebn i,'~e der Bercchnllng olm' Rüek"ieht auf die Go.,am t·
wirklIng der Ei~onkun, (mktion nach auBtm, in der Umgl'lJllng und La nd·
se haft. J)a~ dringendll B liirfnb. hier Wandel 7,U schatTen, führte dio
, 'eh öpfer dl'r I' uu ,'. und d er T hnik \lioder zu gomeinsamer Arbeit
7.U,'alllm ell , iihll!ic h "ie in der !{ l\li , 'ine eepoc he. wo di größten ~ Iei. tel'
dl'rartig gro ß' Auf 'abl'n in e incr Per. )n lö ton (Leo lla rd o. ~ Iichcl Allgelo
Buonurotti). n I' Ei~enkon,'truktellr b Tl'Chnl'lo BriickclI. K u ppc lll ,
Wu ",,·türme, IInllen (xIeI' dl-(l. 1Il.. d.'r .\ re h itek t lieferte hiezu den
,'clllnll!'k, Kalll dann wirklil'!1 in lllll i eine ui eht Iwrg hmcht, Aufgabu
zu r L i\ ' 1 1lI~ , ~o t rat d ll ~ l'lI\' rm Ö!'l'lI deutlich zu Tage, den ganz n 'uen
Bodingungen ger 'h t zu wCrU'n. AI: spezielles Beispi I oi hicfiir die
]{otUJl(lll (erha u t I 7:1) l'rw'1lll1t, wo tlur ,,;rklieh g ro ßz iigi!(c Entwlll'f oillt
Ingon ieur.' \'on d,'m Arehitokilln ni"ht \'011 CI'faUt und der hochllil-'gend
g"lIiale (:l'\mtlgOllunk kiin,tlt,ri, ch nicht chollbiirtig gl'Ii\4 wunle. Einc
Faehzl'it 'e h rift \\ i.,; in tll'r n, 'l1 'rl'n Zeit dnl'lluf hin. daß tier Ingenieu r
in dom Arheit ..hi..t. d.1 ihm o,·i der 'l\-i!lIng zutiel. von j.'her gezwungen
"ar,:lu dOll pr.lkti "h,'n Hediirfni , en her,ltI~ zu fOnlll'n. weil die . \u&'r·
t'h t Inssung . o lch 'I' B"lin 'un 'n sieh früher oeler später 1111I Bau seihst
riil'hen II1I113to. Die Phanta.,;il' du' Architekten hingo 'on war infolge einer
zu ..hr auf AIIßerliehkoiten gl'richtl'ten ,'ehlltung an den Ballt lln \'llr·
gallgell,'r Zeiten yenl'igt. ohlle I{,ück~icht allf Zw ' k lind .on"t \'orhandeno
Bodingungen hi . tOl'i c h,' . Ia eng rllpp il'rllngcn. .Iie al~ natiidiehe
Lo. ullg 'n dl'r Ball IIfgaben \ erllo ~ ner Jahrhulltlertll ent.,;t:lIIt1eJl w.lrun,
als .. ~[ot in" allf di ihr innerlich frl'llHlo In enicllrkunstl1lktion auf,
l\IIpfl'Opf('n. fll tlOlllrtigu G lankt'lI ,jingo führ da•• iiu13erst le h rrllicho
lind mit ~ feiHt{'n<ehaft h haud.,lte Bueh 'in, tl., llUs einum '1'o. 't· und oinllm
Bild('r!Jalld h t.'ht. I ) s W,'rk orschien im Auftm ' der königlichon
Akadcmi' d," 1I,mw u cn in B 'rlin al. Endergllbnis der PI' 'isaufgabo
.. Abhandlung iiber kiinstleri eh e G staltung "on Eisenkon:truktionen
im (;,'bil'l o der Architehur lllld ,I ' Ingonielll'we,;cns". W id or E rwart un
hat to die t'~ Pre isa u ' 'c!ll eihen nicht dic der Hl'dentung uer F l'llge llnt-
~I'rechcndo . \nziell1lngskraft lu ,geiiot. Es liofen n iimlieh nur fiinf , \I).
hantllwlgl'n ein, IlIlt er welch n die Bcarheitllng des kai ,. Ba ur.lt s
Dr. I II~••1 0 I'l) .1 n. Stl'lßhur i. E .. nnd di e tI 1'rofl. '';ors Dr. Ing. E.
, I i 'h 0 I, Il a nnu 'cl', Ills di b' 'tell bt'zeielm t \\ linien . I n dem Vor wo rt
d Werl ' d 'I' boiden Vorf. 'er wird g agt, /SoU d i lIishc r illlf d UlU
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r!1'1I d\('JI n·i. hefs und Ba uä m ter. Ein gk-iche. Vorgehen i. t für rl ie
\'OJI (}"terr('ie lll'rn besr-tztcn Gebiete geplan t. Den historisehen Archi ven
im Bezir k \Vur~ch ull wird hl' 011(11'1'1' F ürsor c gewidmet : lx-sonde re
, hu t zm nß regcln si nd geg"n d ie Vorsch loud eru n und den Verkauf der
vie lfac h en t fremde te n und ehr gef ährdeten kirchlichen und profunen
Kunstwerke ge troffen worden. In dem n örd lichen Gebiet im Gouvernement
•' lIwn lki. in Lituuen und Kurland wu rd en Maßnahmen zur Sicherung oin-
'1'1"it!'t, d ip . ich in br-sonrk-n- auc h auf den Schutz de r jet zt gallz lu-rr in -
IO:-;" JI ru . .isch -ort hodoxen Kirchen lind der Verwa ltun '. -Are hivi- lind
Bibliothe-ken erst rocke n . Vorschi ed eno Bau werke si nd fü r den W inter
I(('gl' n di » U nhildon der Witt' ·l1.mg gr-sch ütz t: im Frühjahr word en dofiuit ivr-
•'ichl'rlIngeJl vo rgr-uommen. E i t hier a uf d iesem Gebiet ZUTZl'i t ge -
schohon , was üln-rhnupt , während der noch nndn uernden Operationen
und wii hrr-nr] di .. d"utsellt'n Zi vilvl' rwu[tIlJlgPJl m it 1111 rh-ich dring lieln-rcn
Arl lt'it, 'n 7.11 tun hnlu-u, hat gellchpllt'lI k önnen.
..Tr i o (: roB I' Z e it " VOll L ud w i l! K o ch. Auf An-
l't'gllnJ,{ I'illl'r fiir d i,' I" ri,·g. t ürsorge wirkr-nde n I'l·n;ülllichkl'it wurden
vom ~I ul('r Llltlwi g K. " ,. h di e F ürst en , H eerf ührr-r lIJ1d Stun tsmiinnr-r
dr-r Zl'lIt rulmiichto bild lich vr-n-inigt , 11m ;0 dem gro l.lt·n Erui mis
I,,,id,,r MOlla r"h il'n r- iru- . ymbolisclu- Hedellt ung 1.11 'eb(· n. [)1I1'l'h d u"
\l ol k iJ,{" Finn um"n t hrieht sil'h d i(' . ' lIIn,· d.. · Fri , ~I,'ns Buhn lind ei ll
It" W'nhog"n " pa lln t si" h iihl'r da ' Firm am ent. _'och 7.Ilekt tln IIl1d do!·t
d('r \\ ' i,·d..I'l'l'IIt·ill de~ I!I'OU('II \\ ":!tbrall flt-.· a uf. a b('r ~ tl'l\ h lel ll l. hell . 111
feld 'faU ell P ui fornw u, zil' h('11 (l .'t ('ITe ieh ·l' 11 '.lI"IJs uud D"ut "cbll\.lId~
Fiilm 'r ill di, ' ( :Iiicl ' 1II111 Fl'iu lell \'('rhei&ud"u (l('1iI(1t•• I),' r miichtig..
(: e, IlmlPilldl'lIek, d"l1 dll s G,·miild,· Iluf d l'u Besl'hllll" r lIIaeht. liißt zu·
lIiiph;t di to iih(·n-.LSl·I"·llllt· IA'I}('lHl i 'kl'i t uud Portriit iihuli('hk"it d('r
"i uzp !u" u Figur"l1 d, ·s Bild".' zlIl'iiek t rl'l '·II. \"Ol'l\ zieheu :1 reil'hs, lt'u t~che
lIud :l ' ist"IT"i ehi seh -ulIgal'i:-ch l' i' old at cu, aJ •'ylllbol der B ra d lCit uud
Ta pfPl'kl'it 1111. "n'l' 1f,·ldl'u. Hnlld ill Hllud Iluf. ,\ uf ('iul'r \'()I\ K rie/!sfuh r-
lI'l'rh 'u ~eh \lt'r durehfllr"hteu Laudst ra l3c rei t('t di (' Ka \"lllk lld<, \"011
.\llIj,' st älPlI, I'riuzl'u uud Hccrfuhrt,1'l\ da h,·r. \ rom B liek UIII rn~(' hl'. teU
,·rf IlUba r ]" ai~ (' I' Frau z .lu; f'f , 1\(·b" l1 ihm 7.tIr Liukeu K lIi <'I' \\' ilhl' lm uuf
~ to l z('m Hoss, ', J)('u Vl'l'hüud ·teu Ifl' rn;clll' rn 7.tIr ::'eit,· Erzherzog Kllr!
Frall z ./0. ef lIud Kroupriu z W iIIlL' lm. ,'a l'h riiekwärt; au~ch li<, ßt'nd iu
'('III1U IIhgl'wog" II"1' .\fll; ',' , d ie si ch wH·h reeht hi. IlI1 dl'u Hild raud
' ru p!,i" rt , d i" "'lIli '" \'ou Hayel'l\. Alhn'eht !f('r zog , \011 \\' iirt t ' lIIberl!,
1,'t·ldma nH'hllll 1':rzh" l'zo!-: I,'ri"dri"h. Er zh" rzo ' .10 f'f Fenl iullud . ErzllI'l'zog
1',,[(' 1' FI'I'dilllllld, Erzl" 'rzo/-( Fmuz . 'llil 'll tn l', E rzl1('rzo ' " ar! i't"phau,
(:"IIl'ralol" " 'l't EI7.hl'l'zoJ.( 1·;lIl(e ll. Erzh"170 ' .I( (·f lIud dnllu d ie großt·.
fn t uuul" ·,, "hh:m' B.. i1,, · d",' 1"'1ilhmt " \,,," It'II"1I If,·(rfiih n 'r IIl1d
In'u"11 .\litarl,,,i,,,I', die fiir di" \"rbiilld('l"n I{..ieh" ihl'e ga llZ" Kraft ('ilI'
I!l'selzl hllhl'lI .
Das, (lriJ,{il.1II1 :~'m iild " \lulde Il l ~ l .• . .Iul i \oU '-1'. .\fllj( tät I..·..iehtigt
ulIII Will' • ., .\1"J,·..tat sowo hl ub.. r dlt · ge hlllg('u,· Au fiihrullg .owi... a Ul'h
dllrillJl'r. .dIlU. di" ;e, (;"miild, ' 7011 nUll . ten de Illyalid"nfOllds g" l'IlllfTpu
\I un i". ~ Il' h t !teh erfl'PIIt. Am 17. 1II1l1 I ' . . 'e pl<'lIIl1('r wunle d ll; Gcm iild ,'
il~ d"r l"ulI.'.1. IlI!lIl1lulIg d(·.. Illval id('nfond .' ill \\'i(·u au !w ·t,· llt ulld wnl'l'u
d,,· 7.111' l~ · 'H'h t lg IlUg "!1whi"u"Ill'U hik'h. !t·u ull d ho llPlI I', 'n; öul iehkl'it "u
\ '011 d: :- Lnh,·. . Aueh Ill~ da . "Ih (' ..illig(' \\'oeh ell hiJl(llIleh im •'dlll Ufl'lIs l" r
d"r 1' lImll I' 0 I' t ° i s ,', Fix IlIl,g,,"tl' llt \l llr. ,·rr('g t'· ,. di" hö"h..",
H('wulld,:rullg.• Au ch d"r Biirgl·I'III" i. tN d"r H<' icJu hnllpt . ulld It.... id..nz ,~ t~~d t W)(·u /',. '7.('11"11 1. Ur. Hi phlll'li \\" (. i; k i r e h 11 ,. I' lobt (· da ' Ge.
1~ llld~: ulld wi.rd l' iJ)(' Kop i" (Ölgl' mii ldl') ill d l'r Grüßt' d, · · Origilllll( .. dN('P:nnld~'gll!"I'1l' d, ,1' ({"ich. haupt , uud It..·. idl'U1."lndt \\"il'u e iu \'('r!l'ih t.
_. 1.0 !,)(·11 uud lt..'procluktiOlI"u de ' !'miild,· ' \\ l'I~leu Ill; o ffiziell,'
, 1')(·g.:fllfl;OJ'gt. fiir ~l'1I IJl\'alid"lIfoud ; ·it eiui l'r 7..eit ill Y"rkl'1u' ge~t'l z t
II~\(I . mrl ~1"11 Invahd (;l'wonll'nl'll hereit b d..uI ('lld,· Kapitali "11 dur('h~h( 's". AktlOIl zug ..fi'lhrt wordl'n . Ah"l' /luch di, ' ,'ot im Kiinstl('r~tand,'
I .t 1~It'dur('h ~1'1~ud"I:t. da .za h h ·~· i~· h" Kiin . tl ('r mit tI"r ,\ Ilf..rtigung dl'r~0.l'"'n I ...·.cha ft lg l ; md. DH' ofhzlellp \ ','rlri"h t,lIl' d, .. !Il\'a lid"ufond".
Krll 'g, fii! , orgealllt. \Vi, 'n. 11 I. I'arncel. u. /o(R , . 11. uud das K ri, !!, fii l'l'oIW"
~lIUI, I . . lk'rggass(' ITI, l1l'hnll'n .'ub. kriptioll('n fii r di, . Kopi"l1 und
W(lrodllkti'H\('n ('Iltg"g ..u,
Baunachrichten.
1>, BI' Ilm .:hau .
\'on kai . ~{ t I{ I'. uu,~ Z i 11 k h l' I' g b 11 U I II b " n . t e i 11 im Be it ze
t 1I 11 I ,u) 'I" I g I 1Il IUIl. bnwk und d"r Kur! \'. T ~ (' h u I' t s c h n ·(, I' sc " 'U •rb"n in ]' ~ I ' .bet .' I 11 L "'Z(,11 wun l' nur III g IUZ g"l'In ' pm I Illfan 'I'
1lI ~ J~ )en, z~ lL ('1' nunJl\('hr d('JJ1 k. u. k. Rctri, hl' unt('r '1('lIt w"rdl'n
..(ilg aJlz. ,mkblcnde ulld etw •' ilb('r s illd di mctnllen Jl Produkt<:~If'alr..nd cl)ef'.~ Flußspat al. ehr willkomm 11(' . ," 1l<'Il(lrodukt in fl ta rk( 'I~
" Uf'.CJl a ) I\lIt.
Z . I ..JI.U l~ rzg(: b i rg, ' \Ilmi,· d ..r \ \' i . JJI U t h 11 u uuf d( 'r .. .' g"n (Jott(': .
'r"1 I' I" • JJI Z W I t t ,. I' m ü h I und d('r ~f l n lY l\ n ,. I' 1.h u im . ' faria
H're Ja 't 11 " I ' ] ' . ,.. .
., 0 eil )('1 ,I' e I t II n h u c h (Bö lulll n ) \\;, tll'r ufgelloJllUll'n.
m. l'ßba hJlbllufl'ß,
\Vi.. au . I"ofin b"richtl't \\;rU, wHlde durt'll ('illPIl kgl. Erlaß an.~!'ordnt'!,. duß jPIl" Teil,· dpr g, plant<·n n"Ul'n Ei . l' n h n h n I i 11 i e n
~'n,' urt7;' - Widrlill Ilud •.'on('\,jt •"iko po l (Don IlIIf..rbahn ), b('ziiglieh
der( n k"IJl" OfT,'rt IW ·. hn'lhung . t lltgcfuudl'll hat, in ,' I at rc il' gehallt
werd..n.
. l?'n Bl~~1 der schm a l: purig n 1 11 d u I I' i I' b h n Ballj luka-
Kotol v ro - 'pm b","orgt der Buo 1 • tel' Ingl'Jli 111' ulld Bauunll'r.
ne hmr-r Ign nz G ahol'. we lche r d ie Rcamhulierungsarbeiten sc ho n in
kürzester Zeit, beend igt. so d aß mi t dem Bau e dieser etwa 83 km lungcn
lndustriobnhn ehesten. begonne n wird. D ie B nukan z[flj befindet s ich
in Banjaluka.
Betreffend die L o k a I h ah n H at yaJl- Iy p-Bujak hat der
Bnda pes ter Ingen ieur Ludwig F a b i 11 n a lle n ötigen te chni che n Vor,
arb..iten au: gearbeite t und hin s ich tli ch der Fiuan zierung di e aufge tauc h te n
Hi nd umir (. heseit igt. I nf olged esscn wird der B au nach Eiutrit t de..
Fri..den s uuvorz ügl ich in Allgri ff ge no mme n werd en,
1),,1' Bau der I' l e k tr i " I' h I' n B a h n Nagyv ämd-c-Folix und
P ü p ökluul ge h t se ine r Verwirklichung entgegen, Der kgl . nng. Handels-
minist r-r hat niimli eh di e Verein igu ng der Belen yes sor und der Os:<i -
Vilrad""l"lll "'l'r Lokalbahnen gene hmigt UJHI gleichzo it ig dem Bürger.
meis te r von •'ugyvimul Karl H i m I e I' ZUgl', ichert, daß di e oberwü hnte
olc k t risc he Bahnverbindung der ge na nnte n Badeorte im Frühjahr in
AngritT ge nommen werd en wird,
Das k. k. Eisonbuhnm inist c rium hat das P rojekt der k. k. 4 [ord-
bahndiroktion W il'n. betreffend d ie Herstellung eine r 1.w c i g l ei s i g I' lJ
\' e I" hin du n g zwischen der 1 'OI~iPa hu und der Brünnor Linie der
•itaatsc isonbuhngose llschnf t lx-i lüßcnbru nn , vom fachlichen tandpunkte
fiil' ('II""I'I'l'l'hl'u d heIuud,' u uud hiNiiber d ie Vornahme der polit isch en
lkgehullg ulld Ent<' ignung~n'rhandlung angeord ne t. Dies e AmtBhand.
lungen wurden :<..Hen s der k. I;, JI.· Ö.• 'tatthllltcrei um 26. d. ~I. unter
Lt'il un g dcs k. k. i't,üthaltereikoll zip istcn Dr. H an s \V 0 I' e I durch .
'"'eführt.
.'abrikcII.
IJa in Serhi"11 g('gen wiirt ig reichlich e Arbeit gelegenheit vor.
handl'n ist und 1,llhlrl' iche Werkzeuge ben ötigt werden, wurde e ine süd.
un garische \\' r rk zcugfabrik beauftra gt , in H el gr a d ein e Zweigfabrik
zu err i..hten. Die F abrik übe~iedelt, wie h...richtet ,rird, mit ihren
Arbeit ern na ch Bclgmd und wird no eh im Laufe di eses Monats di e Arbeit
a ufne hme lI.
Zum Zweck e dl'r E rrichtung eine r Ku n 8 t w 0 [ I I abI' i k hat
di e Donaurcgulierungskommk'sion b!' ch lo_ eil , der .Firma B u u 1.I
Bi a P h l'in e Reihe \'on Baupal"l.ellelJ in der . 'ä hc dcs Wiener Kommunal.
had!" um dl'n Betrug yon nmd] :l:~;).ooo käuflich zu üh crlu;;sen.
.'111 Brl'l.( 111 it'r ll11 ~1' II,
In ..inl·1" i' it 1.llllg dl's ~tadtratcs ' -on 0 I Ul i'r tz crs ta ttete Baurat,
K I' C ß ('iu('n au sführli..h,·n Bericht über clip ge pInnte I{ e g u I i e I' u n g
d"r .\[ are h \'om Lan ,lw ch r ' I'ita l bi~ zur Frallz Jo~ds,Briicke. Dcr
gl':-amt,· I oSlt'n vorall schl ng bct rägt K 1.13-t OCO, jedoch werden in
niiehst ..r Zeit, 1t..·gulicruIIg~arbeitcn mi t ei llem Kost enbetrage von nur
K 410.000 Ilusgd iih rt w!'l'tlen . Di..~..~ !wu e Proj ekt umfaßt auch di c Her.
s te llung l'inl'r nl'IWII Eisl'nhrück e iiber d ie )Iarch an 'tdle der jetzigl'n
H olzbrück e. Di!' K o_ten fiir di cspn Brück cn bau be tm ' en K 40.000, wozu
,li e Gelll einde Olmütz i;)~o uno di e Geme inde, "eus t ift 25°~ bl' ist eu ern.
In der BC7.irkswrt l'etung H .. i ch e n h er g wurde iihl'r di e
, ' " i ~ s e - I{ c g u li e r 11 n g in den .l'm cinden Alt·Habendorf und
Alt-I'aul.dorf be;timmt. daß di e ,.-JUeind,·n Hosen thai und Paul"dorf
ehl'! unlichst e in Projckt verfal'sen la. Sl'n lmd da . seihe a n dcr berufpnen
•'t"lle untl'rbreitl'n mögpn.
In d"r G..llwind l'\,ertn·tullg T I' 0 P I' a u \I'urd(' kürzlich mit·
gl'! pilt. daB ' ,,'zügli ch dcr Hoch\I'a~~ersehiidcII an der 0 p pa, R e g n I i .. ·
I' 11 n g tipI' LandcSllus"chuß h,-schlo~~l'n hut,. di eselbl'n sofort au sb essern
zu In, "en, wa K ·!O.OOO ko st l'n \\;rd,
4ill elltlich c n Slltell.
lJl'r Bürgermei..t, ·r \'on A :< e h brachte in der , ' tnd t ra ls s it zung zur
K(·1lI1tui,;. daß für d"n B au dei' Für 8 0 I' g e h e i m s d ...r ·t.adt von
den Baulll"i"Il'J1\ K ö h I er &. P s l' h er a ulld Em$t H n u s n I' 1',
b"idl' in A"eh, Ko..l<'n\'om.n~ ('hliig" l' ingel'l'ieht wurO l'n . Der t ·,,\trat
bl's chlo!l, dit OHlluausfiihrung an Baumei"tcr Hau n e I' zu \'ergehen .
Beziiglich d"r \ Va ' 'N b"schn fTung für da ~ nNle Für~orgeheim wllrde be·
chlo...." " , " ine Brunll('JlIl1lJag" zu ~ehafT,·n .
Dic Ht "It \'crtrl'tullg VOll H l\. i u 11 beschl oß, 7.Ilr Errichtung eines
Alt"r HV('r sorgllng shau s l' s di e dortige Liegenschnft , "1', 12
in der Po, I. traBe um d"n K aufprl'is von K 2 .000 zu erwerben.
Dic ö f f .. n t li c h l' n B 11 U t pu d"r t 'ldt . · ag y v {~ r a d he·
ulls l' l'llch" n l'!w Ii .\fill. Kronen, we[l'he im Dar!eh ensweg(' uuIgebra<'ht
w"l"d('1l soll('n . Hil'\'on "ntfall l'lJ a uf den Rllu uer Hon\'ed·Artillcrieka~(·rn('
2 ~ [ilI. KrOl1('u, a uI o t'n Bau ('m!'r 'h lac h t hr iick!' 1 .\n ll . Kronen. auf
d l'n Bau \'on Arbcit('nl'Ohnungt'n K 600.000. auI den Bau eine r Holz,
und M..tallindu. trie·Fadl~clllllc K jOO,ooo, nuf d(,[1 Bau eine r Artillerie·
W('rkst iitte K ,150.000 und auf dil' Errichtung l'iner stiidtisehen Mcierci
I" 2.•0.000.
Der Landl':-au; chu ß hat der • tndtgl'n1l'inde 0 bel' h 0 11a·
b I' U n n dit OB 'will igung zur Aufnahmt' ciJlc Dnrleh ens im Betrag von
r 120,000 zur Ik·strt·it \lllg der Ko. t<-n fiir die Errichtung einer
• chI n e h t · und K ii h I hall san lag e I'rteilt.
lJ ie g"planten ö f f ell t I i ch !' JI Bau t e n der • tndt Pan·
, . ~ () \ . I :<01ll'1I hald nu;g,>führ't \l'l'rdcn. Von d..n dnrchzuführenden
AI'IJeitt'n s ind 7.tI nelllwn: dpr Bau eilws :\lilitiir.Bamck ...ngl'büudcs im
Betrage von I" 90.000, der Ban einer ehull' im B,·tmgl' von K 90.000,
\: phalt - und l't1asft'mrheitcn im Betragc von K 52~.ooo, Ga 'sen pfl te·
nmgen im Betrage YOII K 12 .000 sowie der AlL"han der Homokbalvan~.
[)olsYIlcr ' t rn & im Betrago von K 40.000.
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:tdh'lIH'rllliltlllll:': Ih' " ii " 'rr, 11Il:I'u it 'u r U III I h rhi td , tt'u
\" rl'iul' .
(tl.•IIIIII(" n ·r Illg, ,"i, ·l/I .• t ,tlkl'l ill r 1111,tIi u 1111 ulld I~ tOll
r1J1'ih·IlI,,'\alll(PII.\\lId olll'ill"IB,'lIm:t'III.llInllllglll"I'II,t'''Il'' u h.
fit!. 111" lIi"IIr mit Ed tlHUII' im \\, 'I 'I' Olglllll! I\( h lind 111
b., 011'1<- ...· ill II ,IU ill tull,lt i011t u \\ IId oll \\ ,. 111'1 B IllUlI '11 hmlln
g(' II"ht.
/.). EIl\< :\1"'lIl1mill"lflllllik I" lIo1il(1 11I1' Ihr • I IUII ,h, Bill" 1
"1111'11 till'htij.:"11 Mn l'hill l'ukoll , Il'ukt, 111 (\ 01'11< htlll1' kor lll1kt"l1l l.
I. E,n,' H" izulIl(. fil'mn 'twhl ,·illl·1I "r1iIßli('h ,d it"lId'lI 111 'I'IIU 11,
mit "nt In, ('h.lId, '1' EIl.t1I11"I!! fül' I'illt ,,11, l iilllh ,', '11" lI"hlll' IIl1d
ZlIklll1 t rt·i,·h.· •·t. ' llllllg .
B:? .111 ('hil,,"h"II . llIg' ·IIi"III" ·.• h.· I,..,, ·,t "I FI" '1."" 'kon t ..lIkt. 111,
1;,ti, \VII ... ·II. \\t·rt ll'1I dl'illgl'lld "·,II"ht.
H·1. \'on l'1I11'1' gl'o[j, '11 \\ i""1 I Fahlik 1\11.1 "ill I',i "lIkoll IIl1k ,111 di
. o\\i,' ";11 Kranhuukoll IIUktl'llI 'I' lIl'ht. je
100. Lllfl ,·hinl>lIlI Z" PI',' !i1l C. m. I.. 11.. Z\\I·j, 111 t dl \'ot "'111.
Tuchtil("1' 111 " lIi"" l'lIIi t "illig"11 B"'li,·" ,·,fllhlllllg, 11 IUI di,' \'OIk Ikul ,1'011
I"" olol't gl' lieht. B"I\"rI",1' I11I1U milil i,f,,·i "in; I' I i"l( ill did, 11 I,
\"~I'ZIIgt. H ·\ l'l'bUlIg"I1, illd mit 1.,·1 11 11 11I 1I f. Z"IIgI1l IIh 1'111,fl. 11 Bild
( ' l' h.d t 1II \,1'II('hl'lI .0\\11' .\ lIga h,' ", 1 '~ i ll t ' l t t I<-ll11i lll' ..illZIIII i, IU·II .
I~ I:! . .1':i,1I' \Vi"nl r Bllllllll t" /IIt'h lllllllg h"'lOtil(1 lI1..tm I" 111 "n" un
zur 1'1'0)l'klll'llIng ul1d zum B,III 1111 I':i "1I1",h'lPlI.
I I:? .\Ia 'eh ilwnfa hl'ik \011 (' . I' IIlmilz. (:.111 . h. H.• hili lIud .1 Ilt 11
hutt." , ·".Irau i. .',·hl. Er , t,'l' IlIg,'lIi, '" flll' Zu(·k' ·l'f ,,·h 1111" IlHlllplk, I
h:H1 ful' dH' Dalll I' dl' Kl'il' '" 'I' u"ht Fnd,klllld,,' ,.\ , I I' ft,· 111
Kl' dhau \\nll.·11 11 Il\g" hl'lll I uu fllhrli, h ,·I"t1t'·II' 1\ ,rI"IIl~' n, III "IHI, 11
I:! ... [.1 ('hill'·I1 · llIg'·lIil 111 7.111' 1'10)' klu nlllg ulld ,\11 tlllllllll Oll
» 'mpftllrllll11 u IIl1d \\'iil l\l" moto lUulag,,1I rnl , 11< ht
I:!'l. "'UI dll1 Bau \tln IIldl>,IIm, 11 11' B) lIi. n \/ld '\11 111 '111' 1/1
1(' uchl.
\ t'r , I'hktl"IH'
Di., B,'zilk '( rt ri IlIn g -ou D I' 11 t , 11 · <: /l h r- IIIi ,,1t , 1\1 10. d, I
ei ne , it zung a b, in ..1('11,,1' iih. 'r d r-u m it .I, 111 . Iil it 11 komm ,nd o 1II I 1
nu-r itz vorzun-hnu-nd en Al . '('11 Iu 13 ,·ill< \".·r11''' '., ,,(· ,.11 LI< It run "
d.'k ri chr-n . t romr- Iür di" H " 1(, 11 (' 11 I 11 n J,! d,' " n , f lI\', n, ,
I. f 'l" d- r Ohm ,11m dr- . \ 11,...hu • für .I., r " lti 1,11, 1';1 , kt rtzit rt \ , r
•' Ia" t r l l E I . 111(' I l~ ri..ht " r 1.,11... ". lIi "llIIl 1" ·I ...ht ... . d"l f 11 milli
d. 11 ,,11 11 •. fi,r dito Ho('II'1II< ·III·Il\\" ,11, it un . t 1<1t1 .,1 \\ . I' " I t . 11
Ir u u r- 11 111 ,,·1' d"11 \ '0" uu , lx-im An chlu ß " , r /(' nnuntvu \
I, illlll~ an d I Kri.·/( gda n/(" IHnlag"l.
Fü r "i'l< n 11.'11 ZII "rI" U"IHI"II I\I(MI"III' n 1 i 11 d, r e I t. n III
Ir 0 h ,. n r- I h ,' hat d"l dort igi- .· l, ,, lt ,a l \"olf t/II i d ( n u lind d. n
C , ttin d"r "tlldl ', ·nu-imh- 110111'11<'11)(' dr-n lI"tl1l' on I :10.1""1 I t, nn d
tock IIlwrg,·Il(" n.
Di,· h"11.Ogl. \'hilil'l' . Kobur ,,11, · 1I"lg\\, rk ., \. (:. I,,·.LI , ...1111 t ,
mit einr-m 4 .\Iill. Kronr-u I>"tl'a/("n""n ln vr- t it ion kn pit LI ,·in EI ([l .
w ( I' k in " 1 .. i n n 1\1 U 11 g •. I' zu '·I'I'...htr -n, Il j,. not \\t ·ndig' ·11 ( ,nllld
. t ücki- ( 1.',. Kat a t rn ljoch ) ~ i ll d I>, ·",·it an g,·1 "" t 1111" d i,· BllIl'llIh
h'·/'t'it. f"l'tiggl. tollt. In V"rl>irHllln/( mit di, ' vm I'alllik IInt' ·III,·hnH 11
oll di.· \Vi"n"r Firmu l T I' h n u . ' •'/ihn ••·i'l< '\'(113, ·1'(' " c 11 I' I 11 h, n
f. "I' i k »rriehteu.
Di" Er r ichtung ck-r \011 d('1' • 'tad t " 'II1"ind" .' I. 1 11 1> . I' g I"OJ I ~
ti ...teu "I" k t .. i . " h ,. n .' t l\ I' k t I' 0111 I, i t 11 u g \ 0111 t ,,111 " h, 11
Elr-k t rizitä t werkt- in ,' tt l'lll"' 11o( ZUI\I ~ Iii d l i .·11,, 11 \\ t • rw--rkr- I" IIl1f
:&'Iri..l)('. di ". ('1' Anlag« mitte-l, ch-ktri <'1"'1' Eil, " j, . wu rd- m it E I, U
d. · k. k. Handel. m in isteriutn. nl 1>",~iJll tigl "l' Itll' im , 11I 1l( rh-r k
'('ronlnllng \'t,m IG. Oktolll'l' Hil i I'lkllilt.
.\ 11 <I,·r.' ,.fu .\litt, ·lmll)', I'·"tiltllng I\ird "n I I' b I' I t I
in \\' i ,. 11 "11 il·hkl \\('nl. ·n. 1I" 'unfllll ',, ·i"'lt (;, I"illd, \ 11<1 lIf d, '11
\\ "u'm~"lgurtl'l I'rl>""t \\0·,,1111. 'IIml'lI .1"1' . t,lIlIlI' I> , I. nlloll' t
Fll ih. . Ei,· I . h ,. I' g IIl1d ,'01.11 DI'. ""1 m,IIl11 . • " " I I • 1>. n
11111 d"11 Ballkon ," flir di, · l'l iill" ZII d"m 1I1'1I,·n In l itlll•• 11 1 , I. H ht
D·I' Kon ('11 1IIe1.· "rkilt IIl1d di,· Inllnlo(' ilTll llhm. d Billt oll 01. Id
di, \'I'rhiiltni , zII11I "11. I'rfol" 11. (1.1 (:Iund 11I('k h I 1'111 d ;!I""',
FI" "'u'.
Ill' l' ' taclt m l \011 \\"I'n haI dIll BIU,·nt\ud 1'11 du lu'
\ ii ,. I u 11 I! lt 11 111 ~, IlI'i d, I' H,· ..luIIg d..1' 11, n., t! ,ßo I , h, I
lf... t,·nkol"l'j.:u .' 1111tl \ 'OIOlI,.(illi , illl • \ I. l~ zilk, '1I.IIIn'~1 lind tI
K • t. n \ on I IIHI bl' illiJ,!t.
Di,' k. k . •·lllllt_hllhlld in, k t ,oll \\" i I 11 h ,t dlt ,I" ·,, 11 I. Im It 11
\on \\' ° hil I( ,. h ii u eI "li im (:,. 1I1lliko klll"·ll'llg, · Oll" 1 111. ' I;!' 11
IlIl die t·nioll· Ballg.. ..11 ..Iwft ill \V...n 111" I't I "ll ' 11 .
Di,· .\llIl'ktg' ·1I11'in<k \\' i .. . ,. I b u I' j.( '. ,I. E. im \ ,'1', 111 ' mit tI, I
)Iilitürhalll"itllnj.( d, K,i"g', fllllg, n"III" " ., li, IJ .111 ,' , 11. d, dun h
d. l<'t?t,· IIoeh" \ , ,, I' ZI 'I'~IÖI't<'1I •."'gI' üb ..1' dit o ErI"uf 1'11" ,m I 1 . on
I'fl'il"m lullt ·nd .. mll ,in' h i'>I1.1' 1'11 , , F" I> I I. I' \l ,. k,' I'l'bllll' n I I" I. I
,i tt ,·rb ll il·k(' 1>1'. itzt ,,"ß"l'dl'l' FlIh l'hllhn ;! (;l'Il " ,i 'I' lind hllt "1111 , )\.,nll
\\('itl' \on ~O mund (·inl' 11 <ill<' 1'011 Bill ul,, '1' .1"'11 \\' 11 " ""pil'g, I. Infol •
ihn .. \ n lll '" i I jPell' 11 .", 11\\,1 ,'1',..r"hl' liil' di, ' BIII(·k" IIU g,. ,·Itlo '11.
111'1" Lalllh,-,Z,'ntl'llh,·n·in .11'1' Im kl' l ill 1'1'11' h,t ill Z '7. k 0 \\
dll (hlllld lill'k 1" " ' 1'. ;;~:; im ,\ 11 marl, \011 :1:?1"1 (/II,ul'allll1lt, I In
kallft lind "inl dll."lh,1 mit "1I1)\..lItiolll'n \011 • t w l ulld Lalld '11'
I m k., I' (' h U 1I mit 11111'11 1111MI"1 JlI 11 j~ ·hl'lf' ·1l "1 hll,1t 11.
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n"l'i"',! iiher tll4' \ '1'1' 1111I11I11111' 1111I l7 . • u\t'lIIlwl' I!II;;.
nC'r( Ihmllun d..r Fa chgrupp,· «ro ffu..1 di, ' zwnng lo- r-Zu , umu-nkunft
in dl'n Kluhrilum..n (kk-iucr ,'I~ 'i , ''' . aal ). I.., rrüßt dil' I'I'. chiell ..neu Güst<'
IlIId tr-ilt mit , duß di .. Fa ch '1111'1"" r-it d ..1'Il'I 7.lI'lI Zu mnu-nkunf't . chwvn-
Y"11t1 11' .. rlitt ..n hn t : Fa('hgluPI~'ulllilgli l'd Patr-n tun wa lt Ing. .lohann
" Il hol' Il k v "i Ill · 1[1,1.1 nn d..1' J ou zofron t ~pfall l 'lI: ('I' I\( 'nl" UII\,..I' ·
g' «n hl, 'ih:'u. 11,1' Tod ha b« d..1' FIlC'h'lupp(' uuc h zwoi W('II., (: ii tr-
«n t ri: "'U: 1f.'1'I1I Hof- und 1:I'ri C'hl «l vok au-n ])r. Thoodor ,'1' h u 10 f f
und Heri n .Iohunu I" 101 h. Ehre ihri -m An rh-nk en ! De r Obmnu n d ankt
den .\Inlt .. rul..n, dir- , ie h ZUIII ZI' i..ll"n .11r T rauer \'011 d ..11 , il zl 'U er-
hol u-n hnhon , I ür di .."" Traue rkundgebung. Fern e-r te-ilt d ..r Obmunn mit ,
dn ß sich d"l' FIlI'hg,uppl'ullu «huß in l' illl' l' I{ 'ihl \'on ' it zu ngl'u mit
..illl'l' A1I7Jlhi \'011 Fmg"11 hl' s"hiifti't lIIul da zu, '1I lIung gl' no lll llll' lI haI.
\I .. I..hl' in .\ ng., It'g" lIlll' i l d ..1' tt 'ehni. eh- wirt 'd lllf l iie hl'n ~taat ·no flH' lId ig .
l-..it .. 11 1.11 I'nliigl'lI 11'lln'n. Dil'sl ' .\ I'hl' i\l' n , e i..11 1I0ch lIieht ahge. ..hlo, : 1'11 .
• ' lwh dil':"n 'I'schiifllil'ill'n. litt l'ilungen hl'illgt dcr Ohlll1l11ll I illl'
priuzipi,.II" Enl ..IIl'idulIg d. ,: I'n Hli, l'h l'n l'alt'lIlltIllH's 'Ot~ h e I~ di e
Zu I .. s: i g k I' i t d I' I' .\ u f n .1 h m I' .l" l' hut z I l' I' . \\ 0 r t ·
11I Il I' k I' n in,' i u I' l' a t I' n t h I' c h I' l I h u n g " zur DI:ku sion
1IIul fOld ..1I Ifen n ()\ Jl'l'k0111 mi ii r \r i t t a uf, di p \r" ch ' Ired l' e in-
zul .. i"'11
])l'l' (:"lIllllult' t"ilt ZIJlIllch I dil illl 'On 1{'1I'. Patl'lI thl. · ' VOIll
l. 10. l!tl.;. '. ~:l:!. Ilhg. dluekl.· Eilt I'hlid tllP n a C'h ,'Ieln'erhalt ulld
\rortlllut uut 7.l'i'l dllIlU. daß Ila h r il i ehl P, ICIII uul . bl 'zw. der
( 'OIllPIIOlh I.U·i 'llI'l'lll in .. inl ·r 11IHkn·n , eh ... a l~ d~l' KJ a,l(1' ,ei el.rtli,:h
11(.tl1lf. judizillt h"lI'. lIlId "I\\iihlll llleh, d aß di e ~rag~ " lI\\\'Il'\\l'll dll'
lIlnl'klllinhaL••1' I" n'l'hli~1 wiin 11. ihr pl'ilalt" InIPII" ' 111I l'aftonlwl'sl'1I
ZIII' (:..tlllll' 7.11 bl'illgl'lI. lIlll ZII \"l·IIlli'id. n. daß ihre ;I[ I'kl'lI ."1 FI'(·i ·
zl'ielll'lI I>..halllh,lt 111'1'111 '11, .. ilI" lIueh ill D..lII._ehland und Ü. I..n ..ich
akllll .II" Fmg.. dl'r 'I'hl'oril' lind Pm . i: "l' i. ])" ,lllInJ wollt , dil' Fachgl'llppe
ihn'u lIlilglil'd"11I lIlId (i ii II n l: l'!l'genhl' il 7.U e in , I' y öllig zWllnj.(lo 'en
. \ u, , pradll' lIb, '1' d i.. (;1 iiud.. d, ,1' ..ngl i, l lll·n . I';n l I IIl id ung ~. I,,'n . ..ni..
11"llIlt ,1I1 Fla!!I'.oh lalk.·n\lollt·l' zu r ]~ , e llll' lb ung !!IPlgn t md,lIIl l'
mil Jrinldil'k dlllll\lf. dall .llllklu\lllIftor . 'n llw n 'il'n . in di,,, III 1. 'z i..l!<-n
Fnll. 1/:' ond"11 1'1\I og, n 1\1'1'" n . E. ,i n wht g l.·ie l ' lIlt ig. o h lIIan uur
da .1.11"linl odl 'r di .. inn. ,,,, ZII HlIIlIIln,etzun ' Ill7., idult'n \lolIl'; aueh
Illll ,. man zlli ehlll . la l'k" 11 (in monopoli i"lIt l:I I!I,n t im ll und :llal'kl'n
Iill lIil ·hl 't' ,I ·hilI7.tl (:. 'gt n rind.. ullkt. ..lll'id. n. D. I' (.dJl'aueh kllJz.. r
]~ 1.1 iehnllugl 'u Ln ,'I .. lle j"lh' mnligl'l n iih.,,, ,1' EIOIIt'lung ..i "in unlt l'.
]~,dilJ fui ' und 1·..111. h"lI!t ' j.( III11. 1>. ondt'r, kult i\ ill t. ])('1 \ 'ortmj.!;<'lId..
tilllll .. illI' !t, ·ih" I"lJll ]~ ·i spi..lt'lI a n. Da :11 u kt-n \l ' ,'n '" i I'in ' 1l('z il' lIl'1
Z\I .. il1d ..1'B.'IIl'lIlIlInj.(:t,'ehnik uud dl I' H nIHI..l s(' l],Ilft LI'" \ 'odJl'dillgllngl'n
(ÜI' das H,' ka nn ll\( ' l'd . 'n und di . ' I~ Z"ll' h lll lllg k ll1ft d l'r 1'1 ' 'i , ni, I te II
\\' u l" lIl1 a \ll' ·II. 1\lan k, "IIUI' nl 0 lIil'ht l·irl.l'lu 'n. \Ii< 0 di .. :llul'k,· w..nig,·1'
n ls "in IIl1 d ......1' . 'UIIIl' klur , .. i. 1>"r \ 'OIl rH!l:elldl' I....h"fligl . i" h wl'il. 'r
n~11 d, m. E in \l lt nd , d (j "il' \\'01I 11I lI"k. k. in. , I, I·h " il , ndl·. , o lld ' In I·illl·! hUllla 11·1" ZI 1I'I>lIl1l1g ,ei. lIud 1111 dUI . 11.!<-hl I 11. di( ' 1\l.ll'k"unlllll.'n
I!U IIl1gl'lIl1'illl'n ulld 111 I", olldl'n 111I !t C'hlll d ...n \'el k. hr pi, ,}.11. ßt·zilg·
hch?l' Ein\1 ItHII . da ß I inl' \\"01111I \I k t 7U I I 'n ..h.lflli l·h, n l~·
ehll'lhungl'1I IIng'liJ.(llt'\ , .i. 111\111 I , 'I' ' llf \\',n' n)x z." lhIlIlU In, dil '
. l)wo~ 1 ill }I..I' \ri , , l' 1I ..Illfl al im If 1I1l1, I g"I>1 ' lIeh lieh illd .•\II C'h 11'111
1'1' dl .. \ \ I pn ..I1.tflliehk, 'it .. ilI. I' Palt nIl.. 1·lu ilJllng 11\ 10'11 1'. • I n
dyrf, Iwit, I' nlC'ht \'('rgl I Il. daß dil Pllt nlb, du Ihunll I'ing,'hend,'
1· !w h k. 'n,lItn i \O!"Il"dZt. E hai" wh IU dl In 1l('zil'iI'>11 Falll um
!{"/l,'n l' t'lC' l'nnl( "11" b.. I i m 111 tIn , I 0 I f. /l ·h 11I.11·11. 111' ,'n
ZII ' lI ~ lI 11 ~'! 1 I'tZIl.'" ." Ilj.;" I(I'I" 'Il. \1 'I'. 1'1 '111, I komlllt d .. , VOl"tl.lgl'IHII'
11111 dll' Jo.lIld,," II/lkl·lt d"1 I~ z"l ..hllllli/l 111 I" 7.1I/l .mf tllfitllig., _\I>HUd"IIJII~
d, I" \ Vlln ' illl I.II II f d" I' Z, ' il 1.11 pn ,..h, 11 , Oll " m( di,' B, ' (h.lITI'lIlu 'it. .
b"ll l ifTl'. di .. JllIIII mit \\' 01I IIlIlIk"11 \"'·Il,illll..t. 1111 m I'kl 111', ch l li" ht· •·.. il, '
h.. ll lll· h td dl'l" \ 'OII I'l1 j.!;" lll ll' om UI I..hl PIIUkl t1I' ,'II/lli ..h"n Eill/ll"ill' .
P·lIl1l(laph' ·II. EI komml 1.11 d,m .'t' h lll s< , d llU Ili. EIII I'lu 'itlllll ' fOlmal
IIl1d m 1", . I . I I f II 11 " I "~". I 1IIf'1I g' n (' It '·ltlJ.(1 \I tl. i .1.-, 11 dlfol '. 1It1..n. s"hl'
I, ~ Ill('''11 \\ , dl • Itl't1I'. all dl'l , I" h a lll . \ II \' · IId"'l I ·1 'ili lt 11 ,nu. '11t'
.Il';.\t H,' " 1''' ''' lIt lll \l 1l 1t 111 ' . ~Ioll lllh 1111 . ' .. 11 "Ii/l'" .1;\111 . Ilit
10 '11 I 'kl,"," ko It'lI 1'1l1'1I' dl'lI\ ~1\lk"lIl11h 1",( 11 111 '. dil :Ilalk.
nlleh fu~ • 111 t.. ..Illlolo 'i ..h ltlldlll !'Iodllkt 1.11 I I II{ 1ll1..1I. f) 'r (,11 kl'n "
1.1 ml' . 1:1 dllh ..r k"l111 .. illd"lItl (' Ik'z. 'Il'I11I 11 11 . \\""11 11\ 11I \" 11, i..hl llll' h
Jl'tzt 1\1. ", lIas dlll'tllltl I' 7.11 1'1 1•.h"11 I." \llIId. ,11. lIu·h .;0 IIl1d
.J~.HI .J,!hI"CII lIieht dl'r F,t11 S('in. (0;111., l'a t . 1I1 I'hrift 11I11 • dlll • t IIlll dl'r
I ..ehllik alll ·1r , piil l' l' 1'1k,·I1I1 ..11 la "11. 11111 I' I "'11 lII\1alt Ti eh I,· I'
p! III'h t l' l . d ..m lIur fiir d"l1 1·'lIli h.. i, wI'nn .. illt' )llIrk" fur {'I. t'hil'dl'lll'
J': l'zt'ugll ~ s_ I' 7.I1gl .. il'h I"e/listl'it'l I ,I'i. \ \ ' 11 die ~Ial'k, 11111' l'iJl g"lIz h,· I illlllll.·
.1,.l'zl'uglll, bl'\ l'l·fTt', """ illl' ihlll .. in lfiud l' l li i IIIgl n ihn' Y.. r 1'lIdllllg
111 , I' 11t' 1~t 111 ', ehll·i hllll gl'lI lIi" hl \ 01zllli. gl'n. 1f,'1I' I "[cnJII' I 1I I ng.
Ir 0 I " 1I n g nHIl''' t I Olll ,'I"lId I'"nk d,· ('h, mlk"1 clH IIIf all 11I1" k 111I.
d ll .ß ~.. znhln'i,'h. \\' o r t 11I. Ik.. 11 flll ..h" 11l1 cl" I'IHIllklt, gih!. di. ('h, lIIi eh,
111 ,, 11 ·Idll ..n . I i.'n ull d Ilt·zllgli ..h \I ..Jeh'·1" dllm ,11I • [Iß,,'r ".ndlli Iliehl
..111 !."' I'·II k,;nnt... (f " rr If of · 1I11t1 Oel·i ..hl "lok. I j ) . E n I( I i 11 d ,. I'
l:'mllll!l:"II: daß di,', Di kll. "iOIl id l dC'r irri l"Il I 11 htllll 11.· (ompllOlIl , .
L ..llcm l lI"h.. ,,·. D,,' 1 ~ 'g I'U ll d u li/l d,' H..rrn I' I. nl 11 \,11, .\[ 0 11 II I h
hahl' 1111 1" d l'lI , 'ehl ill de I' Ilt·III"'. htlieht'lI lur Il h. lkr .1 rkenillhal,. I'
kÜllnt' 'i lll' \\' a H' iin d,'rll. Of"IIU' l'r doch mit dl UI "[trklnn ..hl nil'ht ill
I" oli Hikt ko!nm l. ]x 'i d l' r ] ~ ' u rlt' i l u lig llt I' KI dU'it "ill"r ß,'1."i('hIlUlIg
hnndl e cs Ich " I' nicht um olch künftig Produkt, ondern u m
gl'g t' l\wii r t ige '" 1'1'. 1) ,1 ' , i zu lx-rück : ich t igr-n . H " IT Ob erbaura t Alt·
11I II 11 11 pfli eht ct dem HI'lTn Patonr anw rlt "[ 0 n 11 I h in .11'1' a llge mei nen
El'wiigllllg I,,·i . nu -int "{'N. daß diese ni cht e ine pr i 11 7. i p i (' 1I C' Ent..
sc lu-id ung ln- 'I'ÜIIlI..1I k önne, E s Ii"l(1, .. in pro z......unh-.. Hilf smittel 1'01'
«in Zi, ·1 zu l'l'n'il'!H·II. d as 1II1dl'l'S ni cht 7.U erreichen war. Herr Pat ent .
a u wa lt 1\!l) 11 a t h 1>,-griißt die prin z.ipiclh- Entsclu -idung, weil d adurch
r-in l lnn -oh t /1 11 d .-m :llarkl'n inhllh"r und Lrnklarl1l'itcn in Pntent-
hesclm-ihuugen ver hindert wordr-n, 01uII' d aß dem l'a1l ntannu-kk-r «in
L'lIl't 'pht 71gl'filgl winl. Herr Hof- und C eliehl sn(h- ok,11 Ur. II i t s c h-
III .I 11 11. Dr. B l' n " ', und Dr, H au III ~ a I' I en s l' l't'e he n sich fiir
d il' lndivirh alisil'l'I IIg In-i d er H ,'urlei lllnl! de-r F rng« aus . In , e ine lll
. 'l' h lll lll\Or l wigt d vr \ ·orl ra gelld. ,. c1 aB c1 i,' a uf ( :l'IInd rk-r diskutierten
Ent ''''Il'id u llg a hg l'ii utl" l tl' Pa t ..nt lu-sch rc ihung nuch wie 1"01' die \\'ort·
murkr- e n t hul t «. di .. hloß unter Anf ührung ze-iehou geSl'lzl WOl"I1"1I i .t ,
tlaU also di e .\ 1> .i -h t c1es Comptrolk-r -U en ra l und sr-ine Entscheidungs.
I!ründ l' lIlil ,l elll faklisl'hl 'n H...·s Ult· l t lIicht iu Einklang -tehen . Die : ..hr
ulllfu 's" nd l' Dehall" eITl'''t.. a llse i l s di e Il'hhaftes\{' lll'frit'.ligung.
""I' \ 'orsitz. IHll' dankt .. alll ~l'hlusse Ht'ITn OberkoDllllissär
\\' i I I fiir die ausgl'zl'iehnl'tt' Behalldlung d .·s (:egellslalldcs ullll den
.\ lIweSl' lId l·1I für dil ' -0 rpg l' Teiluahme all dl 'r \Ve chse lrede und l'l'kliil'lc
dil' VI'l :all\lI\lulIg für '1' chI '''-' 11 . Der Obmalln:
II/!]. 11pmUN II! l eyrer.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 10. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1915/16.
a1ll. tag den 2'2. ,Jänner lfJ16.
Dpr V 0 I' s i t 1.C n d t' Prii id l'1I1 ~l·ktioll:eh ..f Dpl. Ing. Ernst
Lall da "l'ütTnl'l UII\ " , 10 m a bt'Il<1s d l' \'('I. ·allllllltu1C'. indt'1ll pr all.·
EI'~ehil'lll'nl'lI h"l'zlil'h,1 lI'illkolllml'u IIl'ißt und in:hes(lIldl're (kll Hl' lTn
Prä 'id . 'n t c lI de~ Pa\('nlmntes E.-z. Dr. n l' e k Freih. 1'.1\[ au a g (' tl a
a l.. (l" , I b l'gliißI. E r tL'ilt m it. daß ihr Fernbll'ibl'1l von d"r heutigeIl
Vl'I : anlllllulIg e il t eh u ltl ig" ll liplkn: , .• . Durl'hlau('ht dl'r Herr ~[jnistL'r
d,, : hll\l'1'II 1', illz Konfllli zu 11 0 h, u loh (' " " l' hili i n g, f ii I' S t
ulld d i., E . ze lle llzl'lI H l'II'l 'n ~lini,l .. r filr Kultus ulld L'ntt'rrichl ])1'. :l1a_"
Hitlt 'r lI u " "I'l' k \. H l' i n I . i Il ulld Biil'g"lnH'isler DI'. Hil'hafll
\\' (' i, kir e h n t' I' o wi,' Hl'IT Vizebiil'l!ellllL'istL'r Franz Ho s. Er
~ i h t \Ieil('r: h l'k allnl. dall d. ·1' Polytt'chnisch e Kluh in (:mz unst'l't'1Il
\ ·l'Il'in.. dil' ZI1-HlIllIlL'n, plzUUI! ,einN nl'II I'n Yereinsleilung; ang;' ·7.l'igl
hat * ). l,rinll"lt an di, ' am ~:I. d . ~I.. lOh vo rmi ttags . s tatt finlh' nd l' R..-
sll'h t igu llg .h·s • ' ..ul> 11I1', dl ' Diannl a d und leilt mil. daß d er Yor 'tand
Ikr \Vil'ul'r Prallia an Im 'l'n'n \"N. in ,la ' EI. ul'lll'n gC'sl('lll hat. im
I"n'i,. , un Sl'I'l'1 :llitgli. tll'1' di l' Ame ' nng ZIlI' Abhaltung \'olkst iillllil'hl'r
II'ehui dll'l' \ 'OIl riigt , iu dl'r l'mnia 7.U l'hl'll. L'usI'1' Vl'l'waltullgsrat haI
s il'h gl' lIndsiit7.1i,·h dahill au 'ge [11'1)('111'11. tlil'SClIl \\'ullsl'he sl'ine Fiinlt'l'ung
augedeihell zu I"sslll ..JcIlP H, nl'n Vl'I'l'in,kolll'"pll. welelll' zur .\bhaltung
dl 'HI\ I ig.·1' VOl'lrii~l' in 11.... L'rania h"''l'it wii ren, wl'nll'1l darum gcht'tcll.
dl 'u Titl'1 , o wil' c1l'1l Zeit punkl ,h-, , 'ort! I I" lUl ('n'm \ ...· re in t' gdiillig. t
1,,'kanlll !!:l'IrI'1I zu woll"Il . , ·lt lil' lllieh \"I'\H'ist e r Iloch darauf. dall d l'r
(i lt I'I'l'i(·hi . eh -d l'u t. l'h,' \\'ilt chnft. \"Pl'b/lnd Di '1-tag den I. Fchruar I. ,I.,
a hl'nd I " h. im gro!l<'1l , lilie dl' \ r il llpr Kon7,erlhall:l's e ille l1 YOl'tmg
d.. B"ln! I{, 'i l'h ' l a g;;llhg" (m ll1l'\ t'n 1>1'. Fril'dlil'h . " all mall n-T rlil1.
Ulltel' dUII Ti ... l: .. uf ,I p1II \\'egl I1ll 'h .Iitlelellropa-·
lemn tulkl. Dil' HI rrul Y 'n'in kollpg;..u \I nlen allf tli('~en " o r l m g
mil tI"m Bl'ifiu!l'n aufmerks,lm !!:l'1IIa 111. dall Kllrt('n 7.11 dem"elbl'11 an
cl..1 l 'll . •' dl ': \ r i" II" r KOIl7..·rtltall:I · · :o\li.. i1ll Karknbllrl'llll K .. h 11' 11-
.I nl' f .. 1'. I. I 111 'l'l'SlJ ,Il.\t' :\. I'l'hiiltli ..h , il.tI .
1>1.1' r II 1', i t 7. I' 11 tI I' l'l'kilt , 1" lllUII H..rrll B:l\tob"l'kommis:iil'
[ng. Alm ill 11. (; I) I d rt· i l' h das \\'0 1'1. dl'1' 10Ig"llll"1I Anl I'lIg sll' lIt
IIl1d ihll ulIsführli ..h ht'!l:I'i1ndPl:
'O »l'r Ü \1'11'. Itl'.'niellr- IIl1d .\ n'hi\l'kt<'11- \ ' t' r" ill woll,' bc ·I·h lil' (x 'n ,
..ill(' di.. T,'C'hllik und \\'irt- l'haft l>..handl'llItI., Z"it l'lnifl 7.n griil1dl'l1,
\ I'khl ' a l Ix'il.', d. I" I.. it. I>l '1, h, nd n t('('hn i- ..h-IIi, ('lIsehaftli,'h('11
Y,·r. in 01 'aUI , .dhnoll,ltli..h zu .. I ('hl' illt 11 I 'i t k ."
1>t ,1' \ ' 0 I' I t Z t 11 d.· 1.. llt 1I t. d Il cl..r Al1tt.l!!: hillliillgliph
IIl1t.. I', 11111.1 i I ulld Oll tl h d(,1 g.. l'hii ft Oflll1l1l1 m iißigl'1I BdJalldhllll!
1 1 '..rühll 1\1,,,1111 \\i1l1.
Hil'l'allf .. I ,,, 'ift . \ fl ·h . , 'il'gfri, 'd T h I' i Il d ,,- \\'0 1'1 IIl1d teill mil.
d ,tlJ im g.. Il'igl'u ~[OIl.(l'lIhllltlL d..r 'OZ.·il ·- "ÜI A.rtik('1 iibel' dPon Cll\ball
dl' \r. Ihuhllhllfl', el1th,lll'lI 'I'i. ill \ll'll'l.tl'll\ 11. I. 1.11 I(,,,,·u "1'1. d,dl dns
!'l'oit'1 t I,,'n 'its I'orli.. 'I ulI,1 11111' 110 h l'inzl,ll1l' I> ' Ia ils all-zuarbeill'11 sl'il'l1.
• 1I('hd,'m im .Jlllli 1!ll oJ üb( ·1' ,'illI ' Eingab,' UlIst'n'S \ " ' l"l' il\l': d a s 1': isl' lI·
bHhllJlliui, It'l'illm mitgl'll'ilt haI. d,t1l., fiit dil' I '~rla llg ll ng \'011 Id l'('11
flll' d"11 • "'" 1" ," d .. \\,,·s l hllim hof., I·ilwn \\,ptt hew' ·I'I> . b"""hl'iillk t allf
di .. \\' il' IIt, 1' An·hitl'kl,·n. Hll dll' ih('11 \I('I<!I'. : ..1 I', "II"IS hcfl't'nlliend.
ZII hlm·n. da U da I>l'I a ilpw j,>k t ZlIr] hllnlllnllg \·orli'·gt. E. (,i ahl'r
mügli,·h. d,Ill • illt miß\t'r. t'indliehl' Allffll -1111' ..il<·u: der Z('illln \'01'·
*) l' o l ' l ' l' h n i e h " r Killb ill (.1'.170: J' ro fl' SOl'
»1'. 111 ' . 1.,'olx.I;1 ('. ,. 11 .. Obmalln; 1.\ll(It--llllllral Illg . Riehanl H o f ·
h 11 11 {' r. (lhI\\HIIII-, lL·I!I"l'I\ll'tl·r; ,'1 \llthHudi,,·ktor 111'. Kar! I. ii e h-
11 i g /(' ,'üekel\l 111; Ing. I{lIdolf 1" I' t 's (' k lind BllllkOlll ll\isAAr
JlIg. '\lIgU,1 • i d I' I' I I , e h .•' hriftlithJ'l'r: Ob .. rb 111'1 t I' rofl' 'sOl' F ra l1z
J) , 0 h U y. In ' (ll' k lo r Ing . Jh ·inri h End e 1', , 'tlldlbaudirekto,r. Ing.
J d F u c h 8 IInu Übel baurat I ng . Olto Re h l t c ho k . Be ls lt7. ' r.
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'0T OE ORH
Iier 12. (' ochen-)Ver ammlun tI r ')1 1111 1915/191(;.
Samstag den 5. Februar 1916.
1. itteilungen dcs Vor sitz nden.
2. Vortrag von Hofrat Profcssor Dr. KOl'lwlill
"lineralschätzc der Bll.lkanl l1nu
VorfUhrung von Lichtbildern.
Fachgrupp rur Elektrot cbnlk.
Montag den 31. Jänner 1916 (mittluer Saal).
1. litteiluugen des Vorsitzenden.
2 . Vortr g von Oberingeni ur Jlugo }'uch: . L r d ie e r·
wendung der Elektrizität bei d winnun !\' vo n
Kalkstickstoff und and erer kUlI st!i ch r lJ Un g e-




Fachgruppe rur Verwaltullg . 1111«1 Wirt hart t chnl
Monlag den 31. Jänner 1916 (kle'lIer Saal).
1. Mitteilung 'n de s Vor sitz ndl'n.
2. Vortrag VOll Dir ktor In g. • • ' t . Iti-c cl: " lJ i e B d u t un g
der Wir t s c b a f t s ie h r e l-' l' i e d r i ch I... i 11 t s f il r
un seren tlind und fUr un s er V at erl and."
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versam mlungen beginnen um 7 Uhr, wenn nicht ein IId r
tu nde an ge geben ist. Nach eine r j eden V rs mmlung i t ge lIi
Zu sa mmenkunft in den K lu IJr il n m eil, wonn nic bt a u. d rUcklieb
irg en dein ande re Ge elli gk eit programm ang g be n ist.
1'AOE 'ORD 0
tier 11. (Wocben-)Ver ammlung tier 1'11 UII~ 1910/1916.
Sam.stag den 29. Jänner 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Professor Arch. Othmar Y. LeL 'lIer:
"W a n d e r u n g e n durch di e Ruin en st ätten
Ä gy pt e n 8 u (Kairo-As. uan); mit Vorführung von
Lichtbildern.
li ge. Um her . icher zu gehen, st lle ('1' d 11 Antrag : ,.Der . t'·IT. lngen u-ur.
und Architekten-Von-in mögt' im \\'1.' re d( Herrn l'riiflill ..nu-n rn ß-
gebenden Ort anfragen, ob in den einerzeitigen l~' ohlu ...11 . ich irgend
eine 'Ynnd lung vollzogen hnbe" (Beifall].
~ 'achd('m über Anfrag» (!p, V 0 r ~ i t 'I. ,. n 11(' n der Ant: IglU.
reichend unterst ützt wird. erk lärt de-r Vors itzcudc. ihn dN' gl' chiift .
ordnung miißi ren Behandlung zuzulühn-n.
In . Franz ~[ u s i I br-nu-rkt , daß da. Umhuuproj-kt für (I..n
W(' tbuhnhof derzeit in rk-r , [agi t ra t abtr-ilung V zur c.IT,,"tli(h..n
Ein icht uflieg« und in dem Bericht», di -r di -m Proj. kte I..·ig. 1(' I..-n I I
zu I . n ei, daß für dir- archit-ktoni clu- Au Il" tultung ..in "!l,,nllil'1h 'r
\\' ttbewerh vorgesehen werde. Dt·1' Ent\\ urf c-i 11111' duzu !J<. timuu
hauptsä chlich Verkehrsfragen zu klären, dit, ich mit di-r Yl'fkl h .
regelung auf d m bei der ueur-n nlage I1l'U '1.11 "eha ff..nd--n 1'11 tze I...
schäftigen ; koinesw..g: . ... i a lx-r da, Projek t al: l'inl' H. 11I\(1 ft·rtig gl tdlt.
Arbeit an zu. ehen.
Der Vor s i t z e n d e dankt dem Rodru-r für "l'in(' . Iitteilun r-n
und erklärt, er werde nichtsdcs towenigor in dr-r An '1.'1(· n-nlu it ich
ewißheit zu verschaffen suchen.
Oberbuurat D r. F rit z v, E III pe r g (' r erinnert la ran , daß di ..
Angelegenhei t in das Arbeitsgebiet des Au. r-hus e. für die h ulir-hr-
!-ntwieklung W iens Inl le. Dieser m ö 'I' nachfo r-hen, oh nicht I'in,
And eru ng der Verhältnisse eingetreten i. t , und eine allenfall drohr-ndo
Gefahr abwenden.
Der Vor i tz end e ersucht nunmehr H('J'rJI Oberkommi nr
l ng. Gustav '" i t t , mit einem Vort rag : "P h I.' r die " 0 t w n-
d i g k e i t d e r V I' r t rau t m a c h u n g d I' r Be' ulk r U n g
mit d m g e w e r b 1ic h (. n R e c h t. (. h u z" zu !J<'llil1lll n,
Der Vort rag . der demnäch t in vollem Wort l ute in tI"r ,,1'A·it .
chrift" zum Abdruck gelangen wird, r-rwockn- dr-n 1 bhafton Bi-if 11
der Versnmmr-lten , worauf der Vors it zende, da ni" IIHlIH! nu-hr du " 01
WÜ Il cht, Her rn Ing. \\' i t t be. t" lIt! Hil' 'pille lluß"l'un!l'ntlich intl'\''' IInt"lI
Au. führungen dankt ulld die ' itz ullg UI1I Sh :lOm ab ·nd. ehließt.
IJr. PI' lIl.
